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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Wegen des Karfreitags erscheint die nächste
,TagbIatt "-Ausgabe am Samstagnachmittag . _

Dahl die Gelchlistskrise?
Die in den letzten Monaten oft erörterte Frage , ob

die Geschäftstrise nahe, schien in der letzten Woche eine
bejahende Antwort zu finden durch den Kurssturz
zahlreicher Jndustriepapiere . Der Volkswirt weiß, daß
bei der heutigen Beteiligung deutschen Kapitals an der
Weltwirtschaft derartige plötzliche starke Kursschwan-
kungen immer möglich sind, aber die jüngsten Vorgänge
waren :hm doch auch ungemein bezeichnend für die durch
eine wenig zweckentsprechende Börsengesetzgebung ver¬
schuldete Schwäche der Berliner Börse. Im Börsen¬
palast am Wallstreet in New Jork nahm dm- Kursstoß
seinen Anfang und pflanzte sich mit der Schnelligkeit
einer Erderschütterung nach Deutschland fort , dessen
Kapital , eben wegen jener schlechten Börsengesetzgebung,
in großem Umfange spekulativ an amerrkanischen Wer¬
ten beteiligt ist. Dieser Alarmschuß der letzten Woche
legt es nahe, unsere wirtschaftliche Lage einmal genauer
zu untersuchen und jene Zeichen zu deuten, die eine Ab-
slauung der Hochkonjunktur der letzten Jahre in Aus¬
sicht stellen.

Die äußere Politik beeinflußt augenblicklich unsere
wirtschaftliche Lage ebensowenig wie die inneren politi¬
schen Vorgänge . Der Reichstagswahlkampf und sein Er-
gämis hat vielleicht sogar beruhigend auf unser wirt¬
schaftliches Leben gewirkt, da die Arbeiter die Kraft ihrer
bürgerlichen Gegner empfunden haben und eine Nutz¬
anwendung auf die Lohnkämpse nahe liegt . Auch die
Beschäftigung unserer großen Industrie ist noch durch¬
weg eine günstige. Es fehlt im allgemeinen nicht an Ab¬
satz, einzelne Zweige haben selbst Mühe , die Aufträge
rechtzeitig fertig zu stellen. Auch an Neubestellungen ist
kein Mangel . Und doch liegt ein lähmendes Gefühl auf
unserer gesamten Industrie . Sie kann des Hellen Tages
nicht froh werden ; sie steht unter dem Druck der Un¬
sicherheit. Es geht ihr wie manchen Kranken, die an
bösen Ahnungen leiden und stets ein Unglück fürchten.

Die Krankheit unserer Industrie ist die hartnäckige
Versteifung des deutschen Geldmarktes.
Der Reichsbankdiskont stand längere Zeit auf 7 Proz .,
!er steht jetzt auf 6 Proz . und, wie der Präsident der
Reichsbank kürzlich erklärte , ist auf eine Herabsetzung
für die nächste Zeit nicht zu rechnen. Diese Geldver¬
steifung ist der kritische Punkt in unseren: gegenwärti¬
gen Wirtschaftsleben. Es ist eine laienhafte , wenn auch
oft gehörte Ansicht, daß sie in der Hauptsache auf die

Feuilleton.
(Nachdruck verboten,)

Hell Neuners Rarpredigt.
Von Kaihe Luborvski.

Der alte Peter Reuner wußte wohl, warum er für
sein mühsam Erspartes die große Einsamkeit kaufte.

Ein reicher Grundbesitzer hatte damals ein paar
fünfziger Morgen Flugsand mit einer schiefen Kare
darauf von seiner fruchtbaren Scholle trennen wollen
und sie seinem ältesten und treuesten Arbeiter — Peter
Reuner — für einen geringen Preis angeboten. Reuner
nahm feine beiden Söhne an die Hand, machte sich einen
freien Tag und besah die Geschichte. Es war blasses,
loses Land, das auswanderte , sobald sich ein Sturm auf¬
machte, und es war ein großes, menschenfeindliches
Schweigen ringsum . . . Und doch! und gerade darum!

Der neunjährige Wilhelm Reuner war ein starker
Bursche, aber sein jüngerer Bruder Hellmut trug schwer
an dem frühzeitigen Tode der Mutter . Seine Glieder
waren dünn, sein Gang schwankend, sein Rücken ge¬
krümmt und sein Kopf übermäßig groß. Er verkroch
sich vor fremden Leuten und ging einsame Wege. Um
dieses Sohnes willen nahm der alte Reuner das lose
Land und das großeSchweigen auf sich und bestimmte in:
Testament , daß der Sandhof niemals veräußert werden
dürfe, wenn Hell nicht wolle. Sogar der eigene Vater
hatte das „mut " hinter der ersten Silbe Zeines Vor¬
namens vergessen. Der Kleine forderte es auch nicht.
Er dachte bei sich:

„Es ist genug, wenn ich die innen trage ." . . . Und
er trug durch sie sein armseliges verstecktes Leben!

. . . Als im fliegenden Sand unter einer großen
Eiche der Vater schlief, der das so bestimmt hatte , um
nahe bei seinen Söhnen Lu sein, kam die Groß zu ihnen.

Wiesbaden , Freitag , 29 . März 1997.

Niederlcgung großer Kapitalien in sicheren ausländi¬
schen Banken zurückzuführen fei. Kapitalmangel und
hoher Diskontsatz sind für die oben gestellte Frage so
wichtig, daß sie hier einer näheren Erörterung bedürfen.

Die Geldknappheit zeigt sich auf allen internationalen
Geldmärkten ; in den letztenMonaten des vorigen Jahres
stand der Diskont in London auf 6 Proz . und am letzten
12. März hat die Niederländische Bank ihre Rate von
5 auf 6 Proz . erhöhen müssen. Daß sich die gleiche Er¬
scheinung nicht auch in Frankreich zeigt, ist auf die ge¬
ringe Beteiligung der französischen Industrie an der
Hochkonjunktur zurückzuführen. Auch nach einem so
hervorragend sachverständigen Urteil , wie es die Leiter
der Dresdener Bank besitzen, wurden in Deutschland die
großen Verdienste der Industrie durch deren Geldbedarf
für Erweiterungen und das erhöhte ErsordKmis an Be¬
triebskapital ziemlich aufgebraucht. Nach dem kürzlich
erschienenen Jahresbericht der genannten Bank stellte
die Einfuhr an Rohstoffen sowohl der größeren Mengen
als der höheren Preise wegen sebr bedeutende An¬
sprüche an den Geldmarkt , zumal ein steigender Pro¬
zentsatz derselben nicht zur Wiederausfuhr , sondern zur
Befriedigung des inländischen Bedarfs zu verarbeiten
war . Um wie gewaltige Ziffern es sich dabei handelt,
ergibt sich aus der amtlichen Statistik , nach der sich—
ohne Edelmetalle ■— der Überschuß der Einfuhr über die
Ausfuhr im Jahre 1905 auf 1397 Millionen Mark , in
1906 aber auf 1725 Millionen Mark belief. Dazu kam
die fortgesetzte Jnanipruchnabme des europäischen Geld¬
marktes durch die Kreditbedürfnisse Nordamerikas . Bei
englischen, französischen und deutschen Banken sind
große Posten amerikanischer Finanzwechsel untergebracht,
die noch heute laufen . Verschärft wurde die Anspannung
auf dem Geldmärkte durch eine Reihe von ungünstigen
Faktoren , deren Abstellung die Aufgabe unserer Gesetz¬
gebung und Verwaltung fein tollte. Als solche Faktoren
bezeichnet die Dresdener Bank zunächst die technische
U n v o l l ko m m on h e i t unseres Zahlunys-
verte  h r s,  die leider unzureichende Entwickelung des
Schcckwesensund die in anderen Ländern nicht im
gleichen Maße übliche Konzentration der Zahlungen ans
die Quartalsschlüsse,  ferner die im umgekehrten
Verhältnis zu der abnehmenden Nachfrage des Publi¬
kums nach inländischen Fonds wachsende Anleihe¬
produttion der staatlichen und kommunalen Verwaltun-
gcn. Vor allen: kommt aber die unglückselige Wirkung
unserer schon erwäbnten verfehlten Börsengesetzgebung
in Betracht. Die Verfemung der Spekulation im In¬
lands hat die Spekulationslust des Publikums nicht ge¬
mindert , sondern auf den viel gefährlicheren Weg der
Spekulation im Auslande getrieben. Die Summen , die
in jedem Monat an Einschüssen auf Geschäfte in Wert¬
papieren , an Courtagen und Probisionen von Deutsch¬
land nach New Dort . London und Paris gehen, entziehen
sich der genauen Feststellung, sind aber nach dem Urteil

Sie zählte 70 Jahre und mochte auch das Laute nicht
mehr.

Still und emsig verdienten sie nun an Jedem Tage
aufs neue den Abend. Die Groß kochte, der Wilhcln:
beschickte den losen Sand und Hell das Vieh. Auch war
er flink mit Nadel und Schere und nähte unverdrossen,
wo es ein Loch gab. Nur einmal versagte seine Geschick¬
lichkeit. Das war , als an einem hellen Herbsttage der
Wilhelm von der Mühle nach Hause kam und die Abend¬
suppe zurückwies. Die Groß seufzte und sagte tiefsinnig:

„Bei dem Willem is _wat entzwei. . . Und der
Kleine konnte es nicht flicken. :— Es war das Herz und
die es zerriß , ohne eine Ahnung davon zu haben, hieß
Annken. Des Müllers Annken, die das lustige Läden
so herzlich gern hatte . — Fortan spielte die Unzu¬
friedenheit in dem großen Schweigen ein paar grelle
Mißtöne.

Aus diesen selten schönen Herbst folgte ein selten
kalter Winter . Seit Monaten ^ crhüllte der fliegende
Sand sein Gesicht. Fußhoher Schnee deckte die Felder
und die Einsamkeit trug das Gewand der Unschuld und
beherrschte darin die ganze Welt . Wilhelm Reuner aber
konnte sie plötzlich nicht mehr ertragen.

„Es is , als ob man tot wär '", sagte er schaudernd
eines Tages . Die Groß hielt mit krummen Fingern
die Spindel an.

„Der Dod is heilig ", nickte sie bedeutsam.
„'s kommt drauf an, wie einer stirbt ", meinte Hell

und schlug einen Knoten in das selbstgesponnenc Garn.
„Lieber unheilig sein, als so", stöhnte Wilhelm,

„denn man is ja bloß scheintot. Man hört und sieht all
Ding und kann sich nich regen — der Sarg is zu eng
und sie nageln ihn zu und sagen : „Nu lieg' du man
still." . . . Hell wollte den Tröster spielen.

„Es is auch nich jedes Jahr wie dies, Willem. So 'n
Winter kommt alle zwanzig Jahr mal . Wenn er wieder
da is , bin ich schon im richtigen Sarg und du kannst mit
dem Sandhof machen, was du willst."

55 . Jahrgang.

gewiegter Finanzmänner so bedeutend, daß sie unsere
Zahlungsbilanz ungünstig beeinflussen.

Das sind in: wesentlichen die Ursachen der Geld--,
knappheit, die unsere Industrie aus eine harte Probe
stellt. Diese wirtschaftliche Schwierigkeit läßt sich nur
langsam beseitigen durch Sparsamkeit und Einschrän¬
kung. die sie selbst notgedrungen herbeiführt durch Ver¬
minderung der industriellen Unternehmungslust , durch
Abflauen der Hochkonjunktur. Treten auf dem Wege
dieser Entwickelung Katastrophen ein, wie etwa große
Bankbrüche, unvorhergesehene ungünstige Zollgesetze— 1
Leipziger Bank, McKinley -Bill — schlechte Ernten , so
kann es leicht zu schweren .Krisen kommen, die große
wirtschaftliche Verheerungen anrichten.

Ist derartiges in Aussicht?  Diese Frage
kann nur mit Vorbehalt beantwortet werden. Nicht ohne
großen Einfluß wird die neue Gestaltung unseres
handelspolitischen Verhältnisses zu denZ Vereinigten
Staaten sein, nach denen wir in 1906 für 'etwa 150
Millionen Dollar Waren und Rohstoffe aasführten . Wir
wsisen auch nicht, wie unsere Handelsverträge wirken
werden be: schlechten in - und ausländischen Ernten und
sobald sich die ausländische Industrie auf 'dic ihrer Ent¬
wickelung günstigen Sätze des deutschen Tarifs einge-
ricktet haben wird . Es besteht heute lediglich die Tal¬
sache, daß die Lage eine unsichere  ist und als solche
auch von hervorragenden deutschen Industriellen und-
Finanzleuten angesehen wird . Wie empfindliche Nerven/
selbst bei heiteren: Himmel eine:: nahen Wettersturz"
fühlen, so spürt unsere 'Hochfinanz und Großindustrie ou:
gewissen wirtschaftlichen Unbehaglichkeiten den nahende::
Umschwung. Und sie lassen es auch nicht an Warnungest
fehlen. Die Deutsche Bank hat schon vor Monaten ihre!
Kundschaft zur Verminderung der mit Leihkapital!
unterhaltenen Unternehmungen zu veranlassen gesucht?
weil sie einen Niedergang der Konjunktur befürchtete,'
und dieselbe Stimmung kehrt heute in zahlreichen Be¬
richten von Banken und großen Jndustrieunternehmun-
gen wieder. Die gegenwärtige Unsicherheit mahnt un¬
bedingt zur Vorsicht, aber sie gibt keinen Anlaß z:r
schweren Befürchtungen, wenn diese Vorsicht geübt wirb,
Unsere augenblickticheLageläßt sich mit jener des Krisen¬
jahres 1900 nicht vergleichen. Damals kannte dis
Spekulation keine Grenzen ; die Kurssteigerungen gingen
i>: das Ungemessene und auf diese Ausschreitungen mutzte
der Rückfall um so empfindlicher sein. Verschärft wurde
die Krise dann noch durch die bekannten Bank¬
katastrophen, durch die politische Weltlage — Buren --
krieg — und den Preissturz vieler unnatürlich hoch ge¬
triebener Rohstoffe. Mit großer Besonnenheit hat sich'
der deutsche industrielle Unternehmungsgeist jedoch in'
den letzten Jcchren in gesunden Grenzen gehalten. So,
darf man bestimmt hoffen, daß ein sich etwa vollziehender,
Umschwung der bisher glänzende:: Konjunktur n ich t'
zu einer wirtschaftlichen Krise führen wird. c. i

In Wilhelm regte sich sofort die angeborene Gut »,
mütigkeit und dämpfte den Zorn.

„I , Hell . . . so is dat nich gemeint. Du kannst
länger leben wie ich."

„Ach Gott ", lächelte Hell, „dann müßt ' aber erst dev
Druck von meiner Brust runter . Und er wird .alle Tage
stärker."

„Dat Leben", sagte die .Groß und brachte das Spinn>
rad wieder zum Schnarren . . . . „Ihr dummen Jungs
fühlt ' i:en Druck un denkt, et wär ' Krankheet. Et is
aber bloß Gesundheit und Übermut . . ."

Hell chh mit schmerzlichem Lächeln :mch innen, dachte
an die Schar der schlaflosen Nächte mit ihrem Quälen,
und sah zu den Fichten hinüber , die sich unter der Hand
des Sturmes auf die Schneefläche neigten und wieder
zum Himmel emporsprangen. !

„Dat is Leben", sagte er und wies mit der Nadel
hinaus , „die sind jung und rank, die kommen immer
iviedcr ans. Da guck hin, Willen:. So geht's auch mit
dir . Nachher lachst du und kriegst mehr Maischüsse wie
sonst." . . . . Aber ê wollte in diesem Jahr nicht Früh¬
ling werden. Der ^ chnecsturm sprang über den Sand
unb die Rebhühner , die sich kraus und dick in die weiche
Wolle geduckt hatten , sa::den sich nicht wieder heraus.

Erst im März begann es zu tauen , aber der Lenz
fand alleweil die rechte Melodie noch nicht zusammen.
Hier und da trieb aus silbernen: Wasserfädchen ernc
Vogelleiche. . . . Anemonen und Veilchen gab es noch
nicht. Sogar die Gänseblümchen wollten ihre Hüte nicht'
aufsetzen. denn es wußte niemand , ob es dem Südwind'
Ernst war . . . . .

An: Palmsonntag fehlten die Kätzchen und der grüne
Schleier über den Birken . Die Frühlingsdichter draußen
in der Welt nmchten in arger Verlegenheit sein. . . .
Noch mehr aber war es Wilhelm Reuner am heiligen
Karfreitag . Es kam wieder ein Toben und Brausen ln.
die Welt, schlimmer als zuvor. . . . Die Groß holte das'

's
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UolMsche UKerftchL.
Berliner Weltausstellung 1813

Der seit kurzem aufgetauchte, zuerst bespöttelte Plan
einer Berliner Weltausstellung tritt bereits in den Kreis
ernsterer Erörterungen ein, nachdem sich öie maßgeben¬
den Organisationen non Gewerbe, Industrie und Handel
darüber nicht unsympathisch ausgesprochen haben. Aller¬
dings sprechen bei einer modernen Weltausstellung un¬
geheure Kostsnziffern mit . Nur eine einzige Weltaus¬
stellung, und zwar die erste, welche 1851 in London ver¬
anstaltet wurde , wies einen unzweifelhaften Überschuß
auf. Die Mehrzahl der folgenden Ausstellungen schloß
mit einem zum Teil außerordentlich hohen Fehlbetrag.
Für die Pariser Weltausstellung vom 1900 bewilligten
Staat und Stadt 40 Millionen Frank . Zu den Kosten
der Weltausstellung in St . Louis trugen die Stadt 20
Millionen Mark , die Bürger der Stadt in freiwilligen
Zeichnungen die gleiche Summe , der Staat Missouri
4 Millionen , die Regierung der Vereinigten Staaten
über Millionen , eine Reihe anderer Staaten und
Territorien über 5 Millionen bei. Außerdem wurde
beim Schatzamt in Washington eine Anleihe von 25
Millionen Mark ausgenommen. Schon diese Tatsachen
zeigen, um welche Summen es sich bei einer Weltaus¬
stellung handelt . Es kommen aber noch beträchtliche
Opfer hinzu, die der Fiskus bei der Erleichterung des
Güterverkehrs zu bringen hätte . Vor allem gilt es, fest¬
zustellen, inwieweit die Industrie geneigt ist, öie Kosten
zu übernehmen , die ihr die Beteiligung an dem Unter¬
nehmen auferlegt . Bisher hat man oft vernommen , daß
die Gewerbetreibenden ausstellungsmüde seien. Erst eine
Umfrage wird ergeben können, inwieweit dieses Gefühl
gegenüber dem Nutzcu einer Berliner , der ersten deut¬
schen Weltausstellung zurücktritt . Recht lehrreich sind
folgende Vergleichszahlen der bisherigen Ausstellungen,
die namentlich auf die Terrainschwicrigkeitcn Hinweisen:

Ort Jahr Fläche Zahl der Zahl der
in Hektar Aussteller Besucher

London . . . . . 1851 8,1 17 000 6 390 000
Paris . . . 16,8 23 946 5 142 000
Paris . . . . . 1887 41,7 83 000 11 000 000
Wien. . . . . . 1873 16,2 42 000 7 225 000
-Philadelphia . . . 1876 30,3 26 900 10 165 000
Paris . . . . . 1878 75,0 52 830 16 100 000
-Paris . . . . . 1889 95P 61 722 32 350 000
Chicago . . . . 1893 81,0 70 000 21 463 000
Paris . . - . . 1900 222,8 60 000 4s 130 000
St . Louis . . . . 1904 600,0 75 000 19 695 000

Nicht alle diese Zahlen sind zuverlässig verbürgt . Es
Zeigen sich in den Fachschriften erheblich verschiedene An¬
gaben . Gleichwohl geben die angeführten Ziffern einen
sAnhalt für ungefähre Beurteilung . Man wird sich er¬
sinnein , daß die Platzfrage schon bei der Berliner Ge¬
werbeausstellung von 1896 Schwierigkeiten machte. Sie
werden noch erheblich größer bei dem Plan einer Welt¬
ausstellung sein. Wichtiger noch ist die Erwägung , ob
die deutsche Hauptstadt eine solche Anziehungskraft aus¬
zuüben verspricht, daß man auf eine genügende Anzahl
Aussteller und Besucher aus aller Welt zu rechnen hätte.
'Das wird zum Teil auch von den politischen Verhält¬
nissen abhängen.

Deutsches Reich.
* Die Bremser der liberale « Ei«igu«g. Interessante

Mitteilungen über die liberale Einigung machten die
beiden freisinnigen pommerischen Rerchstagsäbgeordneten
^Delbrück und Stengel in einer Versammlung des
liberalen Krcisvereins Ranöow -Greifenhagen , die am
Sonntag in Stettin abgehalten wurde . Der Abg. Dr.
Delbrück (Heringsdors ) erzählte (nach dem Bericht der
f,Stettiner Neuesten Nachrichten"): „Als wir jungen
Füchse  am 18. Februar in den Reichstag einzogen,
kamen wir mit frohen Hoffnungen auf eine rasche
Einigung , wußten wir doch, daß wir die große Menge
pafferer Wähler für uns hatten . Wer als Herr Professor
Stengel und. ich mit alten Parlamentariern zusammeu

Mbelbuch und plättete mit den Händen die lange, bunte
iSchürze.
' „Kommt, Jungens , wir müssen uns die Karpredigt
allein halten ."

Wilhelm Renner sagte schroff, daß er nach der Kirche
perlange und nicht zuhören möge.

„Bleib ' zu Haus , du", riet Hell. „Der Sturni
schmeißt dich auf die Nase. . . Da wallte der Trotz
.in dem Erregten auf.
' „Ich muß hin, lest euch man allein . Ihr macht mich
mit zum Greis und Eulenspiegel. . . ." Die Alte hob
Pie Hand.

„Dat voin Eulenspiejel hättstc dir schenken kunnt. . ."
In Hells Augen stieg dunkel der Zorn auf.
„Ich mag auch dein Predjeu nich, Groß ", sagte er

heiser und ging in seine Kammer . Da las sie die Alte
für sich allein . . . und Wilhelm schritt durch die wilden
Alarmsignale der Natur zur Kirche.

. . . . Eine matte , unfröhliche Sonne stieg gegen
Mittag auf . Hell kam aus dem Kuhstall und schlenkerte
.einen leeren Eimer in der Hand . Sein Grimm war ver¬
flogen. Er gewann es über sich, dem heimkehrenden
Bruder einen Gruß zu nicken. Der nickte zurück.

„Wat hast du gemacht?" fragte Hell plötzlich uhd
wies auf die feuchten, dunkeln Flecken, die der Ärmel
des Sonntagrockes zeigte.

„Ach", sagte Wilhelm , „dat tat der Hund ."
„Welch' Hund denn?"
„Wer kann alle Hunde kennen. Einer . Er hat mich

gebissen. Dat Tier war rein doll. . . ." Der Kleine
griff das Wort angstvoll auf und gab ihm einen anderen
Sinn ,wic der Bruder.

„Tatst du ihm denn Wat, Willem?"
„I wo, er lies immer geradeaus , und weil er halb

verhungert war , biß er mich woll an ." . . . Sie gingen
Ws Haus zum Mittag . Hell Renner harte ein scharfes

kamen und wir unsere Ideen entwickelten, wurden wir
recht gleichgültig empfangen, und es bedurfte unserer
ganzen Jugeudikrast, um es wenigstens so weit zu
bringen , wie es gegenwärtig ist. Die alten Parlamen¬
tarier wollten nichts von einer Einigung wissen, und es
bedurfte vieler Mühe , die jetzigen Verhältnisse herbci-
zuführen . Wenn auch noch keine gemeinsame Partei,
so ist doch ein gemeinsames Handeln vorhanden . Die
liberale Einigung ist der Tatsache nach abgeschlossen, wenn
sie auch in der Form nicht so ist, wie wir es gerne
wünschten. Der süddeutsche Volksparteiler Payer hatte
öie Bildung einer gemeinsamen Fraktion unter -öcu
Namen „Linksliberale Partei " oder „Volkspartei " be¬
antragt , in keiner der drei Gruppen aber wollten ü i e
Führer (stürmische Ruse : Leider !) das Heft aus
der Hand geben. Das ist der Grund , weshalb die
Einigung nicht so vollkommen ist, wie wir sie haben
möchten."

* Studts Vrernserlatz ist nicht zu halten . Läßt Herr
v. Stildt ihn nicht fallen, so tut es sein Nachfolger. Es
wird darum eingelenkt. Aus Düsseldorf, 27. Mürz , wird
gemeldet: In sämtlichen Gemeinden des Kreises
Grevenbroich, wo bisher die Düsseldorfer Regierung die
von den Gemeinden beschlossenen Gehaltserhöhungen
der Volksschullehrer nicht genehmigt harte, sind diese
nunmehr bestätigt  worden.

* Gegen das Mannheimer Zerrguiszroangsverffahren,
das der Untersuchungsrichter Haas dem sozialdemo¬
kratischen Redakteur Geck angedroht hat, weil sich dieser
geweigert hat, den Namen des Schriftleiters der
Faschingszeiturrg zu nennen , erhebt die liberale Presse
Badens einmütig Einspruch. Das „Heidelberger Tage¬
blatt " erklärt , der angeklagtc Redakteur Geck dürste mit
seiner Weigerung der Zustimmung und des Dankes des
gesamten Journalistenstandes sicher sein. Der Zeugnis¬
zwang gegen die Presse sei unmoralisch und müsse
schleunigst beseitigt werden. Aber selbst so lange er ge¬
setzlich zulässig, sei seine Anwendung durchaus ein Un¬
recht. Isihnlich nimmt auch das Oberrheinische Korre-
spondenzhureau,' das etwa 200 Blätter aller Richtungen
bedient, zu dem Mannheimer Fall Stellung : Die ge¬
samte Presse erhebt lauten Protest gegen solche Maß¬
nahmen gegen einen Redakteur, der mit der Weigerung
des Zeugnisses in redaktionellen Sachen seine Pflicht' tu:
und nicht nur seine, sondern die Ehre des ganzen
Jourualistenstandes wahrt . Der Mannheimer Jour¬
nalisten- und Schriftstcllerverein hat eine außerordent¬
liche Sitzung anberaumt , um zu dem Vorgehen der
Staatsanwaltschaft und des Untersuchungsrichters
Stellung zu nehmen. Bon der Verhaftung Gecks hat
man vorläufig abgesehen.

* Die Entlassungen von polnische« GyMnasiasteu
dauern noch immer fort . In Nogasen wurde ein talent¬
voller Unterprimaner , welcher zu Ostern in die Ober¬
prima versetzt werden sollte, und in Gnesen ein Sexta¬
ner entlasten, da ihre — Geschwister am Volksschulstreik
tcilnahmen!

* Der Auarchistenkougreß. Der Offenbacher Kreis¬
ausschuß hat die Beschwerde des Änarchistenführcrs
Frauböse aus Berlin gegen die Offenbacher Polizei¬
behörde wegen des Verbots der Anarchistenkonfercnz
in Offenbach kostenpflichtig abgewiescn.

ArrsLrmd.
Osterr-rich-Arrg«rn.

Das Organ des ungarischen Handelsministers Franz
Kossuth veröffentlicht ein Projekt desselben, das in der
Schaffung einer neuen ungarischen Schiffahrts -Gesell¬
schaft besteht, die ihren Sitz in Fiume und eine Haupt¬
zweigniederlassung in Galatz haben soll. Für den An¬
fang würde sie über elf große Dampfer verfügen und
zunächst dem Levantehandel , später dem gesamten Welt¬
verkehr dienen. Der Gesellschaft wird vorgeschrieben, daß
zwei Drittel der Mitglieder ihres Aussichtsrats min¬
destens ungarische Bürger sein müssen; sie soll aber im
übrigen mit zweien der größten deuffchen Schiffahrts-

Auge auf den Bruder . Der stocherre in den Speisen
rum , ohne zu essen und versuchte eine matte Ent¬
schuldigung.

„Ich muß jestern woll zu viel Erbsen jefuttert
hab'n."

Nachmittags entzündete sich die Bißstelle, der Arm
schwoll an und heftige Schmerzen stellten sich ein. Die
Groß hatte Bierwelle gekocht und kühlte die Wunden.
Hell Renner wiederholte indessen immer das gleiche:

„Wenn der Hund doll war, und er muß nu hier so
elendig umkommen."

Es ging ihm wie ein Mühlrad im Kopf herum . Er
konnte den Weg zur Hilfe nicht finden.

„Zwei reichliche Meilen sind's bis zumDoktor und der
Abend is nich mehr weit. Wat soll man tun !"

Wilhelm empfand augenscheinlich durch die Umschläge
Erleichterung , denn er redete mit sich wie in seinen fröh¬
lichen Tagen.

„Et is ihr nicht zu einsam."
„Wem?" fragte Hell. Da sagte er es ihm.
„Dem Annken. (sie hat et mir heut jesagt."
Da fand Hell endlich den Weg. Er lief behende in

seine Kammer und feuchtete die eingetrocknete Tinte an.
Dann kritzelte er mühsam ein paar L>ätze auf ein Stück
Papier , das er mit (Land bewarf und zu sich steckte.

„Un nu ?" fragte er sich. Ein Lächeln flog über sein
spitzes, frühgealtertes Gesicht. „Nu vorloärts !"

"Fünf Minuten später nahm er den Kampf mit der
Gewalt des Sturmes auf . Seines Bruders Mantel
flog vor ihm her. Er taumelte.

„Vorwärts , vorwärts !" kommandierte er sich. „Drei
Leben stehen auf dem Spiel . . . dem Willem und seiner
Braut ihrs . . . und das von der Groß . . . von dem
Vieh gar nicht zu reden."

Der junge Arzt in dem Städtchen Daberken freute
sich an der Seite seines Weibes des aroßen stillen
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Gesellschaften, dem Norddeutschen Lloyd und der Deut¬
schen Levante-Linie, öie sie mit Kapital und Material
unterstützen wollen, ein Syndikat bilden. Die ungarische
Regierung würde die Gesellschaft subventionieren und

| sich einen überwiegenden Einfluß auf ihre Entwickelung
sichern.

Italien.
Über die Finanzen des Vatikans  schreibt

uns unser römischer w.-Korrespondent unterm 26. d. M.:
Mit den Finanzen des Vatikans ist es recht mißlich be¬
stellt. Frankreich hat praktisch anfgehört , eine Einnahme¬
quelle zu sein, währeird Italien im allgemeinen und
Rom im besonderen von jeher wenig zu den päpstlichen
Kassen beisteuerten. Pius X. hat seit Beginn seines
Pontifikates die Ausgaben soviel wie möglich einge¬
schränkt, aber selbst seine übermäßige Sparsamkeit hat
nicht öie gewünschte Wirkung . Es verlautet jetzt, daß
ein Plan erwogen werde, von den deutschen Katholiken
Gelder zu erheben, auf deren Opserwilligkeit für die
Kirche man große Hoffnungen setzt. Gleich nach Ostern
wird hier ferner eine Abordnung belgischer Katholiken
erwartet , die dem Papst eine Summe von 80- bis 100 000
Mark zum Geschenk anbieten wird . Das ist freilich auch
nur ein Tropfen auf einen heißen Stein . Die „goldene"
Zeit scheint für das Papsttum mit Leo XIII . zu Grabe
getragen worden zu sein.

RrrMmrd.
Die Ermordung Jollos ruft in Petersburg größte

Erregung hervor . Der Ermordete , einer der Kadetten¬
führer der vorigen Duma , erhielt , wie aus Moskau
gemeldet wird, angeblich vorher Drohbriefe . Die sofort
eingeleitete gerichtliche Untersuchung ergab bis jetzt
keinerlei Anhaltspunkte , da der Mord in völlig men¬
schenleerer Straße verübt worden ist. Jollos erhielt
drei Schüsse in Mund , Kinnlade und Brust Der Mann,
der allein als Augenzeuge iu Betracht kommt, wurde
verhaftet.

Man schreibt uns aus Petersburg : In zehn Mona¬
ten des Jahres 1905 wurden durch politische Atten¬
tate  insgesamt 948 Personen getötet und verwundet.
Im Jahre 1906 ist nach der neuesten statistischen Aus¬
nahme diese Zahl auf 4262 Personen gestiegen. Von die¬
sen wurden auf der Stelle 1447 getötet; schwer verletzt
wurden 2040 Personen , leicht verletzt 272. über den Rest
fehlen genaue Mitteilungen . Von den Geröteten und
Verwundeten waren Minister , Geueralgouverueurc
und einfache Gouverneure 52, höhere Polizeioffiziere 24,
mittlere Polizeioffiziere 268, Stadtsergeanteu 404,
Gcndarmerieoffiziere 120, „Spitzel " 151, militärische
Offiziere 172, Soldaten und Kosaken 513, Lehrpersonen
58 und andere Beamte 271, landwirtschaftliche Beamte 61,
Geistliche 55, ländliche Besitzer 210, Fabrikanten 109, Ban¬
kiers 318, zufällig Getötete oder Verwundete 818. Die
Zahl der Attentate war geringer als man noch Hoffnun¬
gen auf die erste Duma setzte; und sie wuchs stark, als das
Stolypinsche Schreckensregiment der Feldgerichte ein-
ketzte.

imttkveifa.
Im Parlament sind wiederholt Versuche gemacht

worden, um der verheirateten Frau die freie
Verfügung über ihren persönlichen Er¬
werb zu sichern,  allein der letzte in dieser Ange¬
legenheit eingebrachte Antrag des früheren Abgeordneten
Goirand , der aus dem Jahre 1896 stammt, blieb zehn
Jahre in den Archiven des Senats begraben. Der zu¬
ständige Ausschuß hat nun aber den ursprünglichen An¬
trag Goirand in mehreren wesentlichen Punkten abgc-
äwöert und folgende Grundsätze aufgestellt: 1. Die ver¬
heiratete Frau genießt von Rechts wegen und ohne die¬
ses erst verlangen zu müssen, die freie Verfügung über
den von ihr verdienten Lohn. Eine ausdrückliche Er¬
klärung im Augenblick der Heirat wurde aus dem
Grunde als untunlich beseitigt, weil öie junge Frau bei
ihrer Vermählung wohl kaumiöie Eventualität ins Auge
saßt, Latz sie je ihren Verdienst ihrem Manne gegenüber
zu verteidigen haben wird . 2. Eme Ausnahme von die¬
ser Regel ist nur in der Weise gestattet, daß zwischen

Tages , der ihn daheim ließ. Daß er am Abend noch
alarmiert werden könnte, hatte er nicht iu Erwägung
gezogen. Als das Mädchen um die achte Abendstunde
einen Schwerkranken meldete, der im Flur warte , ließ
er sich nur unwillig durch das Pflichrgefühl hinaus¬
führen . — Hell Renner hatte sich auf die Dielen ge¬
hockt. Sein müder Rücken lehnte an der Wand. Er
konnte nicht mehr stehen. Die Glieder hatten am Ziel
die Kraft vergessen. Der Arzt sah, daß er nicht schelten,
sondern leise trösten und leise auftreten mußte, denn
irgendwo stand schon der Tod.

Hells dünne Finger krallten sich in einen Vorhang,
die Lippen waren geöffnet und formten Worte, denen der
Laut fehlte. Eine Hand glitt mühsam herab und reichte
dem Doktor einen Zettel entgegen. Darauf stand:

„Mienen Bruder Willem Renner vom Sandhose hat
ein toller Hund gebissen. Der beste Weg geht über
Brabnow , am Moorloch vorbei."

Der Arzt tat seine Pflicht.
Er fuhr durch Nacht und Sturm zu dem Lebenden.
Der Sterbende blieb in Licht und Stille bei seinem

jungen Weibe zurück. Er tag wie in rote Rosen gebettet
auf einem bequemen Sofa und wunderte sich, woher wohl
das viele warme Blut käme. Schmerzen empfand er nicht.
Es war sogar ein Behagen in ihm, als er die kühle,
schmale Frauenhand auf seiner Stirn fühlte . Er kannte
bisher nur eine Frau , die Groß — und wußte darum
nicht, wie weich und wundervoll Gott das Weib ge¬
schaffen hat.

„Willem", flüsterte er, un dat Annken . . ." er
mochte wohl an die Freuden denken, die aus den Bruder
warteten . Während hier drinnen die gewaltigste aller
Karpredigten zu Ende kam: „Für mich gestorben", ent¬
zündete sich draußen ein Stern , damit Hell Neuners
Seele in den Himmel zu ihrem Erlöser finden konnte
. . . . denn Ostern war nahe.
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Len zukünftigen Eheleuten ein Ehekontrakt vereinbart
wird, durch den die Frau formell auf das ihr zustehende
Recht verzichtet. 3. Der Schutz dieses Gesetzes kommt
teder Ehefrau zu. die sich einer besonderen Arbeit ge¬
trennt von ihrem Gatten widmet, also nicht rrur den
Arbeiterinnen und Angestellten, sondern auch den Gc-
schLftsinhaberinncn, Künstlerinnen usw. 4. Der Schutz
der verheirateten Frau erstreckt sich nicht nur auf den
direkten Verdienst, sondern auch auf die Ersparnisse, über
welche die verheiratete Frau frei verfügen darf. 6. Um
allen Mißbräuchen vorzubeugen , wird ein rasches und
wenig kostspieliges Verfahren eingeführt , durch das der
Gatte ferner Frau die ihr eingeräumten Rechte ganz oder
teilweise rückgängig machen lassen kann. — Der Seuats-
ausschuß hat den Berichterstatter Guillier beauftragt , auf
eine rasche Erledigung der Vorlage im Plenum zu
dringen.

CStogfamd.
Im Unterhaus gab auf eine Anfrage , betreffend den

Angriff auf das englische Konsulat in Marakesch,
Staatssekretär Edward Grey die Luskunst , daß nach den
letzten Nachrichten bis zum 28. März alle Europäer in
Marakesch in Sicherheit gewesen, und kein Grund zur
Annahme vorliege , Latz sie jetzt gefährdet seien. Die eng-
lffche Regierung werde die Vorgänge scharf im Auge bc-
hatten und handeln , wie es die Umstünde erheischten.
—.Das Unterhaus vertagte sich bis zum 8. April.

Aus Stadt und Kmrd.
Wiesbaden  29 . März.

Eine Karfreitagssage.
Das Kreuz ist aufgerichtet. Mit schreienden Farben

hat ein Kriegsknecht darüber gemalt : Das ist Jesus von
Nazareth , der sich nannte der König der Inden . Das
Haupt des edlen Dulders schmückte eine Krone aus
Dornen : Bluttröpschen rieseln über das bleiche Gesicht
des Unsterblichen. Am Fuß des Kreuzes würfeln Sol¬
daten um Len Purpurmantel und weiterhin stehen
Gruppen ernster Männer und weinender Frauen . Rohes
Kriegsvolk, haßerfüllte Pharisäer und Schriftgelehrte und
mitleidsvolle Werber bilden das Publikum dieses größten
Trauerspiels.

Es Heißt: die Sonne verhüllte ihr Angesicht, der Vor¬
hang tot Tempel zerriß , die Erde bebte und die Gräber
taten sich auf , als der gekreuzigte Weltheiland seinen
Geist ausgab.

Und die Sage meldet: die Erde war in Dunkel ge¬
hüllt : es zitterten die Gerechten und Ungerechten. Aber
ein Sonnenstrahl fiel auf das dornengekröntc Haupt
Chrffti, und er lächelte im Tode. Denn ihm war das
größte Heil widerfahren , das einem Menschen wider¬
fahren kann: er durfte für das Wohl der Menschheit
leiden und sterben ohne Sünde . . .

Wetter meldet die Sage:
Bei Jerusalem aber wohnte ein armer Steinktopfer.

Der Hatte beim Einzug Jesu seinen Mantel über die
Straße gebreitet und Hosianna gerufen wie die anderen.
Er wußte nicht, weshalb : die allgemeine Begeisterung
riß ihn mit. Er hatte von dem prophetischen Zimmek-
mannssohn von Nazareth gehört: „Las ist er", sagte das
Volk, ,cher ans dem Esel reitet . Hosianna, er ist unser
König!" Und der Steinklopfer breitete seinen Mantel
vor die Füße des Eseleius.

Der lärmende Zug verschwand hinter dem Tore der
Stadt . Nachdenklich stand der Steinklopser . Bei seiner
Hütte wuchs ein Strauch : ein nutzloser Strauch . Er
blühte nicht und duftete nicht: sein verkrüppeltes Holz
brachte nichts hervor als Dornen . Längst wollte er den
Strauch in Brand setzen, aber es hinderte ihn ein Wort
seiner greisen, erblindeten Mutter , die tot Rufe stand,
vorauszusehen in die Zukunft . „Ich sehe", sagte die
Greisin, „die Dornenzweigc des Strauches sich ver¬
wandeln in eine Krone. Und die Krone wird
schmücken das Haupt des Königs der Könige. Lasse den
Strauch stehen, mein Sohn !"

Diese Geschichte fiel dem Steinklopfer ein, als der
vorbeigeritten war , umdrängt von jubelnden Volks-
fcharen,- den sie nannten den König der Juden.

Am nächsten Tag stand er wieder am Wege, als da¬
herkam ein Krieger , der sich suchend nach allen Seiten
umblickte.

„Was suchst du?" fragte der Steinklopfer.
„Einen Dornbusch", sagte der Krieger, und lachte

gemein. „Einen Dornbusch, damit wir dem König der
Juden eine würdige Krvne flechten."

Der Steinklopfer führte ihn zu dem Strauch bei
seiner Hütte : und mit eigener .Hand schnftt er die Zweige
ab.

Drei Stunden später wankte an ihm vorbei der ver¬
meintliche Judcnkönig , das Kreuz auf der Schulter , die
Dornenkrone auf dem blutigen Haupt . Der Steinklopfer
verhüllte das Gesicht mit den Händen. Dann griff er zur
Axt, und ging hin , den Dornbusch zu vernichten.

Aber siehe da ! Rote Blüten bedeckten den Strauch
über und über und ein süßer Duft verbreitete sich
ringsum.

„Das sind Blüten gewordene Blutstropfen Christi" ,
flüsterte die Greisin. „Lasse die Hände davon, mein
Sohn !"

Jesus Christos -Dornenkraui nannte der Stcin-
klopfer den Dornbusch.

In meinem Familienbuch liegt ein dürres Zweig¬
lein davon, aber es duftet noch stark und süß wie vor
vielen Jahren . _ _ 6.

Ofter-Wandernugc ».
6. Wiesbaden - M a i n z - Gonsenheim -

Leniaberg - Uhlerborn - Budenhcim.  Nach
Mainz am besten mit der Staatsbahn , da der Weg nach
Gonsenheim bei den Festungswerken beginnt. Von
Gonsenheim führt eine herrliche Waldsttatze an der
Nothelfer- und Wenöelinns -Kapelle vorbei . Man besich
tige die hübschen Anlagen bei der Nothelfer-Kapelle. An
der Wendelinus -Kapelle wendet sich der Weg links ab
und führt nach etwa iWtündiger Wanderung von Mainz
aus auf die Höhe des Leiriaberges. Die Aussicht von
dem steinernen Turm ist prächtig, der ganze Taunus
vom Altkönig und Feldberg bis zur Hohen Wurzel,
daran anschließend das RHeingaugebirgc bis zum Nieder¬
wald, liegen vor uns . Vom Turm gehen wir abwärts und
erreichen nach einigen Minuten das Forsthaus mit ein¬
facher Wirtschaft, nach 40 Minuten Uhlerborn , ein herr¬
lich gelegenes Restaurant , von dessen Terrasse man eine
ausgezeichnete Aussicht irach Georgenborn und dem
Schläferskopf hat . Von hier , meist durch Wald, wird fast
der ganze Berg umgangen , bis die Markierung gelber
Strich die Markierung rotes Kreuz erreicht. Hier geht
man links ab und gelangt nach etwa 2stündiger Wan-de-
rung von Uhlerborn nach Budenheim. Abfahrt von
Birdenheim nach Mainz 6 Uhr 52 Min ., 7 Uhr 27  Min.
Fahrzeit 18 Minuten . Wir können diesen Ausflug bei
den jetzigen aussichtsreichen Tagen nur sehr empfehlen,
denn ein derartiges Panorama des gesamten Taunus
und des Rhetogangebirges wie vom Leniaberg können
naturgemäß unsere innritten der Gebirgskette stehenden
TannuSberge nicht bieten. Doch darf nicht verschwiegen
werden, daß an malerischen Berggruppiernngen , an
prächtigen Ausblicken in Herrliche Täler die Aussichts-
bergc unseres Taunus ihren linksrheinischen Kollegen
bei weitem übertreffen.

7. Platte - Hohe Kanzel - Kcllerskopf-
Naurod - Erösenacker - Heßloch - Bingert-
So n n e nb e r g - Wiesbaden.  Auf die Platte geht
man auf einem der bekannten Wege in 1%  Stunden.
Dann erst auf der Markierung roter Strich , später roter
Punkt zum Hohen Wald, 878 Meter , Hier rechts ab auf
der Markierung schwarzer Strich zur Hohen Kanzel, 893
Meter . Enffernung Platte -Hohe Kanzel 1% Stunde.
Oben kleiner Anssichtsturm, der vor allem eine schöne
Aussicht nach Idstein bietet^ Nun äuf der Markierung
gelber Pfeil in etwa PA  Stund « auf den Kellerskopf,
478 Meter hoch. Der Kellerskopf, welcher der Tannus-
kette vorgelagert ist, bietet durch diese Lage ein präch-

ttges Panorama des Hochtauuus, auch der Odenwald und
die Bergstraße sind bei den günstigen Tagen der letzten
Zeit gut sichtbar. Der von dem „Rhein - und Taunus-
klub"-Wiesbaden erbaute steinerne Aussichtötnrm ist für
Mitglieder des Klubs wie des ..Verschönerungs-Ver¬
eins " gegen Vorzeigung ihrer Mitgliederkarte unent¬
geltlich geöffnet. Nichtmttglieder zahlen t0 Pf . Eine
Schutzhalle mit guter Restauration ist an den Turm an¬
gebaut. Vom Kellersropf geht man aus der Markierung
gelber Strich nach Naurod herunter . Nun auf der an-
steigettden Landstraße hinauf bis zur Höhe des Erbsen¬
ackers, 350 Meter , bei dem etwas links seitwärts die ge-
waltigen Basaltbrüche, Reste alter Krater , liegen. Man
genießt von der Höhe wie auch von dem ganzen Wege
eine überaus anziehende Aussicht, so daß diese Wande¬
rung gerade zu jetziger Zett mit in erster Linie empfoh¬
len werden mutz. Bon den Basaltbrüchen bleibt man
bis nach Sonnenberg über Hcßloch und den Bingert
immer ans der Markierung blauer Strich . Enffernung
Kellerskopf-Naurod 20 Minuten , Naurod -Hetzloch
% Stunde , Heßloch-Bingert -Sonncnberg 40 Minuten,
so daß sich eine Gesamtmarschzeit von 614 Stunden er¬
gibt. Will man die Wanderung kürzen, so kann man von
der Platte direkt auf den Kellerskops gehen oder man
fährt bis Niedernhausen und geht von hier auf die Hohe
Kanzel und weiter aus den Kellerskopf, endlich kann man
auch über Sonncnbcrg -Rambach auf den Kellerskopf
gehen, und dann nach Naiirod -Erbsenacker-Heßloch-
Sonnenberg . Über alle diese Wege gibt der bereits ein¬
gangs erwähnte „Führer durch den westlichen Taunus ",
dem auch eine Karte der Umgebung im Maßstaü
1 : 50 000 beigegeben ist, genaue Auskunft . (Preis ge¬
bunden 1 M. 80 Ps.f

Wir schließen damit unsere Oster-Wandcrungen.
welch- die Wanderer , der Jahreszeit enffprcchend, auf
stets gut gangbaren Wegen zu aussichtsreichen Höhen
führen sollen. Möge, wie in den letzten Tagen , freund¬
licher Sonnenschein sie geleiten , dazu ein froher Wander-
mnt . gute Reiselaune und aus freudigem Herz ein fri¬
sches Wanderlied:

Wohlauf, die Luft geht frisch und rein,
Wer lange sitzt, muß rosten;.Den allersonnigsten Sonnenschein
Läßt uns der Himmel kosten.

— Zam Umbau der Sounenbergerstraße schreibt uns
das städtische Straßenbauamt : Der Umbau üerSonnen-
bergerstraßc von der Rötzlerstraßc bis zum Chaisemveg
erfolgt so, wie er technisch richtig und möglich ist unter
Aufwendung der geringsten Baukosten und zur raschesten
Durchführung der Bauung selbst und Anordnung der
BauSispostkioneu, soüaß für die neu hcrznstellenbe
Fahrbahn die geringsten Unterhaltungskosten für die
Folge entstehen. Die Bandispositionen selber sind auf,
Grund eingehender Beratungen im Magistrat und der
Tiefbaudeputation und dem Bauausschuß der Stadt-
verordueten -Bersammlung getroffen worden . Xpv  Um¬
bau selbst war veranlaßt durch völlige Umgestaltung des
Kurgartens , wodurch die längst erwünschte Erbreiterung
der Soitnenbergerftratze ermöglicht war . Leider konnte
nicht, wie anfangs beabsichtigt war , der Umbau in einer
Bauperioüe üurchgeführt werden, weil die Süddeutsche
Eiseubahn -Gesellschaft die Beschaffung der Schienen auf,
rechtzeitige Mitteilung durch die städtische Bauvcrwal-
tung bei dem Hüttenwerk tot Herbst vorigen Jahres nicht
durchsetzen konnte. Diese Verzögerung in der Anliefe¬
rung ist dadurch etttstandcn, daß die Eröffnung des
Zentralbahichofs plötzlich statt im Januar dieses Jahres,
auf Nvventber vorigen Jahres von seiten der Eiscnbahn-»
direktion Mainz festgesetzt wurde . Infolgedessen mutzte
das Hüttenwerk die Schienenliefernng für die Zkikolas^
straße, den Kaiserplatz und Kaiser Wilhelm-Ring iö be,
schleunigen, daß ihm für weitere Lieferung von Schienest
für die Stadt Wiesbaden keine Zeit übrig blieb. Nach^
dem nun im Herbst vorigen Jahres die ersten Umbau-
arbeiten zu Ende geführt wurden , wurden diese in diesem,
Frühjahr wieder ausgenommen, sobald die antzerordeitt--,
lich ungünstigen und lang andauernden Wittcrungsver-
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Aus Kunst und Men.
* „Dr . Ing " — nicht „Dr . ing " ! Eine amtliche Be¬

kanntmachung weift darauf hin , daß sich die Doktor-Jn-
geuieure feit einiger Zeit der lateinischen Schreibweise
„Dr. ing ." bedienen oder ihrem Namen einfach nur ein
„Dr." vorsetzen. Das ist nach der Bekanntmachung un¬
statthaft. Personen , welche an einer deutschen technischen
Hochschule mit Ausnahme derjenigen Bayerns den
Doktor-Titel erhalten haben, dürfen sich nur „Dr . Ing ."
schreiben, und zwar nur in deutscher, nicht in lateinischer
Schrift . Übertretungen hiergegen sollen fortan mit
Strafe belegt werden. Wie gut ist es doch, Laß Las Auge
der Behörden wacht!

* Ei« Bühnenexperiment . Die Londoner Literarische
Bühnengesellschast hat am letzten Samstag in Terrys
Theatre ein interessantes Bühnenexperiment gemacht.
Man brachte „Die Perser " des Aschylos ohne szenische
Ausstattung zur Darstellung . Statt aller Details griff
wav  zur Anwendung einer einheitlichen Farbentünung,
die den Stimmungsgehält des Werkes symbolisierte und
zugleich das Auge von allem Beiwerk ablenken sollte, um
eine straffe Konzentration auf den öramatischeu Kern
der Handlung herbeizuführen . Es handelt sich hier um
ein-en Versuch, den mißlichen Folgewirkungen des
modernen Ausstattungswesens zu begegnen, die darto
begründet liegen, daß die minutiöse Ausgestaltung des
Szenenbildes ein gut Teil der ästhetischen Anfnahme-
fähigkeit absorbiert und damit von der eigentlichen
Handlung ableitet . Die Farben , die C. S . Ricketts für
die Umrahmung der Perser wählte, war ein dunkel-
dämmerndes Rot. An Stelle der Kulissen wallten lange,
einfarbige Vorhänge in einem Halbkreis um die Bühne,
von denen sich die Gewänder der Darsteller , ihre Be¬
wegungen mtt allen Nuancen körperlicher Liniensprache
scharf, klar, einfach und eindringlich abheben sollten.

" .LinLvearvM .. .Mel euLtumr  und Liff"' " "" -

waren sorgsam zu richiger .Harmonie abgestimmt. Die
weiten Gewänder der Perser symbolisierten in ihrer
Einfachheit das Gefühl des Schmerzes und klangert
harmonisch zusammen mit den schwarzgekleideten Boten
und mit der goldenen Erscheinung des Dar ins . Die
Rampenbeleuchtung hat man übrigens beibchalten:
eine einheitliche Beleuchtung durch Oberlicht wird nicht
angewandt , wie Gordon Craig , dessen Ideen bei diesem
Versuche Paten standen, sie verlangt , weil man ohne die
Futzlanrpen eine ausreichende, alles umfassende Be¬
leuchtung anscheinend nicht erreichen konnte. Die Be¬
leuchtung wurde nur in zarter Dämpfung angewandt,
da — nach Ansicht der Veranstalter — Helles Licht die
Illusion lähmt.

Theater und Literatur.
Der Bau des neuen Hoftheaters in Cassel,

dessen Eröffnung auf das Jahr 1908 festgesetzt worden
ist, ist nunmehr gesichert, nachdem der Bauplan des Archi¬
tekten Karst die Genehmigung des Kaisers erhalten hat.
Das neue Hosiheatcr wird an der südlichen Schmalseite
des Friedrichplatzes seinen Platz finden und in schlichtem
Barockstil gebaut werden. Im ganzen werden etwa
1400 Plätze für das Publikum und etwa 30 in den kaiser¬
lichen Logen geschaffen werden. Der ursprüngliche
Kostenanschlagvon 2600000 Mark kann nicht tone ge¬
halten werden. Die Stadt Caffel zahlt nunmehr tot
ganzen 1308 000 M„ während die Krone 2 Millionen bei¬
steuert.

Die Angriffe gegendas Münchener Hof¬
theater  werden im „Bayerischen Kurier"" fortgesetzt.
Das Blatt bringt unter der Aufschrift „Der Hoftheater-
affäre zweiter Akt" verschärfte Beschuldigungen gegen
die Intendanz und fordert Erhebung der Anklage wegen
Beleidigung.

Die Festspiele des Rheinischen Goethe-
Vereins  werden diesesmal Shakespeare  ge-

MgLMMMUMe Bezähmung der Wider¬

spenstigen, die bisher nur in Bearbeitungen über die
Szene gegangen ist, getreu nach dem Original , nur mtt
Hinweglafsung von 2 bis 3 etwas allzudcrben . Stellen «'
aufführen und in dem Rahmen , wie er den neuerest
Forschungen nach zu des Dichters Zeit üblich war.

Johannes Penzler in  Leipzig , der bekannte
Miguel -Biograph , schreibt zurzeit , wie der „Hann . K."̂
meldet, an einer Ju genüge schichte Bismarcks
Es ist Penzler hierzu mancherlei unveröffentlichtes
Material , u. a. auch aus der Universitätsstadt Güttingen/
zugegangen.

Bildende Knnst «nd Musik.
Aus Bon n wird der „Franks . Zig." geschriebene

Die Stadtverordneten -Versamurlung hat die Errichtung,
eines eigenen städtischen  O r ch-c ft c r § in Stärke-
von 38 Mann beschlossen. Ms Leiter wurde der Kapell-i
meister Sauer in Coblenz gewählt. Die Frage , best
treffend Einführung einer eigenen Oper, dürste nun¬
mehr auch bald zur Lösung gelangen.

Die sranzösffchen Ausgrabungen aus DeloH
haben ein Meisterwerk Hellenischer Skulptur zutage ge¬
fördert , die Aphrodite  vom Pan  überrascht untz
vom Eros , der sich an die Schulter der Göttin anlehnff
verteidigt . Die Gruppe, die eine feine, reiche Aussührunst
zeigt, ist bis aus einige Endstücke prächtig erhalten : ge¬
stiftet wurde sic nach der erhaltenen Basisinschrift vost
dem Berytier Dionysias , wahrscheinlich ctoem phünrzk-
schen Grotzkaufmann. "K

Das Komitee für die Achtjahrhundertseier des D onuZ
von M o d e n a beschloß, ein kunstgeschichtliches
i l l u st r i e r t e s Werk  Wer den Dom herauszugüben/
das über hundert große Reproduktionen aus dem Jnnerin
des Doms und seiner Knnstschätze enthalten soll. ¥

Professor Philipp Laszlö,  der bekannte ungarisch«»
in Wien lebende Portraitmckler , befindet sich zurzett tu
Darmstadt,  wohin er berufen wurde, um den Grotz-
herzog von Hessen und mehrere seiner Familienmitglied
zu malen.
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haltnrfse ihr Ende nahmen . Der Umbau wirb weiter in
der raschesten Weise durch ge führt , so Laß die Beendigung
desselben bis Ende April zu gewärtigen ist! eine Hinaus¬
schiebung oder abermalige Unterbrechung ist aus¬
geschlossen mit Rücksicht darauf , daß auch der Umbau der
Lonnenbergerstraße rnit Eröffnung des neuen Kurhauses
unbedingt fertiggestellt sein mutz.

— Der Deutsche Protestantentag wird in diesem
Kahre vom 22. bis 24. Mai in Wies  b a d e n stattfinden.
Zur Verhandlung werden in der Hauptversammlung
z-wei Gegenstände kommen: 1. Das Interesse der Familie
am Religionsunterricht in öer Schule ! 2. Vekenntnis-
kirche oder Volkskirche? Außerdem werden die 2. und
3. Sektion zu Beratungen zusammentreten.

o. Kohlen für Arme. Mit der .Einrichtung der Ver¬
ausgabung von Kohlen an verschämte Ar  m e wurde
auch in diesem 'Winter viel Gutes gestiftet. Dank dem
hervorragenden Wohltättgkeitssinne unserer ' Ein¬
wohnerschaft konnte die städtische Armenverwaltung
50,0 P e r so n e n in .der gedachten Weise unterstützen.
Sie verausgabte im ganzen 2081 Zentner Kohlen. Bei
der Saimmelstelle des „Wiesbadener Tagblatts " waren
für diesen wohltätigen Zweck 838 M . eingegangen.

o. Warmes Frühstück für arme Schulkinder. In
dem verflossenen Winter wurden im ganzen 33017
Pw"r:tüuue .n warmes Frühstück an 09 Tagen verab-

' reicht. ' Davon entfallen auf die Schule an der Bleich-
' stratze 3558, Blücherplatz 5779, Guteubergplatz 4874,
■Kastellstratze 7661, Lehrstratze 6766 und Schulberg
4379, ünrchschnittlich,,pro Tag 478 -Portionen . Die stärkste

'Beteiligung fällt in den Januar mit zusammen 10 608
Portionen , die geringste in den Marz mit 6509Portionen.
Im ganzen war die Beteiligung etwas stärker als im
Vorjahre , wo. M 70 Tagen 32 491 Portionen verabreich!
wurden . Die (.Kosten stellten sich in dem letzten Winter
'inBtzvswmt' auf 1932M . 67 Pf .: sie wurden lediglich durch
nriNe Beiträge aufgebracht, davon 699 M . durch Ver-
mitWrng des „Wiesbadener Tagülatts ". Die Portion
kostete sonach 5,85 Pf . Die Kosten haben sich seit 1900
stetig gesteigert, am geringsten waren sie in 1895 nrit
3,75 Pf . Diese wohltätige Einrichtung besteht seit 1891,
sie wurde durch einen inzwischen von hier verzogenen
wohlhabenden Mann mit der , Stiftung von 5000 M. in
Anregung gebracht.

— Nerobergbahu . Die Abnahme der Nerobergbahn
hat bereits gestern nachmittag stattgesunden und Ler
Betrieb für das .,Sommerhalbjahr damit begonnen.

— Moderne JngendfÄrforge . Die Gesellschaft für
'neuzuziehende männliche Jugend in,Berlin verteilt wäh¬
rend der Quartalswende ans den Berliner Fernbahn¬
hofen unter den zuztehenden jungen Männern ein Flug¬
blatt mit der Überschrift: „Wichtig für junge Männer !"
Es enthält neben einer Warnung vor unbesonnenem
Zuzug eine Reihe von wertvollen Winken für die ersten
Tage des Aufenthalts in Berlin . Besonders wird vor
den sogenannten Neppern und Schleppern an den Grotz-
stadtLahNhöfen gewarnt , welche die Fremden überlisten
und ausbeuten . Dagegen wird empfehlend auf die
männliche BaHnhossmisston hingewiesen, welche zu un¬
entgeltlicher Auskunft und nötigenfalls zu Wegwciser-
Lieusteu gern bereit ist. Ferner sind in dem Flugblatt
die Adressen sämtlicher Jung -Männervereine (65) an¬
gegeben, welche auf nationaler , christlicher Grundlage
stehen, edle Unterhaltung und nutzbringende Fortbildung
bieten. Das Flugblatt ist ein trefflicher Wegweiser für
jeden jungen Mann , welcher Berlin noch nicht kennt.
Es verdient im Reiche durch Ortsbehörden , Geistliche,
Eltern und Lehrer au junge Männer verteilt zu werden,
welche nach Berlin ziehen. Das Flugblatt ist kostenlos
zu beziehen durch die Fürsorge für zuziehende männliche
Jugend , Berlin 0 . 54, Sophienstratze 19.

— Lehrmädchen in kaufmännischen Geschäften. All¬
jährlich tritt eine große Anzahl von aus der Schule ent¬
lassenen jungen Mädchen als Lehrmädchen in hiesige
kanftnännische Geschäfte ein und unterliegt damit auf
volle zwei Jahre der Schulpflicht für die hier bestehende
städtische kaufmännische Fortbildungsschule . Manche
Eltern ziehen es nun vor , ihre Kinder nach der zu Ostern
stattgefundenen Entlassung aus der Schule erst noch meh¬
rere Monate zu Hause zu beschäftigen, sie einen Nähknr-
sus durchwachen zu lassen und dergleichen. Kommen
dann diese Mädchen im Laufe des Schuljahres für die
kaufmännische Fortbildungsschule zur Anmeldung , so ist
trotz ihren vielleicht guten Zeugnissen ihre Einschulung
für die Unterstufe der Anstalt nicht mehr möglich, wenn
das Schuljahr schon längere Zeit begonnen hat. Der
Lehrplan der kaufmännischen Fortbildungsschule ist näm¬
lich von der ersten Stunde an ans Fachunterricht zuge¬
schnitten, weshalb Me etwa nach Pfingsten eintretcnden
Schüler sind Schülerinnen der Vorstufe zugewiesen wer¬
den müssen, die die Aufgabe hat, im Rechnen und im
Deutschen zurückgebliebene Schüler und Schülerinnen
erst reis zu machen für den eigentlichen sachlichen Un¬
terricht . Die weitere Folge ist, daß diese öer Vorstufe
zugewiesenen Schülerinnen ihre Schulpflicht beendet
HMeu, bevor sie den wichtigen Unterrichtsstoff öer Ober¬
stufe vorgeführt bekommen, ihnen also der beste Teil
des Unterrichts verloren geht, falls der Prinzipal sic
nicht als freiwillige Schülerinnen weiter teilnehmen
läßt. Es sei deshalb hiernrit darauf aufmerksam gemacht,
daß es im Interesse der Schülerinnen , die sich dem kauf¬
männischen Beruf widmen wollen, liegt, wenn sie nach
Entlassung aus der Schule zu Ostern möglichst sofort in
die Lehre eintreten , um mit Beginn des .Schuljahres
eingeschult zu werden.

— Üble Erfahrungen mit dem Submissionswese« hat
die Stadt Marburg dadurch gemacht, daß sie bei Ver¬
gebung von Arbeiten stets die billigsten Offerten berück¬
sichtigte, die oft erheblich unter den Kostenanschlag herab¬
gingen. Bei verschiedenen Neubanstraßen hatte sie die
Auffüllungsarbeiten einem Unternehmer aus Potsdam
wesentlich unter dem Kostenanschlag zur Ausführung
übergeben. Der Unternehmer mußte die Arbeiten auf¬
geben, weil er nicht zurechtkam, und eine von ihm ge¬
stellte, erst noch erborgte Kaution von 4000M. verfiel zu¬
gunsten der Stadt . Auch ein zweiter Unternehmer kam
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nicht auf seine Kosten, obwohl er eine etwas höhere
Offerte als sein Vorgänger eingereicht hatte . Nach
einem Magistratsbefchlutz muß die Stadr nun - in eine
höhere Summe für die Ausführung öer Arbeiten sowohl
als auch in die Rückgabe der Kaution an den Gläubiger
des ersten Unternehmers willigen, weil nach einer Ge¬
richtsentscheidung eine Kommune für etwaige Verluste
haftpflichtig gemacht wird, die ein Dritter bei einem'
Unternehmen hat, wenn dieser den Zuschlag für Arbeiten
unter dem Kostenanschlag erhält , zu denen der Dritte
Lieferungen , resp. Kredite übernommen hat.

— Ein BisMarckbild. In dem Schaufenster des Ein-
rahmegeschäftes Franz Trouchon  in der Neugasse ist
ein vom Regierungssekretär Hch. Meyer  ansgestelltes
zeitgemäßes interessantes Bild ausgestellt : Bismarck in
der denkwürdigen Reichstagssitzung vom 6. Februar 1888,
in welcher er die große Militärvorlage vertrat und da¬
bei den Ansspruch tat : Wir . Deutschen fürchten Gott,
aber sonst nichts in der Welt ! Wir sehen auf dem ge¬
schmackvoll eingerahmten Bilde viele Bekannte : von
Moltke, von Wedell, von Bötticher, Mirbach, Maltzahn,
Bennigsen , Hammacher, Reichensperger, von Levetzow,
Winöihorst und noch viele andere . Alle hören Bismarck
mit gespannter Aufmerksamkeit zu. Er ist der Mittel¬
punkt des Bildes . Die Namen sind in Kunst-Handschrift
aus dem.Bilde angegeben. •

— Die Feuerwache wurde gestern nachmittag nach
der Rhcinstraße 41 gerufen, wo Passanten starken Rauch,
aus dem 2. Stock kommend, bemerkten. Die Wache, die
mit einem Gerät ausgerüstet war , fand durch einen
Ofen verursachte starke Rauchentwicklung vor , die iumö
Sonnenbrand auf den Kamin entstanden sein mochte
und weiter nichts Schlimmes zu bedeuten hatte, so daß
sic gleich wieder abziehen konnte.

Theater, Kunst, Vortrage.
* Kunstsalon Banger (Luisenstraße 9) . Neu ausgestellt:

Das ' für die große Düsseldorfer Kunstausstellung bestimmte
Gemälde „Der weiße Lehnstuhl" von Fritz Burger wird nur
bis nächsten Dienstag hier ausgestellt sein.

* Das Becker sche Konservatorium für Musik in Wies¬
baden beginnt am,Donnerstag , den 4. April , in den g^ ßerei!
und neueingerichteten Unterrlchtsranmen serchwalbacĥr-
straße 29 das Sommersemester mit neuen K^ sen Mr sämt¬
liche Unterrichtsfächer . Der Erfolg der Lehrtätigkeit , welcher
seit Errichtung der Schule (1. Oktober . 18/3 ) inüfacb! unb
wiederholt Anerkennung gefunden und in dre OftentAchteit
gedrungen ist, hat endlich die Gewißheit gegeben, daß mit
diesen Bestrebungen mancher Schritt , zuni Ziel erner musiia-
lischen Pädagogik zurückqelegt ist. Die neuen Zeitverhaltnifse,
sowie manche im Lause der Fahre gemachte Erfahrung
ließen eine Änderung des Prospektes als notwendig er¬
scheinen, wozu in erster Linie die Umgestaltung des Seminars
zur Ausbildung von Lehrern und Lehrertimen zu erwähnen
ist, welches nach den Grundsätzen des „MustkpadagogischM
Verbandes " elsitet wird . Die allmonatlichen Vortragsabende
und halbjährlichen öffentlichen Prüfungen finden im Saale
der „Wartburg " statt . _ _

Vereins -Nachrichten.
* Die Wandergruppe der „Gu t t em p I e r - L 0 g e

„Taunuswacht"  unternimmt am Karfreitag nachmittags
3 Uhr einen Waldspaziergang , ebenso am 1. Osterfeiertag
vormittag eine Fußwanderung nach -ciedernhausen über die
Platte und hohe Kanzel . Treffpunkt am Schillerplatz tm
alkoholfreien Restaurant . Alle Freunde einer gesunden
Lebensweise sind zur Beteiligung eingeladen.

' * Am 2. Osterfeiertage nachmittags unternimmt /der
M ä n n e r g e s a n g - V e r e i n „F i d e l i o" einen Familien-
Ausflug nach Erbenherm zu fernem Mitglieds Roos, Gast¬
haus „Zum Löwen". Außer Gesang, Tanz , und sonstiger
Unterhaltung wird iwch der beliebte Humorist Herr , Georg
Knapp das Seinige zur Untenrhaltung der Gäste beitragen.

* Der „Sachsen - / und Thüringer - Verein,
qegr. 1892", veranstaltet am 2. Osterfeiertag , abends 8 Uhr.
einen Ball , verbunden mit Konzert und Theater . U. a. ist
für den unterhaltenden Teil ein tüchtiger, hier sehr beliebter
sächsischer Humorist engagiert . Der Verein hat weder Kosten
noch Mühe gescheut, um den Besuchern in feder Weise recht
vergnügte Stunden zu bieten.

dl. Biebrich, 27. März . Die K r i eg s mar i ne - Aus - '
stellung,  weiche am 7. April in der städtischen Turnhalle
zu Biebrich eröffnet wird , enthält eine große Zahl künst¬
lerisch ausgeführter , sehr wertvoller Kriegsschrffsmodelle, Ver¬
treter aller neuesten Schiffsklassen - und auch veralteter
Typen . Die Panzerkolosse „Kaiser Karl der Große und
„Weißenburg " (Modellwert je 8000 M.) vertreten die Klasse
der Linienschiffe. Dann folgt das überaus schone Modell
des neuen großen Panzerkreuzers „Prinz Heinrich ', dem
der geschützte kleine Kreuzer „Gazelle" sich anschließt. Die
Küstenpanzer , welche zum Schutze des Rordostsee-Kanals ge¬
baut wurden , sind durch „Beowulf " vertreten und die zum
Schutze seichter Gewässer bestimmten Panzerkanonenboote
durch die schmucke.„Wespe". Auch berühmte - Schiffe sehen
wir hier , so das Kanonenboot „Meteor ", das 1870 vor
Havanna den weit überlegenen französischen Aviso „Bouvet"
nach hartem Kampfe in die Flucht schlug. Berühmter fast
noch ist das ebenfalls vertretene Kanonenboot „Iltis ". Auch
ein Torpedoboot ist vertreten . Zwei heimtückische Gesellen
erblicken wir ferner als Vertreter des allerneuesten Kr.iegs-
schiffsttzpus: 2 Torvedobootszerstörcr — die Husaren des
Meeres —, welche die weltberühmte Torpedobootswerft
Schichau in Elbing gebaut hat . Ein wunderbares Gegenstück
zum neuen Linienschiff, dieser schwimmenden Festung, bildet
das alte stolze Linienschiff „Renowa ", ein großes schönes
Modell, das volle Takelage und Segelansrüstung zeigt und
als Verkörperung alter seemännischer Poesie die Aufmerk¬
samkeit des Beschauers in hohem Maße fesselt. Ein Modell
eines Kriegsschiffes aus dem Anfang des 17. Jahrhunderts ist
ganz besonders geeignet, den gewaltigen Fortschritt des
Kriegsschiffsbäues vor Augen zu führen . Modelle der alten
gedeckten Korvetten „Elisabeth " und „Prinz Albert " (auf
der letzteren machte Prinz Heinrich von Preußen seine erste
Weltumsegelungsreise ) , der alten preußischen Brigg „Hcla"
und eines alten preußischen Ruderkanonenbootes , aus dem
Jahre 1848, sowie Kamerun -, Südafrika - und Südseewaffen
vollenden die vorzügliche Modellsammlung . -

( !) Dotzheim, 27. März . Am letzten Sonntag wurden
in der hiesigen evangelischen Kirche 66 Knaben konfir¬
miert,  die Zahl der Mädchen, die am zweiten .Ostertage
konfirmiert werden, beträgt 48. — Mit Beginn des neuen
Schuljahres wird hier die 21. Schulklasse  errichtet . Doch
wird dieselbe einstweilen noch mitversehen werden, da es an
einem .Klassenzimmer fehlt . Die vorhandenen Räume sind
alle besetzt: die Verhandlungen wegenUmbanes der seitherigen
Lehrerwohnung in zwei Schulsäle schweben noch. Ein neues
Schulhaus kann in diesem Fahre auch noch nicht erbaut wer¬
den, obwohl die Gemeinde schon vor längerer Zeit einen Platz
in der Nähe der Wiesbadenerstraße angekauft hat , denn der
Weg dorthin ist noch nicht ausgebaut . Dagegen wird die durch
den Austritt des Herrn Lehrers Cunz aus dem Volksschul¬
dienste ,erledigte Stelle neu besetzt werden.

§§ Erbenhcim , 26. März . Dank der günstigen Witterung
der letzten Tage sind die Arbeiten an unserer Wasser¬
leitung  rüstig weitergeschritten. Die Röhrenlegung in

der Frankfurterstraße , der Hauptverkehrsader unseres
Dorfes , ist so weit gestehen, daß dieselbe bis zu den Feier¬
tagen wieder dem Verkehr übergeben werden kann. Bei den
Ausschachtungen in dieser Straße wurden zwei interessante
Funde  gemacht . Zunächst fand man in dem unteren Teile
derselben ein Gewehr sehr alten Kalibers , das über 2 Meter
lang und über faustdick war . Ferner wurden vor dem Hause
des Gastwirts Ludwig Giebermcrnn I. die Überreste der
einstigen Ringmauer,  die im Mittelalter nebst einem
„Graben " unser Dorf umgeben hat , bloßgelegt. — Am Kar¬
freitag abends um 7% Uhr, findet in unserer Kirche ein
liturgischer Gottesdienst  statt , bei welchem der
Kirchengesang-Werein Mitwirken wird . — Heute vormittag
begannen in der Volksschule die Osterferien.

— Rmnbach, 28. März . Die am verflossenen Sonntag
stattgefundene Veranstaltung der Schlosserschen
S ä n g e rv  e,.r c i n i..g u ng zum Besten des Diaiönnsen-
heims nahm bei gutem Besuch den schönsten Verlauf . Nach¬
dem der Vorsitzende des hiesigen Männergesang -Vereins die
erschienenen Gaste begrüßt hatte , erhielt Herr Pfarrer
Bender  aus Sonnenberg das Wort ; er verbreitete sich
über Entstehung, , Zweck und Ziele der Diakonissenheime.
Sodann folgte eine Bortragsordnung der Vereine wie, sie
dem edlen Zweck entsprechend, nicht würdiger hätte sein
können. Fräulein Z a p f - Wiesbaden , welche als Konzert-
sängertn bereits aufs beste bekannt ist, erntete reichen Beifall,
ebenso die Pianistin , Fräulein Rock - Wiesbaden , eine junge
Schülerin des Herrn Dirigenten Schlosser. Hoffentlich hören
lote beide Damen noch öfter . Die Chorvorträge gelangen alle
aufs beste; bewiesen schon die einzelnen Chöre fleißige und
saubere Arbeit , so überraschten die Gesamtchöre, insbesondere
„Die Nacht" von Schubert , „Heimatliebe " von Wengert , „Gute
Nacht, süße Ruh " von Nalopp, die frische und flotte „Wander¬
schaft" von Zöllner und die beiden kleineren Liedchen von
Nagler und Spangenberg durch den bei aller Klangfülle
gewahrten Wohlklang, sowie Reinheit und schöne Vortrags¬
weise. Es ist dies sicherlich ein schöner Beweis der tüchtigen
Arbeit des Dirigenten Herrn Ernst Schlosser. Die schönste
Harmonie herrschte zwischen dem Dirigenten und seinen
Vereinen , die er allerdings zum Teil schon viele Jahre fübri.
Den Dank, den Herr Bürgermeister M o r a s ch am Schluß
allen Mitwirkenden in warmen Worten aussprach, war wohl
angebracht. Der pekuniäre Erfolg hätte etwas besser sein
dürfen.

r . Rüdesheim » 28. März . Die Eröffnung des diesjährigen
Betriebs der Niederwaldbahn  erfolgt auf der Linie
Rüdesheim -Niederwald am 31. März und aus der Linie
Aßnrannshausen -Niederlvald am 14. April statt.

rn. Homburg v. d. H., 28. März . Unsere L-tadtverord-
neten bewilligten 500 M. für die Bewirtung der im Mai
hierherkonunenden englischen Kommission,  welche
znm Studium deutscher Städteeinrichtungcn Deutschland
besucht. Die Kommission besteht aus 30 Mitgliedern.

i. Limburg , 27. März . Hier starb im Alter von 60
Fahren Herr Landgerichtsrat a. D- F r e u s b e r g. Der
Befftoribene, der Mer 20 Fahre im Limburg lebte, war der
Abkömmling einer alten westfälischen Beamtenfamilie , der
Nesse des verstorbenen Paderbornenr Weihbischofs Freusbergund ein guter Zentrumsmann . — In Staffel  wurde eine
männliche Leiche gelandet.  Der Tote gehörte ofsenoar
dem Arbeiterstandc an ; er war etwa 45 Fähre alt und mit
einer grauen Hose, einem Wams und einer grünen Joppe
bekleidet. Eine große Stirnwunde läßt den Verdacht zu,
daß es sich hier um das Opfer eines Verbrechens handelt.

h. Nassau, 28. März . Der Ortsausschuß veröffentlicht
soeben das Programm zur Jahresversammlung des
Vereins zur Förderung des Zeichenunter¬
richts  im Reg.-Bez. Wiesbaden und des Allgemeinen
Lehrervereins  im Regierungsbezirk Wiesbaden am 1.,
2. und 3. April d. I . in iNassau. In der am 2. April statt¬
findenden Hauptversammlung im „Nassauer Hof" wird Herr
Mittelschullehrer Ph . Wittgen - Wiesbaden einen Vortrag
halten über „Erfahrungen im Dienste der neuen Zeichen¬
methode", am 3. April wird Herr Schulinspektor Müller-
Wiesbaden cur Referat : „Zuur Gedächtnisse des Freiherrn
vom und zum lStein " erstatten und über „Neuere Be¬
strebungen auf dem Gebiete des Auffatzunterrichts " wird
Herr Rektor Claas -Unterlicderbach sprechen. Herr Bürger¬
meister Hasenclever richtet an die Bürgerschaft die Bitte,
ihre Häuser mit Flaggenschmuck versehen zu wollen.

o . St . Goarshausen , 28. März . Das Dörfchen Auel
geht in seiner Bevölkerungsziffer immer mehr zurück. Das
zeigt sich namentlich auch in der Ilbnahme der Zahl seiner
Schulkinder . Jetzt beträgt dieselbe nur noch 8. Die Schule
wird also vorläufig und vermutlich für immer geschlossen;
die Kinder müssen die Schule des nahen Lierschieö besuchen.
Lehrer Freund ist nach Ilnterliederbach bei Höchst versetzt
worden.

* Bad Ems , 28. März . Bei der nötig gewordenen Er¬
bauung einer städtischen Turnhalle soll zugleich auch ein
Volksbad  eingerichtet werden . Bereits sind 7700 M. für
Bau und innere Einrichtung geschenkt worden und die Stadt,
der Vaterländische Frauenverein und das Emser Blei - und
Silberwerk haben Beiträge zu den Unterhaltungskosten zu-
gesichert, auch ist ein Verein „Volksbad Ems " gegründet
worden, der die noch erforderlichen Mittel , etwa 10 300 M.,
beschaffen und dem Unternehmen den nötigen Rückhalt geben
soll. Das Volksbad, mit je 10 bis 12 Brause - und Wannen¬
bädern , soll 1909 eröffnet werden.

-er . Rückershausen, 27. März . Am Sonntag , den
24. März , hielt Herr Küfermeister Philipp Ohlemacher
aus Wiesbaden im Saale des Gastwirts Schön hier vor einer
gut besuchten Versammlung einen sehr lehrreichen und inter¬
essanten Vortrag,  und zwar über die Zubereitung und
Behandlung der Obst- und Beerenweine . Bevor Redner aus
das eigentliche Thema einging , sprach er über die Behandlung
der dazu verwendbaren Fässer. Der Redner verbreitete sich
dann über die Behandlung der Beerenweine und Obstweine in
durchaus sachverständiger und leicht verständlicher Weise.
Reicher Beifall belohnte seinen Illstündigen Bortrag . Tie
Versammlung bat Herrn Ohlemacher, öfters solche Vorträge
zu halten.

bn . Weilburg , 28. März . Der Kreistag beschloß, die
feit etwa einem Fahr versuchsweise eingefuhrte Kreis-
(teuer  von jetzt ah von 600 M. auf 500 M., von 1200 M.
auf 880 M. und von 1800 M. auf 1600 M. in den Gewerbc-
stcuerklassen 4, 3 und 2 herabzusetzen, es im übrigen aber
bei den von Gewerbesteuer befreiten und den höchswcr-
steuerten Gewerbetreibenden bei den seitherigen Beträgen
von 300 bczw. 2500 M. zu belassen,

ö. Mainz , 28. März . Im benachbarten Laubcnheim
spielte heute vormittag ein zehnjähriges Mädchen mit eincr
Platzpatrone , die explodierte und das Kind tödlich ver¬
letzte. — Zwischen der Stadt DLainz und der „S ü d-
deutschen  E i s e n b a h n g e s e l l s cha f t " ist in den
schwebenden Differenzpunkten endlich eine Einigung  er¬
zielt worden. Die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft wan¬
delt den Dampfbetrieb der Vorortlinien in elektrischen Be¬
trieb um ; die Stadt genehmigt der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft das Verbindungsaeleise von ihrer Haltestelle arn
Brückenkopf nach der^großen Bleiche, während die Stadt das
Benutzungsrecht der Schienen auf der Rheinstraße erhält.

* Mainz , 28. März . Rh ein Pegel:  1 m 97 cm gegen
2 in 20 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.'
* Touristik . Der „Sport - Verein Wies¬

baden  E . V." eröffnet den Reigen seines diesjährigen
touristischen Programms am Ostermontag mit einer
halbtägigen Wanderung . Znm Treffpunkt der Teil¬
nehmer ist der Bahnhof Dotzheim bestimmt, von wo um
Yzä  Uhr der Abmarsch erfolgt. Der Weg führt durch
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das Doris in Las Weilbnrger Tal , der roten Markierung
folgend, bis zur Station Chausseehaus. Von hier erfolgt
dann der Ausstieg zum Schläferskopf, von dessen Aus¬
sichtsturm die Wanderer bei dem , jetzt eingetretenen
prachtvollen Wetter ein außerordentlich herrliches
Panorama über unsere Wälder und Wiesentäler bis nach
dem Rhein genießen dürften . Nach kurzer Rast geht es
immer der roten Markierung nach zur „Eisernen Hand"
und dann der Chaussee folgend nach Hahn, dem Ziele
der Wanderung . Im Gasthaus „Zum Taunus " (Ohlr-
macher) verbleiben die Teilnehmer noch einige Zeit bis
zum Abgänge des Zuges 8.52 Uhr gemütlich beisammen.
und wird insbesondere den Damen durch das Arrange¬
ment eines Tänzchens .Rechnung getragen werden. Wie
bei den früheren Wanderungen des „Sport -Vereins"
sind auch für die Folge Gäste stets willkommen.

-!- Fußball. Die 2. Mannschaft des Wiesbadener
Fußballklubs „Germania"  fährt heute (Karfreitag)
nach Mombach zum Wettspiel gegen die gleiche Mann¬
schaft des „Montbacher Fußballklubs ". Abfahrt 1 Uhr
35 Minuten . — Für die Osterfeiertage hat der
„Biebrich er Fußballklub  1502 " folgende
Wettspiele abgeschlossen: Die 1. Mannschaft fährt am
Karfreitag nach Bockeniheim, um der 1. Mannschaft des
dortigen Fußballklubs „Germania " im Wettspiel gegen-
überzustehcn. Am 1. Osterseiertage hat Biebrichs
1. Mannschaft den „Sportklub Neu-Isenburg " zu Gaste,
während Biebrichs 2. Mannschaft der 1. Mannschaft des
Mainzer Fußballklubs „Viktoria " gegenübersteht. Am
2. Osterseiertage spielt Biebrichs 2. Mannschaft gegen
die 2. des „Offenbachcr Fußballklubs von 1899" in
Offenbach.

* Zweite internationale Tourcnfahrt der Deutschen
Motorradfahrer-Bereinigung für leichte Kraftwagen.
Der Kaiserliche Automobilklub stiftete für die 2. Klasse
der Wageu Ehrenpreise im Werte von 1800 M. Be¬
kanntlich sind auch für die beiden anderen Klassen seitens
der D . M.-V. gleichhohe Preise ausgesetzt, so daß zurzeit
bereits Ehrenpreise im Werte von insgesamt 5400 M.
zur Verfügung stehen. Weitere Preisstiftungen sind zu
erwarten.

* Jagdsport. Aus Anregung der Staatlichen Stelle
für Naturdenkmalpslege beschloß der Danziger Jagd-
und Wildschutzverein in seiner kürzlich abgehaltenen
Hauptversammlung , den Wanderfalken (Falco
peregrinus ) fortan zu schonen, weil dieser schöne Vogel
örtlich immer seltener wird . Die bisher dafür gewährte
Schußprümie wurde aufgehoben. Es wäre dankenswert,
wenn auch andere Vereine die Bestrebungen zur Erhal¬
tung der einheimischen Vogelwelt in dieser oder ähn¬
licher Weise unterstützen möchten.

Gerichts sarrl.
Das Urteil im Prozeß Tatjana Leontiew.

Thun , 28. März . Nach der Replik des Vertreters
der Zivilpartei , des Staatsanwalts und des Verteidigers
gibt die Angeklagte Tatjana Leontiew  eine lange
Erklärung ab. Die Verhandlung wird damit geschlossen.
Die Geschworenen ziehen sich zur Beratung zurück. Es
werden folgende Fragen an die Geschworenen gerichtet:
1. Ist die Angeklagte des Mordes mit Vorsatz und Vor¬
bedacht schuldig? 2. Ist verhinderte Willensfreiheit an-
znnehmen ? 3. Sind mildernde Umstände vorhanden?
Nach 15 Minuten kehren die Geschworenen zurück. Der
Obmann verliest die Antworten , welche bei allen drei
Fragen bejahend lauten . Auf Grund des Wahlspruchs
beantragt der Staatsanwalt Verurteilung zu 8 Jahren
Zuchthaus,' der Vertreter der Zivilpartei formuliert
seine Anträge,' der Verteidiger Dr. Brüsflein beantragt
eine mildere Strafe . Der Präsident fragt die Ange¬
klagte, ob sie sich zu dem beantragten Strafmaß äußern
wolle, was sie verneint . Der Gerichtshof zieht sich zur
Beratung zurück. Währenddessen unterhielt sich die
Angeklagte mit ihrem Verteidiger . Im Publikum macht
sich große Aufregung bemerkbar. Um 12 Uhr 36 Min.
kehrt der Gerichtshof zurück und der Vorsitzende ver¬
kündet das Urteil . Die Angeklagte wird zu 4 Iah r e n
Zuchthaus  unter Anrechnung der Untersuchungshaft,
Ausweisung aus dem Berner Staatsgebiet auf 20 Jahre,
800 Frank Kosten und 1 Frank Entschädigung an die
Zivilpartei verurteilt.

*

Im Prozeß gegen Tatjana Leontiew fällte der
Sachverständige Wladimirow vorgestern ein vernichten¬
des Urteil über die russischen Zustände. Er sagte u. a.:
Angesichts aller Schandtaten habe das Volk dann end¬
lich zur Selbsthilfe gegriffen, es habe selbst den Richter
gespielt und einen Helfershelfer Durnowos nach dem
andern ermordet . Dasselbe Schicksal war dem Minister
zugedacht, er entging ihm nur durch die verhängnisvolle
Verwechslung, die der Angeklagten mit dem Rentier
Müller oassiert sei. Durnowo sei es auch gewesen, der
durch seine rohen Maßnahmen das durch das Zaren¬
manifest einigermaßen beruhigte Volk zu neuen revo¬
lutionären Erhebungen aufpeitschte. Wladimirow er¬
klärt , er habe gesehen, wie vor Weihnachten in den
Städten Plakate angeschlagen wurden , die zur Tötung
aller Revolutionäre aufforderten . Als man Durnowo
meldete, daß alle Gefängnisse überfüllt seien, soll er
ausgerufen haben: „Was macht das , unter der Erde ist
ja noch Platz genug!" (Große Bewegung .) Rechtsanw.
Dr. König, Vertreter der Familie Müller , hält dem
Sachverständigen Wladimirow vor, daß er am 20. März
in dem offiziellen Organ der französischen Sozialisten,
in der Pariser ,„Humanrts", geschrieben habe, ihm habe
ein Mitglied -des Berner Magistrats mitgeteilt , daß die
russische Regierung einen Richter des aburteilenüen Ge¬
richtshofes dahin zu beeinflussen versucht habe, daß das
Gericht den Prozeß gegen Tatjana Leontiew als einen
ganz gewöhnlichen Kriminalfall ' behandeln möchte und
nicht als einen Ausfluß der russischen Revolution . Die
Geschworenen sollten daran gehindert werden, die Ver¬
brechen und Schlächtereien Durnowos zugunsten der
Angeklagten in die Wagschalc zn werfen. — Sachver¬
ständiger Wladimirow gibt zu, diesen Artikel geschrieben
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zu haben, verweigert aber die Aussage darüber , von
wem er die betreffende Mitteilung erhalten habe. Die
beiden sachverständigen Arzte kommen zu dem Schluß,
daß die Angeklagte die Tat in einem Zustand ver¬
minderter Zurechnungsfähigkeit begangen habe, daß sie
eine durchaus psychopathische Person sei, deren Willens¬
freiheit vermindert und deren Widerstandskraft gegen
äußere, soziale und politische Einflüsse recht schwach war.
Trotzdem aber könne sie sich am 1. September 1906 der
Strafbarkeit ihrer Handlung sehr wohl bewußt gewesen
sein, und darum müsse hier der Strafrichter das letzte
und entscheidende Wort sprechen.

* In die Geschäftspraktiken eines Geldverleihers
gestattete eine Verha :rölung vor der 133. Abteilung des
Amtsgerichts Berlin -Mitte sehr lehrreiche Einblicke.
Wegen wiederholten Betruges mußte sich der Kaufmann
Simon Jaffs vor dem Strafrichter verantworten . Der
erst 23jährige Angeklagte hat sich seit einiger Zeit in
Berlin als Agent niedergelassen und macht außer kleinen
Vermittlungen in der Hauptsache nur Geldverleihge¬
schäfte. Wie die Anklage behauptet, soll er jedoch gar
nicht den ernstlichen Willen gehabt haben, Darlehen zu
vergeben, sondern habe es lediglich ans die nicht unbe¬
trächtlichen Gebühren für Auskünfte nsw., die vorher
zu zahlen sind, abgesehen. Die Auskünfte selbst lauteten
dann in gleicher Weise ziemlich ungünstig . Dies wird
durch die Geschädigten damit erklärt , daß Jaffs mit einem
kleinen Auskunftsbureau in Rixöorf , von dem er die
Auskünfte bezogen hatte, unter einer Decke steckte und
absichtlich ungünstige Auskünfte einholen ließ. Für die
angeblichen Auskünfte und sonstige Spesen ließ sich
Jaffs fünf bis zehn Mark zahlen, wodurch er sich ein
behagliches Leben verschaffte. Schließlich erstatteten
mehrere Hereingefallene Anzeige bei der Kriminal¬
polizei und nun meldeten sich ganze Scharen von Geld-
suchenöen, die ebenfalls durch den Angeklagten ge¬
schädigt worden waren . Das Urteil lautete dem An¬
träge des Staatsanwalts gemäß auf ein Jahr Gefäng¬
nis und zwei Jahre Ehrverlust.

Vermischtes.
* De« wahren Grund für Cajimir-Periers Ab¬

dankung glaubt der „Cri de Paris " angeben zn können.
Nachdem man sich so lange in allen möglichen Ver¬
mutungen über diesen rätselhaften Punkt der franzö¬
sischen Geschichte erschöpft hat, gibt dem genannten Blatte
nun ein vertrauter Freund des verstorbenen Expräsi-
üenten folgende Erklärung : „Eines Tages erhielt der
Polizeipräfekt Lspine aus dem Elysse einen dringlichen
Auftrag . Er sollte um jeden Preis die Rückgabe eines
Briefpaketcs erlangen , das die vertrauliche Korrespon¬
denz des Präsidenten mit einer hochgestellten Dame ent¬
hielt . Weniger klug und vorsichtig als Guizot , der sich
die Mitteilung wichtiger und geheimer Dinge für seine
persönlichen Aussprachen mit der Prinzessin von Lisven
vorbehielt und in seinen Briefen sich in allgemeinen
Andeutungen erging , hatte sich Easimir-Perier im Ver¬
laufe des Verhältnisses , das er mit einer hochgestellten
Dame unterhielt , zu argen Indiskretionen und politi¬
schen Enthüllungen hinreißen lassen. Seine Briefe an
die Dame enthielten sehr unvorsichtige Geständnisse, bos¬
hafte Bemerkungen über hochgestellte Personen und an¬
dere, den Schreiber bloßstellende Einzelheiten . Wäre
diese Korrespondenz der Öffentlichkeit übergeben worden,
sie würde einen ungeheuren Skandal hervorgerufen
haben. Man hatte dem Präsidenten damit gedroht.
Koste es, was es wolle, er mußte die Briefe haben.
Lspine entledigte sich seines Auftrags : cs glückte ihm
auch, sich eines Teils der Briefe zu bemächtigen, aber
gerade die wichtigsten Schreiben, die Casimir-Perier am
meisten kompromittieren mußten , entgingen ihm. In
seiner Angst und Verzweiflung verlor schließlich der
Präsident den Mut . Ohnmächtig seinen Gegnern aus¬
geliefert, dem drohenden Skandale preisgegeben , besaß
er nicht die Entschloffenheit und Seelenstärke, um dem
heraufziehenden Unwetter zu trotzen, sondern mit einer
Gebärde des Ekels und der Resignation tat er alle die
Macht von sich ab, die ihn umgeben, und stieg melancho¬
lisch in die Vergessenheit nieder ."

* Der Ansrnhr des Theaterpublikums. Das Pariser
Stadttheater von St . Denis wurde am Sonntagabeno
von dem aufgeregten Publikum demoliert , das über das
Aufhören des Spiels und die Weigerung der Direktion,
das Eintrittsgeld zurückzuzahlcn, in Helle Wut geraten
war . Während eines Zwischenaktes wurde die gesamte
Einnahme des Abends von Gläubigern mit Beschlag
belegt. Daraufhin forderten die Schauspieler sogleich
ihre Gagen, und als kein Geld zum Bezahlen da war,
weigerten sie sich, weiterzuspielen . Als dies der Direktor
dem Publikum mitteilte , verlangten die Zuhörer stür¬
misch die Zurückerstattung ihres Eintrittsgeldes , und da
dies unmöglich war , zertrümmerten sie die Sitze, zer¬
brachen die elektrischen Lampen und demolierten alle
Gegenstände im Theater , so daß die Polizei nur noch ein
wüstes Trümmerfeld vorfanö und nichts weiter tun
konnte, als die Vandalen aus dem Zuschaucrraum zu
vertreiben.

* Ein merkwürdiger Zuchthäusler ist, wie die „Cölu.
Ztg ." berichtet, vor wenigen Tagen nach 42jähriger Ge¬
fangenschaft, deren letzten Teil er in Ancona abgebützt
hat, durch die königliche Gnade der Freiheit zurück-
gegeben worden. Er führt den ominösen Namen Di
Ventura (von Abenteuer), stammt ans dem Abrnzzenöorf
Capitignano (Provinz Aquila ) und hat jetzt 66 Lebens¬
jahre hinter sich. Wegen Raubmordes war er im März
1865 vom römischen Gericht zum Tode verurteilt und
nach Bracciano geführt worden, um dort enthauptet zu
werden. Sein Haupt lag schon unter der Guillotine,
und der Verbrecher hatte mit dem Leben abgeschlossen,
da geschah ein Wunder : das Fallbeil kam nicht herunter,
wie sehr der Scharsrichter sich auch bemühte, es in Be¬
wegung zu setzen. Das versammelte Voll — denn eine
Hinrichtung pflegte im ehemaligen Kirchenstaat als ein
öffentliches Schauspiel behandelt zu werden — erhob ein-

Frettag , 29 . März 1907 . Seite 5.

stimmig das übliche „Wunöer"geschrei und verlangte nach
dem unverkennbaren Eingreifen der Madonna und der
Heiligen die Begnadigung des armen Sünders . Da er
kein politischer Verbrecher war , so zögerte die päpstliche
Regierung nicht, der Stimme des Volkes stattzugeben,
und verwandelte die Todesstrafe in lebenslängliches
Zuchthaus.

Kleine Chronik.
Sechs Opfer einer Fenersbrnnst. -In Gehnsdorf bei

Bunzlau brach bei dem Stcllenbesitzer Beer eine Feners-
brunst aus , bei welcher die Ehefrau , vier Kinder und
eine Magd umkamen.

Festgenommener Defraudant. Der Verwalter der
Gießener Universitätsklinik für nervöse Krankheiten,
Finanzaspirant Dönges , der nach Unterschlagung von
4000M. amtlicher Gelder flüchtig ging, ist in der Schweiz
verhaftet worden und wird ausgeliefert werden. Wie
man hört , hat Dönges auch dem Leiter der Anstalt eine
größere Summe veruntreut.

Die „Nonne". In einer ausgedehnten Waldung
zwischen Dresden und Königsbrück herrscht die Nonne
derart , daß man ernstlich für den ganzen Wald fürchtet
und jetzt um militärische Hülse gebeten hat, da cs an
Arbeitern zur Bekämpfung fehlt.

Japanische Unsitte steckt an — Tokio ist Mode. Eine
Signora , deren Name nicht festgestellt werden konnte,
hat auf dem Gottesacker von Caucade bei Nizza einen
ausgesprochenen Akt von Harakiri vollsührt . sic hatte
für ihren Plan den Vorteil der unbedingten Einsamkeit,
niemand besucht die Friedhöfe, und so konnte sie sich
entkleiden und mit einem mitgebrachten Rasierzeug die
Verzweiflungstat vollenden. Die Wunde war so schreck¬
lich, daß sie zweifellos verblutete , bei der Entdeckung
am Montagmittag schwamm sie in einer Blutlache.
Harakiri!

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener Tagbtatts ".

Schneidcmühl, 28. März . In der vergangenen Rachi
wurde hier in drei Ki  r chc u e i n g c b r o che n.
Die Diebe scheinen von auswärts gekommen zu sein.
Geld ist ihnen nur wenig in die Hände gefallen: die
silbernen Geräte haben sie stehen lasten.

hd . Karlsruhe , 28. März . Über das Befinden
des Großherzogs öoii Baden waren seit
gestern abend beunruhigende Gerüchte hier verbreitet,
welche auch ihren Weg nach Pforzheim , Stuttgart usw.
gesunden hatten . Wie die „Badische Presse" ans Grund
von Erkundigungen an zuverlässiger stelle mitteilen
kann, sind die beunruhigenden Gerüchte völlig a u s d c r
Luft gegriffen.  Das Befinden des Großherzogs
ist zurzeit ein absolut gutes und zufriedenstellendes.
Das geht auch daraus hervor , daß der greise Landes-
fürst täglich wieder den .Regierungsgeschäften eine
größere Zeit widmet. Heute vormittag nahm der
Großherzog mit der Großherzogin wie alljährlich am
Gründonnerstag das heilige Abendmahl im schlosse.

hd . Braunschwcig, 28. März . Über die angebliche
Kandidatur des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklen¬
burg als Regent für Braunschwcig  liegt den
„Braunschweiger Neuesten Nachrichten" ein Schreiben
aus der allernächsten und maßgebenden Umgebung des
Herzogs vor. Der Brief ist auf der gegenwärtigen Reise
des Herzogs am 26. März 1907 in Antwerpen ge¬
schrieben. In ihm steht u. a., daß alle Gerüchte von
irgend einer Stellungnahme des Herzogs in der be¬
treffenden Angelegenheit vollkommen unrichtig fctn
müssen, weil man matzgebenderseits deshalb noch gar
nicht an ihn herangetreten sei.

hd . Gens, 28. März . Um Mitternacht beschlossen
sämtliche Arbeiter - Syndikate,  die Arbeit
heute früh e i n z u st e I l e n. Die Behörden haben zur
Verhütung von Unruhen umfassende Maßnahmen ge¬
troffen.

wb . Bukarest, 28. März . Die „Agencc Roumaine"
meldet : In Braila , Galatz und Bukarest herrscht voll¬
ständige Ruhe.  Gegenteilige Nachrichten entsprechen
nicht der Wahrheit.

wb . Washington, 28. März . In : W e i ß c n H a u s e
fand gestern abend eine Konferenz  statt , an welcher
mehrere Mitglieder des Kabinetts und eine Kommission
für den zwischenstaatlichen Handel teilnahmen . Es
heißt, die Konferenz sei einberufen, um deni nächsten
Kongreß einen Entwurf vorzulegen, betreffend bundes¬
staatliche Bestimmung e it für das Eisen¬
bahnwesen. *

wb. Mainz , 2Ä März . Durch Verfügung des Kaisers
sind von der U m w a l l n n g d c r F e stu n g Mainz
weiter ausgelassen  worden die Umwallung längs
der Straße Hechtsheim bis zur Bastion Alexander ein¬
schließlich, außerdem die Forts und zwei Schanzen.

wb. Duisburg , 28. März . Der Aussichtsrat der
Aktiengesellschaft für Eisenindustrie und Brückenbau vor¬
mals Harkort  beschloß, der Generalversammlung eine
Dl v i d e n d c v o n 8 % Prozent  aus die Vorzugs ,
aktien und von Prozent ans die Stammaktien vor¬
zuschlagen.

bei. Toulon , 28. März . An Bord der „Jena"  ist
noch eine Leiche gefunden worden. Nach den Resten
der Kleidung zu urteilen , handelt cs sich um einen
Maschinisten.

hd. Lille, 28. Mürz . Eine große F e u c r s b r u >, st
zerstörte die Fabrik von Platte . Ter Schaden ist be¬
deutend.

hd. Lyon, 28. Mürz . Die Exportfirma H e u ß n. K o
ist insolvent.  Die Passiven belaufen sich aus zwei
Millionen Frank.

hd. Dover , 28. März . Große Unruhe verursacht das
Ausbleiben  des Red Star -Dampfers „V a d e r -
lau d". Die Station für drahtlose Tclearaphie hat ihn
bisher noch nicht gemeldet,
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UoLkswirLschaftLichLS-
Weinbau » Ad Wern Handel.

" m. Mainz , 26. März . In er heutigen Weinverstewerung
der Geschw. Schuch , Gutsbesitzer in Nrerstenr und Oppen¬
heim, gelangten bei sehr gutem Besuche, flotten Geboten und
schlankem Zuschlag 54 Nummern 1905er Weißweine aus den
Gemarkungen Rierstein und Oppenheim zur Berstemerung.
Diese Weine erreichten höchste Stückpreise bis zu 1000, 1020,
1070, 1120, 1150, 1280, 1320, 1340, 1360, 1420, 1560, 1600,
>1700, 1800, 2020, 2180, 2280, 2480 und 2980 M. Für das
Stück 1905er wurden 850 bis 1400 M. bezahlt. Das Haib-
stück 1905er kostete 660 bis 1480 M . Durchschnittlich erbrachte
das Stück 1196 M . Der Gesamtcrlös stellte sich auf 52 120 De.
ohne Fässer. . , „ .

m. Mainz , 27. März . Herr Peter S t r m b e r t . Wern¬
gutsbesitzer in Mainz , brachte heute bei gutem Besuche,
flotten Geboten und schlankem Zuschlag 60 Nummern 190oet,
'1804er und 1805er Weißweine zur Versteigerung , welche
sämtlich in andere Hände übergingen - Der Gesamterws
betrug für 45s,s Stück ohne Fässer 37 230 M.

m. Bingen , 27. März . Bei sehr gutem Besuche, und
flottem Geschäftsgang hatte die^heutige W e i n v e rst e r g e -
rung  von Herrn Seligmann Simon  in Burgen ern sehr
LefriäiaendeS Ergebnis . Zum Ausgebot gelaugten 90 im»
mern Weiß- und Rotweine der Jahrgänge 1804 und 190o-
Der Gesamterlös für 59 und 1 Viertelstück Wern betrug
49  450 M. ohne Fässer.

Handel und Industrie.
Chemische Fabrik vorm. Goldenberg-Germn- nU u, Ko.,

Wrnkel (Rheingau ). Die Gesellschaft erzielte rm Jahre 1906
einen Reingewinn von 178 690.03 M- (r. V. 173 330.0a M-),
dessen Verwendung der am 9. April stattftndenden General¬
versammlung wie folgt vorgeschlagen imrd : Abschreibungen
47 903.46 M ., Reservefonds II . 13 184.41 M-, 4 Proz . — 40 00»
Mark cm die Aftionäre und 14 559.78 M. für Tantieme.
Unter Berücksichtigung des Gewinnvortrags aus 190o von
55 161.74 M. verbleibt eine Summe von 118 254.12 M-, aus
welcher der Aufsichtsrat eine Superdividende von 6 Proz.
= 60 000 M. in Vorschlag bringt . Der Rest von 5 , 254.12 M.
soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Es gelangt also
auf das Aktienkapital von 1000 000 M. eine Dividende von
10 Proz . wie im Vorfahre, zur Verteilung . zw 1606, ist der
'Gesamtabsatz trotz, dem für einige Artikel ungünstigen
Sommer weiter gestiegen. Die Verkaufspreise waren zeüoch
gedrückt. Da der amerikanische Bedarf dauernd ,zunimmt und
-die dortigen Fabriken für Rohware seden Preis anlegen , so
gestalten ' fich die Verhältnisse auf dem Markt für werniaure-
ihaltige Rohmaterialien , von Jahr zu Jahr schwieriger. Die
Gesellschaft vereinigte sich deshalb Mitte des Jahres mri oen
-anderen deutschen Weinsäurefabriken , um gemeinsam elnzu-
staufen und die jeweiligen Verkaufspreise mit den Preisen der
Rohware möglichst in Einklang zu bringen . Der Nutzen an
den pharmazeutischen Artikeln ist gestiegen, während der Ge¬
winn am Honninger Sprudel weiter zurückgegangen ist. Es
sind jedoch 'Einigungsbestrebungen in der Kohlensäure-
Industrie im Gange und es dürfte deshalb diese Beteiligung
sin absehbarer Zeit wieder lohnender für. die Gesellschaft wer¬
den . Das Nickelwerk Hönningen , G. in. b. H„ hat den Be-
strieb nunmehr ausgenommen . Die Gesellschaft hat ihre Be¬
teiligung hieran erhöht. Die Aussichten für das laufende
Jahr lassen sich wegen der unsicheren Verhältnisse auf dem
Rohwarenmarkt für Weinsäure und besonders Zitronensäure
vorerst nicht beurteilen.

GwseudrmWu um  dem Leserkreise»
/Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik MgehendLN, nicht

verwendeten Emsendungen kann sich die Redaktion nickt etrilafien.)
■ * Unseren herrlichen Rabengrund  wird uns die

Regierung wohl nicht preisgeben , davor ist uns nicht bange.
Wch, daß die Herren Stadtverordneten von lqrem Beschluß
zurücktreten oder Eigentum der Stadt für immer veräußern
wollen, das ' ist es, vor dem man. uns behüten (oll. Der
zweite Hauptfaktor unserer Kur ist doch der Wald, der tn
den der Stadt naheliegenden Partien immer mehr erschlossen
werden muß und keiner Privatgesellschaft , welche- es irr,
überlassen werden darf . Wer unfern Wald ausgesucht hat,
ist immer wieder bei uns eingekehrt und viele haben sich des¬
halb dauernd hier niedergelassen. Diese alle suchen aber
-Rnhe im Walde . Leider wird diese Ruhe schon durch btc
Schießübungen im Osten (Goldstcinbachtal), und Westen
stSchietzstäude an der AarWÄße) gestört. Ruhe zu schaffen,
vielleicht auch einmal dort , ist eine der Hauptaufgaben winer
Stadt , die immer größer wird und doch Kurstadt bleiben
-will. Schon diejenigen , die da denken, es mußte den ganzen
Tag Musik  gernacht werden und die Kurgaste, du. sich von
.11 bis 1 Uhr am Kochbruunen  aufhalten , lechzten nach
Musik, befinden sich auf einem Irrwege . Das zwanglose,
Don keinem Portier eingeschränkte Verweilen oder Ab- und
'Zuaehen ist es, das ausgefucht wird : und das war m den
Jahren des Provisoriums nur am Kochbrunnen möglich. Man
vertreibe also die Kurgäste nicht mit der Musik. Alles zu
-seiner Zeit und an seinem Ort ! Dem Schützenverein
wünschen wir aber ein herrliches Plätzchen, wo er. nach
Herzenslust schießen kann, nur bitte namentlich nicht rm
Robengrund . G.

* Rabengrund (persönlich ) . Ich bin mit offenem
Visier  für eine Sache eingetreten , die ich für gut halte.
Das ist mein Recht und ich halte es für meine Pflicht . Ich
.habe keine persönlichen Vorteile davon, im Gegenteil , ich
(bringe ihr Opfer von Zeit , Ruhe uiid — Geld. Daß ich be-
ckämpst werden wü-cke, habe ich erwartet . Aber man wird
von mir nicht verlangen , daß ich nun auf alle die Erwtde-
-rungen antworte , ich habe auch noch anderes zû tun . Auch
halte ich es für ganz und gar nicht nötig . Die Sache ist auf
ämserer Seite genügend klar und bedarf keiner werteren
Worte . Für den Fall aber, daß ich wieder zur Feder greifen
müßte, will ich hier ein- für allemal ' scharf betonen : Mit den
Waffen des Hohnes  kämpfe ich nicht, obgleich sie mir
^reichlich zu Gebote stehen. Die Sache/ für die ich eintrete,
schließt diese Waffengattung aus . Kögl  er.

* Mißstaud hinter der alten Kolonnade.
Es ist an dieser Stelle viel von den Mißstäuden gesprochen
worden, welche die verschiedenen Schießstände gebracht haben.
Es fei daher noch zu einer anderen Sache Stellung ge¬
nommen und das betrifft den P i st o I e n - S chi eß st a n d
hinter der alten Kolonnade. Es kann Loch diese Einrichtung
dem larchschastlichen Bild nicht etwa zur Zierde gereichen,
ganz abgesehen davon, daß das fortwährende Geknalle in
diesem Schießstand doch auch sicherlich nicht den -dort im
Schatten der Bäume Ruhesuchenden, sowie den in den nahe-
sielegenen Hotels wohnenden Kurfremden als angenehme
Klntestbrechungdient . Jedenfalls wäre es an her Zeit , das
-landschaftliche Bild hinter der allen Kolonnade zu . heben.
Der Beseitigung des Pistolenftandes dürfte kaum eine Träne.
Inachgeweint werden. dl. N.
i * Die. atrtregunß, welche ein Wiesbadener Rentner im
Abendblatt vom 25. d. M. zur Verbesserung des Pano-
ramaweges  gegeben , hat nicht allein bei allen An¬
wohnern der Gegend, sondern auch bei den vielen, welche die
Bierstadter Höhe als herrlichen Spaziergang schätzen, leb-
Jjaften Anklang gefunden, aber nicht nur der Panoramaweg,
sondern auch der Fußweg von der B i e r st a d t e r Straße
Ms zur Gemarkung aus der Höhe, bedarf dringend der Ver¬
besserung. Derselbe bietet nur Raum für zwei Personen
sind ist für die große Frequenz viel zu schmal. Die elektrische
.Bahn nach Bierstaot soll auch die Verbreiterung dieses Fuß¬
weges bringen , aber, die Herstellung desselben schwebt wieder
-in der Ferne , und so möge mir gestattet sein, anzuregen , der
Wiesbaomrer Magistrat wolle doch einstweilen eine breite
-Promenade schaffen >aui der Biersiadter Höhe zur Freude
und zum Wohlbefinden der Kurgäste, der Anwohner und
hielet  Wie sbadener. , . x . c . C.

* Wenn jemand eine Reise macht — und Ware es nur
auf der Elektrischen  vom Kochbrunnen bis Dotzhermer-
straße — so kann er was erzählen . Mein Erlebnis rst für
Len ganzen Betrieb der „Süddeutschen" so typisch, daß ich es
der Öffentlichkeit nicht vorenthalten will. Am Montagabend
gegen 7% Uhr bestieg ich am Kochbrunnen einen Wagen der
roten Linie und verlangte : „Umsteigen Dotzheimer Linie -
Offenbar hatte ich Glück: denn, der Schaffner gab mir den
gewünschten Fahrschein, während ich schon einigemale kemen . .
Fahrschein für die Dotzheimer Linie bekommen konnte, die¬
weil der Schaffner angeblich keinen hatte . So gondelten wrr
denn, zwar ein bißchen langsam , aber sicher, los. Wrr ge¬
langten auch glücklich vis ui die Nähe der Faulbrunne .n-
stratze. Da verließ mich mein Glück! Den Anschlußwagen
der Dotzheimer Linie sah ich nämlich gerade noch an der
Kreuzung Kirchgasse und -Friedmchstraße verschwinden. 'Ser
Schaffner meines Wagens „pfiff ", doch der Anschlutzwagen
fuhr unbekümmert davon. Kurz entschlossen sprang ich ab.
lief durch die Fanlbrunnenstraße und erreichte keuchend und
atemlos an der Ecke der Bleichstrahe den Dotzheimer, Wagen,
sprang hinauf und freute mich königlich, durch die Schnell!^
keit meiner Untertanen den Anschluß erreicht zu haben. Doch
mit des Geschickes Mächten ist kein ew'ger Bund zu flechten,'
am allerwenigsten mit der „Süddeutschen" ! Der Schaffner
kommt und ich reiche ihm meinen Fahrschein. Jetzt entwickelt
sich folgendes dramatische Dreigespräch : . . „

Personen : Ein Zivilist , ein Kontrolleur , oer Fahrgast
(ich). Gegend : Plattform des Wagens . Zivilist (in barschem
Ton zum Schaffner , der gerade meinen Fahrschein kupieren
will ) : Was machen Sie da, der Fahrschein ist ungültig . Fahr¬
gast (zum Zivilist ) : Was geht Sie das an . wer sind Sie über»
Haupt? Zivilist (wie oben) : Ich spreche nicht zu Ihnen , ich
bin Beamter der Straßenbahn und habe das Recht, meine
Leute zu kontrollieren . Fahrgast : Das kann jeder sagen,
legitimieren Sie sich gefälligst. Zivilist (zum Kontrolleur ) :
Kcmmen Sie mal her . Kontrolleur , (zum Fahrgast ) :
Lösen Sie einen neuen Fahrschein. Fahrgast : Fallt mtt
nicht ein, ich habe ja bezahlt ! Kontrolleur (mit erhobener
Stimme ) : Lösen Sie , einen neuen Fahrschein. . Fahrgast:
Fällt mir nicht ein. Kontrolleur (mit dröhnender Stimme ) :
Steigen Sie ab. Fahrgast : habe ich nicht nötig . (Kontrolleur
wiederholt den Befehl, Fahrgast weigert sich weiter , daber
immer Zwischenrufe des Zivilbeamten : Halten , abstergen
lassen, Namen aufschreiben. Großes Tohuwabohu !) Kon¬
trolleur zieht die Klingel , der ,Wagen hält . Da m:r daran
gelegen war , so schnell als möglich nach Hause zu kommen,
so zahlte ich setzt meinen zweiten Nickel. (Der Kontrolleur
und der „Beamte " verlassen am Bismarck-Ring den Wagen .)
Schluß.

Jetzt kommt aber auch der Umnut der anderen Fahr¬
gäste über diesen unglaublichen Bureaukratismus zum Aus
bruch und ich sage dir , vielgeliebte Süddeutsche, hättest du.
die Schmeicheleien gehört — doch, bei deiner notorischen
Schwerhörigkeit hättest, du eben nichts gehört ! Nunmehr
frage ich die Direktion der Straßenbahn : Hatte der Beamte
in Zivil das Recht, meinen Fahrschein für,ungültig zu. er¬
klären ? Ferner : Ist er berechtigt, so brüsk aufzutreten?
Und worin besteht eigentlich mein Vergehen ? . Man hat mir
nicht aefagt, worin mein Verbrechen bestand, ich nehme aber
an, daß es darin bestand, anstatt an der Friedrichstratze erst
an der Bleichstraße umgestiegen zu sein ! Wenn ja , dann
heiliger Bureaukratismus , dein Name ist Süddeutsche ! Bei
der Anstrengung eines Prozesses auf Rückzahlung der dopvelt
gezahlten 10 Pf . dürfte meines Erachtens die „Süddeutsche"
scbr schlecht abschneiden. Derartige Belästigungen sind be¬
kannterweise auch nur bei der Süddeutschen möglich. S.

SHeMflsu.
W. A-, Wiesbaden . Es ist Sitte , daß ein junger Mann

stets an der linken Seite der zu begleitenden Dame geht,
ob mit ihr verlobt, oder, nicht, Befinden Sie sich mit ihr
auf einem Spaziergang , der Ihre Begleiterin ermüdete, oder
auf der Straße in gefährlichem Gedränge , so bieten .Sie
ihr als ritterlicher junger Mann den Arm, das bleibt völlig
ihrem Ermessen überlassen. Es erweckt wohl leicht den An¬
schein, man habe ein Brautpaar vor sich, besonders bei uns
in Deutschland, während diese Sitte im. Ausland , z. B.
Frankreich, ganz gebräuchlich ist. Wenn. Sie aber als Herrden .Arm einer Dame nehmen, so bedingt dies schon ein
bestimmtes Maß von Vertraulichkeit zwischen den beiden und
laßt wohl auf ein Verlöbnis schließen.

M. W- Es bleibt Ihnen wohl nichts weiter übrig , als
zu kündigen. Die. Kündigung hat in. Ihrem Fall zum Schluß
des Kalendernwnats zu geschehen: sie muß spätestens am
15. April erfolgen . Sw werden gut. tun , nicht lange Lar dem
15. April zu kündigen. . Beleidigungen brauchen Sie sich
keineswegs gefallen zu lässen: die einzige Waffe ist hier aber
die Zivilklage. Erfiillt die Vermieterin in der Tat die von
ihr übernommenen Verpflichtungen nicht, so können Sie so¬
fort und ohne Einhaltung der gesetzlichen Kündigungsfrist
ausziehen , wir raten Ihnen aber von diesem Schritte ab, da
er immerhin ärgerliche Prozesse nach sich ziehen kann,

Prof . S - Der englische Dichter Lord Alfred Tennyson
starb am 6. Oktober 1882 in Aldworth.

S . S . 1000. Wenden Sie sich wegen deS gewünschten
Buches an die Liebelsche Buchhandlung in Berlin IV.

Kawill. Da hilft nur Unterricht bei einem tüchtigen
Gefanglehrer . _

HaniSelsteila
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 27. März. Die leidige Geldfrage und die Anzeichen
eines leichten .Abflauens der wirtschaftlichen Konjunktur be¬
reiten. den Börsen schon seit geraumer Zeit ernste Besorgnisse.
Sie bildeten auch diesmal die Ursache, daß in New York
während des weitaus größten Teils der Berichtszeit die Baisse¬
partei geradezu unheimliche Erfolge aulzuweisen hatte , und
in Verbindung mit dem ungünstigen Bankausweis führten sie
speziell a.uf dem Babnenmarkte zu ungewöhnlichen Rück¬
schlägen. Der Schluß brachte indes eine ziemlich kräftige Er¬
holung, die zum Teil mit leichterem Geldstande zusammen¬
hing. London  stand naturgemäß unter dem Einflüsse Wall¬
streets und lag infolge dessen vorwiegend ebenfalls nach unten.
Besorgnisse wegen einer Erhöhung der Bankrate und voraus¬
sichtlicher Schwierigkeiten in der Ultimoregulierung traten
noch dazu, die Verstimmung zu erhöhen . Gegen Ende gewann
jedoch eine zuversichtlichere Tendenz die Oberhand, Das war
auch in Paris  der Fall, wo die Erhöhung des Zinsfußes durch
die Bank von Frankreich einen sehr schlechten Eindruck
machte. Auch die Marokkoaffaire rief vereinzelt Ab¬
schwächungen hervor. Bessere Meldungen von den fremden
Plätzen und aus Rußland befestigten schließlich die Haltung.
Wien  hatte aus ähnlichen Gründen, wie an den anderen
Börsen, vereinzelt eine förmliche Panik zu verzeichnen. Auch
bot die ihnere Politik der Monarchie manchen Anlaß zum Ärger.
Wie überall , so sah es am Schluß in Wien gleichfalls etwas
freundlicher aus . Das intensive und vermutlich im gemein¬
samen Handeln vorgenommene Eingreifen der Großfinanz hat
in Berlin  die anfängliche Abwärtsbewegung zum Stillstand
gebracht, und als am Schluß Wallstreet besseres Wetter sig¬
nalisierte, trat sogar eine regelrechte Aufwärtsbewegung ein.
Es mag dahingestellt bleiben, ob dieser plötzliche Stimmungs¬
wechsel in sich berechtigt ist. In den wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen , die man jetzt bekanntlich weniger optimistisch be¬
urteilt, ist keine Änderung eingetreten. Die Lage des Geld¬
marktes erscheint nach wie vor in recht trübem lichte , und die
überraschende PiAouUrhöhung der Bank von Frankreich

Atorgen -AuSgaSe, i . - tr - 1 .10». ,

kann als ernst zu nehmendes Warnungssignal gellen. Die
Möglichkeit einer gleichen Maßnahme ' seitens der Bank vop
England und der Deutschen Reichsbank hegt nahe , wenn auch
beide Institute wohl erst im äußersten Notfälle sich dazu eat<
schließen werden. Am offenen Markt war die Nachfrage nach
Geld m den letzten Tagen weniger dringend ; der Privatdiskoni
ging um Vs Proz. auf 5% Pros ., tägliche Darlehen bedangen
4 Proz., und Ultimomittel ca. 6'si Proz . Beim Vergleich mit
den Endkursen der Vorwoche sind in den meisten Fällen noch
starke Verluste zu konstatieren, obwohl die tiefsten Notierungen
bedeutend überschritten werden konnten. Am stärksten rück¬
läufig erscheinen Bahnen,  und zwar speziell die amerika¬
nischen, von denen Kanada, noch über 8 Proz. unter dem
vorigen Stande schließen, trotzdem die letzten Tage eine Besse¬
rung von fast 4 Proz. brachten. Baltimore und Ohio und Penn¬
sylvania büßten gleichfalls viel ein, während die anderen Trans¬
portgesellschaften nicht sehr verändert wurden. Unter den
Renten  stellten sich die heimischen Anleihen diesmal etwas
höher, von fremden erfuhren Japaner und Rumänien, letztere
auf die bekannten Vorgänge hin, eine Abschwächung; Russen
lagen meist fest. Banken  erholten sich am Schluß recht
ausgiebig ; für einzelne Gesellschaften sind die usancegemäßen
Kuponabschläge zu berücksichtigen, so für Deutsche Bank
8 Pros ., Diskontogesellschaft 5 Proz., Schaaffhausenscher
Bankverein 4)4 Proz . Am M o n t a n a k t i e ri m a r k t hatten
Deckungen und die erwähnten Interventionen der BankweLt
den stärksten Einfluß. Die Verluste hatten hier in einzelnen
Fällen die Höhe von 13 Proz. erreicht, wobei die neuen
Schwierigkeiten, die sich der Erneuerung des Stahlweihsver-
bandes in den Weg stellen, mitsprachen. Am Ende der Be¬
richtszeit betrugen die Einbußen im Höchstfälle nur noch
ca. &Vz Proz . Ebenso wies auch der Kassamarkt in den letzten
Tagen eine ziemlich günstige Disposition auf.

Deutsche Bank. In der gestrigen Generalversammlung hat
das Institut nochmals zur allgemeinen Lage Stellung ge¬
nommen. Es verteidigt den im Geschäftsbericht einge¬
nommenen Standpunkt und bemerkt noch, daß kein Zweifel
sei, daß ein Rückschritt erfolgen müsse , wenn nicht von allen
Seiten überaus große Zurückhaltung geübt werde. Falls das
rieht geschehe, könnte die gesamte Handelswelt die schlimmsten
Unannehmlichkeiten erfahren. Es würden Zustände kommen,
gegenüber denen ein jetzt eintretender Rückschlag noch gal
nichts bedeute. Bezüglich der Börsenderoute führte die
Direktion aus, daß sie diese auch als durchaus übertrieben an¬
sehe. Die Industrie beruhe auf einer gesunden Basis und die
Direktion der Bank ha|te es für durchaus falsch, wenn das
Publikum gute Papiere a tout, prix verkaufe ; wenn man sich
auch hüten müsse vor übertriebener Spekulation, so könne man
mit Vertrauen in die Zukunft sehen.

A, SchaaffkausensclierBankverein. In der Generalver;
Sammlung wurde über die Geschäftslage mitgeteilt, daß in¬
folge der Erschütterungen der New Yorker Börse und der
steifen Geidverhältnisse in England und Deutschland eine
tiefgehende Beunruhigung Platz gegriffen habe. Indessen
könne der Bankverein feststellen, daß das laufende Geschäfts¬
jahr sich gut angelassen und die Umsätze eine Steigerung er¬
fahren haben. Vom Vorsitzenden wurde noch mitgeteilt, daß:
in allen Betrieben der Großindustrie auf Grund seiner persöiH
liehen Beobachtungen lohnende Aufträge auf lange Zeit hinaus
noch 'vorliegen. Auch sei begründete Hoffnung vorhanden
daß die großen Verbände wieder erneuert werden.

Von der Berliner Börse. Die Börse läßt sich von den
Alannnachrichten mannigfacher Art nicht mehr so schrecken,
wie in der letzten Woche. Sie ignorierte den Metallpreisrück-
gang, nahm aber die Reprise in New York günstig auf , glaubte
den beruhigenden Versicherungen Rothschilds, Morgens und
Speyers und verwies für die starken Käufe in Montanpapieren
auf die ausdrücklich gegen die Ansichten der Deutschen Bank
gerichteten Versammlungsmitteilungen bei der Bergwerks-,
gesellschait Konsolidation. Montanwerie stiegen ; so Bochumer
um 4, Laurahütte und Phönix um 3*4 Proz. Allerdings trat
wieder einige Abschwächung ein, als die Bemerkungen dei
Deutschen Bank über die möglichen Folgen der Geldlage bei
kamst wurden. Sämtliche Werte, die gestiegen waren, gingen
etwas zurück unter Gewinnsicherungen. Im allgemeinen blieti
aber die Tendenz zuversichtlich und waren besonders Bank¬
aktien wesentlich gebessert. So notierten Deutsche Bank auf
die proklamierten Dividendenaussichten 4, Dresdener 2%,'
Schaaffhausen 2 Proz. höher. Auch die amerikanischen Werte
waren gebessert ; Canada sogar 5% Proz. erholt. Tm freien
Verkehr waren Kaliwerte weiter steigend. Gegen Ende der
Börse trat die natürliche Reaktion, d. h. entsprechende A&
Schwächung ein. Privatdiskont 5)4 Proz.

Konzentration in der Bmaillierwaren-Indnstrie. Wir haben
schon wiederholt über die diesbezüglichen Bestrebungen be-,
richtet . Nun wird gemeldet, daß aus den bisherigen Zud
sammenschlüssen ein europäischer Verband werden soll. Nur
das Eisenhüttenwerk Thals scheint sich ablehnend zu ver¬
halten ; es hat den früheren Verhandlungen nicht beigewohnt
und infolge dessen ist es auch zur letzten maßgebenden Gölaer
Versammlung nicht geladen worden.

Kleine Fmanzehronik. Der Bürgerausschuß von Heidel¬
berg beschloß die Aufnahme einer 4proz. Stadtanleihe von
373 Million Mark. — Unter Führung der Dresdener Bank in
Frankfurt a. M., der Pfälzischen Bank und dem Bankhaus
L. und E, Wertheimber ebenda wurde eine 4proz. neue An¬
leihe der Stadt Bingen in Höhe von 1)4 Millionen Mark über¬
nommen.

Geschäftliches.
Jede Mutter sollte bei Verstopfung, träger Derdammg
und den daraus Hervorgehenden Beschwerden ihrer.
Kinder

das wohlschmeckende.sicher und mild
wirkende Abführmittel , anwenden .2
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Druck und BeAag der L. -schellearberOfchen Haf-Buchdruckerei ia Wiedbade»,



Nr . 149. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. WiesbadenerT-rMaltt Freitag , 29 . März 1997. Werte 7 *

Besonders
preiswertes

Angebot »

= = = = :=1

Jterrenjlrtikeln ! [
Herren-Kragen, Sä 1

6 Stück 2.40, 1 Stück 5« Oberhemden, "ei8S’ S«
Stück 4.50, 3.75, Mk.

Herren-Kragen, fi
6 Stück 3.25, 1 Stück ^ DP, Oberhemden, SÄ * ,, 195

Stück Ä# Mk.

Herren-Stehnmleffekraffeii fjft
4 fach, solide Qual , 6 St. 2.70, 1 St. Pf-

Oberhemden, ‘"‘SSÄ . , 350
Stück W* Mk.

Herren-Stehamlegekragen 7K
„Lahneck“,Reinl -,4 -fach,6 St.4.00,1 St. ® ” Pf-

Oberhemden, S75
Stück ^ *Mk.

Farbige Garnitur»,SÄ ty
schetten . . . . Stück 1.85, 1.35, ® il pf.

Serviteurs kurz u. V* lang, glatt ft *•'
9 u . Falten , ft all tw-
Stück 60 Pf., 50 Pf. u. W tL

Nun

—

Form, ^ 95
Herren-Iliite,°°°L

schwarz . . . Stück 0W»Mk.

Berrtn-Hitte, Q58
Form, grau u. mode, Stück Mk.

Herren-Haar-Hnte, r
steife Form, engl. Mode,
schwarz . . . . Stück

Herren-Reise-Mö tzcn,
englische u. deutsche Fabrikate, in

allen Preislagen.

SpazierstöckeD Pf.
in grosser Auswahl von ^ ” an.

%
Mk.

Handschuhe.
Berren-Handsclwlie, 40n
Ilerrcii-Hanilsclinhc, {£&*?”«L 00».
Herren-Handsclmlie, Halbleinen, mit AA

J}  Druckknopf , Paar du

Hera-Handschuhe, 8B45*’pS  85 Pf.
Herreü-iace-liandselsuSie Lf S 2.®,
HerÄn-Olace-Hanfeliulie, LL'L 2L.

in

Grosse AlISWäM Selbstbinder
Diplomates
Plastrons
Regattes
Knoten etc.

Herren-Fantasie-Westei, 995
neueste Muster . von ■“• Mk.

8. Slumenthal & Co
Mtrelif ^asse 39 ,41 * K4

.Pension IWickel , ®tÄf fwr**“ att"
empfiehlt Zimmer auf Tage , Woche, Monat,
ermähignng.

13. Tel . 745» ,
Bei längerem Aufenthalt PreiZ-

-F . a. 5275/8 ) F 109

Zahnhygiene!
Miras för alls, Sie zaiinersatzbedirttii ml

S5 °/o der Menschheit' waren seither der Gefahr ausgesetzt von
Tuberkulose, Krebsu. Syphilis«.*̂ 0« ^werden.

Woher droht diese Gefahr?
Zur Herstellung von Zahnersatzstücken, Golddrücken, Goldkronen,

Stiftzähnen, Porzellanfüllungen ist es erforderlich, vermittelst einer Ab¬
druckmasse Abdrücke der Zahnstellung zu nehmen.

Es werden nunmehr seit Jahrzehnten Zahnabdruckmassen in den
Handel gebracht und abgesehen von den seltenen und nicht in allen
Fällen verwendbaren Gipsabdrücken von Zahnärzten wie Zahn¬
technikern verwandt, »lese iSalinahdrurbmaMen , die in
überwiegender Menge zudem noch im Ausland
((England ) liergeztellt werden , sind hundertmal ver¬
wendbar . K®ie Abdrucbmanen werden hinterein¬
ander hei einer (grossen Kahl von üßahupatienten
benütat , die in vielen Füllen „»ei »wohl anf BSnnderte
belaufen haben mag . Es wird also die gleiche Ab-
drnehmasse in den Mund der verschiedensten
Patienten gebracht , die ahnungslos der vor-
geschilderten ungeheuren Ansteckungsgefahr auf
diese Weise ausgesetat sind . War es bisher in der Praxis
nicht möglich, einen Ersatz für die hundertmal verwendbare und ver¬
wandten Zahnabdruckmassen zu finden, so wird es von jetzt keine Ent¬
schuldigungmehr für viele Zahnheilkundige geben, wenn sie noch ferner¬
hin diese gesundheitswidrigen Zahnabdruckmassen verwenden und stytt
dessen nicht die von dem Unterzeichneten fabrizierte antiseptische
verbesserte Abdruckmasse

„Thalatta “ .
Mas Publikum schützt sich fortan selbst gegen die
drohende Ansteckungsgefahr , sofern nicht auch die mass¬
gebenden Behörden ihr Augenmerk auf diesen sehr verbesserungs¬
bedürftigen Punkt des Zahnarztgewerbes richten, und verlange
im Bedarfsfall die in allen Apotheken und Drogerien
erhältliche , mit dem üamenuug des Unterzeichneten
Fabrikanten versehene und seur SBerstellung eines
Ersatastückes genügendeOriginafportion , verbesserte
Abdruckmasse _ F 36„Thalatta“
oder begehre ausdrücklich bei dem behandelnden
Kalinarzt oder Zahntechniker bei Zahnabdriicken
nur die Verw endu ng von

1 Portion ausreichend für 3 Abdrücke Mk . 3,50,

Fabrikant : Wilhelm ! *el $er,
lanbenlieima.Rb. Teleulmn 716. Teißgr.-Aflr.: Oflivin Lanbenüeim

Tapeten!
Naturell -Tapeten von 10 Pf. an,
Gold -Tapeten von 20 Pf. au

in den schönsten u. neuesten Musfern.
Man verlange konensrei Musterbuch

Nr . 13 ,̂ Gebrüder Ziegler , Lüneburg,

GelegeuHeiLskauf!
Die bekannten

Ssodyear-weltstiesel
in Boxcali und Rahmen -Arbeits -Stiescl
für Herren und Damen in verschiedenen
Fassons u. diversen Sorten , Boxcalf -,
Chevreaux- und Wichsleder -Stiefcl für
Herren , Damen und Kinder kauft man

am billigsten 6738
Nur Markistr . 22, JL

Kein Laden. Telephon 1894.

H

Möbel LMMWMUkll
MriWllVhus

319

100  Miteylmer.
MiMeßs

Ugtzc KWuldaitzerp., FrietriWruft 48. Mtze Mrur.

Kgm WMMei.
^ ZZWee,

m

Zum bevorstehenden

Osterfest
empfehle hiermit meine Spezialitäten in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten.

warme Schinkeni. vnihe, Lachsschinken,
Schinken zum Rohessen, Schinken zum Rochen,

sowie sämtliche seine Wisch- und wursware»
in täglich frischer Ware.

Car! Sarth. Ä * «. Carl Harth.
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KINOLIBERTYöCSBYAPPi

Feim Parfüms
für Kleider und Tafchentuch.

rfplKß m fi Uro \ besitzenden erfrischenden , natt
AirUSdC m llichen Duft unserer heimisch
« r rr / f -T' r  Mi Gartenblumen,
Goldlack [Leokoye ] \̂ Von  Mk. 2.M, 3.50, 7.0
ft _ -L Jtx  von erfrischendem , angenehmem u. anht
uremaeenduft, tendem Geruch!  Fiaton Mt.2.00,3.50,7.6
Götterfunken, Sod“ her anh1£ 3.00,5.50,10.0
JL . /y riss ff rr z_w0i Tropfen dieses hochkonzentrierten beliebt-

JtSQlü A3 C litt,  Parfüms duften -wochenlang , \  aa  n ftn in er

LONDON PARIS
Alleinige Vertretuni für Wiesbaden u.UmQeiend

__ für Eniros - u. Detail -Verkauf

mmUJ . BACHARACH  MS |I
“EsInJK | HoflieferantWiesbaden.  ,

Liberty -Rohseide in allen Färbern
Das Beste im Tragen.

Man hüte fick vor Nachahmungen  und verlange nur
die editen bewährten Liberty -Qualitäten.  K

Seltene Gelegenheit!
Herren - , Damen - und
Konfirmanden - Stiefel,

echt Chevreaux , Boxkalf , davon

©luse Konkurrent!

Moderne

IfSarkistrasse 31.
Erste ra. feeste BSeBisgfsqMelle

für Scliitliwareia aller Art.
Meelle Bediennn |-,

blllig -e I*reise.
Anfertigung nach Maß in kürzester Zeit.

Reparaturen prompt u. schnell . 415

in Eiche, Mahagoni oder Nussbaumholz,
geschmackvoll entworfen und sauber

gearbeitet . K65Hager amerikanischer , deutscher , englischer u, französischer Speziali¬
täten , sowie sämtlicher Toilette -Artikel . — JS « s*'jsxiM für Zelluloid -,
Ebenholz -, Elfenbein - und Schildpatt -Waren , sowie aller Toilette -Artikel

in echt englischem Silber . K163

Wiesbaden , Frankfurt a. ft!.,
Wiihelmstr. 30 , ,

Fernsprecher Ar . 8007. KcäiSerSiP . ä.
Versand gegen Nachnahme. — illustr. Katalog kostenlos.

Spezialität
moderne

Tipiehen
in riesiger
Auswahl

von 3.— Mk,
bis 16.— Mk.

Handtuchhalter,
KleMerüefsten,
Tiieheriei sten,
Faneelforetter,

zirka 100 verschiedene neue ge¬
schmackvolle Muster von. 60 Pf.

das Stück an.für StaaBien (Marke ges.
gesch .). Araerltasmt feestes

- Eaferikat.
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen "von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich , g^c

Paket ä L SStasl . M . 1 . —,
„ ä . 'h „ ©O 5“ f.

Andere Fabrikate von SO Pf.
an per DtzcL

Blefestig -isiig -sg -ürtel in
allen Preislag . Damenbedienung.

CIl Fe
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Wirklich billiges Angebot!
Schuhwaren,

welche sich von verschiedenen ( | f £ feg £:Itff £ ! t ö f li Itf S11?„ , , angesannnelt,
Eiuzelpaare , durchgehend bessere Ware , werden zu dem billigen Breis von 5, 6,
7—10 Mk. verkauft ; früherer Ladenpreis derselben war 7, 10—14 Mk. Bitte sich
davon zu überzeugen , da die Mehrzahl der Stiefel mit den früheren „Original-

’*” s *>" • ‘Xnkrtfm***. „nd „Handarbeit " versehen sind.chreisen^ und der Fabrikmarke „Goodyear -Welt
jEin Posten Kinder -Boxkalf - « . Chevreaux - . . . .
-und Konfirmandenstiefel werden zu außerordentlich billigen Preisen verkauft.
Mein Lade « . IM " Nne Nengasse 22 , 1 St . ."WU
i STB. Als Gelegen !,eitskanf , färb . Stiefel , früher 10 Mk . , jebt 5 Mk,

Wiesbaden, Friedrichstr. 46, nächst der Schwalbacherstr.
Elektrische Lichtbäder, Wechselstrombäder , Heißluft - u . Dampfbäder»

Medizinalbäder aller Art , Haud « u. Vibrationsmassage.

Ilm etwaigen Irrtüuisru zu begegnen, diene hiermit
zur -Nachricht, dass dieseu meinen

'Wiesbaden,
JW " ISärerasteasse 3 . —WJ
Im Abonnement empfehle Thermal¬

bäder 50 Pf ., Kohlensäuvebäder 2 Mk.,
Elektr , L ic htbäde r 2.50 Mk._

Für Bäcker und Wiederverkäufer.
Größeres Quantum Vollmilch in kl.
Posten preisw . abzügeben, frei Haus.
Off . u. T . 405 an den Tagbl .-Berlag.

Mit jeder Flamme kann man
3 Geschirre zum Koche » bringen.
Durch Innen - mAutzenflammeu
und doppelte Luftznführnng

sparsamster Kocher.
I ' l ' MIL M688N61 ' ,

Wellrihstrasie 6 . 451

naeh wie vor die grösste Aufmerksamkeit widme. Ich
führe nur

erstklassiges Fabrikat
und. halte stets grosses Lager.

Reparaturen,
das Aufarbeiten der Wagen, Garnieren und Beziehen der Ver¬
decke, Aufziehen der Gummireifen! in eigener Werkstätte.

Alle Wagenteile einzeln am Lager . 402

BerlmischeLebelO-BerWruugs-Msellschast,
„Alte Berlinische " . Begründet 1836.

Dividende pro 1907 : SS 1!* °/<> der Jahresprämie der Tab . A. bei Divid . - Modus I . — S '/- °/o der
insgesamt gez. Jahres - und 1 '/» °/o der ebenso gez. Jahres -Ergänzungs -Prämien bei Divid .-Modus II.

--  Nach Divid . - Modus II werden 1907 als Dividende
— -— —  bis zu ä ? ‘/> 7° der Jahresprämie vergütet » - - — —

Ende 1905 : Wersichernngskapital . . Mk. 237178 393.
Bis Ende 1908 bezahlte Versicherungssummen . Mk. 115 789555.

Gesamter Garantiefonds Mk. 87 &49 24S.
Die Gesellschaft übernimmt Lebens -Versicherungen (Zahlung voller Versicherungssumme bei Selbst¬

mord nach 3 Jahren , bei Tod durch Duell nach 1 Jahr ), sowie Sparkassen - ( Kinder -) und Leibrenten-
Versichernngen . Auskünfte und Prospekte kostenlos durch die Direktion in Berlin SW., Mavkgrafcn-
strasie 11 —12, durch die Herren (donrn.-kkr. 1213) F170

Gen .-Agent Soli . Mählken , Frankfurt a . M . , Mainzerlandstr . 17.
Gen .-Agent ff", «äomfeert , Biebrich a . Rh . » Kaiserplatz 14.

ältestes isd grösstes Spieiwarengescliäft Wiesbadens,
Ellenfeogengasse IS.

Koitf IrmaitöensHüte,
Handschuhe, Kragen u. Krawatten

kaufen Sie am billigsten im 3:

AÄ-AllMrW... Carl Braun, »IT1 Agenten n » stille Mitarbeiter gegen ProvisionSbezng finden jederzeit Verwendung
Michels
derg 13.

In meinen nen eröfineten Verkaufsräumen biete ich in

die denkbar grösste Auswahl au billigsten Preisen,

Ich bitte um Beachtung meiner Schaufenster!



Nr . ,4S

Morgen -Ausgabe.
2. Blatt. ViksbaÜMr Tachlstt Freitag,

29 . März 1907.
55 . Jahrgang.

Zum ersten Male in Deutschland . — Tournee 1907.
Wiesbaden , am Hauptbahnhof , Ecke Adolfsallee.

Sonntag , den 31. März (Ostersonntag ) , nachmittags 3 Uhr:

Sröfftmngs Vorstellung der „The 6eeanie Vio Co.“
Erstes grösstes Biographen -Unternehmen der Welt . — Kiesen -Zirkus bau mit 3000 bequemen Sitzplätzen.

Projektionen mit Spezial -Apparaten von 80 Q -Mtr. Bildfläche , bis jetzt nur von der „The Oceanic Vio Co .“ erreicht.
.  Sonntag und Montag (Ostern ): Vorstellungen um 3, 5, 8 Uhr . ==== =

Vorstellungsdauer 2  Stunden.
Konzert der „The Oceanic Vio Co.“ Kapelle.

Preise der Plätze : Eoge Hh . 2 —, Sperrsitz Mk . 1.50 , 1. Bang 1 Hk ., 2 . Rang 70 Pfg „ 3 . Rang 50 Pfg.

Aparte Neuheiten

Golf -Binsen,
feinste Handarbeit und Maschinen-Strickerei.

Franz | 5chirg,
Hoflieferant,

Webergasse I. Hotel Nassau.

K193

Herren-
neueste formen aparte Farben

Das Beste in Qualität.
Reiche Auswahl zu streng soliden Preisen.

Vhiirniaims Hnt -3tazar 9
Wiesbaden, 27 Helenenstr. 27 , an der Weilrilzstr.

Wegen bevorstehendem TJlUZUCJ
in meinen

üenbaa

O

lictoelsberg4 unterstelle ich
mein sehr grosses

Lager in

Hüten, Mützen, Schirmen
einem reellen

Ausverkauf
zu bedeutend ermässigten Preisen . 428

Michelsberg 2 . "\ 7V . KlllldH , Michelsberg S.

Allgemeiner ÄrHch - und SparKOn -Lerein
Zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Mavritiusstratze 5.

Geschäftsbericht für 1906.
Nach Abschluß des Jahres 1906 betrugen die Geschäftsanteile(Geschäfts-

Guthaben) der Mitglieder . Mk. 952,020.— gegen 1905. mehr Mk. 116,688.—
die Reserve-Fonds . . . . .. . . „ 385,000.— „ 1905 „ „ 70,000.—

Das eigene Vermögen besteht demnach aus . . . Mk. 1,337,020.— V
Die Haftsumme von 3608 Mitgliedernä Mk. 500.— beträgt „ 1,804,000.— „ 1905 „ „ 196,000.—

gibt in Summa . Mk. 3,141,020.— gegen 1905 mehr Mk. 382,688.—
Das Betriebs-Kapital beträgt Mk. 9,630,843.34 Pf.

Stuf dre Geschäftsresultate unseres Vereins im verflossenen Jahre, dem 42. seit Bestehen unserer Genossenschaft, können wir in jeder Beziehung mit großer Defriediguna wieder zurückblicken.
Nachteilig fühlbar machten sich nur namentlich gegen Ende des Jahres, hervorgcriifcn durch die Handel und Industrie belebende Hochkonjunktur, die ungünstigen Verhältnisse des Geld¬

marktes, welche in den außergewöhnlich hohen Zinssätzen der Reichsbank ihren Ausdruck fanden. Vom 18. Dezember ab hatte die Reichsbank ihren Satz sogar auf 7°/o Wechseldiskont und 8> für Lombard-
zms erhöht und betrug der Durchschnittsdiskontsatz 5,15 gegen 3,81 im Vorjahr.

Unsere Sollzinsen4'/, °/« für Vorschüsse und 5°/o für Kredite in laufender Rechnung, beide Sätze franko Provision, wie solche im Allgemeinen bei uns als Norm gelten, konnten wir bis
19. September, resp. 10. Oktober, bestehen lassen, dann mußten wir mit den neuen Krediten und dem Diskont deni Reichsbankdiskontsatz folgen und beließen jedoch die älteren Vorschüsse stets1°/» unter diesem
Satze. Andererserts liegen wir jedoch auch unseren Mitgliedern die Vorteile eines allgemein erhöhten Zinsniveaus zu Gute kommen und erhöhten die Koiito-Korreut-Guthaben, Checkkonto-Zinsen, welche schon
vom^ anuar ab 3 betrugen ab 10. Oktober auf 30s '7» franko Provision und die Spnrkassen-Zinsen von Ende Dezember von 3"/» auf 3fis"/o und führten als weitere Vergünstigung ein, daß die volle
wonatuche Zinsvergütung auch für die an den 3 ersten Tagen eines jeden Monats angelegten und die in den 3 letzten Tagen eines Monats abgehobenen Beträge gewahrt bleibt. Weiter erhöhten wir den
Hochstbetrag der auf 1 Sparkassenbuch anzulegenden Summe von 2000 auf 3000 Mk.

Die Zinsen der Darlehen gegen'/--jährige Kündigung blieben auf 3'/- '/» bestehen.
^ Die Zahl unserer Mitglieder ist von 3216 auf 3608 gestiegen, hat also um 392 zugenommen. Einem Zugang von 514 stand ein Abgang von 152 und zwar durch Tod 55, durch freiwilligen

Austritt 60, durch Ausschluß 37 gegenüber.
Der gesamte Geschästsumsatz betrug Mk. 201,869,735.97 gegen Mk. 190,223,196 im Vorjahre und ist somit um Mk. 11,646,539 gestiegen.
Die Bilanz begleicht sich mit Mk. 101,540,799, ein Mehr gegen das Vorjahr von Mk. 1,052,725.32.
tfniere Ausstände haben unt Mk. 1,010,626, die Geschäftsanteile der Mitglieder um Mk. 116,683, die Konto-Korrent-Äurhaben um Mk. 607,237, die Sparkasse und Darlehen

um Mk. 167,304 gegen das Vorjahr zugenommen.
Das Zinsenlonto schließt ab mit Mk. 527,310.20 gegen 432,201.76 in 1905. Der Reingewinn stieg von Mk. 117,509.73 ans 143,111.91.

.. Vom 1905er Gewinnoortrag wurden vor Jahresjchluß zur Deckung eines voraussichtlich verlonn n Postens 2d00 Mk. ans ein Konto für zweifelhafte Forderungen verbucht, dock? gelang
UNS erfreulicherweise die Deckung und Einziehung der fraglichen Forderung noch im neuen Jahre . Verluste sind somit keine zu verzeichnen.

Selbst aus unserem Vereins-Effcktenbestande konnten wir einen Kurs-Gewinn von Mk. 38t .̂ol, der sich nackt sehr vorsickiliger Einstellung ergab, der Spezialreserve wie üblich direkt überweisen.
. . . Vach  großen Rückstellungen und zwar außer den oben anqeführten Mk. 5845.51 noch Mk. 68,392.03 auf Reserve und Gewinnvortrag, erfolgen Abschreibungen ans unsere Immobilien und

Inventar Mk. 59o2.84 und wird eine Dividende von 8 °/o, gegen7‘/a % im Vorjahre, verteilt.
Wir möchten hierbei erwähnen, daß es an sich schon die Pflicht einer vorsichtig geführten Genossenschaft ist, bei einem so außergewöhnlich guten Jahrescrgebnissc den Reserven einen

entsprechend hohen Betrag zuzuführen, wir uns jedoch auch durch diesjährigen Generalversammlungs- Beschluß die statutarische Verpstichlnug auferlegt haben, die Reserven allmählich auf 10 % des Betriebs¬
kapitals zu bringen und zwar in Ausführung eines Beschlusses des Allgemeinen Verbandes der iLchulze- Delitzjchen Genossenschaflen. Die bisherige Bestimmung unseres Staluts , wonads der Reservefonds auf
20 "/» der Geschäftsguthabengebracht werden sollte, hat hierdurch eine sehr wcsciiiliche Erweiterung geinudeu.

Die Gesamtreserven betragen heute za. Mk. 400,000 gegen za. Mk. 68,000 vor 10 Jahren und die GeschäftsanteileMk. 952,000 gegen Mk. 216,910 in 1396, eine Stcigcrung des eigenen
Vermögens, welche zedes Mitglied und jeden Gläubiger des Vereins mit Befriedigung erfüllen wird.

Der von uns in 1903 erst eingesiibrte Geschäftszweig der Heraabe von Sichtwechseln für Kautionen bei Siaats - und Kommunalbchördcn ist seitens unserer Mitglieder in 1906
weiter erheblich in Anspruch genommen worden. Der Saldo erhöhte sich von Mk. 687,402 aut Mk. 736,163.13 Pf.

Die in unserem vorigjährigen Geschäftsberichte bereits erwähnte Vergrößerung unserer Geschäftsräumedurch An- Und limban unseres Hauses ist inzwischen unter Leitung unseres Architekten
Herrn Albert Wolff beendet worden und durch die helle luftige Anlage und die praktische innere Einrichtung zur allgemeinen Zufriedenheit ausgefallen, llufcrc Hauptkasse ist nun in eine Ein- und Aus¬
zahlungskasse geteilt und wird hierdurch neben den bereils Weiler bestehenden Kassen für Sparkasse und Effekten und Kupons eine wesentlich schnellere Abfertigung des Publikums ermöglicht.

Für die Direktion ist ein besonderer Telephon-Anschluß unter Nr. 978 neben dem Geschäfts-Telephon Nr. 560 gemacht worden und sind iveitcr die einzelnen GeschästSabtcilungen mit dem
Direktor und wieder unter sich durch die Hauslelepüonanlagen verbunden worden zur raschen und bequemeren Erledigung innerer und äußerer Geschästsangelcgcnheiten.

Die Safesanlage hat anfangs vorigen Jahres durch Hinzufügung eines weiteren Schrankes i» unsere feuer- und diebessichere Stahlkammeranlage(von Arnheim erbaut) eine weitere
Vergrößerung erfahren und erfreut sicks reger Benutzung. Vermietet sind jetzt 20/ Fache, sämtlich an Mitglieder. Die Mietpreise der Schrankfächer sind mäßige, von Mk. 10 pro Jahr au.

Die Umsätze auf dem'Kommissionseffektenkonto haben sich weiter erhöht, auch hat das Lerwaltungsgcschäftder offenen und geschlossenen Depots zugenommc». Bei An- und Verkauf von
Effekten wird neben den Auslagen1 »/,«., bei offenen Depots pro Mille 40 Pf. Provision dercchnct.

Der Aufsichtsrat, welcher in verschiedene Kommissionen eingeteilt ist, nahm außer der Jnvcntnr-Fcststellung, der sorgfältigen Prüfung des Jahresabschlusses des Ocstcren unvermutete
Revisionen sämtlicher Geschäftszweige und Bestände vor. In mehreren besondere» Sitzungen wurde, wie alljährlich, eine eingehende Nachprüfung sämtlicher Kredite auf Sicherheit und Deckung vorgenommen.
Die gemeinschaftlichen Sitzungen des Vorstandes und Anfsichtsrates finden wie bisher allwöchentlich Donnerstags abends stait.

Ucber das Geschäftsergebnis im Einzelnen gibt der folgende Bericht Aufschluß. (Fortsetzung Seite 10).
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A . Vorschüsse.
SEo Vorschüssen standen aus am

1. Januar 1906 . . . . 859 Posten = Mk. 2028948 . 49

Im Laufe des Jahres 1906 wurden
neue Vorschüsse gegeben . . 1080 „ — „ 2740925 . 57

gibt in Summa 1989 Posten — Mk. 4764874 . 06

Darauf wurden zurückgezahlt und
teilweise erneuert . . . . 1017 „ — „ 2451831. 08

Bleiben ausstehcnd am 1. Jan . 1907 822 Posten = Mk. 2313042 . 88

Vorstehender Saldo der Vorschüsse teilt sich in

a ) 600 Posten — Mk. 1151070 . 72 Pf . gegcnpersönliche Bürgschaften,
b) 239 „ = „ 501015 . 81 ,, Wertpapiere,
c) 83 „ — „ 660956 . 45 „ ,, hypothekarische Sicher¬

heiten und weitere persönliche Bürgschaft.

B . Wechsel.
Am 1. Januar 1906 befandeu sich in unserer Wechselmappe

2365 Stück Wechsel im Betrage von Mk. 1765270. 75

In 1906 wurden diskontiert
14991 Stück im Betrage von . . „ 11216223 . 81

Summa 17356 Stück . . Mk. 12981494. 56
13953 Stück wurden hiervon

eingelöst mit „ 10490672 . 52
Bleiben 3403 Stück mit . . .' Mk. 2490822. 04

C. Kautions -Akzepte.
Die von uns für unsere Mitglieder zu Kautions-

leistungen bei Staats - und Kommunal-
bchörden gegebenen Akzepte betrugen am
1. Januar 1906 . Mk. 687402 . 23

Zn 1906 wurden neu gewährt . . 395688. 60
Mk. 1083090. 83

Zufolge Erlöschens von Kautionsverpflichtungen
gelangten zur Rückgabe . 346927 . 70

Bleiben . . . Mk. 736163. 13

, Wir besitzen dagegen durch gute Sicherheiten gedeckte Gegen¬
wechsel im gleichen Betrage.

B . Hypotheken und Restkanfschillinge.
Der Saldo am 1. Januar 1906 an Hypotheken und

Restkaufschillingen betrug . . . Mk. 345291. 79

Zn 1906 kamen neu hinzu . „ 54000. —
Mk. 399 291 79

Fällige Ziele und sonstige Rückzahlungen gingen ein „ 194081. —
Bleiben als Saldo am 1. Januar 1907 . . . . Mk . 205210 . —

B . Konto -Korrent -Debitoren.
Am 1. Januar 1906 standen aus auf 645 Konti --- Mk. 2962110. 22

In 1906 wurden neu eröffnet 185 „

Es wurden bezogen auf diesen 830 Konti „ 13440526. 80
Und am 31. Dezember 1906 an Zinsen gutgeschrieben „ 153505. 27

gibt in Summa . . Mk. 16558142 . 29

Eingezahlt wurden . . 13427969. 41
Bleiben , nachdem . . . . . 129 Konti

erloschen, ansstehend auf 701 Konti = Mk. 3128172. 88
Den Inhabern vorstehender Konti sind Kredite bewilligt bis

mit ^za' 78 °/0- ~ bewilligten Kredite sind demnach bezogen

Vorstehender Saldo der Debitoren teilt sich in
a) 510 Konti — Mk. 1953218. 23 Pf . gegen persönliche Bürgschaft,
t>) lOo „ = „ 784440. 26 „ gegen hypothekarische Sicher¬

heit mit noch persönl . Bürg-
, „„ schüft,

c) 86 „ — „ 390514. 39 „ gegen Wertpapiere.

F . Konto -Korrent -Kreditoren.
Am 1.Januar 1906 bestanden aus laufendeRechnung

ohne Kreditgewährung (Guthaben)
1507 Konti --- Mk. 2214187. 42

In 1906 wurden neu eröffnet . 535 „

und eingezahlt auf diese 2042 Konti — „ 22579861 . 96
An Zinsen wurden am 31. Dezember 1906

gutgeschrieben . 78197. 25
Sa . Mk. 24872246 . 63

Zurückgezahlt wurden in 1906 . „ 22050822. 01

Bleiben , nachdem . 316 Konti

erloschen . 1726 Konti mit Mk. 2821424. 62

€<-. Sparkasse.
Am 1. Jan . 1906 waren bei uns in Benutzung

8639 Sparkasseu -Bücher mit Einlagen von . . . Mk. 3548921. 89
In 1906 wurden von uns ausgegcbcn

2180 S parkassenbücher und auf diese
10819 Bücher eingezahlt . „ 2578893. 88

und an Zinsen ain 31. Dez. 1906 zugeschrieben „ 104581. 65

giebt in Summa Mk. 6232397 . 42
Zurückgezahlt wurden in 1906 . „ 2508877. 87

1572 B ücher ausgeglichen und verblieben somit _ _ __ _ _ __
9247 Sparkassen -Bücher mit Einlagen von . . . Mk. 8728520 . 05

H . Darlehen.
An Darlehen schuldeten wir am 1. Januar 1906 Mk. 1719105. —
Zn 1906 wurden neu angelegt . „ 400160. —

gibt Mk. 2119265 . —
Zurückgczahlt wurden . „ 407454. 80
Bleibt Saldo am 1. Januar 1907 . . . . . Alk. 1711810. 20

Zinsfuß 3 '/ - °/» gegen̂ ganz- und halbjährige Kündigung.

WiesdaderLer TaMM.
I . Verkehr mit der Reichsbank und anderen

Bankinstituten . — Banken -Konto.

Auf diesen Konten wurde in 1906 nmgcsetzt
in Ausgabe . Mk. 28142566. 31
„ Einnahme . . 27782978. 77

Bleiben uns zu gut am 1. Januar 1907 . . . Mk. 359587 . 54
u . zwar bei der Rcichsbank (Girokonto ) . . . „ 35801. 77
bei anderen Bankinstituten . „ 323785 . 77

K . Bankwechsel»

Am 1. Januar 1906 befanden sich in unserem
Wechselporiefcuillc an Prima -Diskonten . Mk. 265000 . —

In 1906 wurden neu angekauft . „ 1533526 . 69
Summa Mk. 1788526 . 69

Hiervon wurden kurz vor Verfall weiter begeb en Mk. 1402420 . 67

Bleiben im Portefeuille . Mk. 386106. 02

Kupons - und Sorten -Konto.

Am 1. Januar 1906 waren vorhanden an Kupons Mk. 9155. 70
In 1905 wurden eingelöst . „ 819784 . 05

und hieran an Gewinn erzielt . . . . . „ 1173. 39

gibt Mk. 830113 . 14
. 818332 . 62Wieder verwertet wurden . ..

Bleibt ein Kupons -Bestand am 1. Jan .1907 von Mk. 11780. 52

M. Geschäfts -Anteile.

Die Geschäftsanteile der Mitglieder betrugen am
1. Januar 1906 . Mk. 835332 . 47

An ausgeschiedene Mitglieder wurden in 1906
zurückgezahlt . 21037. 14

Mk. 814295 . 33

Eingezahlt wurden von alten und von neu Ein¬
getretenen . 133301. 45

und an Dividende dm noch nicht vollen Geschäfts-
Anteilen zugeschricbcn . 4423. 88

gibt Saldo per 1. Januar 1907 Mk. 952020. 66
wovon noch Mk. 30117. 61 Pf . au ausgetretene Mitglieder aus¬
zuzahlen sind.

2854 Mitglieder haben ihre Geschäfts - Anteile mit je
Mk. 300.— voll ein gezahlt,  754 Mitglieder sind,noch  unter
der Voll -Einlage : im Durchschnitt stellt sich das Geschäfts-Gut¬
haben eines Mitgliedes auf za. Mk. 263.—.

N. Reserve -Fonds.
Derselbe betrug am 1. Januar 1906 . Mk. 115000 . —
Dazu Eintrittsgeld von den in 1906 eingetretenen

Mitgliedern . . 2570. —
Weiter Zuschrift aus dem 1906er Reingewinn „ 12430. —
' ~ Mk. 130000 . -

O. Spezial -Reserve -Fonds.

Derselbe betrug am 1. Januar 1906 . Mk. 200000 . —
Dazu Zuschrift aus dem 1906er Reingewinn . . „ 48475. 61
Kursgewinn an Bereinsefftklen in 1906 . . . „ 8845. 51
Sonstige Zuschriften in 1906 „ 2678 . 88

Mk. 255000 . —
Gesamt -Reserven mithin Mk . 385060 . —

P . Vereins -Effekten.
An Wertpapieren besaß der Verein am 1. Jan . 1906 Mk. 445887. 10
Angekausl wurden in 1906 . .. „ 1436579. 34
Kursgewinn erzielt . . . „ 3845. 51

Mk. 1886261. 95
.Mk . 1431649. 70

. Mk. 454612 . 25

4 °/o Ungarische Gold reute ä 95 M. 961875. —
4 °/o Prenß . Zentral -Bodeu-
u. Hyp .- Bank -Pfandbriefe „100 32990. -
4 °/o Franks . Hypoth .-Bank-
u. Kreditverein -Pfandbriese „100 29100. —
i °io Hamb . Hypoth .- und
Gothaer Grundkreditbank-
Pfandbriefe . „ 99.82 56500. —
4 °/o Rhein . Hypoth .- und
Schwarzburg . Hyp . - Bank-
Pfandbriefe . „ 89.98 50000. —
33/4°/o Franks . Hypoth .-
Kreditvcrein -Pfandbriefe . 98 11760. —
4 °/«Westfalen -, Rdeinprov .-
u . Badische Stamsanleihe . „100 13000. —
3°/«°/» Westfäl . Provinz-
Anleihe . „ 98 9300. —
3 ‘V°/o Bayern -, Baden - u.
Rheiiiprovinz -Anleche . . „ 95.70 '/-,, 62687. 60
8Vs"/o Deutsche Reichs-
Anleihe . „ 97 64602. —
4l/2°/o, 4 “/o u. 3' /- 7 ° div.
Obligationen. „ 95.81 18778. —
4 % Münchener Stadt -Anl. „ICO 3000. —
3 °/»Holländ . Kommunallose „100 „ 1360. —
Diskonto -Kommandit - Ant. „180 „ 15120 . —
Berliner Handels -Anteile . „165 „ 4950. —
Nationaibank für Deutsch¬
land -Aktien . „127 8890. —
Dresdner Bank -Aktien . . „152 23712. —
Deutsche Bank -Aktien . . „236 19824. —
SchaaffhausenerBankverein-
Aktien. „152 12160. —
Kahlgrundbahn -Aktien . . „137 „ 6850. —

Verkauft in 1906 . .
Bleibt Saldo am 1. Januar 1907

Die Wertpapiere , eingestellt zum Kurse vom 31. Dez. 1906
resp. zum größten Teil unter demselben eingestellt, bestehen ans:
Fl . 5000.
Mk. 32900.

„ 56600. -

50100. -

„ 12000 . -

„ 13000. -

„ 12000. -

65500 . -

„ 66600 . -

„ 19600.

„ 3000. •
St . 8. ■
Mk. 8400. ■

„ 3000. -
„ 7000. •

„ 15600. ■
„ 8400.
„ 8000. -

„ 5000. _____ _ _ _ _ _
Mk. 454612 . 25

Gegen de» Kurswert vom 81. Dezember 1906 sind vor¬
stehende Wertpapiere um Mk. 7816.20 niedriger in die Bilanz
eingestellt.

Morgen -Ausgabe , 2 . Bl att . Nr . 149.

% Kommission.

Auf dem Konto Kommission und Kommissions - _ ^
Effekten betrugen die Einnahmen . . . . Mk . 5774721. 3o

die Ausgaben . . . . „ 5747139. 96

Bleibt zu unfern Lasten . Mk. 27581. 39

K . Hanskonto.
Unser Hauskaiito (Geschäftsgebäude ) stand am

3i . Dezember 1905 zu Buch mit . . . . Mk . 196 'jOO.  —
Bisherige Kosten des An - und Umbaues . . . „ 26022. 80

Mk. 222922. 80
Hiervon schrieben wir ab aus dem „„„ „„

1906er Reingewinn . „ ^922. 80

so daß dos Hanskonto in der Bilanz am
31. Dezember 1906 erscheint mit . . . . Mk . 220000. —

Die Abschreibungen seit 1901, in welchem Jahre wir unser
Geschäftsgebäude bezogen, erreichen die Höhe von Ml . 35790. 20.

Der Herstellungspreis der Stahlkammcrpnlagemit za. Mk. 16600. —
ist außerdem  bereits vollständig abgeschrieden.

Die feldgerichtl . Taxe unseres Grundstückes beträgt Mk. 270000. —

8 . Mobilien -Konko.

Dieses Konto stand am 31. Dezember 1905 zu
Buch mit . . Mk. 1. —

Zugang in 1906 . . . 8029 04
Mft 8030. 04

Abgeschrieben wurden aus 1906er Reingewinn 3030. 04

Bleibt Saldo am 1. Januar 1907 DU. 5000. —

1 . Gewinn - mib Berlnst -Konto.
Vortrag aus dem Vorjahre . Mk. 8303. oO

Geschäftsertrag:
An Zinsen aus Vorschüssen stehen am Jahres-

schluffe noch aus . Mk. 226ol . 99
„ „ und Provistonen sind eingegaugen . „ 428772. 92
„ „ ans Wertpapieren stehen noch aus . „ 3770. 95
„ „ ans Wertpapieren , Erträge ans

Hausverwaltuiigskouto und sonstige er, ™-
Gewinne sind eingegaugen . . . . „ 2493i . 47

Mk. 4S8436. 83
Geschüstslasten:

An Zinsen an Darlehensgläubigcr
sind noch zu zahlen Mk. 31032. 37

„ und Provisionen sind
bezahlt worden in 1906 „ 247405 . 61 Mk. 2784 3, . 98

— 209998. 85

U . Berwaltnngs - und Geschäftskosten.
Gehalte an die Vereinsbeamten Mk. 46750. 10
Beitrag zum Haupt - und Unter-

verbandstag , zur Rnhege-
haltskasse und Handels¬
kammer, Reiseipcsen zu den
VerbandStagen . „ 2277 . 10

Heizung , Lichtvcrbrauch, Steuern,
Versicherung . „ 444o . 46

Bücher . Inserate , Drucksachen,
Telephon und Porto rc. . „ 11414. 28 Mk. 64886. 94

Mk. 145111. 91
Nachdem für Konto für zweifel¬

hafte Forderungen abge-
schrieben wurden . » äWU’

bleibt V . der Reingewinn mit Mk. I43iii . 91

welcher laut Aufstellung im Gewinn - und Verlust-
Konto zur Verteilung gekommen ist.

W . Bereins -Vcrnrögen.
An eigenem Vermögen besitzen wir:

a) an Geschäfts-Anteilen . Mk. 952020. 66
b) „ Reserve-Fonds . -- 180000.
o) „ Spezial -Reserve-Fonds . • „ 25o000. —
d) „ Konlo für zweifelhafte Forderungen (m

Frage gekommener Posten ist in 1907 ein-
aeaanqen ) . - ^ - Uüü,

Differenz zwischen dem Buchwert (220000 Mk.)
und der feldgerichtlichcnTaxe (270000) unseres
1901 errichteten und im vorigen Jahre durch
Ankauf und Umbau vergrößerten Geschäfts-
gebäudes . . . . . 50000. —

W . 52899. 2°
e) Gewinn -Vortrag ans 1907 . . Mk. 7486. 42

abziigl . Mk. 300 — Zuschuß
für die Fachschule des Gewerbe-
Vereins. . Ml . ti so. 4_.

Mk. 1396207. 08
Dagegen besitzeir wir an fremdem Kapital

a) Konto -Korrent -Kreditoren (Vereins -Mitglieder ) Mk. 2821424 . 62

b) Sparkasse . . . 1711810 20

d) Kommission. • » 2768L  ° 9
Mk. 8284336 . 26

Hiernach stellt sich das eigene Vermögen zum fremden Kapital
Wie 16 85 °/o (1905 : 15,81 “ «).

Die Reserven betragen za. 41,40 °/» der Geschäftsanteile
(1905t ca. 39 «/°).

Hierbei kann in Gegenüberstellung gebracht
werden , daß wir unser hypothekenfreies Gescyafts-
gebäude besitzen mit . • • • • • Mk. 220000. -

sowie an Beständen sofort grerfbarcr Mittel
und zwar:
a) an Kasse . Mk. 142609. 01
b) „ Kupons . » 11780. 5-j
c) „ Effekten (jeden Tag

realisierbar ) . „ 454612. 2o

"> - , « 5t

' ' ' ifcta !)1 ® ” “ ' . . . 886106 . 02 . 1851696. 31
sowie den Wechsclbestand mit . _ „ 2490822. 04

Mk.4065517. 38
und daß unsere weiteren Ausstände betragen:

a) an Vorschüssen . . Mk. 2313042 . 98
b ) „ Inkasso -Konto . . 742. 41
o) „ Konto -Korrent -Debitoren . ,, 3128172. 88
d) " Hypotheken u. Restkaufschillingen (größten-

teils kurz fällig ) . „ 20o210. -
Mk. 5647168. 27
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Nachstehend geben wir Zusammenstellungen der Einnahmen und Ausgaben , des Gewinn - und Verlust -Kontos und der Bilanz.
Wiesbaden , den 22. März 1907.

Allgemeiner Vorschuß- und SMrkassen-Verem zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.Kl. Meis. A.  Sclionfeld. C . Michel. F. Wickel.

Einnahmen.

80

80

Passiva
am

1.Januar
1906.

In 1906.

Zuschlaader
Zinsen,Ver¬

rechnung
des Gcwiim-
und Verlust-

Kontos.

In
Summa.

80 Jk. A Jk  u Jk A
_ — 250706 89 — — 250706189
— — 2451831 08 — — 2451831,08
_ — 10490672 52 — — 10490672 :52

lei _ — 1701 82 — 1701 8226. 687402 23 395688 60 — 1083090 83— — 346927 70 — — 346927 ;70
_ 194081 79 — — 194081,79_ — 13427969 41 — — 13427969141

221418742 22579861 96 78197 25 24872246 63
3548921 89 2578893 88 104581 65 6232397 42
1719105 — 400160 — — — 2119265,—

16363841,29 — — 16363841,29
— 11419137 48 — — 11419137 (48

04 — — 1402420 ,67 — — 1402420,67
— 818332 62 — — 818332 62J4 _ — 318390 ,77 — — 318390 77

34 835332147 133301,45 442388 973057 83
— — — 2000 — — —*• 2000 —
— 115000 — 2570 — 12430 130000 —

200000 — 2678 88 52321 12 255000 —
— 1431649 70 — — 143164070
— 5186970 55 — — 5186970,55

50 6236130 581514 |50 — — 587750,80
— 1092 (59 2922 80 401530
_ — — 3030 04 3030 !04

13840,22 288929 67 178952 26 48172215
)9 _ — 13653 12 — — 13653 12
)2 — — 2964 05 — • — 2694 05
)5

— — 3166 25 — , — 3166 25

t7 — — 556 92 — — 556 92

I3 53025 56 39 37 68767 04 121831 97
8303 50 7486 42 15789 92

8 9401354 59 91091705 44 513112 (46 101006172 49

Konti.

Kassenbestand am 1. Januar 1906 . . ,
Vorschüsse . .
Wechsel.
Rückwechsel.
Kautionswechsel.
Gegenwechsel für Kautionsakzepte . . .
Hypotheken und Restkanffchillinge . . . ,
Konto -Korrent -Debitoren.
Konto -Korrcnt -Kreditoren . .
Sparkasse . .
Darlehen . .
Giro -Verkehr mit der Reichsbank . . . ,
Verkehr mit anderen Bankinstituten . .
Bank -Wechsel . .
Kupons - und Sortcn -Konto.
Inkasso -Konto . .
Geschäfts -Anteile.
Konto der zweifelhaften Forderungen . ,
Reserve-Fonds . .
Spezial -Reserve-Fonds.
Vereins -Effekten.
Kommissions -Effekten.
Kommissions -Konto.
Haus -Konto.
Mobilien -Konto.
Zinsen . .
Provision . „ .
I Verwahrungsprovifion für Devots und
I Schranlfachmiete.
Hausverwaltungs -Konto.

Reingewinn
Dividende . . ,
Gewinn -Uebertrag

Kassenbestand am 31. Dezember 1906 . .

Gesamtumsatz Mk. 201,869,735 .97.

Ausgaben.
Mtiva

am
1.Januar

1906.

.Hk H
250706 80

2023948 49
1765270:75

157 65

687402,23
345291179

2962110 22

8110 :45
446509 69
255000

9155170
5852 63

445837:10

196000
1

9401354 59

9401354759

In 1906.

,nschlaadcr
iinfen.Ser.
rechnung

deS Gewinw
und Verlust.

Kantos.

Jk \A

2740925 !ö'
11216223181

1775 30
346927 70
395688 60
54000 !--

13440526 ;80
22050822 '01
2508877 [37

407454 80
16391532 !61
11280443 [46

1533526 [69
819784 !06
313280 [55
21037 ,14

1436579 34
5186970 55

560169 41
28015 30

8029 !04
82294;

3085 28

1175
46750
18136

53064
2000

30949096 43
142609 01

91091705 :44

Jk \a

15350527

15970,10

1173 39

3845151

182778 90

14311191
4423:88
8303(50

513112 46

513112 461

In
Summa.

Jk A
250706 '89

4764874 06
12981494,56

193295
346927 70

1088090 '83
399291 79

16556142129
22050822,01

2508877,37
407454 80

16399643!06
11742923 25
178852669
830113I14
31913318

21037 14

1886261 95
5186970 55

560169 41
224015[30

8030(04
265072(90

3085,23

11751
467501
18136!

1431111
57488,81
10303(50

23
10
84
91

100863563 48
14260901

101008172 49

Einnahme «. Gewinn- und BerLust-Konto 1906. Ausgaben.

Gewinn -Uebertrag aus 1905 .
Saldo -Zinsen aus 1905 .

ginfen aus Vorschüssen.lechsel-Diskonto.
Zinsen der Konto -Korrent -Debitoren.
Zinsen aus Hypotheken und Restkaufschillingen.
Diverse Zinftn.
Zinsen der Banke »-,Kontis.
Gewinn aus Kupons - und Sorten -Konto.
Zinsen von Wertpapieren.
Provisionen und Verwaltungsvrovisioii.
Erlös aus Quittnngsbüchern u.Domizilstempeln (Gefchäftskosten)
Ertrag aus Hausverwaltungs -Konto.
Schrankfachmiete.
1906er Zinsen und Dividenden der Vereinswertpapiere , deren

Kuvons -Trennnng in 1907 fällt.
1906er Zinsen aus Vorschüssen, Hypotheken und Restkauf¬

schillingen, die in 1907 zahlbar sind . . ..
Der Kursgewinn au Vereins -Effekten gelangte direkt zur Ver¬

rechnung auf Spezialreserve -Fonds mit Mk. 3845 .51.

Jk ! A
8303 j 50

13840 22
105630 [74
132761 ;59
153505 ; 27
14075 64

2586 :88
15970 (10

1173 39
33874 82
14255 17

556 92
1991 i02
2362 [—

|
3770 j 95

22651 | 99

527310 ; 20

Zinsen der Konto -Korrent -Kreditoren . . . .
Zinsen der Sparkasse.
Zinsen der Darlehen.
stück -Zinsen bei angetansten Wertpapieren . ,
Provisionen.
Diskonto.
Vergütete Restkausschillings- und diverse Zinsen
Verwaltungskosten.
Geschäftskosten
1906er Darlehens -Zinsen , die in. 1907 zur Auszahlung gelangen
1906er Wechsel-Diskonto , welcher der 1907er Rechnung

kommt
Uebertrag auf Konto für zweifelhafte Forxrungen
Saldo des Rein -Gewinns.

zu gut

Jt. A
78197 25

104581 65
61541 48
15020 68
3085 23
5091 16

640 68
46750 10
18136 84
31032 37

18120 85
2000 —

143111 91

527310 20

Der Saldo des Reingewinnes von 143,111 Mk. 91 Pf . kommt zur Verteilung wie folgt:
8 "/» Dividende zur Auszahlung . Mk. 64343.16
8 °/->Dividende -Zuschrift zu den nicht voll eingezahlteu Geschäfts-Anteilen.
Abschreibung auf Sauskonto zur Reduzierung auf Mk. 220,000 . .
Abschreibung auf Mobilien -Konto zur Reduzierung auf Mk. 5000 . .
Zuschreibung zum Reserve-Fonds zur Abrundung aui Mk. 130,000.
Zuschreibung zum Spezial -Reserve-Fonds zur Abrundung auf Mk. 255,000 .
Uebertrag auf Gewinn -Konto 1907 . • • - . .
Von letzterem Betrag dem Gewerbe -Verein einen Zuschuß für die Fachschule zu gewähre n von  _
Wird vorstehender Vorschlag von der Geiieral -Vcrsammluug angcuommen . so stellt sich die Bilanz , wie folgt:

Aua™, BiLtmz pro 31. Dezember 1999 ._ _

4423 88
2922.80
3080.04

12430.—
48475.61

7486 .42
300.— Mk. 143111.91

Passiva.

ufte .
Hypothesen und Restkaufschillinge . .
Wechsel.
Rückwechsel.
Bankwechsel.
Gegenwechsel für Kautionsakzepte . . . . . . .
Konto -Korreirt -Debstoren.
Giro -Konto bei der Reichsbank.
Verkehr mit andere » Bankinstituten (Banken -Konto)
Kttpons - und Sorten -Konto.
Inkasso -Konto.
Vereins -Wertpapiere.
Haus -Kouto.
Mobilien -Konto.
Kasse.

Jk A
2313042 98

205210 —
2490822 04

231 .13
02

736163 13
3128172 88

35801 77
323785 77

11783 5*2
742 41

454612 25
220000

5000 —
142609 01

10464079 91

Konto -Korrcnt -Kreditoren.
Kautionsakzepte.
Sparkasse.
Darlehen.
Kommissiaus -Konto.
Reserve-Fonds . .
Spezial -Reserve-Fonds.
Konto für zweifelhafte Forderungen .
Geschäfts -Anteile (Mitglieder -Guthabcn)
Guthaben der ausscheidendcn Mitglieder
Zinsen.
Dividende . .
Gewinn -Konto.

Mk. 921903.05
„ 30117.61

Mk A
2321424 62

733163 13
3723520 05
1711810 20

27581 39
—

255000 —
2000 —

952020 66
22730 28
64343 16

7486 42

10454079 191

AMische lleterW fiter äie StteiMiing tes Eeschäsles in ten letzten 10 Wre».
’S
(Pt

Mit¬

glieder¬

zahl.

Ge-
schästs-
Gnt-
habcn.

Mark.

Rcservr-
u.Spez.-
Refernr-
Fonüs.

Mart.

Auszahlungen
auf Vorschüsse,
Wechselu. Kre¬
dite in lsd.Rech¬
nung, Htivo-

t!>eken u. Rcst-
lausschilliuge.

Mark.

Saldo der

Gesamt-
Debitoren.

Mark.

Einnahmen
der Spar¬
kasse und
Darlehen.

Mark.

Einnahmen
der Konto-
Korrent-

Kreditoren.
Mark.

Saldo der
Sparkasse

und
Darlehen.

Mark.

Saldo der
Konto-

Karrent-
Kreditorcn.

Mark.

Ge¬
samter

Geschäfts-
Umsatz.

Mark.

Rrin-
Gc-

winil.

Mark.

/O

/ =*
ÜiS,

Berlval»
tunsts-

und Ge-
schäftö-
kostcn.
Mark.

1897 1007 269354 76878 5226490 1778092 2026925 3168078 1427521 466719 26716937 22782 6 21.600
1898 1121 301830 86915 6259393 2201265 2261808 4004110 1685766 461702 34822213 29312 7 22563
1899 1312 345424 100000 7485208 2444132 2668634 4896762 1802667 683090 42298176 39089 7 23629
1900 1519 397659 117000 10383227 3083700 3829135 7029181 2261002 801861 55968288 49678 7 26271
1901 1822 472704 140000 12211899 3520497 3992185 10552151 2683154 1207461 74296361 51262 tiffr 30029
1902 2099 543370 17( 000 15222558 4385371 5025604 12321452 3467870 1408071 102683721 64151 6 V» 31880
1903 2442 619208 210000 20101542 5738964 6519107 17042861 4194389 1880153 136815679 86242 7 40107
1904 2821 784941 2600d0 25595898 5712214 7429449 2003+151 4670399 2047375 155591998 105039 7 44491
1905 3216 835332 315000 29715692 70P6621 8135037 22805574 5288026 2214187 190228196 117509 7V- 57504
1906 3608

j

952020 885000
Gewinn-
Vorlrafl
auf 1907:

7486

34701802 8137247 8351662 24872246 5435330 2821424 201868888 143111 8 64886

iin --

lujlc.
'Warf,

2221*
1050*

•Äur «*
Verlust.

F370

m MitMEi sfiten
Älll » BallU , 256

erfolgt durch die regelmäßig fahrendenn
l-

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ),

(Frachtgut: binnen5—6 Stunden!Eilgut : » 3 —4 » /

ßestellußgcB beim Bureau:

MheinstrasseSl,.
neben der Miniptjiost.

» Königlicher Hofspcditeur

MUfettenmayei*
I \ == Wiesbaden -----

Gelegenheitskauf.
Mehrere 6736

LOG
Herren - u. Knaben -Auzüge,

Konfirmanden -Auzüge»
teilweise auf Roßhaar u. Seide gearbeitet,
in modernen Farben , werden zu fabelhaft

billigen Preisen verkauft . Nur

Marktstratze 22,1.
Kein Lade n. Telephon 1894. _

sind erstklassige
Qusistäisrciascliinen.

Prima Fahrräder mit
Doppelglockenlager v. M. 54, — an,

Hbf* zu 6 Jahren volle Garantie . Auch Zubehör¬
teile kaufen Sie bei mir am billigsten.

■Katalog gratis und franco. F. P. Keller.
Charlottenburc ; 486 . Friedrich Carlplatz 3.

Bei
Haarausfall,

| Schuppen warte man
nicht bis es zn spat»

Isondern benütze recht¬
zeitig Br . Huhns
Brennesset - SptrituS»
das beste u. billigste»
hilft sofort . Echt von
Frr . Huhn . Kronen»• Parfüm.,Nürnberg.Hier : C. Hohler.
Drog . ,MauritinSstr «,
Klh .eSürtner . Parf .»

_ Marktstraffe  18 . V107Blusen-Salon
Hedwig Rose,

Kirohgasse 4 , II.
Anfertigung nach Maß , tadellose Aus¬

führung , mäßige Preise . 6806

Hestpartie
Tokayei * Wein

(Rüster Ausbruch ),
ganze und halbe Flaschen , auch
einzeln , billigst abzugeben

Friedrichstr . 37,  Part.

Zn Ostern!
empfehle ich als besonders bevorzugte

Qualitäten:
1904er Graachcr p. Fl . Mk. 1.—

„ Oppenheimer p. Fl . Mk, 1.—
„ Deidcsheimer p. Fl . Mk. 1.—

1900er St . Estöphe P, Fl . Mk. 1.30
mit GlaS frei ins Haus.

Bei Abnahme von 13 Fl . 5 Pf . Preis¬
ermäßigung per Flafdic.

Auf Wunsch steht meine Frühjahrs-
preiSliste zur grfl . Verfügung.

gcgr. 1874, — Hellmundstr . 27.

billigst . Namen gratis.
Osterkarten . Alle Schulartikel.

CaHl J . Lang,
Abt . : Papierwaren,

_ 19 Gneis en austrass e 19.

Lager in araeiik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 252

Men » . § tackdorni Gr. Burgstr . 4*



empfiehlt

zu den bevorstehenden Festtagen
einen vorzüglichen .

und ladet alle Kenner und Liebhaber einer guten Tasse
Kaffee zum Einkauf höfiichst ein. 448

erste u. älteste Wiesbadener Kaffee -Bösterei

IIS XSltenbogengrasse 15.
Gegründet 1852. Fernsprecher No. 94.

garantiert wasserdicht,
für 'Wifchnei ’iu neu , lirnnUe und Minder.

von Mk. an per Meter.

Windelhöschen,
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 444

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woclienbettpllege.

Chr . Tauber , HÄI ?«,?'

Mrshsderrer TaghLM.Freitag , 29 . März 199V,

Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag

Morgen-Ausgabe , 2« Blatt. Nr. 149.

Grosser Extra - Verkauf

i ; hi rn.
Während dieser 4 Tage gewähren wir auf sämtliche
Herren - , Damen - und Kinder - Schuhe und Stiefel

... Sxtra -Stabatt.

Kirchgasse
39 /41 .

Kirchgasse
39 /41.

varmftädter Pädagogium^
DM- Hockstratze S8. - pä

Das Sommersemester beginnt am rr. April.
Die Schule ist staatlich konzessioniert . <Lie bat alle Klaffen , von

Sexta bis Lberprima » mit Real- und Gymnasialabteilungen. In besonderen
Kursen erfolgt die Vorbereitung zum Einjährigen -, Primaner -, Fähnrichs -,
Seekadetten - und Abiturienten -Examen. F 67

An der Anstalt unterrichten elf Lehrkräfte.
Näheres durch den Vorsteher:

ML Ella ®.

einem guten Ofterbrate«
gehören

Wemers Mesöadmer Spätzle,
votHÜgliche Nähr- u. schmackhafteEierteiqspeise. 459

Zier-Nudeln- und Maccaroni-Fabrik Weiner,
Tel. 2350._nur Mauergaffe 17._ Elcktr. Betrieb.

Freitag,
den 29. d. M.,

durchs Dambach-
tal über Bieli-
bokuseiche.Dürr-
wiese, Iägerpfad
nach Niedern¬

hausen („Piilvermühle"). § 431
Abmarsch nachm. 2 Uhr Ecke Taunus-

und Geisbergstraße. Gäste willkommen.
Der Vorstand.

Weftauration
Zu den drei Hasen,

Waldstraste 43/
nahe der Straßenbahnhaltestelle.

Bringe meine neuen Loyalitäten in
empfehlendeErinnerung . Schönes Ge-
sellschaftssülchen mit Pianino , best ein¬
gerichtete Kegelbahn am Platze und
Umgebung, ländliche Speisen. Aus¬
schanko. Weinen erster Firmen, sowie des
beliebten Kronen-Bräus . — Es ladet ein
_Creorg BPefoM.'swia .iftii»

Müseler,
patt.:WapetoM

und Natnrheilkundiger,
Wiesbaden , Emserstr . 2.

Sprechzeit : 11—12 und 3—6 Uhr.

Natürliche, nrpeilofe u.
operatiouslose Heilweise.

Wunsch
aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen, weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint : Alles dies erzeugt die echte

MMPferMimM -Keife
v. IlergiEianii & Co , Radebeul,

mit Schutzmarke: Steckenpferd
a St . 50 Pf . bei : IVlllielm Mache n-
heimei , Adler-Drogerie, Bismarckr. 1,
Ernst Moeks u. üitto B. ilie . 399

Verpackung, Aufbewahrung von üöbeln und Waren.

Haupt-Bureau: Moritzstrasse 51 , Part ., Telephon 1958.
Zweig-Bureau : llosfoacherstrasse 2 , Telephon 1953.

Erhalt © Deigie Zahm®
und putze sie mit

zalmnteinlöserader j | 9 ® HÜ tl ® §2 .Ü11 CE»̂ « 8 ,►§ üjflll

©Ite es zu spät
Herr Dr . med BB, prakt . Arzt i. P ., schreibt:

An die Fabrik chemiseli-pkarmazeut . Präparate Ws-. Hsimmamm , Cassel.
Teile gerne mit , daß ich mit der Dentisano -Pasta sehr zufrieden

bin . Ich habe die Pasta schon in vielen Fällen verordnet und besonders
bei Patienten , die an Zahnsteinansatz litten , sowie bei Rauchern , Erfolge
erzielt , die meine Erwartungen fast übertrofien haben . Schädliche Neben¬
wirkungen sind mir nirgendwo aufgefallen . (Ca- ä 1444 ) F 4

Mepots in Wiesbaden : Hirsch-Apotheke, Löwen-Apotkeke,
Kgl . Hof -Apotheke , Taunus -Apotheke , Viktoria -Apotheke.

En gros : Handelsges . Horis , Zahn & Co.

MmeW iarteiftits
(Silberkies ans den Silber - u. Bleiberg¬
werken Fricdrichssegcn) liefert Waggon-,
karren- u. körbeweise die Alleinvertretung
für Wiesbaden und Umgebung 302

JU Bettenmayer,
Wiesbaden,

_ Rheinstraste 21 . _

Feilste grosse gjrothnt
p. PW. 50 Pf, 2-Pfd.-KistenW Pf.

Irisch eiBagetroSfem in
Frickels Fisctiliaiien,

Grabcnstr. 16 fl. Kengasse 22.

Fra .ueu-
leiden, Regelstör. usw. beh.
Köln-Braunsfeld 181. Frau ES. in N.
schreibt: ,̂ JHre Kur hat großartig ge¬
wirkt" Rückporto erbeten. F186

Im Möbelhaus Bleichstratze 18
Iseob Suhr

kauft man reell und billig . Branl -AuSstattnnae » in jeder Preislage.
Komplette Zimmer -Eiirrichtnngen fsir Kötel , Pensionen u . möblierte

Zimmer i,r jeder Sluswahl nnd Preislage.
§M°° Auch habe stets großes Lager in Gelegenheitskänfe. -MH

Größtes Laster dieser Branche hier am Platze.
AM - Man wolle sich überrengen.

Eigene Tapezierer - und Schreiner - Werkstättc im Hanse.
Ansicht ohne Kaufzwang gern gestattet . ' Telephon 273 ? .
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Grosse Oster ^Ausstellung.
Reiche Auswahl in Hasen aus Fell, Stoff u. Papiermache, leere Ostereier , gefüllte Ostereier mit allerlei Spielsachen , in eigener Zusammenstellung.

Sportwagen. I Lawn-Teniiis. | ßaquettes . I Armbrüste. I Wurfreife. I Sandspiele.
Turngeräte. C-riquets. Ballsclieiben . Schiessbogen. Pferdeleinen . Gartengeräte.
Croquets. | Kugelspiele . | Kegelspiele . | Spielreifen . j Ringspiele . I Eimer u. Giesskannen.

IST- Prämiiert 1896. -WH VmMllNK von Prämiiert 1896. -W,
» . Schweitzer , GrS glE“ ; Hoflieferant, E,,e"bT n̂*-8̂

Telephon 3371 Wclltitzstr.

HOUBENS GASHE1Z0FENT
-w, wy. . . . " '^mr' w wL

|D.n.RT

iJJ .G.HÖÜBEWSSHM CARÜÄÄCHEMF

verwendet

AACHENER GASBADEQFEN^ Ĵ ^ E6;̂ ^

“ — OB am cwntua na au e» mt

Institut Hein , ®
Wiesbaden er Pr ivath an delsschule, W

Rlieinstrasse tOS . -»GW JŜ T* 'Telephon äO § » .
MRk Moderne Handels-, Schreib- u. Sprachlehranstalt ^ -fragst  Si

von bestem Ruf mit vorzüglichen Lehrkräften.
Beginn neuer Tages- u. Abend-Kurse für Damenu. Herren ®

am 3 . und 8 . April.
ITiir Kinzeiriiclier nach Wahl täglich . Sa

Einf., dopp., ital. u. amerik. Buchführg., Wechsellehre, kaufm. Rechnen, gm
Korrespondenz, Stenographie, Maschinenschr., Schönschr., Französisch, ™
Englisch, Kontorpraxis, Bank- u. Börsenwesen, allgem. Handelslehre, mb

Vermögensverwaltung. ®
Gründh.gewissenhafter Unterricht nach 30-jähr . praktischer Erfahrung.

Einzehlntemeianng jedes Schülers, resp. Schülerin. M
Beste Empfehlungen. — Prospekte stehen kostenlos zu Diensten. _

Pension im .eigenen Hause. £3
Nach Schluss der Kurse : Zeugnis und kostenlose Stellen-Vermittelung.

Hermann IScin , Mitgl. des Vereins deutscher Handelslehrer. ™

Wollen Sie Geld?
sparen , so beachten Sie dieses Angebot!

Herren-, Burschen - n . Korrfirmanden -Anzüge
darunter elegante Muster -Anzüge , nur Neuhesten auf
Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Mast ), Knaben-
Arrzüge zu 2. 50, 5—10 Mk. und hoher. Ein
Posten Paletots , Hosen u . Westen , für jeden

r\ , W -D WhD Beruf geeignet. Schulbosen in großer Auswahl
. j>u enorm billigen Preisen.

^ Bitte sich zu überzeugen , da auf den meisten Stücken
der frühere Ladenpreis vermerk: ist.

Bekannt für reell. NUv NeUgOsse 22 , 1 . Kein Laden.
Erstesu. größtes Wiesbadener Etaaen-Keschäft, vis-ä-vis d. Herrn Kintgraff.

fVUlCil

ZOO

iischiueine,
als ganz vorzüglich und die Erwartungen weit übertreffend

empfehle:
W 'eissweine.

Volxheimer . . . . Fl . —.50
Hallgart . u. Hackenh. „ —.55
Oppenheimer . . . „ —.65
Ruppertsberger . . „ —.75
Hochheimer . . . . „ —.85
Rauenthaler . . . . „ 1 .—■
Hallgart^ner Riesling „ 125
Oeisenheimer Kies . „ 1.60
Förster Riesling,Auslese, , 2.50

Itotneine.
Hämatosis . . ,
Orig. Rotwein . ,
Ingellieimer . .
Medoc . . . .
St. Julien . . .
8t. Estephe . . ,
Maill et Pommerol

—.50
—.65
—.75
—.80
—.60
1.-
1.15

Siitlweinc.
Portwein Tarragona .
Red old Port . . .
Alter weißer Portwein
Sherry.
Malaga.
Madeira.

Hedizinaiweine.
Medizinal Samos-Muscat Fl.—.75
Medizinal - Süßwein I

(Tokayer Art) )
Deutsche Schaumweine,

Flaschengärnng.
Carte blanche . . . Fl. 1.85

Fl.—.93
» 1.-
„ 1.20
„ 1.20

1 A5
r. 1*35

1.20

Riesling Sekt . .
Kaiser-Sekt . .
Kon plus ultra .
Kupferberg Gold
Bürge ff Grün

Bei Abnahme von 13 Fl. u. mehr ermäßigen sich die Preise
deutsche Weine der Akzise wegen noch um 5 Pf. per Flasche.

ScUwaltoacIierstr.
Telephon 414.Schwanke Nachf.,

2.—
2.25
2.50
8.70
3.70
für

43.

Achtung!
Möbel in  riesig großer Auswahl !!!

Kleiderschränke»
Spiegelschränke , ^ J
Vertikos , Z g
Diwans,
Büfetts,

©
©

Waschkommoden,
Nachtschränke,
Tische,
Schreibtische,
Küchen möbcl.

Schlafzimmer in Satin , Nustbaum , Eichen, Nüstern . Mahagoni.
Speisezimmer in einfacher und hochfeiner Ausführung.

20.

1 Päckchen 10 Pfg.

für Osterkuchen § igp

Dr . Oetkers
Backpulver.

3 Stück 25 Pfg.

in erster Kurlage
„ - . preiswert zu ver¬
kaufen. Offerten unter 41. 34 Taabl .-
Haupt -Agmtur . Wilhelmstraße 6. 6881

Zwei Wallache.
Fuchs und Rappe , fcblerf ., 1,74, sicher
gefahren , flott . Gesp., preisw . zu verk.
Parklt raße 59, Eingang Bingertstraße.

LcheiMe
außerordentlich billig

öaunusstraße 40, nahe der Röderstr
Reinhard Doerr.

Piamnos,
gebrauchte, wie neu hrrgerichtetc
erstklass. Instrumente , sowie einige
neue hohe Pianinos , Nußbaum
und schwarz, empfiehlt zu wesent¬
lich reduzierten Preisen 6961

Heinrich WollT,
Hoflieferant,

Wilhelmstr . 12.

Pianrno,
vorzüglich im Ton , moderne Bauart,
kurze Zeit gespielt, ist mit Garantieschein
sehr preiswert abzugeben. Schriftliche
Anfragen unter -4 . sae befördert der
Tagbl .-Perlag.

Gelegercheitskaus!
Wegen Sterbefall ein Motorrad , ein

Tandem , ein Zweirad , ein Fahrrad¬
korb billig zu verkaufen. Alles in gutem
Zustande . Näh . Karlstraße 29. 1.

Äpri ' Plirirh mit Freilauf 58 Mk..
ylUlilUID Damenrad 35 Mk.,

zu verkaufen bei iFriedricl », Westend¬
straße 12. 1. Etage.

An - u . Verkauf v. Slntiauitäteu
aller Art Eoldgasse  18 . 4.» re;« .

Frau Aug. Görlach,
Mctzgergasse 16,

kaust zu hohen Preisen elegante Herren-
und Damen - Garderoben , Brillanten,

Gold - und Silbersachen.

Grabenstratze6, 2 St.
(Frau (saac ),

wird für gut erbalt . Herren - u. Damen-
garderode sehr boher Preis bezahlt.

Die allerhöchsten Preise zahlt
Frau HAimsf , Goldgasse 15, vorm.
I onfio für getragene Kleider, Gold,
krLützv , Silber u. Brillanten . Auf
Bestellung komme püntlich ins Haus.

Nur Frau Stummer,
Kl . Weheremsse 9,1 , kein Laden,

zahlt die höchsten Preise für guterhalt.
Herren - u. Damenklcider , Schuhe , Möbel,
Gold , S il ber x.  Postkarte genügt.

Die besten Preise zahlt immernoch

Fr. Muni , SÄ
Gold , Silber , Brillanten u. Antiquität.

Cudlich ist NM übcrjEUOt,
und wer nicht,

soll sich gefl. überzeugen,
dak nur Frau «Sro «sl „ -t,

Tel . 2079, Metzg «rgasie27 , Tel . 2079.
im Stande ist, noch nie dagewcscne Preise
zu bezahlen für wenig gebr . Herren - u.
Damenkleider . Schuhe , Möbel , Gold,
Sil ber, g. Nachl. rc. Postkarte gen ügt.

AräutemK. cheizöats.
Goldgaffe 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. S .- u. Damenklcider , Möbel,
g. Nachl., Pkandsch., Gold - u. Silbers .,
Brillanten , Zahngeb . A. B . k. i. Ha us

LVegen Ersparnis
der hohe » Sadenmrete

bin ick im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren - und
Damen - Kleider , Möbel , Betten , ganze
Nachlässe. 8 . 4mftig . Göbenstraße 9

P Sffltffpr E ^gergafseSl , zahlr* die hoäisten Preise für
getragene Herren -, Damen - und Kinder-
Klcidcr , Schuhe , Möbel . Betten , Gold u.
Silber . Auf Bestellung k. p. ins Haus.

WWöLMdestltte Meine
kauft stets zn den höchsten Preise»

,Kr„ie s er > Mainz , JohanniS-stratzc » . 6612

Lei Voknungsweeksel
empfiehlt sieh vor dem Beziehen bewohnt gewesener Räume eine
grimdliclae

Desinfektion
zur Sicherung gegen llebertragnng ansteckender
Mranklieiten . — Ausführung , den ITIßdizinälpOliZßiliChCn
Vorschriften entsprechend, übernimmt K189

Taiinnsstrassc 3. I * . Ä . Stes ® .

Süet . Sfftrie
von

SchiiHimniiIligec,
Marktstraße , Ecke Grabenstraßc.

Damen -Wichsledcr -Stiefrt . 3 .75
Damen echte CHevrcanx-Sticfcl . . . 8 .90
Damcn -Boxhorse -Stiefel . 0 .50
Damen -Halbschuhc . 2 . 75
Herrcn -Hakenstiefel . . . 4 . 80
Herren -Schnallenstiefel . 5 .50
Herren -Boxhorse -Stiefel . 6 . 80
Herren -Hausschnde mit Absatz . . . 1. 25
Konstrmandcn -Stiefel für Knaben von 4 . 59 an,

für Mädchen von 3 .50 an.

Es handelt sich um den

Maden
Marktstraße , Ecke Grabenstr.

— - AWlMU
Sämtliche

Schulbücher,
welche gebraucht werden im

König). Gymnasium,
Königl. Realgymnasium,
Stadt Reform-Realgymnasium,
Realschule am Zietenring,
Höhere Mädchenschule,

sowie in den IPrivat -lLehranstalten,
Mittel - und Volksschulen,

sind in den

neuesten Auflagen dauerhaft gebunden
vorrätig. 462

loritz and liinzel.
Wilhelmstrasse 52.

A . . wenden sich inII diskr.Angelegenst
an gewiffenhafte

erfahr . Person . Off. unter 8 . 3NL an
den Tagbl .-Verlag.

Fernruf 2925.

Schwester Ena
empfiehlt sich für Massage u. Handpflege.
Frankfurt , Ottostr. 18, 2, b. Boeit.
1. Str . vom Hauptbahnhof . F114

¥



Seite 14. Freitag , M . März 180^ WisslmdeALN TsgblM» MorgeW -AWsgabe ^ S . Blatt. Nr . 149.

ArbettsmaH des Wiesbadener Tagdlstts.
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Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Meib iichr Wersonerr.

Durchaus selbst. Taisienarbeit.
geiucht Mor itzst raße  20 , 2._

LehrmäMen
aus guter Familie gesucht.
__ ._ G. H. Lugenbühl.

Lehrmädchen
in. guter Schulbildung per 1. April
gef. R. Perr ot, Kl. Bürg straße 1.̂ ^

Lehrmädchen gesucht.
Da rnensch neid. Thie l, La nggasse M.

Verm. solider Herr (Nordd.i
in d. besten I ., Ied„ lebensl ., der in
Wiesbaden Wohnung zu nehmen ge¬
denkt, sucht eine zuverl . evangelische
.Hausdame, Heirat nicht ausgeschloss.
Diskretion zugesichert. Adressen mit
ausf . Angaben und Photographie u.
!Ä. 800  an d̂en Tagbl .-Verlag.

Mädchen für Pension sof. gesucht.
Privat -Lotel Montre ux._

Zuverl . solides KeD Bdädchen
in kinderl. Haushalt per 6. o. los 4.
gesucht. Frau Heinrich Wenz, Dotz¬
heim erstraste 9, 1 St ._ _ _

Tücht. braves Dienst« qdchsn
gesucht Rheinstraße 42, 1 rechts.

Ein reinliches Mädchen
gesucht Saa lgasse 82.

Ein 11 lölähr Mädchen
Goldgasie 2a, 1.

Küchenmädchen Zum sof. Eintr.
istktoria-Hotel.gesucht.

Feinbürgerliche Köchin
und Hausmädchen ' zu Anfang April
dauernd oder zur Aushilfe gesucht
Geisbergstraße 44.

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, gesucht Häfner-
gaffe 16, Laden._

Sauberes tücht. Älleinmädcheii
»um 15. April in kleinen Haushalt
gesucht. Joost , Kranzplatz 5.

Ein braves reinl . Mädchen,
welches aut bürgerl . kochen kann, zum
1. April gesucht. I . Mock, Kleine
Krr chgasse' 2,„1. '_ _ _

Ein braves fleißiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. I . Rath-geber, Reugasse 14,
. .. Williges fleißiges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht
Babn hosstraße 1, 1.  St ._

Tüchtiges Mädchen -
feer sof. ges. Hel enenstraße 22, Part.

Ei» braves fleißiges Mädchen
gesucht Damb achtal 8, La den-

Alleinmädchen
gesucht Ad elhei dstraße 44, Par t.

Tüchtiges Mädchen
ge sucht Karlir rasie 3« V. l.
. .. , Saud , fleißiges Mädchen
für iof. ges. Moritzstr aße 8. Bäckerei.

Fleißiges Mädchen für Küche
u. Hausarb . gesucht Ga rten strasje 14.

Gn erfahr , w. Mädchen
gesucht Clarenthal ttstraße 6. ^
, Junges braves Mädchen
t.  I . Hausarb . ges.  Mauerg . 14, P.  r.

Aelteres braves Mädchen,
das gut bürg , kochen!. u. etw. Haus-
arb . übern ., sof.  ges . Häsner gasse 13.

. . Ein staub. Küchenmädchen
geiucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten, das Kocken zu erl . ' Wein-
Restaurant Jacobi , Neugasse 15.
Nlleinmädch.» d. koch, k.» ev. Aush.,

zum ,2. Apri l ges. Schlichterstu ti,  3 .
.Ein Mädchen,

w. einfach bürg, kochen kann, nur für
Pribathausbalt sofort gesucht. Hoher
Lohn. Taunusst raße 1V.__

Zimmermädch . gef. z. 'Servieren
u. f. alle Hausarb . Nur pr. Herrfch.-
Zeugn . Nrkolasstraße  31 , 1 rechts.

Ein Aileinmädcheu
gesu cht Gr . Burgstraße st 2̂ ^_

Suche für sofort aderst . April
tücht. Mädchen für Hausarbeit bei
hohem Lohn u. guter Behandlung.
SD ie rstein erstr . 62, Jä gerhaus. _

Sauberes Mädchen
gesucht. Frau Singer , Emserstr . 61,
Billa I rma , _ __ _ u__

Für 1 Kind besseres Mädchen,
das auch Hausarbeit verrichtet , zum
15. April gesucht. BorfteL. vor 11,
1—4 . ' 6V.- -71/ ; U. Rheinstr . 1.5, 2.

Eins ., Mädch.» äm l. vom Lande,
ges.  Näh . Oranienstraße 18,. Hth. P .

Ein Hausmädchen
per sof.  ges ._ Näh. Dahnhofstr. 9,  1.

Ord . fleiß. Mädch. für Hausarb.
gesucht. Müller , Taunusstraß e 44, 1

Jüngeres sauberes Mädchen
zum 15. April in kleinen Hairshalt
(4 erwachsene Personen ) gesucht
Bülowstra tze2) 2 St.  links.

Ein solides tücht. Alleinmädchen
ge sucht  G oethestra ße 8,

Zimmermädchen gesucht.
Baühaus Zum Kranz.

Junges Mädchen
für kl. Haushalt sofort gesucht. Näh.
bei S tark , Albrechtst ra ße 11._

Einfaches reinliches Mädchen
für ,gleich gesucht Nerotal 22.

Ein tüchtiges Mädchen
zum  1 5. Ap ril ges. Adelheidstr. 22, P.

Junges sauberes Mädchen
s. o. 2. April g. S chiersteine rstr , 6, P.

Gut bewand. Zimmermädchen,
tüchtig, mit guten Zeugnissen, sowie
ein ' kräftiges .Küchenmädchen gesucht
Park -Hotel.

Jüngeres fleißiges Mädchen
sof. ges ucht Albrechtstraße 39, Part.

Gesucht zum 3. April
Aushilfsmädchen . Näh. Jdsteiner-
straße  3 , 2» zw. st u. Ist/ - od. 1—3.

Mädchen,
welches kochen k. u . Hausarb . versr..
ges ucht  Kl . Fr ankfurterstraß e B,

Jung . Mädchen, not l. a. Lande,
sof. gesu cht Hermannstraße 17, 1 r.

Dienstmädchen,
w. Hausarb . verst. u. kochen! , sofort
gesucht Kirchgasse 47. 2 St . rechts.

M .eidliche Usnfonri,.

Tüchtige MaschiAerrschreiberm,
welche flott stenographiert, zum baldigen
Eintritt gesucht. Auf Anwaltsbureau
beschäftigt gewesene Bewerberinnen
werden bevorzugt.

Justiziar Dr . Bergas,
_Adelheidstraße 23.

AWheÄe Uerwstm
sucht Parfünisrie Mstiretlsr.

Zuarbkiterin
für Laiücn sofort gesucht
Taunusstratze 9, 1 r.

Erste RgMrSkiLerin
findet dauernde Stellung bei boh. Lohn.

H . Stein , Wilhclmstr. 36.

Alleinstehende Dame
sucht z. 15. o. 20. April ein Mädchen
v. 28—30 I ., aus gut . bürg . Familie,
w. gut kochen f... alle Hausarb . v. u.
gute Zeugnisse besitzt. Vorzustellen
Schwal bacherstraße 10,  1 . S tack.

Einfaches Hausmädchen
gesu cht D̂otzheime rstraße 74, 1 St .

Fleiß , sauberes Mädchen
in Rest., Luftkurort nahe Wiesbaden,
per sof. od. 1. April bei hohem Lohn
gesucht. Näh. Friedr ich straße  4 6, 3.

Für kl. Haushalt <3 Pers .)
wird ein zuverl , Mädchen, w. kochen
k. u. Hausarbeit verst., zum 15. April
nach Düsseldorf gesucht. Offerten
unter C. 410 an den Tagbl .-Berlag.

KWm §MkMM>
Köchinnen für Hotel, Restaurant,
Pensionen und ' Herrschaftshäuser,
Kaffeeköchinnen. Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, kalte Mamsells , Kochlehr¬
mädchen, Zimmermädchen in Hotels
u. Pensionen , 'serviersräulein , erste
u. zweite Stubenmädchen , über 80
MenunädSen » 30—35 Mk.» flotte
tüchtige Büfettfräulein für 1. Ge¬
schäfte, Kinderfräulein und gesetzte
Kindermädchen, Hausmädchen in
Hotel u. Privath ., .Küchenmädchen.,
erste Verkäuferinnen in Cafe und
Konditorei usw. sucht

I « terr »atio » al «K
Zstttral -Pstrcierwrrgs -Wureait

WalZrakeWein,
Karrggafle 24, 1. Telephon 2888.

Frau Lina Wallraüenstein,
Stellenverurittlerin.

Jung . Mädch. tagsüber gesucht
zu e. Krnde. Bärenstraße 7»2 St.

Einfaches sauberes Mädchen
tagsüber gesucht Adlerstraße 35, P.

Jg . Mädchen für kl. Haushalt
tagsüber ges. z. 15. April . Borzust.
vorm. Fr .' Dr . Kochs, Albrechtstr. 44.

Junges ordentl . Mädchen
tagsüber öd. ganz , zu einem Kinde u.
f. Hausarb . ges Herderstraße 7. 2 I.

Zwei Damen suchen jg. Mädchen»
auch SoittttagSschülerm » f. Küche u.
Hausarb . tagsüb . Oranienstr . 20, 2.

Ges. ein Spülmädchen od. Frau»
wt zu Hause schlafen kann. Borzust.
v. 1 Ubr ab Wellritzsiraße 38, Laden.

Büglerin für Stärkwäsche
gesucht Lehrstraße 9.

Tüchtige Büglerin dauernd ges.
Nerostraße 23, 1. Stock.

Eine tüchtige Büglerin
gesucht Drudenstraße 5.

Mädchen,
r. das Bug. grdl . erl . Jahnstr . 14, P.

Wäschmädchen für Hotel sof. ges.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellen-
vermittlerin , Langgasse 24, 1.

Zu einer kleinen Familie
wird für Dienstags u . Samstags vor¬
mitt . e. fl . Frau ges. Zietenring 6. 3 l.

Junges Mädchen gesucht
für leichte Hausarbeit v. morg. 7 bis
nachm. 5 Ahr Herderstraße 6, 1 I.

Unabhäng. ehrliche Monatsfrau
sofort für morgens gesucht Dotz¬
heimerstraße 33, Part - links.

~ Gesucht
ein eürl . saub. junges Monatsmädch.
geg. sehr guten Lohn in kl. Haush-
Oss. u. V. 408 an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. April Monatsmädchen
gesucht Rhcinaauerstraße 17, 2 r.

Sof . ges. brave unabh . Frau •
od. Mädchen für - 2 St . vorm., mtl.
12 Mk. Zu m. 5—7 Hartingstr . 10, 2.

Stundenfrau od. -Mädchen
f. vorm. 7—10 ges. Mrchgasse 43, 1.

Mimatsfrau gesucht
für morg. 2 Stund . Riehlstr . 16, P.

Mvnatsmädchen gesucht
auf 2. April Albrechtstraße 28, 1 l.
Jung . Mädchen f. leichte Hausarb.

halbe Tage gesucht, zw. 11 u. 1 Uhr
vorm. Meier , Adelheidstraße 19.

Weckfräu gesucht,
Bäckerei Metz, Goethestraße 25.

Ordentl . Läufmädchen gesucht.
M. Schmitt , Hess. Ludwigsbahnhof.

LaufmädcheN gesucht. ^ 6978
Blumensalon Bolz, Wilhelmstr . 2a.

Sauberes Lauhmädch.en
sucht Paveterie E. Holstinsky, Kleine
Burgstraße 8.

Läufmädchen gesucht.
Huthandluna Bahnhosstraße 6.

Druckerei-Arbeiterinnen
finden sofort Beschäftig. Gebrüder
Petmecky, Luisenplatz 6.

Männlicho Norfouen.

Tücht. selbständ. Schlossergehilse
gesucht. Näh. Erbacherstraße 1.

Tücht. Kauschreiner (Bankarb .1
ges. Dampfschreinerei Hch. Bremer.
Dotzheimerstraße 06,

Tücht. selbständ. Schreinergehilse
gesucht. C. Christ , Saalgasse 4/6.

Tücht. Maschinenarbeiter
ges. Dampfschreinerei Hch. Bremer,
Dotzheimerstraße 96

Maurer gesucht.
Helfmann , Bahnhofbau , Fürs tenbau.

“ Jüngerer tücht. Asphalteur
-ür unsere Niederlassung in. Darmst.
ofort gesucht. Gebrüd er Toffol o.

Tücht. Raa - und LAestenschneider
. d, H. ges. Süri g, I toritzstr. 48.
Barbier zur Aushilfe g. g. Bez.

gesucht Römerberg  38.
Eteindruckerlehrb u. güust. Bed.

gesucht. Jsselbächer u. Zingel Rachs-,
Gemerndeba dgäßchen 4._ _

Schlöfferlehrling'
gesucht Lothrrngerstraße 8.

Schlöfferlehrling
gesucht Eckernfördestraße 4,  Part.

Schlöfferlehrlinggegen Bergüt . gesucht Jahn straße  1
Schreinerlehrling

gesu cht Wellritzstraße 47, 2 re chts.
" Schreiner -Lehrling gesuchtst

Kunst schrein er Schnug , Albrechtstr. 12.
Schreinerlehrling

gesucht Lotbringerstraße 8._
Dachdeckerlehrling geg. Vergüt , ges.

Josef Rau , Sedanstraße 7,_
Lehrling in ein tücht. Maurerg.

gesucht. Offerten unter O . 389 an
den^ T agbl.-Berlag. _

Sleinhauer -Lehrling
per sofort oder später gesucht
Schiersteinerstraße 17, Parterre . _ _

In diese Rffbrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte tm Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Werülicho Personen.

Jung . Mädchen, perf . Stenogr.
u. Maschinenschr., sucht St . s. o. Apr.
Off , unt . A.  794 an den Tagbl.-Verl.

Junges Fräulein sucht Stellung
zur Gesellschaft einer Dame , nachm.
Näh. Lehrstraße. 5/ 3 links . _ _

Suche
für meine i8jähr . Tochter, ŵelche
253 I . in erstem Hotel als Stütze im
Weißzeug tätig war , für fof.^ äbnl.
Stelle . Gesl. Offerten unter E. 409
an den  Tagb l.-Be rlag erbeten ._ _

Erfahrenes Fräulein,
in Haush ., Handarv . u. Rahen dcw.,
s. z. 2. Apr. hiers. leichte. « 4. z. Kind,
od. als Stütze . Off . erb. u. „Stütze
Dotzhermerstraße 51, 1 lin ks. __

Maler -Lehrling
gesucht. Heinr . Erbe , Oranten-
ftraße 44, Hart.

Tüncher- u. Stuckateurlehrlinge
gegen Vergütung ges. Joh . Paulh sr .,
Adolfsallee 38. _ _

Konditor -Lehrling.
Braver Junge kann die Kond. erl.
Moritz Minor , Rhe instraße 37

Zuverl . Droschkenkutscher
gesucht Schwalbacherstraße 47, 1.

Sauberer Hausbnrsche
sofort gesucht. Friedrich Schemenau,
Bäckerei, Dotzheimerstraße 30.

Hausbnrsche für Anfang April
gesucht. M. Hendrich, Dambachtal 1.

Ein zweiter Hausbnrsche
gesucht. Vorzustellen zw. 10 u. 1 Uhr
vormittags , mit Ausnahme der
Feiertage . Hotel Adler Badhaus,
Langgasse. _ _ _

Ordentlicher Laufjunge
' ' Blüc. ' "sofort gesucht Blücherstraße 32, P.

Hausbursche»
junger kräftiger , für dauernd ge¬
sucht. Calmano u. Geis , Dotz-
heimerstr aße 20._

Sauberer Hausbursche
sofort gesucht Walramstra ße 5, Part.

Jüngerer Hausbursche
gesucht Mauergaffe 8/5 , Laden.

Reinlicher kräftiger Hausbursche
für etwas Flaschenbieraustr . u. Haus-
arb . gesucht. Näh. Schlachthausstr . 13.

Ein braver sauberer Laufjunge
van 14—15 Jahren ges, D. Fuchs,
Saalgasse 4/6.

Zuverl . Fahrbursche gesucht.
Rambacher Dampf - Waschanstalt
Emjl Renson, Rambach. _

Tücht. Bierfuhrmann gesucht.
P . Stählheber , Dotzheimerstraße  94,

Sauberer Stallbursche
sof ort gesucht Adelheidstr aße 9. ^

Taglöhner gesucht.
Näh. Schwalbacherstraße 7, S . r . 8.

Herrschaft
sucht umständehalber für ihre vor¬
zügliche stütze ldie auch zu Kindern
geht) für Mitte nächster Woche
Stellung bei guter kleinerer Familie.
Offerten unter F . 409 an den Tagbl .»
Verlag erbeten._ ._

Jüngere perfekte Köchin sucht
tagsüber Stellung in ferner Pension
per sofort oder spater . Offert , unter
H. G. 100 postlag. Bismarckring.

Eine österreichischeKöchin
sucht passende Stellung . Näheres
Mainz , Banifatiusstraße 8. F 3T
Perfekte Köchin nimmt Aush. an.

Adelheidstraße 9, Frontspitze.
Bess. jg. Mädchen aus Leipzig

s. sof. St . als erstes Kindermädch. od.
Stütze. Fam .-Anschl. u. Taschengeld.
Pbilippsbergftr . 26, V.  l ., Drexhage.

Bess. ig. Mädchen»
w. bürgerl . koch. k. u. Ausbess. verst.»
s. L>t. in. kl. s. Haush .» wo Haus¬
mädchen geh. Off . unt . S . 408 im
Tagbl .-Berlag niedcrzulegen ._ _

Ord . brav . Mädch. sucht Stellung
in kl. Haushalt . Näh. Römerberg 32.

Eine ältere Frau,
welche kochen und schön nähen kann,
sucht einen nicht zu schweren, Wir¬
kungskreis den Tag über . Näheres
im Tagbl .-Verla g._ TJr

Junge saubere Frau sucht
Laden oder Birreau zu putzen. Näh.
Adlerstratze 15», Vdb. 2 links.

Männliche Personen.

Rechtsanwaltsgehilfe»
mit amerik. Buchführ, ver.tr ., Steno¬
graph u. Maschinenschr., sucht Engag,.
kausm. Bureau bevorzugt. Offerten
erb, an K. S ., Westendstraße 22. 6955

Erfahrener Elektromonteur»
30 Jahre alt , ve.rheir ., gel. Mechanik^
mit Dampf - u , Gasmaschine vertr .»
sucht fick baldigst zu verändern . Cff.
u. Z. 402  an den T agbl.-Verlag ._

Fleiß , jg. Mann sucht Beschost.
für mittaast _ Eltv illerstr. 5, H. 1 r.

Solid , träft . MüN» sucht nachm.
Beschäftig. Riehlstratze 15» Mtb . P.

RlkS-UehereL,
Wilüelmstratze 2» 6951

sucht noch Taillen- und Rockarbeiterin.
MoÄes.

Lehrmädchen , welche das Ptttz-
fach gründlich erlernen ksnuer «,
gesrrcht. A . Scherbe !,
_ __ _ W iihelmstraffe 46.

Suche zum sofTTintritt eine Kuchen-
Haushälterin, ein anständ. nettes Scrvier-
mädchen, zehn Hotelzimmermädchenu. eine
ganz seibstd. Hotel-Restaurations-Köchm.Karl Grünbcrg, «Stellen-Bcrmiitler,
Goldrasje 17»Pari. Telephon 4L4.

Keltere KerrschMsW'W
bei hohem Lohn gesucht Alwmenstr. 22.

Nklsti'.re K8tzll!.
dis auch in HanKarbetten
bewandert , -reincht. Zn er»
fraa . i. Kontur Warenhans
MlrnS Dormatz , Kirchg. 48.

Suche Mehrere HrrrfchaftStSchi « .»
beff. Hans - u . Alieinmädch., pr.
St .»hoh . Lohn «' Kran Mise Lang,
Stell enverMittlcrin .Friedrichftr .14.

DüffllMNlstlN
für stellensuchende Mädchen

Jatznstratze 4 , Telephon 2461,
finden Mädchen aller Branchen gute
Stellen, sowie Kost und Logis für 1 Mk.
Fr . Anna Kiefer , Stelleuvernüttlerm.

GeWcht
vier durchaus perfekte Hotel- und
Rest. - Köchinnen für dauernde . St,,
sowie mehrere AushilfS-Köchinnen
für die Feiertage . Schmitz» Stellen-
vermittler , Webergasse 15» 2. __

Einfaches Hausmädchen zum
T April gesucht Son ne nbergerstr aße 2.

Tüchtiges Mädchen in bürgerl.
Haushalt gesucht Nerostratze 44.

Braves fleißiges Mädchen für Haus¬
arbeit zum 1. April aes. Näh. Gärtnerei
E . Schneider . Schierstern a . Ah.

GösetzteHädcher^
das bürgerlich kochen kann u. Hausarbeit
tut , z. 1. April gesucht. Frau Hauptzn.
Msos , Mainz , Rheinallee 40. i ’37

Wer StsSlKNg frzcht
verlange dis <8ö1020x >ll140

„Deukchs Vakanzenpost " , Eßlingen.

fwlMßfe ReMerWeW
f. WelMsMlmWeMW.

Der Verein der Wiesbadener tzotel-
uud Badhaus - Inhaber empfiehlt den
männlichenu. weiblichen Hotclangsstelltcn
sich des in dem Rathauje eingerichteten
Wnreans für kostenlose Stellc « -
Vermrttlnng zu bedienen.

JKgeNdliche
Mthetietmmn,

auch solche, welche erst die Schule
verlaffen » stnven sofort leichte und
lohueude Beschäftigung.
Georg MetaWkapsel-Fadrik,

am Bahnhof Dotzheim.

M ärmliche Urrsouen.

UrreuLgLltlicheL Arbeitsnachweis
Tel. 574. Nathans . Tel . 574.

Stellen jeder Berufsart
für Männer u . Krauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen»

Bureau- und Verkaufs-Personal.
5köckinuen» Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindermädchen, Wasch-, Putz- u. Monats¬
frauen, Laufmädchen, Büglerinnen und

Taglöbnerinrien. 203
Zentraistrlir der Bereine:

„Wiesb . Gasryof - und Badehaus-
JnhKber " , „ Genfer Wervaud " ,

für sümttichss Hvtrlprrfouai.

Flotter Stelrogmphlst
und Mafchiueuschreibsr , der bereits
praktisch auf kaufin. Bureau gearbeitet
und gute Zeugnisse hat, per sofort
gesucht. Off. mit G-Haltsansprüchen
unt. S°. 33 . an die Taabl .-Hauvt-
Agentur , Wilhelwftraße «» 6943

Ein altrenommiertes Speditions -,
Möbeltransport - und Fuhrgeschüft sucht
einen tüchtigen, kapitalkräftigen

GeschAMführer
mit einer Einlage von 20—50 Mille.
Off. u. <SJ. ■#©©' an den Tagbl.-Verlag.

Jüngere

teirti -Pffiüitite
für An fertig, von elektr . Mppursicu
gesucht.

Muschiuenfavrik Wiesbaden.
G . M. b. K.

T . s. Kellner . ^
welcher flink servieren kann, sofort

^j!,cht.^ZenLrai.-Lpeisehaus Rupp,

MreghOkner ßellNer-Uertlo.
Tel.2157. - gegr.1890. —Tel. 2157.
Den vcreürlichen Herren Hoteliers und

Restaurateuren, sowie den werten Herr¬
schaften dre ergebene Mitteilung, daß
sich unser PlaeicruNKs -Wureoi » von
heute an Wellritzstraßc 10 (Eingang
Ecke Helenenstr.) befindetu. bitten wir
um gütige Unterstützungunseres Unter-
nehmenss

Hochachtungsvolli
_ _ Der Borstund.

fiiFfuÄjen
mehrere sprachkund. Ober- u. Restaurant-
kellner, Zimmer- u. Saalkellner, Kellner-
Volontär, jung. Küchenchefs, Hausdiener
für sofortu. Saison , Liftjungeu u.Silber-
Putzer. Pllacirrungs -Bureau des
WtesvadeuerKeitirer -Vcreiu . Karl
Dehn , Bureauchcf u. Stcllenvermittler,
Helenenstraße 29. 2.

sosvrt mehrere jüngere Restanrant-
Kellner» Küchen aide» Patissier , jung.
Hvtelportier » sunge Hotelhausdienei,
ernen jg. tüchtigen Zäpfer » Restau-
rations -Hausburfchen , Pferdebnrsche,
Silberputzer , Koch- und Kellnerlehr.
linge.

Karl GriiWerg,
Stellen - Vermittler » Gvlbgaffe 17.

Telephon 434.

pügT* Für mein Kolonialwaren- und
Delikmesscn-Geschäit

1!
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placiert stets mämtl., sowie wcibl. Hotcl-
und Hcrrschaftspersonal aller Branden
in nur erste Häuser hier sowie auswärts.

Georg Schnritz , Stettenvermittler,
Webergasse 15, 2.

Graste Anzahl Rcsiaurantrellner
mit und ohne spracht , für erste Restau¬
rants hier, am Rhein, sowie tiir Mann¬
st- -m er Ausstellung t .0austlrestau-
raut ), flotte Saa kettncr für 1. Hotel
Aide , 60 150 Mk., Koch- u. t' ellner-
»estrringe , tüchtige HotelhanSdreuer
für Passantcn-Hotcl hier und ausserhalb
Diener für Herrsckaftsh. u. Pensionen.
Kaffeeköche, 80 Mk.. tücht. Patissier,
80 —100  Mk ., gew. Zastscr , Küch-n-
burschen . Kupier - u. Silbe -nutzer,
Liftsnuge , Kon,missionitr sucht sofort

Bureau Wallrabenstein,
erstes Bureau am Plaste,

Lauggaffe 24 . Telephon 2555.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvcrmittlerin.

. Suche BaneZeven u.
Mngerr Bantechniker,
stotter Zeichner Offerten mit Gs-
haltsanspruchen unter A.  50 . los
postlagernd Berl iner Hof.

Freitag , 29 . März 1997. Seite 18.

Lehrlinge
und

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung zum baldigsten
Eintritt gesucht. Selbitgeschr. Offert, an

Hainnurger & Westl.
Manufakturwaren, Betten und

Aus stattungsgcschäft.

Ein braver Junge k. die Bäckerei erl.
Aets enberg er , Do tzheimcrur. 19.

FriseUrlehrlMa
such: I . Feuerlein , Walra uistr. 14 10.

TßPtzeü MOUiW
suchen Gebe . Erkel , Michclsberg 12.

mit guter Schul-
4. 4/M-l 188bildung  gesucht.

Firma Jacob Stüber,
Wiesbaden, Neuga ffe 8.

LehrLrng
für meine elektrotechnische Abteilung
(Bureau und Montage ! gesucht.
_ Nath an Heß , Tan nu sslr. 5,
Malerlehrling gesucht.

Karl Hering u . Georg .̂ artmau » ,
Adlcrstraße 39, 1.

Tüchtiger zuverlässiger

.. ZeiiNngstrÄger
für Wiesbaden wiro von aus¬
wärtiger großer Zeitung ?ür
1. April gesucht . Hoher Verdienst.
Angebots unter i <\ W . -mos  an

Wiesbaden , l«*114

Laufjmrge,
15 Jahre alt. gesucht
_Ki rchga ssc 29, Nietschmann N.

HerrschaftstuLfcher
gesucht Adolfstraffe 6.

Si» Mn » s. Gattnindkit
gesucht. 6960

Bierstadt , Wicsbadencrstr. 2.
^fas&asOTgngffln»nfl;vr;.'rcwy-’i.'iRSHtftntBUUj

...Kutscher
für Geschäftswageu gesucht Adolfstr. 6.

Ueibiichr Nrrso »en.

Besseres Ki - dcrfrö « lee» , englisch
sprechend, empfiehlt Stellen -Siachlveiö
Germania , Iahnstr . 4, Tel. 246t, Frau
Anna Kiefcr , Steilcuvermittlerii!.

Suche zum 15. April Stellung als
Stütze in ruhig. Hause, gute Zeugnisse
steh, zu Diensten. Off. au R . Hillert,
Mainz » Neckars!-. I2 ' /»>, 1._ F 37

Fräulein -PH
ans feiner Familie , in aller »H -uö-
rrnd Hondurbeiten erfahren , sowie
inr Kochen geübt « sucht Unterkunft
als Stütze und Geseilschasterin bei
alleinstehend -m Ehepaar od. Dame,
würde auch auf Reisen
begleiten f. Aus . April . Off. unter

-ätss an den Togbl .-Verlag.

p !®"’ Gebildete innge Dame aus
guter Familie sucht Stellung als Gncki-
haUeriu oder Korrespondeittin in
größerem Geschäft. Gute Empfehlungen
stehen zur Seite. Offelten unter I ». 4,05
an den Ta gbl.-Verlag._ _
Myge ML fnoiänDeriiC

des Deutschen mächtig, welche 3 Jahre
im Kindcrhospital in London tätig war,
wünf bt die Pflege eines kranken Kindes
für einige Woche zu übernehmen Näh.
bei M -88 8yu,ouds . Schulffraße 36,
Mainz . § 37

Männlich« Personen.

Amtlich geprüfter
Chcmffeur

(Schloflcr) sucht alsbaldige Stellung
Offerten beliebe man unt.
ha uptpcstlag. Mainz zu senden. V 37

Zuschneider
aus Paris , beste Zeugn., sucht Stellung
in Herren Schneiderei. Zu erfragen
bei Marcel Durand , Goethestraßc 8,
St . Johann a . Saar.

Rheinische Vierbrauerei Mainz.
Während der Ofterfeiertage: (N.1446) F33

Feiertags - Vier
Der Ausschank beginnt Karfreitag , den 2V. März.

1 Dretzsirom -Gleichstrom - Umformer (mit Transformator!
""d « ne poUstandkge Schaltanlage für Licht u. Kraft, l Anlas --
Wrderstand und 1 Regulier . Widerstand , Alles in bestem, ge-
brauchsfahlgem Zustande, billig zu verkaufen. *

L. Schrllenbrrg 'schr Hofbnchdrnckerrr,
Wiesbaden.

Abbruch ^ romenade-Kotel.
WilstelmsirasteLl , sowie Le»rstr -.s;e1
sind Fenster, Türen , Treppen, Schiefer¬
dächer, zirka 10,003 Ziegel, Niemcn-
Fuffbödcn, Mettlacher «. Wandplatten,
Oefen, Herde, ein elektrischer Personcn-
Aufzug, pass, für jedes Haus . Schienen,
Säulen . Linoleum, sowie Bau - und
Brennholz billig abzuaeben.

Adam <& Adolf Tröster,
Fcldstraße 25. Kcllerstraße 18.

KriUrüisse flr Kuei «. Mitaen . ®. | .
llnfero« Mitgliedern zur gcfl. Kenntnisnahme, daß die Geschäfte der 1. Bor»

stchcrii » mit d in l. Avril c. auf Frau Meyer , Hermarmstraßc 22, 1,
übergehen. — Anmeldungen zur Kaffe, die den Erfordernissen des Kranken-
verstchcrnngsgesehcs entspricht und somit zur Aufnahme auch versicherungs-
pftichtigcr Personen berechtigt ist, werden bei der allgemeinen Meldestelle
Hermannstraße 22. 1, von allen übrigen Vorstandsmitgliedern und der Vcreins-
dicnerin Frau « teuerLuZ -sI , Fraukenstraße 23, entgegengenommcn. It833

Der Vorstand.

Zotzhemerstr. 101
befindet sich jetzt die

Min §ralwa ffer-An sinkt
von

L » L"Z MOGiS,
vormals ZLneL»,

Telephon wie bisher Wv. 2372. 46*

Termin -Kalender für V)ein-Versteigerungen
D ° JBVeii®.

Telephon Nr

Zusammengestellt am SO. Februar durch

j

April:
2
3.'
3.
4.
4.
4.
8.
8.
8.
9.
9.
9.

10.
10.
11.
11.
11.
12.
12.
12.
12.
15.
15.
16.
16.
16.

Dcrsteigerungs-ort:

Attnoncen-Vxpedition— Haupt-Agentur Des Wiesbadener TagbLaits,
. 869 . Mainz , Große Bleiche 12 , 2 . ^ Telephon Nr . 967 . Wiesbaden , Wilhelmstraße 6.

Nachdruck verboten.
Versteigerer:

Bingen
Bingen
Haardt
Mainz
Oberwcseteil

Kommerzienrat Julius Espenschied.
Kommerzienrat Julius Espenschied.
Ph . I . Krumcy Wwe. und I . Degen.
Heinrich Julius Wallot.
D 'Avis.

Gimmeldingen F. W. Reis.
Mainz
Bingen
Deidesheim
Mainz
Bingen
Mußbach
Bingen

Georg Reichardt Hl.
Jos . Mil . Meyer Erben.
Fritz Eckel.
Georg Schmitt.
Winzer -Verein.
I . Hellmer.
Ferdinand Allmann.

Gimmeldingen Adam Köhler.
Mainz
Bingen
Deidesheim
Mainz
Kreuznach
Haardt'
Rüdesheim
Mainz
Bingen
Mainz
Bingen
Neustadt

16./18 . Trier

17.
17.
17.
18.
19.

Mainz
Haardt
Kreuznach
Deidesheim
Wiesbaden

19./20 . Trier

22.
22.

Mainz
Bingen

I . B. Riffel.
Carl Erne.
F. .P . Buhl.
Heinrich Schlamp.
Lonis Engelsmann u. Sohn.
Friedrich Foerster.
Eibinger Winzer -Verein.
Vcter Sieberling.
Eduard Zimmermann.
Major LrcbrechtscheGutsverwaltung.Jakob Kruaer.
Wilhelm Lingcnfelder.
Bischöfl. Konvikt; Hohe Domkirchc;

Kgl. Domanial -Wcinbau -Verwalt . :
Dr . Arthur v. Nell ; Julius Pied¬
mont ; Freih . v. Schorlemerschc
Gutsverwaltung : Bischöfl. Priesi .-
Seminar ; Weingut Äanvolxem.

Anton Riffel.
Friedrich Fischer Wwe. u. Erben.
PH. u. Hch. Baum.Ecrdinand Kimich.cinrich Ditt.
Erben I . Berres jr . ; Zacharias Berg-

wciler -Prüm ; JeanEymael ; Ehs
Berres Witwe ; Forstmeister Geltz
Michael Hansen ; Notar Knepper
Dr . Marnzcr ; Franz Merrim
Jos . Milz ; Walther Neuß ; S . A
Prüm Erben ; Dr . Hugo Thanisch
Corn . Zeimet.

Wilhelm Bräuning.
Jos . Hassemer.

Verstcigerungs-
ort:

April:
22. Zell
22. Bcrnkastcl

22./21.  Trier

23.
23.
23.
24.
24.
25.
25.
26.
26.
26.
29.
29.
30.
30.

Mai:
1.
1.
1.
2.
2.
2.
3.
3.
3.
3.
6.
6.
7.
7.
7.
8.
8.

Nüdcsheim
Kreuznach
Forst
Mainz
Dürkheim
Mainz
Deidesheim
Mainz
Lorch
Dürkheim
Mainz
Kreuznach
Binnen
Forst

Nierstein
Deidesheim
Eltville
Mainz
Dürkheim
Bingen
Hochhcim
Kreuznach
Deidesheim
Kreuznach
Hochheim
Geisenheim
Hochheim
Bingen
Könrgsbach
Oestrich
Wachenheim

Versteigerer:

A. Golfen.
Borciuigurig ^ von Wcingutsbcs . der
Frau Amlinger ; Erben von Beul-

witz; C. Gebert ; Dr . Görtz; Frdch.
Wilhelm -Gymnasium ; Vereinigte
Hospizicn ; Max Keller ; Reichs-
graflich von Kesselstattsches Maj . ;

Ap. Koch; Jakob Lirch; Eg.
Müller ; Frl . Felicic Müller;
Landrat von Nell ; Wilh . Rauten¬
strauch; Adolph Rheinart ; C. von
Schubert , vorm. Freih . v. Stumm-
Dalbergschc Nittergutsverwaltunn;
Erben Weißebach.

Vereinigte Wcingutsbesitzer.
Ed- u. I . B. Engclsmann.
Chr. Brebel Wwe. und Erbe.
C. Lauteren -Fritzdorffs Erben.
C. Esweinsche GntSverwaltung.
Earl Gundcrloch.
L. .A. Jordan.
Wilhelm Schlamp.
Heinrich Kaufmann Wwe.
August Friedrich.
Bodenheimer Winzer -Verein.
Wilhelm Engelsmann.
Weingut der Stadt Bingen.
Jos . Kractzer u. Adolph Werls.

Philipp Finckschcs Weingut.Winzer -Verein.
Winzer-Verein.
Ritola Racke.
Dr . Dittrichsche Verwaltung.
Sch. Jos . Pennrich.
Georg Kroeschcll.
Rittergut ^Bangert.
Georg Sibens Erben.
Hermann Stock.
Konrad Werner.
L. I . Kirchberger.
Wilhelm Eber.
Georg Racke.
Winzer -Verein.

Vereinig . Ocstricher Weingutsbes.
Albert Bürklin -Wolf.

Mai:
8.

10.
18.
13.
13.
13.
14.
14.
15.

15.
16.

16.
17.

17.
17.
18.

21.
22.
22.
23.

23.
24.

S3ccftct0C£unQi§3
ort:

Kreuznach
Oestrich
ForstJohannisberg Berein^

Versteigerer:

>bcrwesel
Bingen
Winkel
Forst
Erbach

Wachenhcim
Eltville

Forst
Hattenheim

I . Winckler.
1. Vereinig . Ocstricher Weingutsbes.
Friedr . Leop. Spindler -Steinmetz.
"— Johannisberg.  Weingutsbes.

24.cm

27.

28.

29.

31.

Wilhelm Hoffmcmn.
Joh . Phil . Weitzel sen.
Friedr . Lothar Geromont Wwe.

I . Sprudler Wwe. und Erben.
;I. Prinzl . Administration Schloß
Reinhartshausen.

Winzer -Bereinigung.
Gräfl . Eltzische Verwalt . ; Frh . Lang¬

werth v. Simmernsche Verwalt.
W. Schcllhorn-Wallvillich.
Gräfl . Schönbornsches Rentamt;

Fürst !, von Löwensteinsche Ver¬
waltung ; Ed. Engelmann.

Karl Voigtländer.
Albert Bürklin -Wolf.
W. Raschsche Verw.; Geschw. Böhm-

sche Verwaltung : R. Wrttmann.
^ . Pfr . Schilo ; W. E. Germersheimer.

.ohannisberg P . H. Mummsche Verwaltung.
Wöllstadt Wilhelm Ruprecht.
Schl. Vollrads Gräfl . Matuschka-Grciffcnklausche

. Kellerei- u. Güter -Verwaltung.
Dürkheim I . Winkels-Hcrding.
Geisenheim Gräfl . von Jngclheimschc Verwalt . ;

Jos . Burgers : Kgl. Lehranstalt für
Wein -, Obst- und Gartenbau;

_ „ . Kgl. Donianialgut.
Dürkheim Gebr . Bart.
Geisenheim Frhrl . v. Zwierlcinsche Verwaltung;

H. Hissenauer ; E. Neckesche Verw.

Kreuznach
Wachenheim
Mittelheim
Eltville

Schloß
Jobarinisberg Fürstl.
RüdeLheim Freih.
Rüdesheim

Kl. Eberbach
Juni:

1. Rüdesheim
3. Lallaartcn

Hochheim4.
6. Eltville
6. Geisenheim

Rauenthal7.

von Mctternichsche Domäne,
von Rittersche Gutsverwalt . :

Jul . Espenschied: Jos . Heß.
Freiherr !, von Stumm -Halbergsche

Gutsverwaltung.
Königl. Domäne.
König!. Domäne.
Verein Hallgartener Weingutsbes.
Winzer -Verein u. Frh . v.Jungenfeld.
Freiherr von Knoop.
Dereing . Geisenheimcr Weingutsbes.Winzer -Verein.

^rdcn prompt und mit den seitens der verschiedenen Zeitungen festgcsLtztctt NabattvcroünNiguuaen in geeigneten Fach- und
<1tl4s1.1lz1. il Tageszeitungen besorgt, wie auch alle Vorarbeiten einer Wel'noersteigeru'lg durch den Unterzeichneten besteis ausgeführt werden. "

D . Frenz , Annoncen-Expedition— Harrpt-Agentrrr Des Wiesbadener TagbLatts,
Zentral -Auskunftsstelle für Weinverfteisierunge »,

Mainz , Große Bleiche 12 , 1,  Telephon 869 . Wiesbaden , Wilhelmstraße 6 , Telephon 967.



Ja. © ^3 ? ©

(Nachdr uck ve rboten »!

I nji a 11.
1) Antwerpener2k * 100Fr .-L.v.l887.
2)  Argentinische 4k* innere Gold-

Anleihe von 1888.
3) Bank für industrielle Unter¬

nehmungen in Frankfurt a. M.,
4 % Obligations -Anleihe Serie X.

■4) Bayerische Handelsbank, Pfand¬
briefe.

6) Brüsseler 2* 100 Fr .-Lose v. 1905.
6) Chilenische 6 * Gold-Ohl. v . 1905.
7) Deutsche Eisenbahn -Gesellsch .,

Aktien -Ges. Frankfurt a.M.. O’ol.
8) Freiburger Staatsbank ,2* 100 Fr .-

Dose von 1895.
9) LenzburgerPrämien -Anl.v .1885.

10) Limburger Stadt -Obligationen.
11) Ostender 25 Fr .-Lose von 1858.
12) Oösterreichische Nordwestbahn,

3k * Prioritäts -Ohl. Lit .C. v. 1903.
13) Ottern an ische 4* Staats -Anleihe

von 1903.
14) Rumänische 6* amortisierbare

Rente von 1903.
15) Sachsen - Coburgische Staats-

Anleihe von 1881.
16) Ungarische Dombau - (Basilika -)

6 Fl .- Lose von 1886.
17) Westfälischer Provinzial¬

verband , Anleihescheine.

I) Antwerpener
2 'lz °lo  Fr .- Lose von 1887.

119. Verlosung am 9. März 1907.
Zahlbar am 1. J uli 1907.

Serien:
1177 2339 3880 8387 7398

9129 9940 10534 10878 12885
18856 14190 15401 15811 16154
16652 18108 18164 18457 20335
20495 25922 26578 27795 31235
31647 32789 82939 33505 34526
35030 36203 36814 38198 38351
38468 39405 89621 41795 42 ! 89
43825 44751 50554 51839 51894
51935 54236 54651 57363 58852
69322 60677 64458 64875 64894
65290 66070 67368 6822169154
70847 71775 72493.

Prämien:
Serie 1177 Nr . 6, 9429 22 (500),

9940 6 (250), 10534 6, 15404 12,
16652 '21, 18457 14, 25922 12,
26576 14 (250), 31235 12 17,-
34526 21, 35030 9, 38351 25,
38468 3(10 .000 ) 15, 3962114 (1000)
15, 41795 20, 4475 1 3, 60677 22,
67368 7, 70947 24, 71775 22,
72493 18.

DieNummern ,welchenkein Betrag
in ( ) beigefügt ist, sind mit 150 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Argentinische 472 % innere
Goid-Anieihe von i888.
Gesetz vom 12. August 1887.
Verlosung am 5. März 1907,

entsprechend der planmäßigen
Ziehung per 1. März 1900.

Zahlbar am 1. September 1907.
Serie A. ä 189 S Gold. 193 325

522 547 564 661 662 701 779 788 802
1998 1066 184 244 479 533 536 998
3003 130 131 233 469 479 794 796 856
3109 170 259 297 557 564 661 705 826
852 859 908 974 979 4047 117 193 404
463 518 580 5127 148 217 232 275 329
338 656 675 762 962 6008 029 056 069
372 411 436 481 607 734 865 7081 281
356 371 688 705 748 770 948 977 8149
162 255 395 537 602 620 702 9120 283
395 486 638 690 879 898 941 18021
064 452 646 727 833 946 11039 047
417 182 378 388 424 752 835 996
13047 066 275 628 773 773 791 904
806 13118 352 895 14370 508 590 611
*739 767 851 15162 333 425 536 557
i76S 950 990 16019*266 318 684 781
989 17071 489 610 614 675 786 883
870 996 18089 100 551 673 698 850
874 938 19036 182 204 347 364 404
691 689 696 702 791 941 959 30197
199 393 579 606 850 904 926 31087
298 729 743 33053 095 228 341 510
550 619 661 729 937 953 982 33147
285 452 553 949 966 995 34055 583
617 677 761 913 33258 363 390 419
447 494 517 38079 446 475 494 828
37049 448 470 589 672 744 820 911
38091 244 359 710 825 886 939 943
987 996 29183 366 488 593 704 706
39014 036 334 520 639 677 846 881
926 941 31028 030 294 490 721 737
761 32051 246 347 360 526 680 943
33095 134 390 612 622 861 34210 245
330 351 378 686 826 894 987 35096

i 122 300 364 502 546 635 834 995
38048 055 230 319 360 542 550 750
823 826 37047 239 335 367 472 487
752 954 38082 190 326 373 443 456
766 778 782 39048 322 447 476 506
532 538 963 49216 428 478 482 735
41004 124 196 308 326 446 455  516
618 786 997 43189 211 229 246 295
336 379 416 515 660 680 43150 255
309 310 321 581 651 713 729 811 831
838 44382 438 464 482 544 546 602
744 791 879 43038 092 103 135 206
207 361 371 403 494 834 48043 126
219 222 303 328 415 702 843 47163
229 306 441 495 556.

Serie B. ä 509 $ Gold. 48402 404
447 472 49005 088 130 269 352 362
454 456 477 002 674 719 952 30004
125 177 203 269 426 492 735 868
54254 295 310 356 361 498 581 630
636 670 802 985 52011 024 038 117
216 345 371 614 730 766 53092 459
473 546 687 742 783 949 54122 559
652 669 807 934 55076 087 139 398
832 58150 268 434 508 573 598 634
641 746 57163 220 377 402 434 515
551 752 889 975 58278 304 469 549
587  815 923 947 58061 189 562 993
«9135 427 570 714 856 81040 054 093

113 205 222 301 318 350 542 543 630
657 728 866 875 82165 285 304 543
848 945 63218 238 352 531 656 796
826 993 64159 238 497 498 541 737
767 884 888 997 63046 180 220 314
475 480 520 609 705 831 66143 240
247 392 393 524 605 624 636 858 869
909 972 67078 095 146 287 314.

Serie C. ä 8008 $ Gold. 67768 878
969 68022 192 254 418 532 550 564
666 69010 077 162 378 383 526 535
826 885 990 78258 274 351 429 503
761 876 71001 015 170 189 373 538
71072055163 209 404574 590 668 678.

3) Bank für industrielle Unter¬
nehmungen in Frankfurt a.H,
4 | öbiigations -Anieihe Serie J.

Verlosung am 6. März 1907.
Zahlbar mit 103£ am 30. Juni 1907.

Lit . A. ä 1000 M 14 29 35 48
69 109 111 114 122 142 160 168 171
176 243 286 324 389 638 574 590 634
643 670 676 776 784 853 906 1050 121
139 199 202 307 363 371 422 491.

Lit . B. ä 500 Jl  47 73 127 184
204 209 246 280 420 423 450*607 621
646 661 696 731 770 771 793.

4) Bayerische Handelsbank,
Pfandbriefe.

34. Verlosung am 16. Februar 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Die verlosten Stücke können sofort
gegen 4L und 3k* Pfandbriefe
(verlosbare und unverlosbare ) um¬
getauscht worden.

&% Pfandbriefe.
Von den Pfandbriefen:

Lit . 0 . ä 2000 Jl.  v . Nr . 3002—4192
Lit . P . ä 1000 M.  v . Nr . 16982—21302
Lit . Q. ä 500 Jl.  v . Nr. 14962—17862
Lit . R. ä 200 Jl.  V. Nr. 18682—21782
Lit . S. ä 100 Jl.  v . Nr . 19792—23992
alle Stücke,welche die Endnummer 2
tragen.

3M%  Pfandbriefe.
Von den Pfandbriefen:

Lit, T. a 2000 Jl  v . Nr . 4—714
Lit . U. ä 1000 JL  v . Nr . 14—2864
Lit . V. ä 500 -JL V. Nr . 4—2164
Lit . W. ä 200 Jl.  v . Nr. 4—3634
Lit . X. ä 100 Jl.  v . Nr . 14—3334

alle Stücke,welche die Endnummer 1
tragen . _ _

659 667 707 786 4110 112 297 482 662
671 729 730 731.

lit . C. ä 50 « Jl.  2067 364 3002
017 072 169 191 208 630 770 794.

5) Brüsseler 2% 100 Fr.-Lose
von S905.

4. Verlosung am lö. März 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Serien;
25 517 531 1030 1401 1030

«739 3833 14722 14898 15039
15397 15820 29120 30052 30280
3 ( 315 31979 33832 37194 37300
37445 37479 37843 41052 41630
42732 43008 45621 51602 56136
5633 ! 57425 57780 6 !228 62685
70308 70645 70735 70796 71152
71442 72056 72527 73484 80704
85506 86343 86631 87864 88935
98051 101317 101376 102252
102921 103196 103251 104773
104984 112546 113152 113503
114280 114830 117149 125563
125743 126081 126108 127103
127682 128259 129051 129401
140246 141714 141761 142429
142516 144307 144467 144778
147449 150290 150717 154008
156447 156844 157746 158155
158396 158442 158780 161820
162075 162566 162870 163381
163560 164080 168568.

Prämien:
Serie 1630 Nr . 3, 2738 13 15,

15039 21, 30052 6, 30280 lö,
37300 14. 37445 11, 37843 8,
416 30 18(500), 42732 19, 62685 14,
70845 2, 71 ! 52 13, 72056 10,
80704 1, 98051 19, 101376 6,
104773 19 (500), 114280 10,
125563 6, 125743 26, 129051
15 (1000), 14 2429 16, 150717
23 (250 .000 ), 154008 18, 156447
15 (2500), 158780 25, 16207 5 20,
182566 6.

DieNummern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 200 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

6) Chilenische 5% Gold-
Obligationen von I905;

(Gesetz vom 21. März 1005.)
Verlosung im März 1907.

Zahlbar am 10. Juni 1907.
Serie A. ä 1000 Pesos . 103 274

614 712 871 946 1027 256 260 302 414
684 2012 149 157 199 996 3166 242
633 830 4044 092 100.

Serie C. ä 1000 Pesos . 166 519
632 821 867 1312 617 688 816 890 995.

7) Deutsche Eisenbahn - Ges.,
Akt -Ges. Frankfurt a .ü ., Obi.

Verlosung am 6. März 1907.
Zahlbar mit 106* am 30. Juni 1907.

ij  Obligationen Serie I.
Lit . A. ä 2000 JL  3 16 140.
Lit . B. ä 1000 JL  75 224 322 362-

616 587 839 1063 310 439 565 700 798
968 2268 476 591 629 742.

Lit . C. ä 50 » JL  17 356 399 456
647 667 74.3 998 1034 230 638 741 817.

4t4Ä Obligationen Serie II.
Lit . A. ä 2000 JL  140 271 485.
Lit . B. ä 1000 JL  434 546 672 678

779 813 894 1063 441 631 831 868 876
951 967 2671 623 721 909.

Lit . C. ä 500 JL  128 206 267 531
673 731 916 1032 036 069 262 387 870.

4c% Obligationen Serie Hl.
Lit . A. ä 2000 Jl  602 950 986.
Lit . B. ä 1000 Jl.  3387 454 534

8) Freiburger Staatsbank,
2°/p 100 Fr .-Lose von 1895.
32.Prämienziehung amll .März 1907.

Zahlbar am 1. März 1928.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in () beigefügt ist , sind mit
200 Fr . gezogen.

4743 (500) 6870 (600) 7989 10175
10949 16300 16988 17096 (600) 17691
23821 24127 (1000) 24932 31966 (600)
81979 32003 (600) 33885 37863 (5001
38029 40217 44876 46403 46865 48144
(500) 61732(2000) 65660 56179(10,000)
62213 65488 66234 72309 (600) 73992
(500) 75909 78571 (500 ).

8) Lenzburger Prämien-
Anieihe von 1835.

44. Serienziebg . am 28. Februar 1907.
Prämienziehung am 31. März 1907.

Serie 174 447 707 895 1218
1257 155 » 1657 1829 2135.

10) Limburger Stadt -Obi.
Verlosung am 3. Dezember 1906

und 4. März 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

1887 vr Anleihe von 170,000 JC.
Lit . A. 60.
Lit . B. 145 165 171.
Lit . C. 194 206 238 279 336 378.

1879er Anleihe von 000,000 Jl.
Lit . A. 42 201 244 248 256.
Lit . B. 398 493 497.
Lit . C.' 663 689 593 755 861 934

963 988 1007 061 154 159 317.

31) Ostender 25 Fr.-Lose
von 1358.

97. Verlosung am 1. März 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
30 Fr . gezogen.

4 19 111 119 141 309 339 (100) 384
422 449 455 484 604 618 690 598 636
646 649 761 769 790 998 1007 131 259
272 330 355 372 452 456 460 470 545
694 825 874 300 914 2064 055 074 (100)
090 101 (100) 132 226 342 356 544 (100)
699 (100) 706 768 816 908 3169 172
173 310 399 502 580 667 690 634 665
844 999 4002 077 255 298 347 683
5088 162 177 234 252 344 354 360 398
410 438 454 626 628 741 746 6081 091
117 137 381 436 462 467 584 646 655
658 730 877 951 7079 115 138 353 369
376 393 398 485 583 677 680 821 862
981 8064 068 125 359 372 463 611 619
603 606 740 813 825 9020 024 043 118
162 532 543 696 730 762 781 827 928 ,
10173 291 423 609 830 870 900 920
964 981 11078 384 420 538 577 681
633 711 762 802 818 946 982 12080
165 157 283 270 372 383 396 495 534
644 699 610 620 776 815 888 907 13014
080 266 304 (100) 599 780 800 802 871
885 969 988 998 14169 266 265 291
382 406 664 721 860 15044 101 218
225 306 387 452 600 525 697 859 872
952 10016 082 173 281 360 626 636
652 664 671 676 803 894 934 961. 998
17063 081 089 138 207 304 422 423
796 18012 075 112 119 174 265 328
367 490 631 601 654 723 759 795 867
879 892 907 930 977 983 19027 090
195 439 (100) 443 476 611 567 674 578
720 727 739 997 20243 265 874 499
602 627 623 654 660 766 763 878
21028 029 050 055 248 269 432 660
669 676 620 (100) 738 843 954 221.24
(100) 270 289 309 341 416 489 (100)
633 666 660 603 731 810 864 868 ■
23056 117 264 441 450 636 572 673
749 24211 228 260 (100) 429 430 468
488 490 762 25140 197 216 352 461
(100) 563 662 791 870 974 26098 204
384 693 649 713 940 2709L 114 298
363 (300W) 419 497 648 621 638 683
838 993 28018 020 142 1.61 195 237
261 343 405 410 431 433 918 934
29107 185 192 230 265 276 309 369
621 574 635 685 760 763 902 907 914
963 985 30246 325 359 (100) 372 387
411 503 549 552 763 849 (100) 911 922
31028 060 093 327 394 450 460 579
621 632 659 680 794 829 (100) 884
32033 109 118 (100) 187 441 667 705
753 (100) 771 815 907 947 998 33355
463 505 584 34039 166 252 286 453
619 713 (100) 727 747 849 866 920 943
33032 047 060 062 104 113 116 249
(100) 287 333 400 669 714 719 777
36026 125 170 223 360 691 663 7o0
760 833 37002 181 373 378 405 444
649 654 (100) 680 689 790 38060 065
247 259 426 634 645 663 664 770 789
914 926 979 3Ü077 138 367 424 647
740 872 907 997. __ _ _ _

12) Oesterreichische Nord-
wesibahn , 3 ' /20/o Prioritäts-
Obligationen Lit C. von 1803.

4. Verlosung am 1. März 1907.
Zahlbar am 1. Juni 1907.

ä 1»00 JL  4729 730 89L 892 989
990 5015 016 689 690 647 648 763 764
821 822 965 966 « 171 172 423 424 445
446 663 664 961 962 7017 018 361 362
687 588 773 774 873 874 8013 014 716
716 981 982 10645 646.

ä 200 Jl.  561 —570 1371—380 551
—560 591—600 3631- 640.

13) Qttomanische 4% Staats-
Anleihe von 1803.

8. Verlosung am 28. Februar 1907.
Zahlbar am 1.*Mai 1907.

ä 509 Fr . = 408 A 9 42 113 224
253 351 353 398 465 669 756 992 1163
471 2445 621 678 709 782 930 3729
867 4096 5192 226 352 398 G090 7888
8049 087 343 464 491 570 613 976

9286 372 515 735 10078 186 11079
197 378 761 814 901 13047 103 368
804 830 13560 617 11059 358 014 899
945 15176 621 628 864 967 16075 351
387 535 540 597 17119 18380 568
21344 928 33002 675 904 954 33183
221 236 315 526 937 34139 291 387
504 690 25550 785 978 36008 099 213
253 349 397 410 481 692 817 832
27111 363 410 417 824 838 931 38091
293 406 602 815 916 954 29010 360
433 487 727 756 880 956 977 30637
34314 538 736 898 35118 939 963 990
36105 422 489 548 843 37739 752 947
38167 231 503 39047 214 772 893 916
40471 775 911 41137 361 43226 43348
388 48357 49523 53238 54157 229 263
372 498 55541 568 825 937.

ä 3500 Fr . = 3040 A «0151 —155
401—405 61436—440 656—660 871
—875 «3476—480 616—620 64626..
—630 65731—735 67911—915 68671
—675 73361—365 74936—940 75606
—610 -77051—055 376—380 84061—
065 316—320 85756—760 86591—
595 94626—630 95231—235 99631
—635 101731—735 796—800 106111
—115 107136—160 108241—245
109566—570 113261—265 411—415
113 306—310 118026—030 851—855.

14) Rumänische 5% amorti¬
sierbare Rente von 1903.

(Anleihe von 185 Millionen Pr.)
8. Verlosung am 1. März 1907.

Zahlbar am 1. Juni 1907 zum festen
Kurse von 81 Jl  für 100 Fr.

k 500 Fr . 24 688 734 787 878 902
1147 330 489 976 2064 089 162 822
3679 849 901 4680 761 5120 824 906
998 6047 363 773 870 7170 221 234
427 762 979 8016 906 9350 406 664
949 10146 313 388 447 962 11273 470
556 769 846 931 935 12455 620 910
13131 196 641 939 14001 073 142 198
239 651 553 612 814 855 15426 440
474 681 755 964 16009 162 713 721
850 17209 283 293 629 735 999 18125
19026 086 210.218 976 20002 249 312
346 649 21834 981. 22180 280 496 576
686 692 875 23314 334 370 416 439
699 767 770 932 971 24019 162 448
741 25229 436 680 706 847 968 26181
660 891 912 926 27063 860 981 28280
453 554 648 981 29044 218 270 449
744 766 30048 096 118 195 479 719
3 ! 107 168 473 642 839 32019 266 461
618 662 898 960 33338 660 855 877
908 34020 035 285 288 998 35074 111
120 655 36139 740 747 37089 460 476
667 690 724 38009 269 513 857 39119
235 274 760 787 40097 276 326 673
867 41000 012 174 228 274 344 366
416 776 42289 432 876 43651 617 699
747 789 996 44202 213 491 648 697
736 867 933 45044 057 173 187 313
326 649 732 943 46137 622 687 690
723 48169 330 469 813 868 49198
50347 379 692 883 916 929 999 5 1010
661 617 903 52066 110 176 303 410
466 488 661 794 53164 186 603 860
54098 099 321 921 987 5 5624 811 863
56162 239 392 401 441 902 966 57023
084 132 151 261 629 814 874 975
58719 59700 779 792 60181 230 273
334 488 782 882 61368 455 62070 318
63113 666 668 666 877 64238 306 476
65305 641 885 66299 434 645 668 764
67080 198 68286 69047 098 231 489
632 760 923 70172 480 611 713 720
71297 447 463 647 656 672 72636
73122 134 164 823 859 994 .74039 193
471 626 633 683 940 75167 394 576
618 664 76192 822 869 875 77069 264
715 900 902 917 981 995 78327 436
478 79185 374 829 656 765 80123 399
417 419 457 720 763 844 945 960
81455 595 753 82097 120 271.

k 1000 Fr . 83099 315 343 715
762 786 947 973 84070 245 85059 205
972 86046 268 785 849 882 87106 482
88083 406 608 698 937 89295 463 498
99080 228 464 491 921 91306 91.7
92163 168 384 602 647 801 858 93029
114 316 413 465 948 94102 298 373
407 446 679 761 798 95048 082 380
416 764 780 799 919 90270 273 97224
409 648 658 926 98886 881 99012 226
324 672 728 899 937 947 400083 667
725 889 101040 228 244 623 678 710
935 102389 689 842 915 967 103171
324 518 735 800 823 837 922 966 987
104336 468 482 582 686 879 994
105111 760 837 902 918 970 106319
320 386 896 107215 262 671 658 698
748 868 876 108366 690 873 900
109395 741 775 881 977 110068 421
487 846 893 987 111140 386 410 424
440 979 112263 494 629 664 113146
453 680 764 964 114031 161 320 710
115137 686 817 999 1.16147 487' 713
741 991 117148 256 259 118103
119035 062 135 475 566 607 682
3 20047 081 162 281 314 773 131363
373 443 836 867 122054 683 123203
124368 461 696 718 810 812 813 854
125295 910 126022 246 268 328 373
735 127398 432 466 613 775 810 831
835 129379 646 893 130121 232 360
753 131064 218 752 764 793 13201.4
161 297 300 790 816 903 946 133040
466 616 663 706 1.34120 247 291 319
371 784 811. 840 135273 283 486
136762 137098 672 801 836 901
138328 437 900 905.

ä 2500 Fr . 139236 305 571
140439 504 697 638 141065 460 751
142509 685 780 143010 280 491
144213 267 483 145048 234 660 601
671 790 146046 422 662 841 879 905
829 147234 471 710 148214 261 644
119090 190 198 244 311 738 150076
093 640 763 910 911 973 151079 124
127 266 397 404 152219 428 669 813
830 965 153018 074 213 235 370 407
666 688 733 913 154040 607 965
155062 178 699 829 156103 126 632
157106 189 468 653 663 689 726 767
777 843 846 893 158594 762 159258
675 737 882 160188 735 834.

ä 5000 Fr . 161012 281 608 572

997 162181 697 905 906 163376 613
716 816 980 164063 065 188 412 608
726 890 165210 426 489 799 160512
619 716 937 187152  4 31.

15) Sachsen - Coburgische
Staats -Anleihe von i88L
Verlosung am 7. Januar 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Serie A. 55 56 63 84 218 234 282

336 461 474 480.
Serie B. 3 18 26 261 287 326 3o6

412 428 434 467 548 676 588 677 683
689 711 723 7.50 764 765 797 810 901
994 1047.

Serie 6. 20 77 83 85 304 386 8o7
442 515 617 680 586 619 634 665 723
762 764 777 819 839 842 879 881 93»
986 999 1163 299 421 467 508 522 665
680 587 693 732 783 785 818 837 878
896 918.

Serie D. 11 48 208 230 258 -89
291 296 420 455 475 507 650 551 581
686 747 782 800 860 887 901 904 914
954 1054 112 127 166 223 243 275 276
297 302 478 491 583 607 612 662 737
988 2007 089 100 116 194 224 265 460
485 487 497 498 612 587 604 614 623
635 643 778 802 804 803 822 933 963
3003 030 279 292 339 345 424 454 496
612 660 601 603 639 664 708 722 771
780 804 816.

Serie E. 10 17 19 54 87 118 207
215 227 260 272 304 346 380 386 407
410 416 426 601 515 677 691 694 608
611 616 662 744 804 808 81.1. 815 907
972 1036 056 126 132 242 305 333 347
443 448 638 663 679 608 660 691 852
886 896 921 949 987 2-202 229 311 347
376 897 479 488 559 631 635.

16) Ungarische Dombau-
(Basilika-) 5 Fi.-Lcse v. 1886.

44. Verlosung am 1. März 1907.
Zahlbar am 1. Mai 1907.

(Prämien mit Abzug .)
Amortisationsaiehaag:

Serie 145 200 553 858 1035
1275 1763 2505 3000 8345 3703
3878 4215 5405 5750 6880 6912
7195 7534 7808 ,jedes Los ä 14Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie «6 Nr. 61 (100), 95 48 (100),
111 5, 12 2 71, 153 61 (200), 227 i,
247 29 (100), 330 62, 353 10, 505 5.
588 90, 896 48 (100), «06 70 (200),
1022 87, 107 3 69, 1125 60, 1128
64 (200), 1188 95 (200), 1172 87,
132 5 91, 1358 18, 1402 93, 140 5 98,
1463 63, 1471 33, 1477 41,1542 61,
1559 16 (100), 1598 7, 1649 45,
1673 22, 173 1 60 (200J, 1815 3,
2047 6, 2008 74 (100), 2088 86 (200),
2103 46,2146 88, 2500 33, 2544 86,
2632 70, 2650 64, 2087 47, 2688 23
(100), 2701 63 (200), 2 855 11, 29 50
63 (200), 3026 31, 3052 22, 3076
70 (200), 3094 35 (30,000 ), 3378 40
(100), 3399 80, 3428 99, 3472 38,
3568 66, 3720 44. 3752 10, 41.35
63 (100), 4140 64 (2000), 4147 68.
4180 26 29, 4358 96 (100), 4378
40 (200), 4412 8, 4425 64 (1000),
4 47 8 43, 45 44 27 (1000), 46 87 9,
482 1 75, 4839 43(100). 4939 19 (100),
5146 72 (100), 5426 66, 5516 6 (200),
6 547 63, 557 1 64(200), 5631 10(100),
6662 65(100), 684152 , 6886 96(100),
8968 92 (10Ü), 6005 84, 6064 80,
6157 74, 6193 31, 6255 7, 6378 6
(1000), 6405 71, 6642 75, 6798 69
(100), 6799 46,6839 93(200), 6872 27,
6873 72 (200), 6889 46 (100), 704S
45 (100), 7072 75 (100), 7082 20 (100),
7153 86, 7282 21 (100), 7383 42,
7364 75 (100), 7418 42, 7562 88,
75 89 25 (200), 767 1 21  ( 100), 7 851 97.

17) Westfälischer Provinziai-
verband , Anleihescheine.

Verlosung am 21. Februar 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.
Anleihescheine 115. Ausgabe

von 1899/1900.
Buchst . A. k 5000 Jl  32 60 309

693 783 1056 175 212 296 521 828 2088
253 397 443 6.71 736 847 930 8053 109
382 548 4013 033 145 332 371.

Buchst . B. ä 1000 Jl  62 120 144
196 379 775 942 949 1063 410 652 626
678 743 821 933 964 994 2085 201 310
499 628 647 855 3114 360 484 623 4025
073 472 488 708 5121 150 180 375 398
467 662 881 905 6329 549 698 767 917
7211 235 271 457 786 844 919 967 970
8360 393 627 675 O001 033 673 672
673 930 10131 198 634 697 816 861.

Buchst . C. ä 500 Jl  119 220 358
434 669 826 886 945 968 1018 023 121
323 454 840 852 2062 093 246 320 681
969 3271 287 460 674 840 4129 379
393 432 575 861 5046 058 130 272 525
641 734 6234 368 401 483 631 681 816
823 975 986 7184 710 917 8113 205 745.

Buchst . D. ä 200 Jl  99 174 400
808 816 887 890 991 999 1080 436 487
806 2013 165 246 310 313 389 465 596
598 761 3022 119 764 4135 313 363
659 891 5246 338 363 419 423.

4 % SchuldvorscliroüHing 'en
4. Ausgabe 1. Reihe von 100t.

Buchst . A. ä 5000 JL  211 452.
Buchst . B. ä 1000 Jl  29 161 200

229 469 578 635 781 947 1600 504 622
739 767.

Buchst . C. ä 500 J.  105 217 279
311 53t 748 941.

Buchst ; D. ä 200 JL. 84 98 221
265 277 369 410 494 567 691.

Die diesjährige Amortisation der
3- und 3k* Anleihesch . 2. Ausgabe,
der 3k* Anleihescheine 3. Ausgabe,
der Sk* Schuldverschr . 4. Ausgabe
2. bis 9. Reihe und der 3%* Schuld¬
verschreibungen 4. Ausgabe l .lteilia
ist durch Ankauf erfolgt.



WtVM » ,

Morgen -Ausgabe.
Feeitaff,

29, März 1907,
55 . Jahrgang.

(£3 » V -w -V y V v v HV w v -« g/niey V 'A" y* ß̂ ^ '* '** r 'y * V sui

<,ftgca im „Wohimngs- Anzeiger kosten 39 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmer, und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.__

1 Zimmer.

Adelheidstraße 23, StB ., 1 gr. Mid.
t m.  K . an kinderl. L. N. Stb .' 1 St!
Albrechtstraße 12 D.-W., 1 Z., Kl" ül1. Zub-, zu verm. Näb. StB . 1.

10 1 O VT/T i^ jrZrTTMilchstraße 1!) 1—2 Z.  u . Küche sof.
Meichstraßs 24,Part ., 1t ). u . "K., Di

Mlow straße 11 "1 Zim. mit Küche.
Eäjtellstraße 1 1 R.,  K .. Äpr. N. 1 St!
Dotzhei mcrstraße 86, V. P ., 1 Z„ K. s.
DMeimerstraße 101 schone IßZimü
__ ^Bohnung IM Abschluß^ zu ^ verm.
Eltvillerstraße 5, Ms I -Zim .-Wdhn.
^ zu Berm . Nah. 3 St . rechts.
Ketdstra ßr 18 1 Zimt. Küche u. K. sösl
Gobcnsteaße 7 schöne I -Zim.-Wohn.
l a. tsi. zu verm. Näh^ Poh., Scheid.
Helenenstraße 17 1 Zim . u. 'Kucke auf
-g leich od. spat er.  Näb . 1 Stiege.
Helcncnstraße 25, Gth . Frtsp ., 1" Z.

Küche m.Lubeh . aufjof . R. P.
Hermann straße 3 1 Zim. ü . Küchel
Hirfchgrä ben 4 1 Z. ul "K.  al . o. spät.
J -ibirstrnße 6, 3 St ., 1 Zim ., Küche,
! Keller, nnt oder ohne Mails ., an
u_Ik Fam . sof. zu verm. N. 1 St.
Aarlstraße 13, Hth. Dachst., 1 Z., i Kl
—un^ K̂eller zu verm ieten . _
Kartst raße 32, 1 r ., 1 Z. u. KDsöfl
Kklststratze 14 1 Zim. u. Küche an
. Leu te ahne Kinder^zu^v. R̂ . Part.
Lüthri ngcrstra ßc 7, P . r ., sch. 1-Zim.-
' Wohn._ zu__Be rot. P reis 17 Mk.
Vudwigstraße 1 ein Z.  ü . Küche  z . vl
Märktsträtze 12, H., 1 Zim . u. Küche

tnfltfl gü verch. N. b. Hoffmann.
zuverml

Eastcllstrnßc 4/5 , Dachw., 2 Z. u.
auf fosort oder spät cr__gu_bcrrn.

i ' vrd. Dotzheimerstr., P ., 2 Zim. zu
vernr. Nah. Goethestraße 1.

Totzheimerstraße 71, Mtb ., 2" Wohn.
r, Zrm. u. Kückc. zu vermieten.

mmmmmmm

Dobbeimerstraß - 72 'sch. 2-Z.-W.» im
-Mb ^ perZwf̂ od.̂ spät^ Näh. V. P
Dotzheimerstraße 85, Mt8l7 2 ZlüK.

Kell., auf sof. au_ bm._ Näht l _r.
Dotzheimrrstraße^88,̂ M., 2_g .",Jl „ Jj
TLUHcnuerftraße 98, Mtb ., sch. 2-Z.-

Wohn, mit Küche u. Keller per
—wsi.oP. spat. zu vm. NäPV . sich.
Dotzheimerstraße 101 schöne 2-Zim.-
_Wohnung im Abschluß zu vcrnn
Eckcrilfördestraße 4, "Fsv., 2 Z . ü. K.
—mHof , od. spät.  Näh . dasi,1 . St,
Eckernfordestraße, neben Zietcnschüle,
_3 ich. Z. u. K. per sof.^od.^später.
Ellenbogengaffe 15 D.-W.< 2—3 Zll

u,  Küche, Llbschl.. zu vm. Näh. 1 r.
Eltvillcrstratze 5 2-Z.-Wohn., Hth.,
^Vordcrch , Part ., z. v. Näh. 3 St . r.
Mvillerstruße 9 2 Ml ., Küche," Kell.,
^Dachwohnung ._ Näh, im Lab en._

14, Hthll schöne "2-Z.-
W,. sof. od. spät. N. 53. P . l.

MM ei'sbe rg 28 1 Z rinnt er' zu
Mich clsberg  28 1 Z. u. Küche_rg 28 1 Z. u. Küche zu,vm.
Nerostraßc 25 1 Zimmer und Küche

S’t verm . Näheres Vdh. 1.
Oronchnsträße fl  Dach , iZuül  ül
. L̂ucke ^zu^vertu lesen.
Ora nlenstrnKel9 1 Z. u. Kl' N. "V. Pl
W.laiterstraße,4L kl. Wohn., Z. u. Kl
Plaisersträße 50 1 Zi:n.. ! KlsZ. Iulil
Ra ucntbal ersjräße 12 1 Zim ., Küche.
Rberngauersträße 13 1 Zimmer und
) Knme zu ve rmieten ._
Kijcut0aucrstraße 15 1 Zimmer und
>—Kumc zu vermie ten.
Roonstraßc 16 1 Zim . u. Küche z. v.
Schuchtstraßc 20 1 ' Zim . nebst Küche
—î Kcller auf 1. ApriPzu verm.̂
Schoroborststraßc 34 , 1- u. 2-Zim.-
.__.Wahn„ Mtb ., auf sof. zu verm.
Schulberg 19, tz"th.,L . u. Küche ä . gll
Schulgaffe 6, Mans ., 1 Zim . u. Küche
.. 3u_ Um. Näh^ Part ., Tapctcngesch.
Schwalbacherstr, 7t  l,_ g . u. Kl' z. vl
Schwalbachcrsträhe79 ^ 'Z., Kl 1. Apl
Schwalbacherstrafte 75 Z., KlsiKl 'sosl
Sedansträße 7," Vl. 1 Zim7 'ul" K>ichc"

per so fort oder sp. bill. Rau . 1 St.
Walramsträße 20, SB., 1 Zim u K'

im Da ch, 13 Mk., sof. od̂ später ! "
Webrrgaffc 43 1 gr . Zim'l 'u. Küche ul

Kell. iowrt od. spater . Näb V N
Web- —- -" -» -
iSe
Wcllritzstr

und Keller, zu ^vermieten
Wellrit ?fträßc 26' 1 Zimmer ' Ü7 Küchel
, Vdh., Dach,,zu vermieten.
Wellripstraßc 30 !Ns.-W., 1 Zl ül" K.
Wcllribstraßc ..48 lisZiml ' uüKüchcl" " '
We'stcndstrnhe 20 1 Zim'l u. K. zu' vl
»lorksträße 13  ei n Zim. u.' Küche z." vl
Zrw.mermannstraßc 8. Gtstl̂ '1 <£1T

K. an ruh . Leute sof. N. V/i r!
2  Zimmert.

Faulbrunncnstritßr 9, Hl, 2 Zim . u.
^ow^ Ms.-W-, ^ Z„ K„ zu vm.

Frankenstrvße 9 Mans .-Wohit., ^2 Zl
_u . K., auf sof. ob. spat,  z u ve rm.
Frankenstraße 23, Mtb ., 2 Z . u. Lt.l
^HStoch,pcr,sof ,̂od. spät^ zu,verm.
Friedrichstraße 14, Mbl 1. 2 Zl. Kl
—DD.Zub., p. sof. od. sp. Näh.̂ Vdh.,1.
Friedrichstraße 31 W., Frtsp ., 2' Ziml

u. K., p. 1. April a. r . L„ am lbst.
an cinz. Dame . Näh. bei Friedr.

—Marburg , Weinhandl .,̂ Neugasse 1.
Friedrichstraße 33 2-Zim.-Wohnl mit

Ällbch., neu hergerichtet, zu verm.
Näheres,Z,garrenladen . 6918

Friedrichstraße 44 Däckwl, 2 Zll K„
Keller, auf sofort od. später zu
beim._ Näh, hei Heinrich Jung.

Goethcstrahe l8- .Hrtsp.-Wl, 2 Zl, K.,
per 1, Mai,  zu verin. Näh. Laden.

Helencnstraße 11, Stb . 1, 2 Z. ul
- v. 1. A. N. Schtvalbackerftr. 22,

Hcrrngartcnstraße ' 7, Htchl 1, 2 Z..
K. u. K. auf i . Mal zu vermieten.

Herrugarteustraße 7, Hilh. 2. 2 Ziml
—u. 1 K. auf sof. od. spat, zu verm.
Herrngarteustraße 11 sch. 2-Z.-'W. ' u.
_Zub . p. sof. od. spät,  z^ v. R. Part.
Hochstätte 10, Dachw., 2 Z. u. Küche,
_ sof. od.  sväter . ^,Nüh.,Vdh ., 1 r ._
Jahnstraße 2Ü' Mänsl -W., '2 Z . u. K..
_rm Abschl., zu vm. Z>iäh.̂ Part.
Kaiser -Fried'r.-Ring 45, H., sch. 2-Z.-

W. per sof. an ru h. L. N. V. P . l.

Steingaffe , 34, H., 2-Z.-W. ,per sof.
Walramstraß 'e '27, S .,P .,' 2 Z., K., K.
Weilstraße 9 Frontsp ., 2' Zim.l Zub .','

Abschlun. an ruhiqe Person.
Wcllrltz'strafie 21',"Hth . D., 2 "Z7H
Wellritzstraße '48 2 Zim. "u. Küche.
Wcrdcrst'raße 6l' V. Ms., sch. 2-Z.-Wl

l. AblchsllsL 1ö.,Apr . Näh. SB. P . I.
.Nvrkstra tze 8 2 -Z.-Wohn. gleich z. vl
Zimmermannstraße 10, L ., " 2-Z.-W.
_per , so fort  zu verm. Näh. 58dh., P.
Schone 2- u. 3-Z.-W. m. all. Zub .'

wrolm zu v. Carl Dlefcuback, „Zum
_ *PuterbahnÜof", Dotzyeim erftraß e.

BBilBBiMIliiM
Göbcnstraße 11, Mtb ., 3-Zim .-Wohn.

zu vermieten . 641

Zimmer , Küche u. Bad , mit 1
ohne Man, ., Sonnenseite , Part .,
auf gleich oder später zu verm.
Zu erfr.  itn Laden Dorkstrasie lg.

Zwei-Zim .-Wohn. gleich o.'"1. Mai
zu vni. N. Yorkstr. 31, B. P . r.

3 Zillnucr.
Aarstraßc 22a. Villa Minerva , 2. Et ..

0t eine 3-Zim .-Wohn., Vad, Balk .
sowie reich!. Zubehör , per sofort
zu vermieten . Gesunde Lage. Pc.

—Fernsicht._ Näh. 1. Et . links . ,598
Adcihcidstraße 34' Msl-W. vl 3' Rl zu
—dm. (Abschi.). N. Goethestr. 13. P.
Adeli,eidstr'n'ste 87, Sth ., 3 Z. u. Zub.
—gl.̂ .̂ iw z. w. Räß. Vdĥ Part ^ 601
Adelheidstr. 91, H. Dachst.. 3 Zim. lü

Küche  p . sof. zu vm. N.̂ das. 602

Göbcnstraße 14 3 gr . Z., Bad u. Zbhl
Goldgassc 9, Hibl, 2. Stll 8 Zim.-"'ul
_Küche zu,vm . iltäh. im^Ladcn. 644
Güstav-Adolfsträße 13, 1 r ., Wöhn.l

3 Zim. mit Zubeh., per sofort zu
_vm . Nah, das, u. Karlstr . 24. 545
Gustao Adolfstraße 16 große 3-Z.-W.
_m . Zub.. p. Apr. Näh. Part . 645
Gustav-Adölfstraße schöne 8-Zt'ml-

Wohnungen mit Zubehör, mit und
ohne Balkon zu vermieten . Preis
425 und 475 IMk. Näh. Platter-

—stzaße,12 ._ 1088
Ecke Guftäv-Äbolf- ül Hartingstr . 13.

Bel.-Et ., 3-Z.-W. auf sof. z. v.^,646

Niehlstraße 11, 2 I., S-Zim.-llLohn. p.'
_per sof. ob. sp. zu v. 8!ah. das, u. Sstlf
Niehlsträtze 13, Vdh., sch, 3-Z.-W^Balkons Bad, reichl. Zubehör,

vermieten . Näh. Parterre . —,
Riehlkratze 13. Htb., Ü-Z.-Wohn. zn

vermiet . Näh.  Vdh . Part . 878
Rrehlstraße 23, Hthl, >̂-Z„-Wohniing

aus gleich  zu vermieten . 1100

Neub. Gebr . Vogler, Hallgarterstr . 3.
Vdh., sch. 3-Z.-W., d. Neuz. entspr

_einger .̂ preiSw. zu vm. NZch. V. P,
Hartingstraße 8 sch. 3-Z.-W. m. Balkl

u. allem Zubehör billig zu verm
auf 1. Juli . 1129

Hartingstraße schöne3-Z.-W. m. Balk.
zu verm. Näh. Gustab-Adolf-
strasie 10, 2. 586

Adlerstraße 18  3 Z. m .K7ä. gl^ zu v
Albrcchtsträße 23, Hl 1. 3 Zim., Kll
„,M . zu verm. Näheres 5BbI)._ 2 Et.
Bleichsträßc 37 3 Zim ., Küche, Balk.,
„1 . St ., gl. od. sp. Näh^ H. P . 1084
Blü'cherplatz 2, 2. Et . r ., schöne 3-Z.l

Wohnung u. reichl. Zubehör zu
Vm. N. das, u. Adelheidstr. 10. 610

Blücherstrafie 11, 1. St ., 3-'Z.-Wohn.
, zu ve rnl . Näh. Parterr e. 589
Blüchcrstr. 19, Ecke Gnciscnausträß'e.

prachtvolle 3-Ziin .-Wohn., zu vm.
Nah., dorts. bei Mah.^ _ 613

Clarenthälcrstraße 3 3 Zim . u. "K..
.̂ H.,,gl . o. sp. N. b. Hmrsmann . 1069

'ttWkkLL 'EK
entspr., auf sof. od. spät,  z u v. , 620

Dstzheimerstraße 13 kl. Z-Zim.-Wöbnl

Karlsträ 'ße" 1'8 sch. 2-Z.-'WDntl' Küchel
Vdh., für 22 Mk. monakl. sof. zu v.
Zu erfragen Kirchaaffe 13, Laden.

Karlstraße 29, Gilsl, 2-Z'.-'W. a. kl'." Fl
Karlstraße 30, Part ., Vdhl' Dach, Wl
—p-_? Limroi . Küche per sof. od. spät.
Kellerstraßc 11 2 Z. nl 'K. vl sof. oliv.
KkrMfse_'11- A -Mll̂ Z. ulIllzl 'vl
Kirchaaffe 58, 3, 2 Zim., Küche ül Zu¬

behör p. sof. od. sp. z. Preise von
480  Mk . N. LcderhdI. G. Strikter.

Länggaffe 54 rrdl . Wohnung, 2 ' Zl ' ul
Küche, im Seitenb .. zu vermieten.

^ Hausarbeit , kann übern ommen w.
Metzgergllffe 16 2 Z., 'Kirche u. Keller

billig zu vermieten.
MlchelSllerg 20, Vordcrh., 2 Zimmer,

Adclheidstraße 10, Htb., 2-Zimmcr-
, Wohnung ^zu vermie ' cn.
Adclheidstraße 4'9 ' frdkl"Dachw., 8"
: u. K„ sof. od. sp. Näh. Vdh. Part.
AdlerstraßeKÜ 2 Z. u. KlU ll 'zü 'vl
Adlerstraße, 61 2ZZim . u. Kl u. Zl
ÄSölfsaSce 6, H. 1. sch. 2äZl-Wl"pcä

sof.  od . sv. zu vm. ^Näh. ZBdh. 2.
Albrechtstraße 8 Dachstockwohn., 2 Z.

K„ Kell., auf gleich. ^ Näh. 1 St.
Albrechtstraße 23, Vdh. Frtspl , 2 ' Z,

Küche zu verm. Näheres 2 St.
Albrechtstraße 35, Htb., 8-Z.-W., K.

usw. per "sof.  od . spät. Näh. V. P!
Bismarck-Ning 38, Htb.. 2 Zimmer

u.,Kücke per sof. od. spät, zu verm.
Nan. Mittelbau . _ c _ 1 ’462

Bleichstraße 16, Hth., MansllWohnll
2 g .ji . sos. od. sp̂ ,Näh . V. P.

Bleichst' r>tße,18 ^2-Z.-W. NähZg ' Stl
Bliichcrstraßc 6 2 sch. Mans ., Küche,
- Kell. a. gll o.^sp., monatl .̂ 21 Mk.

Blücherstraße 23, Vdh. 1. St ., ist eine
schöne 2-Zim .-Wohn. nebst Zubeh.,
2 Balkons , zu vm. Ferner sind im
Hth. mehrere 2-Z^Wohn. per gleich
oder später zu verm. Näh. daselbst
beim Hausverwalte r , H. P . 6675

Blücherstra ße 24, P ., 2 Z. u. K. a. Äpl
Blücherstraße 34, V'db.l 2-Z.-W. mil

Zubeb., aur rof. Näh. das.-' Part.

Küchê u.̂ Mansarde zu^vermieten!
Moritzstraße 44, "H.. 2' Z. u. Küche per
_sok . ob. spat^ zu vm.̂ Näh. Vdh. 2.
Nettelbeckstraße 2, bei Steitz , schöne
_2 -Ztm .-W., Part ., mit Vorgarten.
Nettelbeckstraße 6' 2-Z.-Wl' vl 264 bis
_420 Mk. fof._ob. sväter, zu verm.
Nettelbeckstraße 10,"Pl l.l sch.' 2-Z-Wl

n. Dachk. p. 1. Juli . Pr . 290 Mi.
Nettelbeckstraße 14 2-Zintl-Wohn. bill.

zu verm. Näh. Vdh. I.  St.
Neugaffe 18/20, Hth. 3, sch." 2-Zim.-
—Mohn, bis,1 .,April wcgzugshalber.
Niedcrwaldst'raße 5 Msl-W. m. Abschll

2L . u. K., sofort zu vm. N. V. Sb.
Öranienstraße 12, Stbll "2 Zl ül K. ä.

gl. od. spät.,zuZoerm . Näh. i. Lad.
Öranienstraße 17, S 'tbl '3, 2-Ziml-Wl

per sof. Näh. Vorderb. 2. St.
Öranienstraße 34, Mtb . 1, 2 Z., K.,
_ 2 K., rl. Werkst., p. f.^ chnhm., sof.
Platte rstraßc lO D'achŵ 2 Z . u. Kl
Rauenthirlerstr . 7, Ml P „ '2-tzl-W. bl
RaüeMülerstratze, ' 12""2' Z'innl Küchel
Rauenthälerstraße 20,"Hl' 1. sch. 2-Z l

.Wohn, sosi, I ., Mössinger.
Rheingauerstraße 15, Mtbl , 2 Ziml
_unb ^ üchê u, vcrinictcn.
Nirblßrnßc ö, ^ >th„ 2 , Z. u. K. sof.
Niehlstraße,23 2 Zim .. Küche und

Keller nur iokort oder spät, zu vm.
_SDte Raunte^ eig^ sich, a. f. Werkst.
Schierstemerstraße 16, MKll " gerl 2-

Z.-W.  u . K. zu v. Näh. Vdh. Pa rt.
Schierste,nerstrgße" 12 2 "Zimmer "und

Küche  zu vermieten_
SH ?TEcherstrahc 28 eine kll 2-Zim.-

Wohnc an riih. Leitte ohne 5Ändcr
zu verm. Nä heres daselbst Part.

S -erobenstraße 19, bDKohll' Msll.-W..
2 u.  Küche, per  sof ort zu vertu.

Villa Westerwäld, Ende Sonnen-
bergerstr ., 2 u. K.̂ in Mansi für
800 Mk. an 1—2 r . L. Näh. '2- 4.

Stcingane 17 2 Zimmer u. Küche auf
- ' ioi . ob. später zu vermteten . -

Neuban Betz, Dotzheimerstratze 28,
3-Z.-Wohni!Ng., hochfein neuzeitlich
eing., Balk., Erk., Bad , cl. L., sof.

, Rah , das, ii. Karlstr . 39, P . l. 621
Dotzbeimcrstra'ße 57, Vdh. Msd., gr.

3-Z.-W. an nur roh. Leute bilua.
Dotzheimerstratze 72" sch. '3-Z'im.-Wl
_ _ ??äl). SB. P . 882
Dvtzheimcrstr. 97a, Vdh.l"3-'Z.-W. ml

Zub. auf sofort zu verm._ 623
Dotzhcimerstraße 101, Neubau Hthl,
_fle t . 3-Z.-W. per sofort od. sp. 624
Dobheiinerstraße 408, "2, "große 3-Zl--

Wohn, nebst Bad u. reichll Zubeh.,
bill ig zu verm. Näb. 1 St . rechts.

Dotzheimerstr. 108, 110, 1'12,'Hme
3-Z.-Wohn. m. Zubeh.. 1 Mans . u.
Bad eeinr . a. sof. o. später . ,FZi48

Dotzöcimersträße 115 "schöne' 3- u . "2-
Zim.-Wohnuitgen von 280 Mk. an

^ ausi gleich od.Zpäter zu verm. 421
Dotzbeimerstra tze 116" sch. 3-Zl-Wohül

mit berrl . Fernlicht gleich od. später
^oillig zu,verim Näh. daselbst. 564

Drudenstraße 9, Bartl , 3 Z. ul" Züb"
_a . jof . zu vm. Näh. Nr . 7, P . 1048
Eckeriifördeftraßc, neb. Zietenschülel

sch. 3 Z . u. K. p^ kof. od. spät. 561
Elconorenstraße 4 3-Z.-W'. zu verm.

Rah . Langgasse 31, 1. 620
Mivllerstraße 3, Vdihl, ltz-Z'immer-

Wohnungen,zu vermieten . 412
tzttvillerstraße 5 8-Ziml -Wl, Küche ül
, Zbh.,,2 . St ., zu verm.̂ Näb. 3_ r.
Eltvillcrstrnße 14 schöne 3-Zwämer-

Wohnung ocr sofort zu vermieten
Nah.,,Part .̂ Iinks. 630

Maurers Gartenänlnge , Eltvillcr-
strnpc  19/21 , ;cij. 3-Z.-W. m. reich!
Zbh. u. all. SBeguemlichk. auf sof.
od. spater zu verm. Näheres bei
plaurer , Milicl -Gth . F 23S]

Emserstraße 43 sch. ZlZimDWölmting
mü Gartenb . für 1. Juli zu verm.

^Näheres / Parterre Unks. 1096
Emserstr . 69, G., 3 Z„ K. (366)."1031
Erbnchcrstrofic 1 W^ n. von 3Zim ,̂

Küche, Bad. 1 Kammer , 2 Keller,
aus sof ort zu vertn. 632

Faulbrumienstraße 13"eine 3-Z.-W.l
mit Zub, , p. sof. od. svüt. zu verm.

^tah . bei Söaum, I.^Etage . 1048
Frankenstraße 10 3" Z.. Küche u.'Zbbl

auf sos. zu vm. ^ Näh. Laden. 633
Geisbergstraße 5, 2. Ctl. 8'ZimllKüche

u. Zubebor an kleine Familie per
_fbf . _ob,_spat.^ Prois ^800 Mk. 457
Gneisenaiis,ratze 8 uit Vdh. ül " Hth.’ttm.

Hellmündstrnße 33 3 Z„ Kl, Mans
—Nsŵ per^ sof. od̂ später, zu verm
Hcllmundstraß'c 56, Stbl , 3-Zim.-W'

per sof. zu vm. Näh, das. _2jr . 496
Herderstraße "21 3 Z., K., Bll 1 Juli.
Hermannstraße 22 3-Zim.-Wohnung

mit Zub. aus sof, oo. später .' 65l
Hochstälte 14 schl Z/Zim.-Wohn., neu

hcrgeri chtet, zu vermi eten. _ 883
Jahnstraße 5 3-Zimmer -Wohnüng

bcrm. Näh, das. 1. Etaae . _ 799
Jahnstraße 20 schöne 3-Z.-W. m. Zbl

zu ver m. Näh. Vordh. Part .̂ , 1120
Kaiser-Friedri 'ch-Ning 67 ist die Par-

terre -Woün.. best. a. 3 Z. n. Zub.,
groxem Balkon, aus 1. Juli zu
verm. Näh. daselbst, 1. Etage.

_Ein zusehen vorm. 10— 1 Uhr . 1 105
Kaiscr -Fricdinch-Rlna 69 3 Zimmer

und Küche, Bad, Balkon u. reichl.
Zubeh., per sos. od. spät, zu verm.
Etnzuschcn zw. 11 u. 1 und 4 u.

_6 Uhr._ Näh, das S outerr . 653
Karsstraße 35 3- u. 4-Z.»Wöhn. zu

verm. Näh,  bei Fabcr , da selbst.
Kirchaaffe  29 » Ecke Friedrichstrasie,

Stb „ schone 3-Zim .-Wohn. mit K.
sofort oder später zu verm.

• Wilhelm Gaffer u. Co. 503
Kirchgaffc  49 , Stb ., 2 Wohn., 8 Zim.,

Küche, a. gl. o. spätes zu v. 656
Knausftraße 1 3/ZDW. aus 1. April

zu verm. Nah. Part . r . 657
Ncrostraße 23, Hth. 2," "sch. 3 Z., K,

a. gl. .od. spät . Näh. Hth. 1 St.
Moritzstraße 23. ' Hch.l' M .. 8 Zl u.
_iKtrche zu,vernn iltäh. S8db. 3., 370
Nerotal 10 drei Zrm. unS Zub'ehör,

alcicher Erde, p. sof. od. sp. an sehr
kl. tf«m. zu vermieten . Näheres
,1, Tr ., hoher,_ _ _ , 661

Nettelbeckstraße 6, SB., schöne 3-Z.-W.
—sof, od. sp.  f . 520 Mk.,zu,v . 662
Nettelüeckstr. 7 (Eckneubaul, n. Vdh.,

3- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. bill.
zu vm. Näh. dort,im,,Laoen . 663

Nettelbeckstraße" I1" 3-Zim .-Wohn., evl
mit Werkstatte, sof. od. spät. z. vm.
Nah. Gg. Sch midt , im Laden. , 504

Nettelüeckstr. ü. Ziete'n' nng , "Eckhaus
sch- 3- u. 2-^ .-W., S8alk. u. reichl.
Zubehör pretSw. zu verm. Näh.
Ztetenrtng 6,^Hochpart._ 664

Riederwaldsträßc 5,'G„ 1 r ., sch. 3-Z.l
, Wohn. Nah. daselbst bei. Lang .,560

Niederwaldstrnß - 5, G. 1, "3-Zim .-W.
,,auf gl. od.,Dät .̂ ,Näh .̂ V. P . , 542
Öranienstraße 25, Htb.,' Maüs .-Wl

3,Znn ., K. p. sof. N. Vh. P ., 1089
Öranienstraße 62. Mtb'.'," 3lZimmcr-

>i »imi nn  zu vermieten . 667
LhilippSbergstraßc 20, 1, neu heräl

3-Znn .-Wohn. mit Balkon u. Zum,<

Noonsti'äßc 21 Wohn.," 3 Zrm. u. KD
per sof. zu verm. Pr . 550 3JaJ

_J ?.,SBiSmardr . 9, 1 l., SB. Noll. „ 6M
Noonstraße 22, Hth. 2, 3-Zim.°Wohru-
, 350 Mk.,Näh . 1. Stock rechts. 682
Saalgaffe 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zunl -l

Wohn, per sof. ad. spät, zu vcrntl
_Näh . Vorderh. 1 St . _ 566
Scharnhorststraße 4, Neubau , schön«

Wohn, von 3 Zim. per sofort ohs
später zu verm. Näh. das. Parl4

_links od. Göbenstr. 1P Hp. l. 6W
Lchnriihorststraße 8" «l 10, Eckhaus-

Göbenstrahe, große schöne 3-Zrm^ !
Wohn, mit alll Kums. der Neuzeit^
Nah. SLaubureau Blum , Gäben«
straße 18._ 507

Schärnhorststraße 9, Neübau . schöne
8-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf sof.  od . spät. Näh, das. P . 684

Scharnhorst straßr 12, Ecke Goden-,
straße, 3- und 2-Zim .-Wohn, zu

_ vermi eten._ Näh. im Laden. ,6^
Schärnhorststraße 15 3-Ziml-Dohn,

preiswert sofort zu verm. Bau/
bureau Blum , Göbenstr. 18. 453

Scharnhorststraße 29, Part ., 3 Z. m
Zub . a. al . ohZpat .,zu verm. 926

Schärnhorststraße 31 3-Zim.-Wohnl
_z u verm ieten._ Näheres 1 l. 686t
Scharnhorststräste 35 sch". 3-Z.-Wl pJ

sof. zu vermieten ._ Näh. 1 l. 9Ep
Schärnhorststraße "36 3 Zinr. u. Zubd
_per sof. od. spat, zu vermieten . 6871
Schierstein erstraße 9, Gth., 3
Sedanstraße 2 eine 3-Z.-W. mit Zu/

behör auf sof.  od . spät, z. v.
Scdanstraßc 9, Mtb ., schöne 3-lZ/WI

'-er nlcich oder später zu vermieten/
'äh . Vorderh. 1. Etage r echts.

Md icg. 8-Zim.-Wohn, tnit  reich
Zubehör per sof. zu verm. Näh.
l.  Obergeschoß L, Bauburcau . 1125

Gneisenairstrasie 11, 2, große "3lZ"-W"
mit Zub. auf sof. od. spät.' zu v. 635

Gneisenaustraße 13,' L, gr . 3-Z -W",
der Neuzeit entsprechend, sofort od.
spat,„ zu vernn . Näh. 1 l. 636

Gnelsciiaustraße 14 gr . 3-Znnl -Wl,
HP. u. 3 St . Näb/P St . r . 637

Gneisenaustraße 15 gr . 3-'Z.-W.7 " dcr
^Neuzeit entspr . Näh. 1 St . 570
Gneisenaustraße 21, Hp., schl gh. 3-Z.-
, Wohn.̂ ,Bad,,ztl verm. Näh. 2 St.
Gneisenaustraße 23, fr. L., "3-"Z'llW/

m. Zub ^ 1- (BL per sof. z. v. 639

per sofort zu verm. Näh. L
, gaffe Ibs^ IZorzellaiigcschäst._ 549

PhilWsbrrMrätze 36 3— l- Zim .-'Wl
Bhili'ppsbergstratze 39, 1, 3-Zl-Wobn.
—wegzh. sosi. o. sp.^ t. Erdg. l. 1102
WNMberg 39, Fsp., 'PZ . a. ,sofl"466
PhiliPpSbergsträße 53, Part .," eine

schone 8-Zrm.-Wohn. mit Zubchör
per sof. od. spät, zu vm. Näh. bei

—C. L>chatzlcr,daseM , l -jSt , l. 669
Plntterstr . 82a, Landhaus - Neubau,"

in ges., fr . Lage, m. prachtv. Auss.,
sind sch 3. u. 4-Z.-W. mit Gas.
Bad u Balk, ans iof. zu vm. Näh.
daselbst bei Friede . ZBecht. 676

Nauenthalersträßc 7, 2. Stl," 3-Zim .-
Wohn. per sof. od. später zu verm.
Näheres 1 St . links . __ _ 672

Naucnthalcrstraße 8, G.. sch. "3-Z/Wl
a. sos. N. das. SB.. Norkmaiin. 1072

Rauenthalerstraßc 9, Mtb .," gr . 3-Zl-
Wohn. per sos. od. spät, zu verm.
Näheres Vordcrh. 1 St . ^ ^673

Naüenthälerstraße "12 sch. 3-Z.-W. ml
—Z_h.-a_2̂ Balk., Bad , zu verm. 674
Naneiithälcrsträße 22"3-Z.lW. zu o.

Nah, daselbst P art.  378
istheingäuerstraße 9, 1, 8 Zim ., Küche,

Bad , 2 Balk., Erker, Mans , und
Keller per gleich oder später zu vm.

, Nahebei BoriP l ^ t,_ _ 505
Rheingauerstraße 13, 1,. 3 Zim . u.
_K . m.̂ Zubeh, zu vcrmi cten. ^ 675
Rheingauerstraße 15, "MWl, ""8 Zimlund Küche zu vermieten.
Riebl strave Sl Bähl/^ Z. u. K.. Jülil
Riehlstraße v,"Hth., 3 Z.. K. sosi z. ' vl
Riehhsträße 9, Hth.7 "3/Z.7W7"'per sc>sl

Seerobrnstraße 2, 1 St ., 3 Zimml
Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. l

_Jsujern. _Näh .̂ Part ._ 45:
Seerobenstraße 9, "Vdh. 1 St .,

8-Zim.-Wohn., neu hcrger., mit
Giebelzimmer , al . od. spät, zu vm/
Desgl . 2-Zim.-Wohn„ Hth. 1 St .»
ebenfalls neu hergerichtet. Näheres!
Mtb . 1 St ., bei Fr . Schneider. 1114

Ecke" Seerobensiräßc 10 3-Z.-W. "auß
_sof . , N. Bismarckr . 9Pb. Noll^ 697;
Seeroüen'sträße 11," Hth., sch. 3-Ziml/

Sßohn. gleich od. sväter zu verm/
Näh. „Vorderh. 8 /St . rechts. 698

Seerobcnsträße 13 3 Zl. Kll Erk., t
Vdh., Pr . 540 Mk. Näb. P . r . 1"

Seerobenstraße 24, 2, moderne 3-Z.^
Süobn. zu verm. Näb. 1 r . 111S

Stein -iäffe 23 3 Z.. K., "Kll  i . Wsch§
Wallnserstraße 7, M., zwei 3-Z.-WD
, Part . u. Dachst., zu v. N. D. P . /70§
Wätrrloostraüc 2—4, Nenb., "sch. 3-Z^

Wohn., d. Neuzeit entspr ., soß z. vl
Mi lsträßr 19, "2."sch. 3'-Zl"-W. sosäL
Weißenburgsträße 4, P „ 3-Z,-Wöhn..j

Bad, gl. od. spät. Näh.̂ Part ._ 1113
Westendstraßc 15 3-Ziin .-Wohn. öm|

sof. od. spät, zu vm. Näh. P , 70*
Weftendsträßr 18 3 Zimmer ü. Küche

sofort oder später ._ _ 568
Weftendstraße 20 gr . 3-Z.-W., Vdh./

sowie 3-Z.-W., Gib ., n?. Gas und-
„Bad, „zu „hin._ 5c.J8b5 . Part .̂ 765

Wörihstraße 16, 2 I., 3-Z.-W. nt, ZK
_preiswert zu verinieten . 708
Aorkstraße 1, a. Bismarckring , 2. Et^

3 Zimmer , Küche, Keller, Mansard«
atis sofort oder später an rnhigs

_Leute zu vermieten . 468
Norkstraßê 13,' Vdhl.„3-"Z.-Wl"zl v. 769
Norkstraße„18Zsch. 3-Ll -W. sosiortüM
Uorkstratze 23, 1. Et .. 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Nah. oaselbst od/
rm Spezereigesch.„Diefenbachs 7lsi

Dorkstraße 25 neu hergerl 3- u. 2/0
Wohn, zu vm. Näh. das. 1 l. 112g

Aorkstr. 33 sch. 8'-Z'iml-Wl wegzugsk,.'
sof. od. später billig zu vermteteü

„bei J . Rcinbard , Part . 712
Fietenring 1, Hthl, 3 Zim. u. Küche

nebst Zitbeb. per sofort zu ' verm/
Näh. Vorderbaus Part . I. 713

Zimmermanüstraße 6, Äärtenb . M
Zim . u. Küche per sof. od. spät« !
zu verm. Släh. Vdb. P . 1033

Zimmermannstraße "10, 1, 3-Z.-Wl
Erk., n. Zub ._ Näb. Pari . 711

Sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zubebör fr
vH. ipat . zu verm. Näh. Ckaren-s
thalerstrage 1.,berm Hausmeister/

Zwei schone 3-Zim .-Woh'n.. der 'Neü^
°/Nvr . zu verm. Näh. Kleist

„,straße „16. Part .^ euban 716'
^-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör

S2fr fk  od - sväter zu verm. Näh.---.Morihstraße 22. 1. 56g
schöne 3-Ziuinier -Wohnung "mZ

Zubehör auf sof. od. svät. zu vernr
Nah. Schiersteinerstraße 20, 4 Sß
Wilhelm Seulberger . 4Äl

4 Jhtsniev,

Albrechtstraße 46, Bel-Etage, schöntz
4-Zimmcr -Wohn., 2 Balkons (orel
Zim. nach der Straße ) mit reicht
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm/
Näheres 3. Etage rechts. - - ■721)
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Adolfstraße 5, 2. St ., sch. ßet . 4--Z.-
W. m. Zbh. zu v. Näh. 1 St . 713

Urndtstraße 6, 8. Et ., schone moderne
4-Zim .-Wohn., extra Bad, Gas u.
elektr. Licht u. alles Zubehör , per
sofort oder später zu vermieten.
Nah, daselbst Part ., links. ___ 988

Gertrarnstrktze 7 4 Zim . nebst Zub.
_3 « verm. Näh. <M± Birk . _ 722
Wertramstratze 29, V. 1, schöne, "neu

heMer. 4-Z.-W. mit Balkans , Bad
^ ch>! ) t l
Msmnrckriiig 14, S" Tt ., 'st-'Z.-Wöhst.
,p . Juli . N. Ningkircke 8, B. 981

Msmarckring ""1S,"'8,""schZgri 4kZ.-W.
-ruf sof. od. spät. Stäb. P . t: • 726

LiSmarckring 19, 1. u. 2. Stock., gr.
A-Zim .-Wohn., 1. Stock mit grast.
Terrasse , per fof. od. sp. prciSw. zu
verm, Rah, 1 St . rechts, . ___727

Ksnnrrckring 23, 2, schöne 4-Zim.-
Wührmng mit Bad, Balkon usw.,
und re inst. Zubehör , per fof. od.

. spät, zu dm. Näh. im Ecktad. 728
BKmärckriiig 32, 1. Et -, sch. 4-Zim.»

Wohn., reichl. Zubeh., sof. od, spät.
zu vor. Wh . daselbst, Müller . 1050

MKmkckring 3ti, >; St .st schöne 41Z.-

Frert «s , SM. MLrz 1907. fßim &m&emt  TKIhLstt «. Morgen -AuSZerÄe, S . flSteßt* ftt,  14 » .

gl!
Wohn, mit Zubeh., auf ' fof. -ob. sp.

en. MH. Mtb . F462
lüchersträtze 3 '"'s'ch."'4-Z.-W. p."" sof.
zu Perm. Näh, bei Breuer . 1952

Dtücherstraße 1.1 sch , gr . 4-Z.-W. a.
sofort oder später zu tun. Näh.
Mücherstraße 19, bei May. _ 782

WiMträßr 3 4-Z.-W. bill. zöch. 783
Uistrnvstrajie 8, 2.  Etage , schöne große

4-Zim .-Wohn., der Neuzeit entspr .,
fof. od. spät, zu vm. Näh. P . 784

viilowstraße 15, Ecke Zietenring , sch.
zu dm. Aäh. 1 I. _ 785

DotzBimerstratze 8, Hochp.',. 4 graste
Zimmer , Küche und reich!. Zubehör
an ruhige Familie sof. od. spater
zu  vermie ten. _ 786

ReWau Jetzt " Dotzheimerstraße 28,
4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Balk.
Erter , Bad, elektr. Licht, per sof.
Ruh. das. u, Karlftr . 39,' P . l. 737

es 78 st-Z.-Wohn. 739
- ...r 86, Mibi P ., große

.4-Z.-W., geeign. s. Wäsch., p, sof.Lob -
4-Z..W., Bad.. elektr. Licht. MO

Dotztzmmerfträtzr 172, Parti , 4 Zim.
und K.  3 U verm. Näh. das. 478

Dreiweibenstraßc 4 schöne4-Zimmer-
Wohnuug, Parterre , per ' sofort.
Nah. Or anienstraste 17. 2._ 741.

Drubenstraßc , Ecke Emscrstri , schöne
4-Zim .-Wohn. ans sofort zu ver-
mi eten. Näheres im Laden. 742

Dr,äenstr .atze 9, 8, 4 Z7 n . Md . auf
sofort zu v. Näh, Nr , 7, P . 1042

Eckernf- rdefiraße» neben Zietenschule,
sch. 4 Z. u. K. sof. od. später . 562

Emferstraße 8, L' 4-Z.-W. m.' grö E'rk'i
. SU -vm . Näh , v. 10 — 11 u . 3—4  P . l.
SröaÄerftr . 8 4-Z.-W.. der Neuzeit

entspr . Näh. das. ,1 rechts. 743
Miedrichstrah « 33 4- 15-Zim .-Wohn.

mit Zubeh., neu herger ., zu Perm.
Nah. Mgarrenladen . __ 7001

Mstd 'richstraße' 48, H.',"4D"lM.-Wohn.,Küche, Speisekammer , Mansarde u.
Keller sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres beim Hausver-
Walter Kandier . Hth. 2. , _ B75

®tt« fett nu ft ißg e 7 gr. "4-Z.-Wi, "Hpi
n . 8. Et ., vill. Näh, b. Äückert. 744

Gnersenäüstraße 21," 1." u." 3.. St ., sch.
8,̂ »/ ' 2im .-Wohnung , Bad, Erker,
Dtckkon, zu verm. Näh. 2 St.

Sch-nlendorfstraßr 1 herrschaftl . 4-Z.-
Wohn. mit reichl. Zub. sof. od. sp.
zu vermieten . _ _ 763

Schiersteinerstraße 9, 1, 4 Zim. und
Zubeh.  Km sor. od. sv. »u vm. 764

Schrerfteinersträße 13, 1 r ., "sch. gr.
4 Z. m. Bad. Balk.. Gash . 1. Juli.

Sedanplätz 7 sch. 4-Zimi-W., d. Neuz.
^ „entspr, w.__Wegz._ Näh. P . !. 7!>">
Sedanstraße 1 schöne große 4-Zim.-

Wvbn, zu, Perm._ Näh.__Part ._ 463
Seero 'Vensträtze 19 4 Zimmer , Küche,

Bad usw,, der Neuzeit entspr ..
, WM. bei KM , im La den. _ 766
Seerobenstraße 18», 1, 4-Z<-W. per

sof ort zu verm. Räb . 1 l. 1060
Seerobensträße 23,"'F7 Eti , sch. 4-Zim .-

Wohn. mit reichl. Zubeh. per sof.
od. später zu vm. Näh. P . l, 550

Seeroberistraße 27, Hth" elcganti
4-Zimmer -Wohnung mit reichlich.
Zubehör per sof. od. spät, zu vm.
Näh. Bdh. Part , links . 767

Walluferstraße ' 6, 8.
.zu vm._ Zu erfr . 1. Stock. 769
^k ?län8ftr . ,4 ,̂ P .77,gr,7i4-Zi!-W7, 99
Norkstrgße 8 herrsch, 4.-Z.-W, m. Bad

Umst, h. sehr preisw . sof. od. spät
zu vermieten , Näheres_ daselbst.

Zietenring 3 4 Z., Küche"u. Zub ., der
Neuz. entspr . einner ., sof. od. spät.
zu Perm. . Näh. Part , r ._ 777

4-Zimmer - Wohnung mit Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
Näh, Karlst raste 8, Part . J. 556

Wegzupsh. nt, gr . Nachlaß sehr schöne
4-Z.-W-, Sonnenseite , nur Vorder-
zim., mit reichl. Zubehör sof. zu b.
Pr . 680 Mk. Näh. Uorkstr. 9. 3 l.

5» Iimnter '.

«»-Aoolfstratze 19, 8, gr . 4-Z7W,
für 680 m , von jetzt bis Oktober
mit Nachlak',. sofo rt zu vermieten.

Hcrdrrstraste . 5 ist die. 8. Etage , vier
Zimmer , Küche, Bad, Zubeh., sof.
zu vm. Näh. Rheinstr . W, P . 745

Herdrrstratze Ist gr . -r.Zsm7.WMn
3. Et ., per sof. zu verm. Nah. das.
od. beim Hauseigentümer . 1108

Herderstraße 10, 3/4 "Zim . u. Zubehl

f auf sof.zuv.̂ Näh.i.Lad.' 747rverstrafie 21 4 Z ., K., Bad . 1. Juli.
rÄrsträße 27, Hp., sch.' ' 4-Zf-W.," d.

Neuz. entspr .. mit Zubeh. per sof.
zu  verm . Näheres im Putzgeschüst.

KlmWrAe 4 sind 4- und" 8-Zimmem
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf¬
gang,. zu chermietcn. _ 748

Wrnerstratze 5 schöne Part .-N ., 4 Z f
S- bm.Wiicres 1. Et . rn 1094

MüUgaise 17, 3, Frtsp ., 4 "Z., K. '"u.
Zubeh. per sof. zu verm. Näh.
rm Ecklad. bei I . Haub. 750

KeitelbeWratze L. bei' "Stei 'tzZ schöne
4-Z.-W., Part . m. Vorgarten . 1063

MeverwiWflratze 4 4-Zim '.-Wobn. "m.
Balkon, Erker , Bad , elektr. Licht,
auf 1. Juli zu vermieten . Näh.
Par t , rechts._ __ 1090

Krderbergftrpße '7 (Emfersträße )-fch.'
4-Zimmer -Wobn., freie , sonnige
Lage, mit Garten, , auf Juli . 1131

CramenffrBfie 38, Bdh. 2. Et ., schone
4« oder 5-Zi:n.-Wohn. mit Zub . a.
gl.Wd. später zu vermieten . 551

Adelheid,straßr 5, Hochpart., Wohnung
von 5 Zim. per sof. od. später zu
vermieten . Die Wohnung wird

^vollständig neu hergerichtet. 514
Adel'heidftraßö" 22,"' Ecke ÄdolfSallee.

herrsch. Wohn., 2. St ., 5 Zim. u.
att^ Zubeh., auf ŝof._ Räh^ P . 779

An der Ringkirche 9"leere berrschaii!
. W-» &—6 Z.. i. o. sv. N.,8 St . 1023
Bähnbossiraße 6» 2. Et . links , 5 Zim .,

Balkon, Badezimmer , 8 Mans ..
8 Keller sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Blumenladen daselbst und bei
stratile . Wilhelmstraße 22. 781

Bismärckring 14," 2 St .', 5-Z.-T . zu
_ verm. N. Rmgkirche 8, Ä 784
KUmnrckring"39, "17 od. .3. St .. 5 Zint ..

2 Mans . u. entspr . Zubehör , per
_ fof. ob. später . Näh. 3 ©t._ 1073
Mrrenthalrrstr . 2, ü. Ecke al d7 Ning-

kirchc, 8. Et . l., herrschaftl . gr . 5
Z.-W., event. m. 2 gr . Fröntsp.
Zim. sos. zu v. N. Part ' r . 786

DspWmcrstraße " §6, Bart ., ""5-Zi 'm.
Wohn, mit großem Balkon Vor
ga rten per sof. o. spät, zu vm? 1110

Dötzheimerkträße 47,  Hochpart ., 5 Zf
83., gr. Balkon und Veranda , eleit.
L. u. reichl. Zub . per sof. od. spät,
zu verm. Näh, i. Part . r . '789

Dotzhetmerßrätze 84, 3,"' "5-"8 '.7'Wö'hnl
zn vermi eten._ Preis 850 Mk.

Lotzbeimersträßs " 97.4," Hochp., eleg7
b-Z.-W-, Bad , Gas , elektr. Lickt
2 , Balk., Kohlcnaufzug auf sofort

_oder chpäter zu vermieten ._ 790
ZWkeimerK'rä - e "ial7 MWW schöne

S-Zimmer -Wohnung mit neuzert-
^lichem Komfort zu^verrnicten . Z791

Dotzheim«r'strnfte' 108, "3,""gr'.""5"-T .Wl,
mit allen Bequemlichk, ausgest., p.
Ölt , bill ig zu vm. , Näh. 1 St.

Kayellenstratze 14 Bel-Et ., 5 Zim.,
2 Kammern usw., per sof. od. spät,
zu vermieten Anzusehen vorm,
ll —12, nachm, von 2—4 Uhr. Nah.
bei G. Abler , Nikol asstr . 24,_3,_J306

Kreidelstraße 5, Landhaus , Parterrel
Wohnung , 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermre ten. _808

LahWräße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all. Zubeh. p. gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16

_ bei P feiffer u. Co._ _ 809
Mxemburgplat , 5, 2, herrsch. 5-Z".°Wt

mit reicht. Zbh. per sofort zu ver-
_ mieten._ Näheres_ das clbst_ Part.
Luxembnrgstraße 3, 1. Et ., 5 Zim . m.

Zbh. zu_öcrro^ . Näh, Part . 1078
Moritzstraße 5, 1. St ., eine Wohnung

v. 5 Z., Küche, Keller, 2 Mans . usw.
wegen Todesfalls auf gleich oder
später zu Pe rm . Näh. Part . IM068

Bioritzstraße 72, 3, eine 5-Znniner-
Wohnung auf 1. April zu verm.

_Fäh , 1. St . liAW^ 812
Niederwaldstraße 5, Ä. 2. Et .»Wohn.»

5 Zim . m. Zubeh., per sofort zu
„ Perm . Näh, daselbst Ba rt . 813
Nikolasstraße 26, 2, sehr schöne 5-Z.-

Wohn. per sof.^od. später zu verm.
Rah . C. Koch, Bahnhofstr . 16._ 814

Rikolasstraße 25, 1. Et ., 5 Zim . unv
Zubeh. per sos. od. spät, zu v. Näh.
Nerotal 13, 1. 924

Oranienstraße 12» 1, d Zimmer mit
Zub. auf .1. Juli zu v. N. i. Lad.

NauoiiLhalersträße 11' große "8-Zirn.-
Wohn. auf gleich. Pr.  850 Mk. 817

Weingauerstraße 10 u. Ecke Eltviller-
straße elea. 5-Zim .-Wohn., 2. Et .,
neuester Einricht , mit gr . Zubeh.
per sof. od. spät, zu verm. Näh. dort
od er Part , links . 819

Rheinstraße 55»2, 5 Zim . u. Zbh., mit
od. ohne Garten , auf 1. Okt. zu v.
Näh. 1. Et ., v. 8—11 u. 2—4 Uhr.

Nhcinstrirße 94, Bel-Et ., 5 Zimmer,
Küche, Balkon u. Zubeh. per
sofort od. spät. ,zu  vermieten . 820

Rüdesfteimerstraße 16, 1.  Et '., "per
sofort o. sp. 5-Zim.-Wohn. mit Zbh,
zu vm. Näh. Walluferstr . 7. B. 822

Schlichierstratzc 11, 2, 5 Lim . mit
Zubehör aus 1. Juli . Anzusehen
Montags , Dienstags , Freitags bis
12 Uhr^ vormittags, _ 1137

Emserstrcche '32,‘T , schöne 8-Zimme^
- Wohn, mit Garte n zu verm._ 488

Emserstraße 43 schöne 5-Z.-W. mit
Garten , sonnige Lage, "auf Juli
zu vermieten . 1130

SranienHratzc 42, "1 l.< 4°Z.7'M." per
1.. Juli od'. Auyuk _gu  Perm . 1109

Dhilippsbcrgstraßc 15 (Sönnenseiteh
1. Et . oder Hochpart., schöne groß«
4' Zimmer -LWnung , Balkon, auf
sof. od, später zu verm. Näheres
daselbst od. Part , r , _ 752

WiWpsKergstr . 17/19 ' ich. 47Z.-W/
n. Zub ., Part , u. 3, Stock fof. o. fp.
Nah. dast 2. Stock, - _ 758

Hhiliv - Sbergtz'rätze 38 sch. 4-ZEW., m.
..Balk., Baoeab!.. sof. z. vm. N. das.

Weingauerstraße 4"per "söf. 4'-Zrm.»
Wohn.  zu verm . Näh. Hpt. r , 757

Rhernganerstraße 10 und Ecke Elt-
Villerstraße, 2. ,rnd 8. Etage , ie
4 Zim., Bad , elektr. Licht usw., zii
vermieten . Näh. dortselbst' Hoch¬
parterre , Irnks. 758

EHar "nhorststriiß"e" 22, Part ., eine 4-
und S-Zimmer -Wohnung mrf gl.
oder Lpäter zu verm ieten. J62

EtzäniSörMr , 26, 1, gr . 4- -H-Z.-WivexLältnMph. mit Nachlaß sof. oder
spater zu Verm. Näh. Part . r . 1027

Nervte !, Frnnz -Aütstraße 4, Etaaeio
Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche. Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör
zu Perm. WH.Lßarterre .,_ 793

50, L, schöne 5-Znn-Friedrichstraß«
Wohn, nebstst Zubeh. p. sof. od. sp.

.zu Perm. Nah. 1. St . r . 440
GtriÄISsträßc 5 5-Zim .-Wohn„ Küche

u . Keller  per sofort zu ve rm.  568
NnKsenäuffratze "S, 3,' S"Z7"m. reichst

Zbh. auf gl. od. spät. Nah. 1 r . 794
Wethestraße 23 5 "Zimmer mit reichst
_ Zub ehör sofo rt zu ver mieten. ,749
Gocthestraße ' 267 1. St ., große" 5-

Zimmer - Wohnung mit Balkon
u. reichst Zubeh. aus gleich od. spät,
zu verm. Näh. das, u. Moritz-
straße 5, Part , links . 795

HeLmundstraße 32, 1,"frdl . b-Z.-W. f.
od. spät.  Näh . Zwankenstrahe 1, P.

Herderstraße Ist 2. Et .," sch. 5"-Z'.stW.
mit allem Komfort der Neuzeit gl.
zu bm. Näh. Bdh. Part . r ._ 515

Hetzstraß« 1, Billa San Remo, ruh.
Lage, nächst d. Parkstr ., 1 Wohn.,
5 gr . Zim ., gr . Volk., Fremdenz . u.
Zubeh., zu verm. Näh. Bachmaher-

Ltraße , 8f,od., Parkstr . 25, P . . 447
Mhnsträße 7 große 5-Zimmcr -Wohn.,

1. St ., nebst großem Badezimmer,
Bade-Einrichtung vorhanden , gr.
Balkon, Gas usw.. per sofort billig
zu ve rm. Näh eres 2. Stock. 533

Fähnstr . 29, 'am Knis.-Fbr .-R., 1. E.,
sch. 5-Z.-W.» Volk., Bad «. Zub. p

_sof . Md. sp. zu verm._ Näh. P . 800
Kaiser -Friedrich -Ring 1, 2,  5 -Z.-W.,

Zöalk., per,sof . Näh. Part , l. 1077
Kn!ser-Fr iedrich-Ring 2, 2, "Wohm

von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u. 2 Keller per sof. od. spät, zu vm.

_Näheres Laden. _ 802
Kaifrr -F-riebrich-Rniii 23, Hochpart..

5 Zimmer , Balkon, Bad u. reichl.
Zubehör per sof. od. spät, zu vcr-

_mieten ._ Näh. das.̂ 1. Stock. 803
Kir'if'er-Fuiedrich-Ri »g"47, 8 t , hübsche

5-Z.-W., Balk., Bad u. reichl. Zub .,
p. 1. 7.» ev .„ m. Nachlaß. Näh, das.

Kniser-Frisdrich -Ring 88,̂ Hochpart.,
5 Zimmer , Bad u. reichl. Zubeh.
per sof. od. spät, zu verm. Räb,

_Müllerstraße , 7, 2, __ 805
Karlstraße 39, Part . L, Wbhm von

5 Zim., Bad , reicht. Zbh., per sof,
zu verm. NäL. daselbst. 593

Sck»crsteinrrstraf )c 13, 1, herrschaftst
SS., 5 Z.. K.. Bad. Zbh., Balk., Gas,
Elektr ., p. sofort od. sp.  A usr . das.

Achiersteinerftras?e 15, 1. iKL ^ -Z.-
Wohn. mit allem Komfort , der
Nerrzeit entsprechend ausgestattet,
per sof. od. spät, zu verm. Näheres
daselbst Parterre . 825

SchliÄterstraße 15, "3, Et ., 5 Zimst
Bad , Balkon n. reichl. Zubeh.,
gänzst neu u. modern herger ., per
sofort , cb. Mast zu verm. Näheres
daselbst 2 S t ., von 11—4 Uhr . 826

Sch'lichterstraße 17, 1. Et ., schöne 5-
Z.-W., m. Nach!., mit Ball . u. r.
Zub., zu vm. Näh, das, o. B. 827

Sedanplatz 4 Wohn., 1, Et „ 5 gr . Z..
Ba lk. ü .' Zbh. 1. Ju li . N. Pst 1135

Sedanplatz 4, 3, Wohn,, 5 große M
Balkon u. Zubeh., auf sofort zu
Vermie ten . Näh. Parterre ._ 829

Sonnenbergerslr . 45, 1, 5k-,g-Z.-W".
_fll . o. sp. z. v. Näh, das. 2. Et , 641
Stiftstraße 15', 1. Et ., 5-Zim .-Dohn.

m. Bal kon, mit od.  ohne Mans.
LBälkmühlstraß'e 25, Hockpartst Villa,

5—6 Z., Balk., K., Speisest, Mädch.-
Zim .» 2 Kell ., neu herger., sof. zu
verm. Anzuseh. zw. V-10 u. Val
u. 3 u. 4 Uhr. Näh. 2.  Et . 830

Kaiser -Friedrich-Ning 28, 2 o. 3. St .,
eleg. Wohnung, 6 Zim . U. Zubeh.,
per sof. zû tzm. Näh. I Sst RIO

Kavellenstraße 71 Part .-Wohn., 6 Z.,
Bad, Balk., Gartenl . u, reichst Zub,
zu v. Anz. 11—1. Näh. das. 2, 843

M- ri 'tzsträtze" llst ^ stch. 6L7-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon, Koblenausz. ^ ŝ v
zu verm. Näh. L Etage. 846

Mosbachcrstraße 5, neben Älcxmrdra-
straßc, Ecke, Etagenvilla , feine
ruhige Lage, 6 Zimmer , Bad, Zu-

_bebör . Kremdenzim.. zu verm._ 849
Rheinstraße 68 Part .-Wohnung mir

6 Zim . u. Zubeh. aus sof. od. spät,
z. vm. Näh. Rhei nstr . 71, P . 851

Rheinftraße 74 gr . 6-Zim7-Wohn. auf
_gleich ober spät er. Näh, P̂arterre.
Rheinstraß 'e 78, 2. u. 3. Et -, herrsch.

6-Zim.-Wohn. z. v.  N äh. 1.  Et . 852
Rüdoshcimerstrsße 8, Part ., sch. gr.

6-K^-W., Balk., auf sos. zu dm. 540
WKlufcrstratze 10, Part ., scb. 6 Zim .-

Wohn. mit reichl. Zubehör auf
sof. od. spät, zu verm. Näheres
Parterre links , bei Renz. 855

Wieländstrasse 6 hstg-, b'-Z.-TV., a. W.
Nz. e„ Zentr .-H. N. Kleiststr. 14, P,

7 Dimmer.

Adelheidstr. 46, 1, ci. 7 Z., gr . Balk.,
Bad u. r . Z.Li . o. sp. N. W„ Fr.
Leicher, od. Sonnenbstr . 60. 856

Bdelheidstraße 58» 1. EtTT̂ FZimmer,
Küche, Bad u , reichl, Zubeh,, oder
die eleg. Part .-W„ 6 Zim., Küche,
Bad u. Zubeh., zu vermieten . Näh.
daselbst Part ., oder Langgafse 26,

_J6ei_ Juwelier Karst Ernst . ___ ___
AöekMdstraßö 73, 2, herrscht 7-Zm.-

Wohn., Ba d, ab 1. April z. v. 35_
ÄdolfSallee 14, 1. Etage , hochsterrsch.

Wohnung, bestehend aus 7 Zim . m.
reichl. Zubehör , vollständig neu
hergerichtet, mit elektr. Lickt usw.,
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
Adolfsalles 14, Parterre . __1061

UdylfSallee 19, 2. Et ., herrsch. Wohn.,
7—8 Z. (Schlafz ., Suds .st Bad , K.-
Au fz», r . Ri,  gl . od. sp.  Näh . Parst

Abolfstraße 4,  Bel -Et .. 7 Zim., zwei
Balk. u. reichst Zubehör auf sof. od.
später . Näh. Nbeinstr . 32,ji _859

Dotzheimerstraße 84 Werkstatt mit
Halle, zirka 150 Qmtr . gr., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
per sofort zu verm. Näh. Hth. 1,
od er Schicrsteinerstraße 15. B. 446

Dotzheimerstraße 97ä", Mtlb . " Part^
mehrere incinandergehende Lager¬
räume , ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Vorderh. 2 Räume f. Flaschenbier»

_gesch äft ob. Lager zu ver m.  878
Dotzheimerstraße 101 2 Helle Werk-

stättenr ., 1 gr . Keller zu vm. 471
Tstrinnudenstr. 10, P „ W'erksst, Bur.

od. Lagerraum zu ver m.  891
Eltv illerstraß e 1 Werkst., Bur ., 50 qm.
EltvrLerstr . 2, "C. Petrh , g. h. Lagerr.

U.. 1 kl. Werkstatt bfR zu vm._ 893
Elt v'illerstr ."'4,"'2, Wst st u.  Flb ierk. 894"
EltvUlerstrnßk 6 eine Werkstatt von
_ 36 Qmtr . billig zu verm. 1098
Ertvillerstraße 12 Werkst, zu v. 524
Eltvillcrstraße 14 schone Helle Werk"

statt per sof. MH. B, P . l,_ 898
Erlmchersträße 7, 1, Werkstatt ont 2»

Zim.-Wohn. f. 500 Mk. z. ve rniiest
MnkSrunncnsträß 'e 3 find Räume,

worin seit Jahren Buchdruckerer
betr . wurde , ganz od. geteilt , mit
od. ohne Wohnung per "sofort oder

^ später zu ver mieten._ 1066
Friedrichstraße 8 80 Qm . gr. Helle

Werkst., m. Bur . u. Hofkeller, per
1. Juli o. sp., nebst Wohn. Näh.
in der G la serw erk statt da selbst.

Friedrichstraße 44 eine kleine W'erk-
1stätte auf sof. od. spät, an ruh . Ge¬

schürt zu vermieten . Näheres bei
-r-P.- , Jung ._ 900
Gneisen aus!raße 8 eine große helle

Werkstatte, event. mit Einrichtung
für eine große Bäckerei, per sofort
zu verm. Näh. 1. Obergeschoß I.,
Baubureau . 902

Blexaudrastraße , feine ruhige Lage,
herrschaftl . große 7-Z,-Wohnungen
zu reduziertem Preis zu verm,
Näheres in Nr . 10.

Friedrichstraße 4, 1,  7 Zim., Bad , Zu¬
behör, Gas , elektr. Licht z. Juli od.
später  zu vermi eten._1112

54 eleg. 7-Z.-
Wohnung, 1 St ., zu verm. Näh.
Go ethestr. 1, 1. von 2—5_̂UHr. 1121

Mosvacherstraße 6 herrsch. 7-Z.-W.,
Hochp., sof. Näh. Biebrichcrstr. 9.

Nhcinstraßc 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sof. od. spät,
zu vm. Näh. Bureau Part . 1086

RM »st'rHe ' 70. 3. St"., 'I -DunDWohn.,
Badekabinott , 3 Mans ., 2 Kcllcr,
neu hergerichtet, aus sofort oder
sväter zu verm. Rüh.  Part . 861

ektzenbnrgsträHe3 sch. . neüzeitl . 5-
Z.-W- 1.  Juli . N. Nr . 5. 3 l. 1091

Wellritzstraße 16, EckchHelenenstrahe,
5 Zimmer mit Bad und Zubehör
per  sof . od. spät, zu verm. 1080

Milhelminenstrasse 5, "Nahe Nerotal,
mit Herr!. Aussicht auf den Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badcz. und reichl.
Zubehör zu vermieten . Näh. Nr . 3
Hochv., bei Engelmann . 831

Billa . MMelminenstraße 37HL Etst
prachtvolle Lage, nahe Beausite,
5 Zimmer , Küche usw. per sofort
od, spät , zu bm. Näh. B eausite. 832

WÄrthstratze 18 ist die 1. Et .s besteh!
aus 5 Zimmern u. reichl. Zubeh.,
per sof. od. spat ._zu _verm._N, Part,

Zrmmermannstraße 4, 1, sch. ö-Z.-W..
. mit reichl. Zbh. auf  sof . od. sp. 834
BerhÄltnissc Halber billig zu verinh

mod. 5-Z.-W.» 2. St ., in Hanptstr .,
sch. freie Wohnl. Offert , u. K. 362
an den Tagbl .-Berlag . 921

G ZiMMei'.
Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim ., Bade-

zimmer , 2 Ballone und reichliches
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . 835

Brebricherstraße 9a herrsch. sstZ'im.-
Wohn., Hochpart. u. 1. Et ., sofort
zu vertzr. Näh, Bicbricherftr .' 9.

Bahnhofstraße 6," 3. Etage" rechts,
6 ZrMmer, Balkon, Badezimmer,
2 Mansard ., 2 Keller zu vermieten.
Nah. rm Blumenlad ., od. im Bur.
be, Fra nke, Wil hclmstr . 22. 10 36

Dotzheimerstraße 7 6"-Zim.-Wohn. m.
allern Zubehör, 1. Et ., per sof. od.
spater zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung Mitt-
wochs u.  Samstags ^10—12 II, 619

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et ..
mit r . Zub. u. all. Beaucml ., auf
L Okt. er. zu vm. Näheres bei
Maurer . Mittcl -Gartenh . F 238

Emscrstr . WMLandhi , komf. 6-Z.-W.
gleich oder später zu verm. 836

Herrngartenstrasse " 5, . 3, " sch. große
6-Z.-Wohn. m. reichl. Zub . p. I .Oit.
zu verm. Näh, das. 3 St.  1 087

HcrrngartenstrW 12, 2WM.,
Wohn. mit reichl. Zubehör Per
sof. od. sp. zumm . Nah. P . 920

Jdsteinerstrnße 8, 'V'sffä, "PartSWohn.
von 6 Zimmern , Vadezim., großer
Veranda und allem Zubehör , per
sof. od. spat, zu vm. Gartenbenutz.
Näh. daselbst 2.  Stock . 839

Rheins»ratze 93, 2"St '.',"7-MM -SMi ..
neu hergeriÄU , zu verm,_ 862

Walkmühlstraße 15 hochherrschaftl.
7-Zim.-Wohn.» reichl. Zubeh., Ter¬
rasse, Balkon, parkartiger Garten,

v zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 863
8 AiWM.ru und mehr«

ÄdolfSallee 27, 2. Et ., schöne 6-Z.-W.
, u. Zub. tzcr_1. Ju li . N. Pa rt . 1103
Mainzefst 'raße» Villa , g. od. gct. (9  b.

20 Z.) 1. Juli . N. Hcrderstr . 21, 2 1.
Kädsn und GLschkfisr'tMmr-

Adlerstraße 7, Neubau , Laden m, u.
ohne Wohn., für jed. Gesch,_pass,

Udolfstiäße 5"gr. helle Werkstatt und
Lagerraum im Souterrain , mit
anstoß. Keller, ganz oder geteilt
per_sos._zu verm. Näh. B. 1 st 865

Nlürsthtstrasse 20"'Laden, eä. 38 Om .,
mit 4-Zimmer -Wohnung u. reichl
Zubehör zu vorm. Näh, Adast-
st raße 14, Wein handlung . _ 6379

Bismarckrtng 7 Lagerraum per fof.
ob.  später zu vermieten . _ _ 867

Bismarckring 21 (neben Ecke Äleich-
straße ) Laden mit 2- od. 8-Z.-W. u.
Zubehör auf sof. od. spät, zu verm.

_Gr ^ Torfahrt ._ Lagerrau m. _ 868
MeiWraße 4 "2 Läden m. Am .' u.

.Kell. zu verm. Näh. Uhrenladen.
Bleichstraße 14 großer" neuer Laden
_für fof. ^>d . später, _zu vm. _ 869
Blrichstraße "15"Läden mit Wohnung

auf sofort oder später zu verm.
Näh. Eckladen. _ _ 523

Bleichstraße 20
u. Küche zu verm. Näheres bei
C, Malko mesius, Luisenstr . 17. ,871

Bleichstraße 20 Laden mit 2 Zim . u.
Küche n. 300 Qm . Ho fr. fof. Näh.
C. Malkomesius, Luis enstr. 17. 11 11

Bleichftrnßchstll, schone gr. Läden, für
jedes Geschäft geeignet, baldigst zu
Vermietern_ Näheres daselbst. 983

BKcherstraße 23 ist ein Laven , in w.
ein gut geh. Kolonialw .-Geschäft
mit Flaschenbierhandlung betrieben
wurde, per gleich zu verm. Näh.
daselb st, beim Hausverwalter . -6944

Blüchersiraße 23 ist ein Laden, eu
mit Wohn., zu vermieten. _ 6374

Dotzheimerstraße 17"Merkst . nt. W. f.
'ruh . Betr . p. 1. 7. zu  v . N. Bdh. P.

Dotzhciincrsträtzr 28, Neubau Betz,
Mittlb . Bart ., d. Torfahrt gegen¬
über , helle Bureau -, Lager- oder
Werlstattsräume , 6,50 X 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Karlstra ße 39, P . l. ,_592

Neri bau Betz, Dotzheimerstraße 28,
schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.

_sof._ Näh. Karlstr . 89. B. l. 875
Dotzheimerstr. 55, Neubau , schŝ Läd.

m. Lager , Bureau , Gas , elektr.
Licht usw. zu v. Näh. das. 876

Dotzhe:merstra ße "K2"" "Werkstätten,
Lagerr ., Bureaus . N. P . I. 877

GneisennAstraße 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder deraü
Zwecke geerg., per sof. zu vm. Näh.
l . Oberg esch oß l. (Bcruü ur .). 11 24

Gnetsenaustraße 15 Räume für
Flaschenbiergeschäft, a. Wascherei
geeign,, n. 88., zu v. N. 1 St . 571

Ecke Göben- und Scharnhorststratze
großer Eckladen in. sch. L-Z.-W.,
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Dau-
bureau Blum , Gäbenstr . 18. 486

Goldgasse 2 schöner Laden mit an-
schlicß. hellem Zimmer preisw . zu
verm. Näh, bei Rapp Nchf. 1123
Laden mit oder ohne "Werkstätte

Grabenstraße 14 zu vermieten . Näh.
Metzgergasse 15,__ 1. Stock._ 1095
Neubau Häfnergaffe 11 großer Laden

zu vermieten . Beste Geschäftslage.
Zu erfragen 1. Stock._ , 396

Helenenstraße 17 schöne helle Werk!
stätte aur al. od. spät. NW. 1 St.

Hellmündstrahe 87' sch. Werkstatte zu
' vm. Näh. Bdh. 1. St. 1025

Hellmundstraße StTTlaben, event. mit
Wohnuna , zu vermieten . Räh,
dasel bst  2 rechts. _ 905

Herderstraße 25 Laden mit kl. Wohn,
bill. Näh. Hp. v. 9—4 Uhr.  1051

Herrngartenstraße 5 3 sch. R. zum
Möbelunterst, , ev. a. ruh . Werkst.
zu verm. Näh, das, i . 3. Stock.

Jnhnstraße  46 gr . Laden sof. 1049
Kaiser -Friedrich -Ring 46 gr . Bur . u.
_Lagerr . bill.  zu bm. Näh, das. 1.
AAer -NriedriUMing Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 38. 1. Müller . 603

Ka rlstratze 6Ti, "f. WerksüHg.
Karlstraße 36 ein Laden, 22 Qm . gr^

mit 8-Z. u. K„ 1 Lad., 16 Qm . gr.,
ohne Wohn., für jed. Ec sch. pass.,
ev. auch als ein Laden mit Wohn.

. für sof. oder spät. Näh. 1. Stock.
LuxeN!üurgstratze 5 ' große, helle

Werkstatte an ruhigen Geschäfts,
betrieb per sofort oder später
zu vermieten . Näh. Herder.

_strafte 13, 3 rechts._ _ 912
Luxemburgstraße 7 Laden, tu w. seit

Jahr en stluchh. betr ., zu vm. 1092
Luxemburgstraße 11 kl. neu herger

Laden mit anstoßendem Lager.
_ raum zu ver mieten ._ ,„ _914
Liixem'bnrgstr . 11 Heller trock. LageH

raum bill. zu verm. 915
M ichclsbcrg 28 i Wer kst., a. als Lag^
Michelsberg 28 Lag er raume ,_gr . ul iL
Moritzstraße 12", Hthst gr. Lager -R .,
. Werkst, per  sof . ob. spät, z. v. 1029
Moritzstraße iS  gr .' Laben a. vm. 548
Moritzstraße 43, %_ Werkst, zu vl_1041
Moritzstratze 44 Lad., mit o. o. Wohn.,

aus gleich od. spät, zu vm. N. 2 St.
Maritzstraße 45, « ahe des Hauptbahn-

Hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwccke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu
verm. Näb. das. 1. Etage . 919

Nettelbeckstr! 6 h". Werkst." sof7" """931
Nikderwä'lbstrnße 8 Laden mit , Zub.»
_ev , mit Werkstätte, zu vermieten.
Drankensträße 42 Läden mit od. ohne
_W orm. sof. o. spät,  z u verm. 585
SlauenthalerstraM 2g trockene Lager-

räume z. Möbeleinstell. bill. 1099
Rvderstraße 21 Ecrladen nebst "Wohn.

u>r . Zub.. gl,  o^ sp. z. v. N. 2. 1050
Scharnhsrftstraße 9 gr . Lagerraum

auf gleich  od . später zu vm _̂ 937
Tcharuhorstttraßc 12, Ecke Göbenstr .,schöner Laden mit 3-K.-W.. vm..

1Ä >enstraße 18. _ 587
BMcrstcinerstnWstNAAWH staden

mit Wohnung per sofort. Nah.
Mittelbau Ba rt , rechts. _ 940

Schi erste inerstr . 16 ftitb JÄ Sout .-
8{äume mit Gas u. Wasser als

_L.agerr . zu vm. Näh. Part . 941
Großer schöner Laden Schwalbacher.

straße 3 (an der Ltrisenstraße und
Dc>E !eimerstraße ) billig zu verm.
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' Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr.,
N. Bahnhof, Werkst, mit Lager,
räumen in 8 Etagen , ganz od. get.,

* für jebcn Vctr . gceig. (Gaseinf .st
tn äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im S3ou
ober Baubu r. Gö ben str. 18. _942

Achwiilbacherstraße 5, 2,ein  schöner
Laden mit Hinterznnmer per
sof. od̂ später zu vermi eten. 943

Schwälbacherstraße 49 Laden m. drei
'Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , p. sof. od. sp. zu vm. Näh.
Fr iedrichstraße 9V, 1 rechts. 944

«Eckladen Schwalbacherstratze 29 per
_1 . Okt. zu verm. Nah. 1. _©t._1104
S chwalb acherstr. 29 gr. h. Sout . 1062
SchwülVach erstratze 95 Werkst, m. u.

o. Wohn. gtt_ v. , Näh. Part.
Sedanplatz 4 2 Werkstätten, auch als
_Lagerräume , au__bermicien . _ 945
Wnlramstratzc 27, 1, Kohlenhof, altes

Geschäft, mit od. ohne Kontor , in.
_Zimmer , zu vermieten ._
We llritzstratze 30 Werkst ätte zu berat.
Westendstraße 3 kl. Läden mit Kcll.,

pass. f. jed. Gescĥ prcisw . sof. z. v.
Näh, das, bet Rüdiger ._ 950

Mvrillst ratze 2 Heller, 85 Qm . großer
heizbarer Raum zu verm._ 464

Norrstraßc 6 Heller Part .-N., 50 Qm .,
f. jed. Zw. geeia., fow. kl. Werkst.
st ruh . L.  s of.  Aorkstr . 2, 1. 588

Zketenring 8, Sout ., Läden per
sof. zu vermteten.  951

Zletenring 19 sch. h. gr . 'Werkst, mit
Torf , p. soi. Näh. Bart , r . 952

Laden zu vermieten.
; 1 Stiege. Adolfstraße 6.529
Kleine Werkstättc per sofort oder auf

sof. 0. sp. zu v.  Friedrichstr . 19. 530
S ont.-Lag. z. v. N. Goethestr^ l/ 953
Lhotogr .- od. Matcraicl . m. Ncbenr.

zu v. R. Kr rch gasse 54, Bart . 954
Laden mit Wohnung, gute gerann.

Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen. Näheres Lellr-
straße 14, 1. Etage. _955

Masmal .-Räume m. Ofen p. 1. Juli
_z . v.  Oranienstraße 42. B. P . 1117
Drei helle Souterrninräüinc für Bür.

oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Rod erstraße 33, 1._ 959

Werkstatt zu tun.  Sch arnhorststr . 14.
Gr . Lagerraum m. gr . Kcll., a. als
_Werkst . zu v. S charnhorststr. ftO,_ 1.
Werkstättc mit Schuppen 'und Hof/

raum , auch als Lagerraum gleich
zu verm. Schulbe rg 25. _ 970

Laden mit 1 Z. u. Küche usw. für
050 Mk., Westendstraße 3, zu vernt.
Näh, da sel bst bei  Rüdiger ._ _

Gutgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,
und Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 9, 1._ 492

Eckladen, worin seit ca. 30 Jahren
mit gutem Erfolge ein Kolonial¬
waren - und Delikatessen-Gcschäst
betrieben wurde , ist per 1. Oktober
1907 anderweitig zu verm. Laden¬
einrichtung vorhanden. Gefl . An¬
fragen unter B. 406 an den
Tagbl .-Verlag er bete n. _1118

Gut «. Spezg. nt. Einr . u. 2-Z.-W.
z. vm., a. Haus  z . vk. Platterstr . 40.

UiUr » nnd Häuser.
Will« Fritz-Rruterstraße 8, enthaltend

8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh.,
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Lauptbahnhof,
per sof. od. spät, zu Perm, oder zu
verkaufem Näheres Jahnstr . 17.
Parterre . 539

Villa Möhringstr . 8 ganz 0. get. aus
gl. 0. sp. zu vm. od. zu vk.  972

Dambachtar (Fresemusstratzei Villa,
modern , tnit allem Koinfurt einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, daselbst Nr . 41. _971

Eine Villa, vollst. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 973

Wohnungen ohne Zimmrr-
Arrgaöe.

Möblierte Zimmer , Klansarde»
etr.

Adclhridstra tze 10. 1, cleg. m. Z. fret .
Ädolfsallee 57, Hochp., großes gut
_möbli ertes Zimmer zu vermie ten.
Adolf straße 6, W h. 3. Et ., m. Zim
Al brech tstratze 12, Stb . 1, mobl. Zim.
Albrechtstratze 13, 1, aut m. Z. freu
Albrech tstratze 30, m. Z., sep. C.
Albrechtstratze 30, 2 'links, gut mobl.

Zimmer zu vermieten.
Albrech tstratze 31, 1. g. m. Z-, 60 Mst
Al brech tstratze 33. 1, m. Z. m.  0 . 0. P.
Älbrechtstratze36,1 r ., g. m. Zim. fr,
Älbrecht stratze 37, 1, s.  Z .. P .' 60Mki
Ärndtstratze 2, 1 r ., möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer per sof. od. 1. April
preisw ert zu verm. Näh, im  Lad.

Bertramst raße 4, 2 I., m. Z. m. P ens.
Bert ramst ratze 12, 2 r ., sch. mbl^ Z.
Bertraiustratze l6 , P . x1L_ mbl. Z. fr.
Bertramstraße 20, 2 l„ eleg. möbl.

Zim. sof. a. Tage , Woch. od. Mon.
Bertram stratze 20, M. 2, 1 gr. m. Ms.
Bismarckring 29, 3. Et . links, frdl.

möbl.  Z imm er zu vermieten.
Bismarckring 32 Part .-Zim., sep., ml

Mans ., z u verm . Näh. 1. Stock l.
Bismarckring 33, 1 l.. eleg. tuT/HTE
Bleich stratze 7, 2 L, sch, möbl. Z. z. v.
Bleich straße 8, 1, sch, mbl. Z. zu vm.
Bleich strätze 15, 1 l., gut möbl. Zim.
Bleichstratze 21, 2 r ., m. Zim. frei.
Bleichstraße 23, 2 r ., gut m. Z^ zuZu
Bleichsträtze 27, 2 r ., sch, mbl. Zim.
Blcichstratze,27̂ 2 I.^ sch. m. ZTHlltg.
Blei chsträtze 27. 3 l., möbl. Z. b. z. v.
Blci'chsträße 29, 2 l., gut mbl. Z. fr.
Blücherst ra tze 4, 2, g. mbl. Zim. z. v.
Blücherstr atze 8, 2 r., m. Z7" ci. Frll
Bülowstratze 4, 3 r ., sch. möbl. Zim.

mit Kaffee für 15 Mk. ntonatl.
Dambachtal 4, P ., cmf. nt. Z. zu vm.
Dotzh eimersträtze K . 1 l., .einf .̂ itu^Z.
Dotzheimersträtze 26. MtbT' l r., m.
Dotzhe imersträtze 55, M.  2 , g. nu,Z .stl
Erbächerstratze 8, 3 r ., gut mbl. Zim.
Fclb str äße 18, P ., mbl/ 'Z., f . April.
Fran kenstraße 1, 1 r ., sch, mbli  Z . fr.
Frankcnst r . 3, 1, m. Z. a. 1. 0. 2 j. 'Li
Franken st ra tzê 19 Logis, 2JOll. _
Frankenstraße 2l , 1 I., mbl.  Zim . z. v.
Frankenstraße 21, 2 I., L., m."0. o.' K.
Frank enstraße 23 sch on m. P .-Z. M fl
Friedrist istratze 12, M. r . 2, sch, m.  Zl
Fried richstratze 14, Hth. 2 l., m. Z.

Z» uns. Hause Adolfstraße 1 sind
Wohnungen versch. Größe zu vm.
Näh. auf uns . Bureau Nheinstr . 18,
Speditionsges ellschaft._ 873

Helenenstratze 7 Dachwohn, zu verm.
Platterstratze 40 Wohn., p. f. Waschl
Neubau Waterlooprätze 2—4 schöne

Frontsp .-Wohn. so fort billig zu vm.
Modlierie Mohnnngen.

Herderstratze 21 gut m. W.- u. Schlz.
^ m. Ba dez. u. K-, mon. 50 Mk.
Möbl . Wohn. ui. K. zu v. Wilhelm^

stratze. Offert , u. L. H. postkag.

Friedrichstratze 21, 1, gut mo bl. .Msd.
Fri 'cdrichsiraße 29, H. 2 l„ g. mbllZl
Friedrich straße 43, 2, m. Z. m. Pensl
Gerichtsstraße 1, 2, el. m. Wohn- u.

Schlafzim. , separ., pre isw. zu vm.
Gneisenaiistratze 10, P . l., m. Z. fr.
Go !dgasse 13 m. Z., p.  W . SJ60  u,  höhl
Goldgasse 21, 2. m. Zim. m. 2 Bett.
Gustav-Ädolfstrirtze 5, b. Heß, m.  Z .cĥ.
Gustav-Adölfstratzc 10, 1, 2 sch. mobil
_Z im., S üdst,̂ sof. zu vermieten._
Helenenstratze 14 sch. m. Z. ml gut.

P ens, an anst. Geschüftsfrl . billi g.
Hel enen  stratze 15, 2 l., 'mobl. Z. s. fr.
Helenenstratze 26, 2, mbl. Z. m. g. P.
Helenenstratze 29 inobl. Zimmer zu

vermiet enl »Stad t Kreuznach".
Hellmnndstraße 32, 2_ _ mbl. Zim. z, v.
Hcllmundstraße 40, 1 r., sch, m. Z. z. vl
Hell mun dstratze 45 sch. mööl. fi im.
Hellmu ndstrnße 54, S . 2,̂ nibl. Ẑim.
He rderstraße 1, P . rl , sch, mbl .im.
Herderstratze 4, 3 r ., g. in. Z„ 20  Ml.
Herderstratze 10, 2 l., fein mobil Sail

und Schlafz., 2 Min . v. Bahnhof,
Gerichts an nur bcss. H. sof. zu v.

Herderstratze 17, Part,  l ., möbl. Z'im,
Herdersträtze 21 f. möbl. Wohn- u.

Schlafzim . mit Badez., 45 Mk. m^
ev. mit Kü che oder P ension._

Herdersträtze 27, 3 r ., mbl. Msd. z. v.
Hermaunstratzc 28, 2 r„ sch. m. Zim,

- - - -I . MHirschgraben 7, 3, möbl. Zim.  zu chnt.
Jahnstratze 2, P ., mbl. Z. a. bc ss. Hl
Fahnstr atze 2, 1, erh. a. L. m. Zim.
Jahn straße 6, 2. sch. Schläf st, s. z. v.
Jahnstratze 36, Part ., gr . mbl. Ztm.
Jähnsträtze 40, H. 2-, erh . a. M. Log.
Käiser-Fricdrich -slling 21, Part ., ruhl

schön möbl. Zimmer  zu vermieten.
Kapellenstraße 5, 1, mbl. Mans. z. v.
Karlstraßc 20, P ., sch, m.  Z . a. Frll
Karlstratzc 27, Part ., gr . möb'l. Zim.
Karlstratze 37, 2 ll, möbl. Z. zu vinl
Karlsträtze 37, 3 r ., Z.m.Käsfce, 20 M
Kirckigasse 19, 2, elegant möbl. Zrm.

sofort zii vermieten.
Kirchgässc 52, 3. Et ., schön mbl. Zim.

mit od. ohne Pension zu, ver m.
Lehrstraße 33 moüT Part --Z. ' zu vm.

Lauggasse 26, 2, sch. möbl. Zim. zu
verm. Näh, im Zigarrengcschäft.

Luisen stratze 5, Gth . 2 r., m.  Manfl
Luisen stratze 12, Gth . 1, g.  m . Z. billl
Luisenstraße 14, H. P ., e.^A. K. U. L.
Luisen str. 16, 1, sch, mbl. Zim . sof.
Markt strnßt_ l  1 g. m . W.  Sch uhg.
Marktstratze 12, Frtsp . lll^gut möbl

Zim. mit 2 B etten zu vermieten.
Maurit iusstratzc  8 , 2, ü. Schad, ttt. Z.
Michelsberg^ -t, 2, ein mobl. Kim, z. v.
Mvriüstratzc 16, 2 r ., Privat -Wohn.,

schön möbl. Zimmer zu verm.
Mo'ritz str. 43, Ml 1 l ., K.  u . Lll'12'Mkl
Moritzstraße 44, S . 1, schön mbl. Z
Mvritzsträ tze 54, 8, mobl. Zim.  z . v.
Rerostra tze 10, 2 ll, m. Ztm. zu vnu
Nerostratze 21, 1, frdllmbl . Ms. z. v.
Ncrvstratze 23, 1. u. 2. Et ., sch. m. Z.
Nerostratze 26, 1, nahe Kochbrunnen,

nett möbl. Zimmer zu vermieten.
Nerostratze_ 36,_JT r ., sch, möbl. Zim.
Neitelbe ckstraße 12, 1 l., mbO  Z. zl vl
Neugasse 9, 3, schon möbl. Zim. frei.
Neugaffe 11, 2, möbl. Zimmer z._ö_.
Ornni enstra tze3, P „ m. Z., 2 Stl , sep.
Oranienst ratze 18, 1, möbl. Z. zu v.
Oranienst ratze 23, M. 2 L, Sch lst. sr
Oran ienstraßc 25, 1, m. Z. a. bess. H.
Oran ieir st ra ße 27, 2 r ., gr. u^kl.̂ mZgl
Oranienstratze 31,1 . r ., fr dl. m. Z. bl
Oräniensträtze 37,  G . 1 r ., gl m. Ll
Orantenstratze 48, Part ., g. m. Zim.
_u . Mansarde auf gl. zu vermieten.
Oranienstratze 48, 1, neu mbllWohn-

u.  Schlafzimmer so fort  zu verm.
Oranienstratze 52, 1, g. m. Balt .-Z.
Phrlippsbergstratze 17/19, 1 L, schon

m. Z. m.  u . 0. Pe nsion zu verm.
Phiitppsbergstratze 27, 3, gr. gut mbl.

Zim. an Hess. Herrn 0. Dame z. v.
Iftf ft 1vt Ot m -7 hPhi lippsbergstratze 36 m. Zim . z. v.

Billa Anna , Philippsbcrgstr . 49, 1 r.,
sch. mbl. Wohn- u. Schlafz. an ält.
Herrn od. Dame, cv. mit Wiege.

Rheingauerstratze 20, P . O, sch. m. Z.
Niehlstraße 12, P ., möbllAim . frei.
Riehlstratze 15," Mtb . P ., K. u. Log.
Oliehlstratze 15/M . 1, fr dl. möllLim.
Ricülsträtze '16, P „ g."mbl. Zim. z. v.
Nöderstratze 16 fl r . Arb. Schlafstelle.
Roderstratze 30, 2. El ., Ecke Stiftstr .,

möbl. Zim. per so fort bi llig zu v.
Olömerb erg 8, 4 l., möbl. Zim. vs v.
glömerbcrg 17, 2 St . lll" möbliertes

Zimmer zit vermietem
Römerbcrg 23, 1, schön möbl. Zim.

billig zu^verm._ Nah. auch Laden.
Saalgaffe 10 mobl. Mans . s0f. zu vm.
Saalgaffe 32, H. 2 l ., m. Z. nt. 2 B.
Schachtstratze 28, 2, nt. Zim. zu vm.
Schnrnh orststraße 2, 2 r., m. & , 2 ffMl
Scharnhorststrnhe 22, 1, möbl. Zim.

(sep.) mit Pension , Monat 55 Mk.
Schärnhorststr atze 22, 1, möblierte

Mansarde mtt Pension billig.
«charuhvrststratze 37, r ., g. m.Lß .-Z,.
Scharnhorststratze 40, 8, möbl. Ziml

mit  1 od. 2 B etten,  event . Pension.
Schiersteinerstr atze 3, 8, 1 frdl . Z. fiel
Schulber g 21, 8, m. Z. an, bess. Herrn.
Schulberg 23, P ., schön mbl. Zim. m

2 Betten an anst. Leute  zu verm.
Schulgaffe 7, 2 r ., schön möbl. Zun.
Wier 1. April zu vermieten ._ _
Schulgaffe 7, 2^l., gut mbl. Zimmer.
SchwalSacherst ratze 10. 2/mö bl. Zim.
Schwolbacherstraße 27, 1' r ., ja. Leute

k. Kost u. Log, d. W. f. 12 Mk., erh.
SÄwalbachersträße 43, Hth. 1, mobil

Zim. an ein anst. Fräulein zu vm.
Sedanvlatz 1, 3. m. Balkonz., Mkl'25l

ev. Klavier , Gas u. Televh.-Benutz.
Tednnvlntz Ji,  P . r ., scht gr . Balkon-
Sedanstratze 1, 2 I., m. Zim. zu vm.
Scerobenstraße 7, K. 8 x., erh . reinl.

Leute schönes Logiö.
Seerobenstratze 25 B. Hp. L, b. m. Z.
Steingaffc 6, 1 r. mbl Zim zu vm.
Steinanffe 34, P ., mbl. Zim. zu vm.
Sti 'ftstratze 24, Gth ., g. m. Z , 15 Mk.

2 ZiMuror.

WL -rterloostratze3, am Zieterr-
-̂ 4? Ritts , 2 Zimmer u. Küche

auf sofort zu vermieten.
3 Dimmer.

Schölle
auf 1. Juli zu vermieten Dotzheimet sie. 93,

Neubau WilltcIinMe sstcr . 7003

Friedrichstratze « , 8. StoÄ.
3 Zimmer, Küche und Zubehör
auf sofort. Näh. daselbst. 487

hMKoritzstr . 72,  direkt am Kaifer-
Z/Jl  Friedrich - Ring, nächste Nähe

-des Bahuhofes , eine schöne
Drei - Zimmer - Wohnung aus
sofort zu vermieten . 1101

Neue Laudhauskolouie.
Platterstratze 15 schöne3-Zimmcr-
Wohnungen mit Bad, Bal !.. Mansarde
in gesund. Lage u. hcrrl. Aussicht per,
so'ort oder später zu vermieten.
Nächste Nähe des Waldes und der
inneren Stadt . Näh. Platterstr . 17.
Part , links, oder Frontjpitze. 990

M ^ aterloostratze 3, am Zteten-
Ring , schöne Drei -Zimmer-

Wohrrnnq mit Bad , Matrsarve
zu «vv Mk. zu vermieten . 495

Wilheinrstr . 14, 5) iuterlmus Parterre,
ist Wohnung von 3 Zimmern, event.
mit Küche, zu Bureau zweckm geeignet
auf sofort zu vermieten. Näheres
Wilbelmstraße 82, bei Hofjuwelicr

991

_ 4 Dimmer. _ _____

4-Zimmer-
Wohnung zu vermieten Nrndt«

Maste 6, 8.

Walramstraße 14/16, 2 l.,. m.  Z . bist.
Weberqaffe 51, Papierlad .,, in.öbl.' Z.
Weilstratze, 19, P ., schön  möbl . Znn.
Wellritzstratze 3, 1 r ., rnhl. Zim. z._v.
Wellritzstratze 7, 1. möbl. Zim .stznL.
Westendstratze,3̂ ,mbl . Ms.' a'l Mdchl
Westendstraße 4, 1, bei Mücklich, mbll

ZüuwM ^unvermietetst_
Westendstratzc17, P ., sch. möbll Zim .,

ev. mit Pcnstön , zu ver mieten.
Westendsträtze, 2ist 1̂ r ., mobil Zim.
Westcndstratze 28, 1 ll7nrbst'Zi'm/z 'l"vl
Wörthsträtze 1, 2 r ., schön möbl. Zim.
Wirei Swert' zu vermieten ._
Wörthsträtze 13, 2 links , eleg. tn. Z.

trt. Schrei bt., bei Me insteh. Witwe.

‘toc LarrdhaMolonie.
Platterstratze 15 schöne4-Ztmmer-
Wohnungen mit Bad, Balkon, Mans.,
in gesund. Lage und herrl. Aussicht,
per soiort oder später zu vermieten.
Nächsted-abe b‘-g Waldes n. b. inner.
Stadt . Näheres Platterstraßc 17, Pt.
links oder Fron tspitze.̂ _ _ 994

Sthsne gerät »,n . 4. Z1m.-Wohnn «ig
mit Znb . sor1zugs !«.,tt,cr sofort
mit grotzem Rachlatz zu vernrict.
Näheres Z ietenring 8, Pa rt.

3 Zittnurr.

Rorkstratze 11, P . l„ sch. mbl.LjstM.
Aorkstratzr 11, P . l., mbl. Mans . z. v.
Norkstratze 25, Hp., schön mbl. Zim.

mit P ension billig zu vermie ten.
Ziet enring 6, Hth. 2 l., m. Z. zu v
Zitnmcr mannstratze 9, P ., m. Z. fr.
Zimmermannstratze 9, 2, 2 m. Z.,L )..
M. Z. z. v. N. Äd elheidstr. 46,„G. 1 r.
Mobl. Mans . auf gl. od. spät, abzug.
^ Näh. Ra uenthalerstra ße 15, P . r.
NM ., a. Doppelzim., in. u. o. Kost.

Näh. . Schwalbacherstraße 49, P.
Leidender Herr ob. Dame f. frdl.

u. liebcv. Pfl . zu mäß . Pr . bei in d.
Krankenpsl. a. Ehep. Wohn. Nähe
Kurh. Off , u. P . 407 Tagbl .-Verl .

Leere Zimmer und Manjärdcn etc-
Albrecht stratze 42 schö ne l. Ma ns. z. v.
Bertramsträße 20, M. P . r ., 2 sch. Z.,
^ sep., b. N.  Rheingauerstr . 7, H. ist
Bleichsträ tze 15» hcizb. Ms. Näh. Lad.
Dotzheimersträtze 62 ein  Soüt .-Z. z. v.
Friedrichstratze 14  gr . hzbl" !M. Ä. 1.
Gneisenaustraße 14 sch, l.  g rJMs .-Zl
Gncisenäustratze 16 leer. P .-Ziin . m.

Balk. u. Benutz, der Küche zu vm.
Helenenstratze 26 1 Z., 1 St . Rückgeb.,
_1 gr. Mans., Vdh., M ., sofort. ^
He llmun dstra tze 3, 1 CT heizb. Mans .
Hellmund stratze 29 sch, gr . Msd. sof.
Hermannsträtze 26, P'., l. Ms. p. Apr.
Luxemburgplätz st 2 l., verschied, tr.

Räume  zu m Einst, von Möbeln.
Luxcmbnrgstrntzc 4 zwestMansärden

mit Kochhe rd safort zu vermieten
Michelsüerg 21, 2, 2 ineinandergeh.

Ztmmcr auf sofort zu verm.
Nerostratze 40 M an sarde zu ve rm.
Ncttelbeckstratze3, BdH. 2, icere Msd.
Philippsbergstratze 20 gr . Mans . zu

verm. Näh. Langgasse 15a,
Philipps bergstratze 36 l. Zim.  zu st
Rheinbalnistra cc 2,  2 leere Z., 2. Et .,

neu herg., sep. Eing , u. eine Mans.
_z . 1. April zu verm. Näh, ^ arst
Rhentftratzst 63,HKammer zu vm.
Rielslfträße Ä '1 beizü. Mä ns. zu vm.
Ri eUsträh'e 17, 2 r., leere Mans . bill.
Nöderstr atze 16 fchöne leere  Msd . sof.
WmerbergLM r., 1 leeres gr. Zim.
Römerberg 8, 2 r.,̂ 2LeereL2achzim.
Römerüerg 28 Mansarde per sofort

zu verm. Näh. Hth. 1 rechts.
Schärnstorststratze 40," P . l., Il Z. bist
Schierststinerstrahe 13 sch. Möbel!ager.
Sch lichterstratze 16, 3, e. gr . l. Manfl
Schulberg 6, 1, schätzelle Manst zM.
Hzb. Ka rn., Mtb'.' N. Friedrich str. 14,1 .
2 gr . unmöK . Z„ Ablchst Südv ., rüh.

Haush. , z. v.Jl äh. Kornerstr . 3, 2 l.
Frdl . leeres Ziiii'mer zit vermteten.

S cerobenstraße 30, Aochpart. _
Großes gerades Frontspitz-Zimmer

mit anstoß. Kammer , in Villa,
in nächster Nähe d. Kgl. Theaters,
mit herrl . Aussicht, an ruh . Einzel¬
person sofort billig zu vermieten.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Va

Sonnenberg , Liebenaustr . 2, Frtsst -f
Wohnung, 3 Zimmer mit Balko»

_u . Zubeh. sof. od. sp ät er  z u verm«
Dotzheim, Wiesbad . Landstraße 49, st

Bahnhof , 3 Zimmer , Küche und,
Zubehör , mit Garten , per sofort
zu vermieten . Näh. Wiesbadens
Orani enstra ße 60, M. 2. 4M

Dotzheim, a. Bahnh ., 2 Z . n. Zulb. stl
^ Ääh. Wilhelmine nsiraß e 2, 1 St.  >
Biebrich a. Nlm Kaiserstratze, herrhi

3- u. 2-Zim.-Wohn. preisw . zu dmr
Näh. Vauburcau Louis Blum hier^
Göben straße  Ist _ 1097,

Bierstadt . Wilbelmstraße 21 8-Z>
Wohn, mit Mans ., Gas u. Wasssl

_so fort  od er sp äter zu vermieten, j
Billige, hübsche Wohnungen von 5—8

Zim., ev. Stall , usw., zu vermieten^
Gesunde, ruhige Lage. Wald in
nächster Nähe. Garten und An-<
tage am Kaufe, geeignet für
Pension . Preis 300 Mark pra.
Jahr . Holzhausen an der H7
Peter Minor 3.

In diese Nnbri! werden
nur  Anzeigen mit  uLrrschrist

««fgenvmmen. — Das Hervarheben einzelner
Worte im T^ t durch fette Schrift ist unstatthaft.

Eine ruhige Fam . m. e. Kind
sucht im Zentrum der Stadt 2L .-W
m. Zub., tm Vdh., auf 1. Juli ödest
Oktober. Offert , mit Angabe unt,
Z. 409 an den Tagb l.-Ve rlag.
Ges. 3 Zim. u. Küche, eins.

kl. Gart ., a. ausw ., f. 5 Monate . Off,
m. Pre isang . u. H. 409 Ta gbl^Vertz

Herrsch. 5'—6-Zim .-W. p. 1. Ott . >
Kaiser-Fr .-Rmg oder Rheinstr . aest
Off, u. B. 409 an d. Taabl.-Verlag^

Wohnung, 5—6 Zimmer
tt. Zubehör , gef. Off . tn. PreiSaugt
unter Z. 408' an den Tag bl.-Verlag.

6-Zimmcr -Woh;tung.
nicht weiter als 15—20 Min . vom»
Kurhaus entf ., P . o. 1. Et ., p. 1. OIE
f. höchstens 1500 Mk. zu mieten gef.
Off , n.  Rheinstraße 43, 1 r.., erbeten,'

Ja , Bahnbeamter sucht Zimuter
in Nähe des Bahnhofs . Off . mik
Preisangabe (mit od. ohne Pension^
unter D. 409 an den Tagbl .-Verlagt '

Für sofort gesucht
Zimmer mit Klavier von ständigem!
Herrri (Nähe Rathatts ). Offerten,
unter Ä. 801 an den Tagbl ^ l
Verlag erbeten._ j

Nenrrsen , Sk-rUmtgen ete.

Adlerstraße 33 Bierkeller mit Wohn.
Btebrichersiratze 45 ist eine Stallung

für 2 Pferde nebst Wagenremise,
Heuboden, sowie eine hübsche
Kutscherwahnung von 2 Zimmern
u. Küche per sof. oder später zu

_vermieten ._ Näheres daselbst._
Blücher stratze 1.3 Stall z. v. N. 1 £
Mchmstratz ^ 13 gr . Keller^ Mf  st
Blücherstratze 32 Stallutig in. Fütter-
. u. Wagenraum zu vermieten.

Bülowstr . 3 Kell^ tn. Wasserl., Abfchll
Eltvillerstraße 3 schöner Stall für
_2  Pferde auf gleich od. spät, zu v.
Eltvillerstraße 18 Flaschenbierk., 2

Z. u. Küche a. 1. Ju lt . N. B. P . I.
Herderstratze 21 Bierkell.  mi t Wasser.
Karlstratze 30, Part ., Stallung für
^ zwei Pferde zu vermieten.
Michelsberg 28 Stall , und Zubehör!
Römcrbera 8, bei Groß , Stallung,

2-Zim.?Wohn., Remise, zu verm.
Scharnhorststratze 34 Stall ., ev. m. 2-

Z.-W., auf glei ch od. sp äter zu vm.
Weilsträße 18 Stall , u. Remise, ev.
_als Lagerrä ume  od . Werkst., $■_ v.
Flaschenbierkeller,' Stall, ' Fütterr . tzc.,

event. mit Wohnung , zu vertmeten
_Eltvillerstraße 9._ Näh, im Laden.
Weinkeller mit Kontor -, PackO und

Schwenkraum p. 1. Juli zu verm.
Moridstraße 9. Steib . _

Auswärtige Most imnize».

Vereinsstraße 6 2—3 Z., K. u. Zbh.,
1 St ., Pr . mtl . 29—25 Mk., sof,

Waldstratze 34 2—8 Zim., K. u. Zbh..
monatl . 20—26 Mk., zu vermieten.

Reserveoffizier
sucht für die Zeit seiner Uebung im
April und Mai gut möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer , Nähe Awkillerie-'
Kaserne . Angebote mit Preisang,
u. A. 802 an den Tagbl ^Verlag . 112g

Besseres möbliertes Zimmer,
am Ring , wenn möglich Parterre »'
per 1. Mai zu mieten gesucht fürÄ
ganze Jahr . Offerten unt . O. 408
an den Ta gbl.-Berlag ._ j

Tüchtiger Metzger,
junger Anfänger , sucht bald. Ladens
mit Wohnung od. Metzgerei in guter:
Lage zu mieten . Off . u. A. K. 171
postlag ernd Bismarckring ._

Zwei Parterre -Zimmer !
für Bureauräume im südl. Stadtteil
zum 1. April gesucht. Off . urrter
N. 400  an den Tag bl.-Verlag._ _

Grötzercr Lagerraum
mit Bureau , Part ., ztr mieten ges,
Off. u. D. 385 an den Tagbl--Verlag.

Friedrichstratze 44, 8, schön möbliertes
Zimmer , straßenw ., mit vorzügb!
Pen sion an bcss. Herrn zu verm. <

Zwei solide Gefchäftsdamen,
welche ein schönes großes Zimmel
zusammen bewohnen wollen, findeq
tn der Friedrichstr . ang. vorz. Penü
Off , n. S . 409 an den Tagbl .-Beru

Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
kbequeme Lägest in f. Hause, an besst
H. od. D. {«. Ehep.) dauernd abzug.
Auf W. Penk. Herrngartensir . 10, 2,

Für 14jährigen Knaben
wird in gesunder Höhenluft in gebt
Familie mehrwöch. Aufenthalt qefa
wo gleichzeitig Unterricht crt . wird.
Off, u. O. 407 an den Tagbl.-Be rlag^

Junges geb. Mädchen
aus g. Fam . kann die f. Küche und
Hmtshaltung erlernen . PensionS-'
vreis nach Ucbereinkunft . Peusirm.
Hella, Rheinstraße 26.

Kapellertstr , 77,  Villa , ist
is die Be!-Et ., best, aus 5 Zimmern,
8 Bad, Balkon u sonst. Zubehör, auf
" sosto.ip. z. verm. Ntth.Goldgasieo,Bäckerei ' 007

Lmrggasse 45,
1. Stock, 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt , Bureau ec.
sehr geeignet, Pr. 1. Juli zu vm.
Siäh/ Part . 1070

herrkchastliche Wohnung von
5 Zi -nmern n»it Balkon , Bas»
Speisekammer , 2 Munsausen,
2 Keller per sofort o» später
zu verm . Näh . Part . 532

6  Zkmmrr«

Wühellllstr. 2a, 2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mit allem Komfort ver sofort zu
vermteten . Näh. Part . r . 1000

Eine schöne Wohnung von 5 Zimmern,
Küche, Mansarden und Keller mit
elektrisch. Lichtu. GaL, ist unt. billigen
Bedingungen zu vermieten. Näheres
b-i Frl . BSame , Emferftr. 12,2,
zwischen2—4 oder schriftsich.

BleSrichersü'sße 17
ist die in der 2. Etage gelegene,
ganz der Neuzeit entsprechend hoch-
herrschaftl. eingerichtete Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern, Bad,
2 Kammern. 2 Kellern, Warm-
wasser-Etageuheizung. elektr. Licht,
per Oktober 1907 zit vermieten.
Anzusehen von 10—12 Uhr vorm,
und 3—5 Uhr nachm. Näheres
Schützenhofstr. 11, Baubur . 1133

FriedrichstraKe4G
(Ecke Kirchaaffe »,

1. Etage rechts, «regante 6-Zim .»
Wohnmrg mit Küche, Bad»
Sperserammer , per auf sofort zu
v̂ermieten. Gas u. elektr. Licht vor¬
handen. Borzügl . passerrd für Arzt
oder Rechtsatttr, »It te.  Näheres b-ii
WUIielni Craster * C« . 533
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Kaiser -Priede .-Ring 7s , P .,
», Z > ». rcichl. Zubkh.. vornehme
Ausstattung, zum 1. Oft. zu vm.
Kali. Baubnrean Scltwank,
Kaster-Friedr.-Ring 73, Sout .. u
Rhrinftr. 80s bei Core . 1H6

Kspcllc!!"?«L '°L
M'vz it rrttspr. einger., besteh. ans
6 'zinimern, Bad, Gas, elektr.
L!ck?t, 8 Treppenhäuser u. reich!.
Zubeb., sof. oder später zu verm.
Nah. bei dein Besitzerj&ra^-Kst
W <*jtjs,  Gar lenk). 842

Langjährige

Arrzte-Wohnmg,
K Mmmer Mid reichliches Zubehör.

Langßüffe 48 ,
Eeke de« WebergsUe,

ist sofort z« verMicten . 499
AnngAnffe 4K« issmris!! ftosmer.

Kstdesireiinersir . J,f , 2. St . ,
herrschaftlicheS-Zimmer-Webnuna
mit allem Komfort, Ber>onrnauf
zug, zu vernu Näheres daselbst.
Vartxrre liks . 881

ScheffelstrKße3,
in nächster Nähe des Kaiser-Hriedrich-

Rmgs. sehr schone herrschaftlichein-
|W% f » Stmtner - Wotznun«.
Wei-Etsge , aus sofort ob. spater zu
vermieten., Näb-rcS daselbst beim
HEsmerfter . 1004

FrieSrichsLr.ZAa, 1
(Mt KirÄgcrffe ».

tfi erne Wohnunsl önn 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör, (Dampf¬
heizung). freiste , per 1. Oft. d. I.
zu vermieten. Näh. daselbst 6180

Villa Fritz -Renterstraste 8,
eiithaltend 8 Zimmer, mit reich¬
stem Zubeh., Zentralheizung und
elektr. Licht, 6 Min. vom Haupt-
babnhof, per sofort zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Zabn-

, straste 17, Part . 57g
..

MlrsertmstrMe4,
m nächster Nähe der Wilhelmstrabe »nd
Kurpark, 2. Etage, in feine ») ruhten
Hanse , S-Zi «,mer .Wol, « nng mit
l  Kuchen, Badezimmer, reich!. Zubehör,
elfftutrtie und Gasbeleuchtung, gesunde
und OerMche Ansicht , per sofort oder
spater zu denn. Näb. bofclört- 1107

Wrlhelmsimße 10 a,
2,Stock, Herrschaft!. 8-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zub., Zentraiheiz.. Gas
elektr. Licht, Personen « ,rsz« q
ver sof . m,  sp . zu vermieten.
Nah. b. Besitzer, 3. Stock. 1003

Läden tra> (r ichckiästsräuurr.

Lsd §N
Langgaffe 31 (LlaiserS Kaffeegesch.)

i)t auf sofort od. spät, anderweitig
zu verm ieten . N. das.  1 St . 1011

Nveinstrutze Ä>Parterre -Wohnung, für
Etzen, .8avor -r<oel« m,Bnrea « »od.
WirtschastSzwecke geeignet, kos. zu
vcrm. Ausk.  Dotzbeimcrstr. 7. ' 982
kaalgasse 4/8 Laden mit od. ohne

W Wohn ung per sofort zu vm. 1064
Geschäfisrimme

für Werkstätte , Lagerung , Bnrean,
feuersicher erbaut. Schlawthausstrahe
9- 12, gegenüber Hanptbatznhok,
zu vermieten. Dampfkrast, Zentral¬
heizung, elektrisches Licht vorhanden.
Stückgutbahntzof . Ladegeletie für
Waggons in nächster Nabe. Näheres
e/. Malliftrpii nc !'. Fr iedrichstr. 18.

Laden sKonsnm)
Seerob -nstr. 10 mit od. ohne Wohn. p.

sofort zu verm. Näh. Vismarckring 9.
bei  W . Moll . _ 597

Tanrnrsstraße 5, 1119
gegenüber dem Kochbnmnen,

Möblierte Wormnngen.

SStttteRÄexgerstr. 4Ä
Mövl . WMa zn vermieten . Siätz.
das, od. Tann nS str. 17» ia&raft.

?Ma  Wse, Wsllslwhe,
Wiesbadener ALee 63, ' 2—̂3 Z.,
event. ganze Etage , m. Erker und
Bad, möbl. od. unmöbl ., an Allein¬
miet. abz. Haltest, b. Elekt. 8. d. H.

Motziierte Zimmer , Mansarden
eie.

2 elegante Zimmer,
dicht an der Wstbelmstrabe, auf 1. April

zu ve rmieten Große Burgstrasie 7,  1.

Bahnhosstraße5
großer Lasen mit reich!. Zubehör

per fqfort zu vm. Näh. l St . 1124

Laden

MüMtzKxMr g, ( , 7-Zimmer«
WdDmnq. mit allem Komfort der
**-'« ,¥* sin- eri-lzftt, Badezimmer,
-LMr!rlRnme «̂ sWeh « nZnbkhör.
datr -ifm  und GsSbelenchtuna.
omwsfatftfc%e Oese» und Ms»
heiMngrn, per sofort oder später
p- v rmicuu. Näheres Kontor

1038

8 AimMor nutz mehr.

e , hefte  Ge-
fchaDÄage, 8. Etage, 2 Badezim.
u. Kdafttr», reichstes Zubehör erst

! 5 und 6 Zimmer, zu verm.
. im Blumenladen daselbst,
<jt* bei S'nn -fike , jm Bureau
Mtbelmstraste 82. J03S

Gehr geeignet für Aerztc,
A«imär ;te.

mmmnp !, 4, MMe « »««- ,
tt£« s» tzSbstki« » immer ttttb
Gatons , grosser Balkan.
Lavezkmnkr »nd Znve .'/St-,

«». Lieserantcntrepp «,
KshZen -rn " . . . .

Große Burgstrafte 13 hohes
Helles Lokalm. 2 gr. Schaufenstern
')t . Juli , event. früher, zu verm.
lläh. Wilhemstroße9, 2. 1007

anfcht. Lagerr. , 468
[ ll -Mtr . , mit ebenso großem
sofort zu vm. Dotzheiulerstr. 67.

FrieDrichstLMhe5,
. ®Ä* Deliispeestratze,

vZchstd. Wilhelmstrabe, sind große
LadcnlokalMtea ganz oder geteilt
m vm . N. Fr !edrichstr. 5,3. 1009

Friedrichstrasie 8, mit Laden¬
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per sosort zu verm ieten. Näheres
Wübelmstraße 10a, 3. 6377

nMasBpwmHgi
Laden Mrchgaße Ml

«erst Lndenzimmer sofort oder
später m  vermietet, . Nätzeres
dafem-st t Stiege . 1010

Laden-
164 ffss, 2 Schaufenster, Sousole und

nnhängcnde Wohnung (I Zimmer und
Küche), sofort zu vermieicn. Näheres
SZ. Weln bandluna.

Tiimiilsstr. 43  S "'ZL
raumen sofort zu vermieten. Näheres
dasclüs! oder Adolkstraste 10. st-'art.

Wcberqaffe8
Laden mit Cntrcsa!
per Oktober 1607 zu vermieten.
Näheres Rößlersiraße 12. 1044

elegant möblierte Mm
zn ve rm . gn ersr . Spl eg elgasse 4.
Friedrichstraße 5, 1. Et «, schön

möbl . Zimmer , ganz nahe der
Wilhelmstratze , zu vermieten.

Remisen , Ktallnngon rtr.

€m  1*3M1 pt &! 1®,
15 u. 17 Emserstr . TeJophon 3613.

S<'aroiliefi - SSBei !!gfoii B. SlSsiiüg-es.
Eiesr. Zimmer , srr.Garten , linder.

Torzüfflioho Kiicho . .Tedo Dia tform.
fiusiäacnstrasse Ü--5 , 3.

Angenehm . Heim mit vorz . Pension
iür Herren u. Damen in gebild . Fam.
On parle frangais . — Ls habla espaüol.Bärndes-.
HMoritzstr . 56 » 2. Et ., gut möbl.
E » Zimmer mit od. o. Pens, zu vm.

Wenston Schupp,
setzt Nheinstratze 20 , 1,

gut möbl, Zimmer, Bäder. Bi iige Preise.

StallttNg
für 1—4 Pferde zu vermieten

Heamnndstratze 26

WilhelMstra tze
Laden zu verm. Näh. Park-Hotel. 925

Jtmev
EMaden,

beste^Kurlage , ca. 300 Ouadratmtr.
irlache, 6 (ochanfeuster, Darups-
Mung , elettr . Beleuchtung, für
Möbelgeschäft und dergl. vorzüglich
geeignet, per 1. April 1L08 zu vm.
Anfragen unter I . 410 an den
Lag bl.-Perla g, _ 1134

Je zo. 200 Dmtr . „
eventl. Wünsche können noa> b cuck-
sichtigt werden. Näh. bei
Göbcnstraße 11, Parterre . 1045

Nisten und Häuser.

püd Iraitlifiirterüf. 29
« . Glcke Seffingstratzr 1019

r» verm. ob. zu verk. Näh. beim
Besitzer« . BL.SBS, Albrechtstr. 22

ffi . . . .
geGchtet . NLlr . Bure »« Hotel
W«tr «Vste,vm : 11,. 12* 7002

K «lrGr »st» etttel ' e,GnKroSgesch . ,
Mbrikanten re.

die von mir bish. mneaeh. gr. abgi-schl.
GeschSftsrSmne Karl sin 89, Lftöck.
Gebäude m. hell. gr. Räumen, gr.
Keller, Anizug, Stallung ., gr. Schupp.,
Hofraum u. Tormhrt , s. ab 1./7. er.
M. Vorkaufsrecht anderw. zu verm.
Wiesü. Marmor- u.Baumat .-Jndustr.

« «I . ILNtL, 1132

Z,t verm. tzei-rjchastt. Lanshaus,
h. d. Archiv, Mainzerstr. 68,
Kt-oßer Garten. A»sr«nft:
Lagerplatz nebenan.

MDUUstr. 10, lyelniitiler,
auch als Lagerraum zu benutzen,
zu verm. Näheres 1 St.

Kl. Häuschen
mit etwas Garten auf 1. Juli v. ft.
Familie zu mieten ges. Off. m. Preis-
angabe n. 3 . n. b. Tagbl.-Verl.

Herrschaftlich einger . 7-Zi »rmer-
Wotzn '.-nk, mit Zubehör p . 1. Juli
ä« mieten gesucht . Offerten unter
lss° AW2 au den Tagbl .-Werlag.

Junger Mann such! möbliertes
Zimmer in der Nähe des Gerichts¬
gebäude». Offerten m. Preisang.

» »".'*? VN dm ^ ligbl.-Verl.

Junges Ehepaar aus besseren
Kreisen sucht für safort
2 gut möbl. Zimmer

bei alleinstehender , älterer , besserer
Dame . Für die Dame , die sich2 bis
3 Monate diskret zurückziehen will,
bolle Pension , für den Herrn teilw.
Off . mit Preisang . u. A. 32 Tagbl .-
Haupt -Ag., Withetmstr . 6. 6976

, Da MS fMt
gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer,
im Zentrum , für Geschäftszwecke,
Part , oder 1. Etage . Offerten unt.

. 409 an den  Tagbl .-Verlag.

, SftfctsfofaC
mit Ladenzimmer, event. Küche,
st'iort zu vermieten. Näheres
MichsrSl ' cr« 22 , Part.

Marktstraße2Z.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktsirasic 25 auf
gleich oder später im ganzen
zu verm. Näh. hei Architekt Carl

p Dormann. Blücherplatz8. 1. 1020

Lt-iktiiU-iär >n Mainz, aik üegeqend, mit
Landnerkebr, Logierztmmcru. Stallg.
zum Eiustellen, sofort zu vermieten.
Offerten unter A. « 88 an den
Tagbl.-Verlag. F37

Laden
mder( MIßKM
sucht Juwelier. Off.
unter8. 400  an den
TaM-Terlag.

Billa Ottilie, Tf’
elegant möbl. Zimmer preiswert zu ver>

mieten mit  und ohne Pension.

Schälera. SchiilertNUkll
finden gute Verpfleg, in sprachenk.
Familie. N. ». L . Ä.»i. Tagbl.-
Haupt-Ag, Wilhelmstr. 6. 6901

Jeder Bieter
verlange dieW olinan ^sHsten ä«Haus-n OraMiiesitzer-Vereins

E . V.
ßMchäftü ' teile : Luiaonstrastes f9.

Telephon 439. F 397

\§ 1̂ 1§I
o  feaig !l£h?f ffer3pecnt?tir

Î Utatmmayec’
Stedt - UraapSi »:®.

U ©t9eF ,sie «I ®lKis gern
’i’©» «SMÄ» meSs auswäiti.

AnfbewidiFDngeii
Ml» 5iitr *e saasg SS« St.

W evjm  ek « aa gjeia,
EBtE!terI »»ns« nv

•eüia ! 4ejB, elss. etc.

Garten zu mieten
gesucht.

Off. u. HV. -LS8 an den Tagbl.-Verl.

USarmw . t KL gShelnatrass«
issffi!>era «l (»r BSnuipSpost . )

Wohrrnttgs -Nachweis -
Bureau

Lion k  Cie.
Miedrichstratz « il.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Mö ZNUMM -Markt des Mesbadmer TaghlaA-
-. . . . an •Lokale ffltlteirtP« im (S*fh, imh <IihmUKmJII « « i on » t . . . nr... ™ . .. .. ^

SsMe  Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Kfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfa . di- Zell-, bet Aufgabe zahlbar.

««hoch»orgekommee-. MiM-Mch, gtfor.
»SS GeralUaffuilgzu erklären, daß w!r rmr
«Ä ^L ^ ifĉ wrlcfee nicht aber solche von
Necm-ttl-m, mttex* $Er

K«;»italien-A»gefeaie.
88,000 Mk. zweite Hypothek

auSzül. A. Clouth, Moripstrane 27.
nuBM&vamauxaimeutirr.t%,u,»vswmvc» rr--,-- -n i ii mu. iinmmimn

F?apstalsen-Gsfu che.
2000 Mk. zu leihen gesucht

zeaen Secherh. und hohe Kirsten. Off.
unt. 400 an den Tagbl .-Verlag-

4000 Mark I . Hvpnlbrke
Nl9e>r gute Zinsen von pünktlichem
Zrnszahler sofort gesucht. Offerten
unt . U. 404 an den Taabl .-VerlM.

Brimä 2. Hytzöthek,
c«. . 18,000 Mk. sof. od. später gesucht.
Off - u. N. 893 an  den Tagbl .-Verlag.

Mk- 20st<00 auf gute 2. Hbvothek^
gesucht. Taxe Mk. 147,000, 1. Hypoth.
Mk. 102,000.. Off . v. Selbstdarleihern
unter SL 408 an  den Tagbl ^Berla «.

, 25,000 Mark
auf gute 2. Hppothek in bester Lage
«rrf gutes Objekt per 1. April , ev.
b  Off . Unter R. 409 an den
Tagbl .-Berlag ._ Agenten verbete n.

, 50- 410,000 Mk.. 1. Hypothek,
grftes Objekt für Juli gesnckit.

Hoffm ann , Emsersrraße 43.

Lr,000 Mk. suche a. m. Anwesen,
h  Hhpotheke 165,000 Mk., unter oer
B^undtaxe . Offerten erbeten unter
fßL  409 an den Tagbl .-Verlag.

88,000 Mark 2. Hypothek
Vt gutes Objekt (u. Sicherh.)

gebucht, Hypothek k. sof. zediert werd.
Offerten u. G. 409 an ben Tagbl .-B.

ImmobilLsu -Urvtzaufs.

ri -r 2- ». 3-Zim .-Wohn., Torf .,
Lad.), sehr reut ., bei kl. Anz. zu vk.
Off , u. O.  402 an den Tagbl .-Verlag.

Hochrentables 2 X 3-Zim.-Haus
u. kleines Hinterhaus , über 6 Proz.
rentierend , vom Erbauer günstig zu
verkaufen. Offerten unter I . 396 an
den Tagbl .-Verlag.

Kleineres HauS mit Laden,
2- u. 8-Z.-W., Stall , Werkstätten für
Flaschenbierhändler , Metzger, Hand¬
werker geeignet, sehr rentabel , mit
kleinerer Anzahlung zu verkaufen.
Näher es im Tagbl.-Verlag . Hst

Haus mit pr . Wein -Restaurant

Ks pttarien -An^HH

30
mt  s.
tt . W.

4GMG mt
Hypothek anSznleihen . Off.
LW an  den LasvUMtzrlag.

Ba » geldcs
lvOMseden . I » . Li »« »-! « mr„  |
WaMrferstrnsis 2 . w

40 — 4L,MM Mlt ' ~
an f 1. Hyporh. auf L April , oder eine

gute 2. Hhpothcke auszuleihen.
Nah. im Tagbl .-Brrlag . Vk

KW ° !h. -Kl >kw ! WI . Stellt
in jeder Höhe zu kulanten Bed. zu be¬
geben durch . g754

VL ! Lr. N 'LKvlLGr ' ,
ZMnobilien- u. Hypothekcn-Agentur,

Katser-Friedriäi-Ning 85. Teleph. >938.

^ Haus mit Garten,
2 4-Zim.-, 1 S-Zim.- u. 2 S -Ztz-T-.
Wohnungen, zu verk. Angebote unter
B. 396 an oen Tagbl .-Verlag.

PritzEapiLaL^
ea. 160 .600 Mk. , ans gut « Hyp .,
auch get . , anstitt . Off. u»  ss . * a®
«n rrrn Tagvl .-Berlag.

.. Etagenhaus mit Bäckerei
sin Wiesbaden ) mit kleiner Anzahl,
zu derkaufen . Kl. Besitz, auch auf d.
Lande, od. Hypothek nehme mit in
Zahlung . Offerten unter M. 410 an
den Tagbl .-Verlag.

gleich oder später. Offerten unter
Ld. -SLW an den Tagt 's. -Bl . zu richten.

Landbäckerei, alt . anges. Gesch.,
verkehrr. Ort ü. Kreuznach, für

18,000, 2000  Anz . z. vk. Beck, Planig.
Narrplatz zn ^ erkaufen.

Nach. Lrllent . Ergenherm, Forststr. 8.
Im masttiien-Kanfgesuche.

Rentables Geschäft,
möglichst Stadtlage , mit oder ohne
Haus , zu kaufen gesucht. Gefl . Off.
unter C. 409 an den Tagbl .-Verlag.

. iiilWWM iWM M8M̂ a^ wiiHS

HypoLheken.
Erstsiellige Hypotheken bis zu 60°l»

der Architektentaxe durch
Wiestzadener

Mstm-LerTanfs-Gesestschaftm.b.H.
Tel. 841. Bureau : Ellenbogengasse 12.
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Versichernngs-
Sesellichast gibt Hyp.-Kapital Per |
Januar ä 4 '/« °/° u. 'h °l« Prov . gj

15 . Aftprle »eis .,
Walluf erstraß- 7.

ErOz KvMUiiiRiil.
auf 1. Hypotlrekeu iu Beträgen
V»U 50,660 k>iS 360,0(0 Mt. und
HSHrr 31t divtgenr Zinsf . f. gleich
oder später. Offerten erdeten unt.
» . «« « an den Tagbl.-Berk.

«chlefische Doden-
Trrrit - Aetter , - Bant.

Korrespondent
Z». Aberle sr,

WaUu'erstr. 2.

Kapitaiirn -Grstrchr.

Geldgeber
erhakkn kostenfreien Nachweis guter ]

Hypotheken
durch JLiidwlg «STstel,

Webergassi 16 — Fernspr. 2188.

Vielfach vergekommcneMißbräuche geben
IMS Bernnlassnnii ZU « kläre », daß wir mir
direkte Offertbricfc , »ichr aber iolche »°n
Verniittlern befördern. Der Verlag,

ImmobiUen-Urrhänfe.

Mk. 5060 auf 3. Hypoth. von
Psiaktl. Zinszahler gef. Off. unt.
14. 403 a. d. Tagbl.-Vtil . erb.

).  von I
f. unt. 1
l. erb. g

15—20,000 Mk.
2 . Hypoktzet auf prima Objekt zu
43r*Vo  bis 5vou  vermögendem
Manne gcs. auf sof. od. 1. In i/ Best.
Off. unt. l ». 40 « an den Tagbl.-Verl.
—HisiieKSEBisnasiaii^

10,000  Mk. Restkanfhypoth.
mit Damno zu zedieren. Nah.
Rheinstraße 43, 1.

M . 20- 25,000 z« 8 °/°
aus hiesiges Obi. von M. 830,000
hinter Dt. 165.0(0 p. Bütte Mai
od. 1. 7. 07 von In Firma gesucht.
Offerten sah A. 31 an Tagbl.»
Hpt.-Agt., Wilhclmstr. 6. 6863

35—40,000  Wlild
auf 1. Hupotysk gesucht . Offerten
uuter cs . » 88 an den Tagvl .-Bl.

Gesucht sind
30,000 2 . Hypoth . a 5 °/o v»
April unter Garantie für
Zinsen und Kapital durch
si. Aber

!

Die Billa
Möhrmgstrasze 13

mit Garten, zusammen1> ar 03 gm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jusiizrat AU . erti . Adelheid-
straße 2t . B2 42

Zn verkansen sehr preis¬
wert elegante Billa mit Stal¬
lung, Kutscherwohnung. «Karten,
seinsteLage Sonnenbergerstr .,
durch ck>. CI »r . CJliieltliel «,
Wikhelmstraste 80.

Btlla , stelle
prachtvolle Lage, sofort zu verkaufen.
Preis 125,000 Mk. Offerten unter
W. SOS an den Taabl .-Berlag.

Die znm Nachlast der
Baronin IHrcUinfk
vcn Holmfelät gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur»
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elcktr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Bestchtigung nach vorheriger
Anmeldung dasei bst § 241

Mipt Dr. fort.
Kirchgasse 43.

LUS Pension oder Sanatorium
Villa Mainzcrstr. zum 1. Juli zu verk.
oder zu verin. Näh. Herderstr. 21, 2 l.

HochherrschaMiche Billa
im Nerotal, in allernächster. Nahe
des Waldes gelegen, mit allem
neuzeitlichen Komfort ausgestattet,

' ' Gefl. Anfragen

Billa Hamerweg 13,
enthalt. 11 Zmi., 7 Kam., große Küche,
Zcntralheiz. ,c., preisw. zu verk. Näh.
Bierstadterstraße 6, Ba uburea u.

58- 00,000 Mark
„ 1. Hypothek auf

Ina Objekt in bester Kurlage,
Zinöfust 4 '/« gesucht.  Geft . Off.
u . »». i « « an den Tagbl . -Verl.

Däuhandwerkcr suchen
«aUjUlUy . Kapitalist zum Bauen,

evt. Beteiligung. Risiko ausgeschlossen.
Offerten erbet, von vorurteilsfreien
Persönlichkeiten unter 1 . 408
den Tagbl .-Perjag.

an

ist zu verkaufen,
unter ( ' • 888 an
Verlag erbeten.

den Tagbl.»

Zwei Villen,
Riederbergstr. 1 u. 3, Ecke Emserstr., für
eine od. zwei Familien . 8—10 Zimmer,
solid gebaut, auch für Ar st sehr geeignet,
billig zu verkaufen. Bestchtigung 8 bis
5 Uhr. Näh. delir . SSatoerstock,
Nlbrcchistraste 7.

Borzüglich für Pension
1 . Raustes.

Am Seberderg , 2 Minuten
vom Kurhaus , Eck-Villa zu
verkaufen, evcnt. zu verulicten.
Daneben kleifiere Billa, welche mit
der Eck-Billa verbunden werden
kann. Näheres Lcberberg 11a.

r SchSn̂Bmä r
; in Wiesbaden» !
» in hübscher Lage , ist billigst ♦
% jtt verkaufen . Offerte » erb . j
'£  unter v . -nur.  an de» §
♦ Tagbl. «Derlag . ■♦

F.infmniUen-
Villen,

in schönst . Lage nah * und um
Kurparlz,

iiuss . solide und feuersicher
(jebaut , sowie modern einge¬
richtet , zti 20 -, 33 -, SH- , TO- u.
78,000 Mk . u . d . r/Utist . Beding,
zv verkaufen.

F . M. Fabry , Rhein sfr . 20.
Bist« LesffngNratze 10.

9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig, mit großem Garten,
zu verknusen. Näh. Jahnftraße 17, P,

Nene Villa!
tm Nerotal, ganz der Neuzeit ausge-
siattct, zu verkaufen.
Julius AlSstadt , Schierfieinerstr. 13.

Eine 2 • Familien - Billa in

Wam Rhein
direkt gelegen, allen modernen Anforde¬
rungen entsprechend, mit großem Garten
und Stallung,

in Eltville,
15 Min. v. Wiesbaden, sehr prüswert

zu verkaufen.
Gest. Anfragen an n «r . « lücbllrli.
Wilhelmstraße 50, Wiesbaden. F107

.Hochrentables Haus « ah« Ring
wegen Wegzug von hier billig zn
verkanten . Offerten unt . T . *o»
an den Tagbl . -Berlag»

Villa a . Rhein
mit zirka einem Morgen herrlichem Obst-
nnd Ziergarten, Front zwka 4st Meter,
Vorgarten ist mit herrlichen Zierstrauch,
u. Grottenanlagen angelegt, cs lagt sich
auch eine gut rentierende Pension daraus
i a b-n. sämtliche Zimmer separat.
Srallung ist auch vorhanden. Preis
80,000 Mk. geg. Auszahlung. 18,000 Mk.
Hypothek kann stehen bleiben oder getilgt
werden nach Belieben. Off. u. EOß
an den Tagbl.-Berlag.

6 Zimmer ee.), auch znm Allein-
bewobnen leicht herzurichten. zu
verkaufen. Anfr. u. a». -804 an
den Tagbl.-Berlag zu richten.

Eltville.
Moderne Villa m. Garte», neu erb.,

in staubfreier Lage. 8 Zimmer m. reich!»
Zubehör u. Zentralheizung,'zu verk. Näh/
d.Eigent. Cljfs. Ukos.14 reiner , (̂ Itoifle.

HK WAelmstr.
in Wiesbaden , mit schönen Läden
und Wohnungen , ist preiswnrdig
zu verkansen . Offerten erbeten unterW . 4Q S an den  Taabl .-Berlag.
Günstiges Angebot!

Sehr rentable». 2 mal 8-ZimmerhanS
mit kleinem Hinterh., in guter Lage. vast,
für jeden Handwerker, aus erster Haud
bei kleiner Anzahlung zu verkaufen. Off.
unter 1". 404 an den Tagbl .-Berlag.

Schönes Haus
in der Taunnsstraste , mit feinen
Herrschafiswoynungen , auch sür
feine Pension geeignet , ist zn ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter
95. 4 « 5 an den Tagb l. -Be rlag

~ -tZST  Geschäftshaus,
besonders f. Metzgerei aceignet. in auf-
blühcndcin Vorort Wieso, billig zu verk
Nähe re» im Tagbl.-Berlag. Itlr

DM» «. «tnrtfiüfrc,
GeschäftShärtseru . Bauplätze
hat in großer Auswahl zum
Verkauf 15. Iiittmanu,

GciSbergstraße 20, 1.

Wir bähen zum sofortigen Verkauf:
Villa mit nachweislich COit rentierender Fremdenpension, raalie Kurhaus,.

um8tändelislber billig',
Villa mit feiner Pension, am Kurparh , zu Mk. PO,000,
Villa Kerotal 45 , Größe 22 Ruten, 11 große Zim. u. Zubohör, Mk. 98,000,
4 Villen , ÄtSolTsliöhe , mit allem Komfort, zu Mk. 46,000 bis 150,000.

Wiesbadener Villcn-Vcrkatifs-GcseMiaft». b. B.
3S. XSentz . 3.  SBornhacIi . 6720

Telephon 341. Bureau : Ellenbogengasse 12. Geschäftsstunden: 9- 4 ühr.

Verkaufe SL2L
RingeS gelegenes GeschäktShanS, cv.
vertausche' auck auf ein Hau« zum Ab¬
bruch oder Bauplatz. Offerten unter
io » 404 an den Tagbl.-Berlag.

GeschäftShanS - W,
mit schönem ESladen , in guter
Geschäftslage WleSdadenS , sehr ge-
ciqnet für Kolonialwaren » oder
andere« Geschäft, ist f. 128.000 M„
bst 15,000M. Anzahlung, zu verkauscn.
Off,  erb . u. V. 4 a » a. d.Tagbl.°Verl.

Ment. Haus,
Morltzstratze, passend für jeden größeren
Sewcrbiichen Beruf, zu verkaufen,fulius AUstadt , Schierstcincrstr. 19.

Nent . Haus!
Langgaffe,
Kirchgaffe,
Webergasse,
Marttstraste,

passend für jedes bessere Geschäft, zu
verkaufen. Julius Allstadt,

Schicrstcinerstr. 13.

Das herrlich am Walde und
dem Ausgang der Nerotal»
Anlagen gelegene
Restaurant& Cafe

Beaufite
ist wegen Erkrankung de» Be¬
sitzers sofort unter günstigen
Bedingungen sehr preiswert
zu verkaufen od. zu verpachten.

Näb. bei Mj.  Ncliramm,
N.-Wallusa. Rh.

Wirtschaft!
mit HauS . gutes Geschäft, vek»
ändcrungshalbcr zn verkaufen.lnlin « Allstadt.
_S a>i er steinerstraste 18»
ßesuchles ßü Md Kurhotel
mit 60 Zim„ Süd ' enischf., nachw. groß.
Reingcw., zurückzietniugsh. b. 30,000 Mk.
Anz. an tcht. .Hotclm. z. vk., a. f. 2 Herren
Erist. Näh, «rnaud . TamiusstrahelL

Großes Bauerngut!
unweit Wiesbaden, zu verkaufen.
•Sullas Allstadt . Schiersteimrur. 13.

Portciüjüfte KaWliihe
in jeder Größe, Stadt - und Preislage,
günstig zu verk. durch«! • B<,isrlilpach,
Bbiiivvslurastr . 53. Telephon 8914.

Zirka 62 Ruten « augrlättde.
32 Meter Stratzeufront , Bierst.
Höhe , prachtvolle Fernsicht auf
TannuS und Rhein , preiswert zu
verkaufen . Gefl . Off. tu s . 400
an de» Tagbl .-Berlag ^ _

KL Vsllen-Bauplatz
um Iturparh,

pro R. 650 Mk., an fort. Strasse, unter
gilnst. Beding, zu verkaufen. Off. u.
£1. 410 an den Tagbl.-Verlag.

Herrsehäftl . Besitzung
mit über 1 Morgen Zier -. Obst- und
Gemüsegarten, zw. Wiesbaden-Biebrich,
wegzugsh. sehr prciSw. zu verkauf-n. —
Billa ttt. schönem Obstgarten bet
Kapellcnstraßc für za. 70,009 Mk. zu
verk. Iniawd . TaunuSstrgße 12.

Zn einem

Borort Wiesbadcns
ist ein neu gebautes Haus mit Werk¬
statt, für Schreiner, Glaser re., auch zur
Einrichtung einer Bäckerei geeignet, durch
den Eigentümer zu verkaufen. Anfragen
erb. u.' O. 40 » an den Tagbl.-Berlag.

gtttme vilienK anfgrsnche,

Billa gesucht.
Eine Herrschaft wünscht eine Villa

zu kaufen . Erbitte Offerte » unter
xi.  401 an den Tagbl.-Berlag.

PM - Pension.
Kur in erster Knrlage wird

eine Fvemdenpension von 20 bis
25 Zimmern sof. zn kaufen ge¬
sucht durch ü.Vi «̂»l»adeucr
Villen -VerZtau fs - Ci  cscll-
scliaft in . 1». EI. Bureau:
Ellenbogengasse 12, Tel, 311.
Geschäftsstunden: 9—4Uhr. 6854

Ban platz an verkehrreichcr Straße od.
Han« z. Abbruch zu kaufen gesucht. Off.
unter 8 . 402 an den Tagbl .-Berlag.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im .Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zell-, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . d-e Zelle.

/

As diele Rubrik werden „
mrr Anzeigen mit llberschrrst

«rkflgenoinntkn. —Das Hervoclsl'beu dujelnft
imT x̂t durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kleine feine Pension,
nahe Kochbrunnen, zu verk. Offerten
unter P . 403 an den Tagbl .-Berlag

Zigarren - und Paprer -lsicschäft
sofort zu verk. Oranrenstra ßc 12.

Mineralwasser-
nebst Flafchenbicrbandlung zu verk.
Off . u. 51. 405 an den Taabl .-Berlag.

Flaschenbler- ,
u. Mneralwasser -Handluna mrt,odcr
ohne Fuhrwerk zu verkaufen. Offert,
unter N. 410 an den Tagbl ^Berlag.
' Zwei Pferde
für k- ichteS Fuhrwerk zu verk. Dos
Leim. (SiHfi.'iiificrflftr. 4,  nah e Bahn**" ■' Sj 1"’" • ü, — ÄVt ..—C «i. n 1.«*•f.**•>UWffefteS' Äferd zu verkaufen.
Ncchp er . ' Doby eimerftraße , 20._

Zlnrger Spitz-Hund
«u Verk. Secrobenstraße 24, H. 3 r.

Tätnncr ’'Btnscher-Hund
bma xu url  Eekernfördejtraße 4, t
'Zweigsvitu Ütstdel,.. schw., Rachtig.,
(mp., bill. Ŵ Walrmnstw 22 H^ l,

Starlhofen , wersi, St . 1750 Mk..
m vk. Gartn . Ha brcht^ Walkmühlitr.

Kanarienvögel, .
Heckeu. Käfige zu verkaufen Rhmn-
oahnitraße 5, DachstoL.

Brillant -R., Brosche m. Brillanten,
Halbmond , Repetier , 14kar. 6!old, ff.
Qual ., billig zn verkaufen . Frank,
Schwalbächerstraße 37. Part.

Antike französische Standuhr
billig zil̂ verk. Vkorihstra ßc 44, 1 r.
Hochelegantes schwarzes Tuchkleid,

auf weißer Taffetfeide , billig zu ver¬
kaufen durch Frau Schulz, Friieuie,
Stein gaffe 31, 2. 6964

Bcrfchied. Frühjahrsklei ^ er
u. Jacketts weg. Abreise einer Dame
bill. abzuaeben Goethcstraße 5, Part.

Gut erh. Herren -Anzsige
billig sirFierk. Faul brunnen str. 3, 3 l.

Ganz neuer Anzug nach Map,
f mittl . etwas schmale Fig ., sehr bill.
zu verk. Äörnerbcrg 17, 1, bei Weis-,
Gut erh. Gehrock- u. Saccö-Anzüge,

sow. einzelne Saccos billig zu verk.
Färberei Wö rthstraße 17._ _

u verkaufen
1 r ._

Schulranzen,
fo lange Vorrat , zu jedem annebm-
baren Preis . Sattlerei Schillcr-
platz 1, im Hofe links .

'Amerikan . Tennisschläger,
fast neu, sehr preisw . abzug. Anzus.1- 4 Uhr Rikolasstr . 31, U

Ein Billard , fast neu, zu verk.
Näb. Marktstr . 13, bei  Brcußer ._

Wegen Aufgabe bcS Haushalts
mehr. sch. Lim .-, sow. Küch.-Einr .,

Liegen Ersparnis d. Ladennriete
spottbill. zu verk. : ^ v. Bett . 35 u. 45,
pol. Bettst., h. H-,

Frack-Anzug,
Seidenkleid , fast neu , zi
Kaifer -Fr iedrickuRing 53,

Rener Masi-Nilziin
bill. zu verk. Moritzstraße^23, 1. _
‘Gebe. Bücher, Sexta bis Obertert.
einschl., zu verk. ^ piegelgasffe1, F r.
Gebe. Sdnilbüch. f. Text ., Quint .,

Quart . Näh. Nanenthalerstr . 7, P . r.
Gebr . Schulbücher f. Realghm.,

Quarta , u. Ostcrmann , Uebgsbuch f.
Du mta . Wolf, Philivvsbergstr . 33,1.

1̂! 4vti ff?ft ff̂ M 1

Dittrich , Marktstrake 6, Eckladen.

Diw. 40 u. 50, Sofa 35, Küchenschr
28 u. 35, Tische 8 u. 10, Nachtt. 5 u. 8,
Deckb. 12, Spr . 20. Frankcnstr . 19, P.

Alte« Bett und GaSlampe
sehr bill. zu verk. Karlstraße 4, 2.

Bettstelle mit Sprnngrahmen
bill. zu^verk. Sch iller , Herderstr . 3, 4.

Fast neuer Strohsack f. 3 Mk.
zu verk. Seerobcnstr aßc 13. H. 1 l.

Ein ^ ofa, gut erhalten,
au verk. Bert ramstraße 9, Hth. 2 l.

sitote Plüi chg., Waschkoi»., Bct t,
Schlnfdiwä Wa ĉk>k.^ ^Tilch, ^ Stühle,ar . Markife b. vk. Riehlstr .' 22j P . h

Gut erhaltenes Bert ' ko
bill. zu verk. Göbe nstr.  IT ^ Mtb . 1.

Mals.-Toilettculvirgesi u. Marksse
bill. zu verk. Wilhelmstraße 36, 2 r.

Elut erhalt . Damensofa ,
zu verkaufen^ Anzufeh. vormittag -,
Riederwaldftra ße 9, 2 r . 60 :^

Eine Rokoko-Kommode
u. ein eingelegter Tisck zu vcr-
ka ufon Dlüch er straße 19, 3 rech ts,_
"Gr . ant . Bfederm.- u. Emp.-Schr .,
Mah .-Tifch, ant .. gr . gefchn. HolM.
zu verk. Nik alaLstraßc 13, P . 6970

Küchen- «. Kleiberschr, v. 12 Mk.
an, Sofas 15 Mk., Tische. Stuhle.
Mädchen- u. Schläfer -Betten , vollst.,
von 18 Mk. an , cinz. Sprungr . u.
Matr ., Vertiko, Waich- u . and . Kam.,
Bücher- u. Spiegelsckiränke. Spiegel,
Bilder . Teppiche, Lampen , Luster,
Schreibtische, Sessel, Ottomane , Flur-
toilette . Adolfsallee 6, Hint crh.̂ Part.

Milhenfchrank m^Nmnf.-Einricht.
zu verk. Albrechtstrotze 35,  1 ._

Großer Küchenschrank
wegen Neuänschasfung billig abzug.
Kaiser.Fricdrich-Ring 69, P . l. 697oKaiier -Friedrich -Rin a 69, P.

Moderne liffdjcnFumditunn
billig zu verkaufen Frankcnstraße 13,
Schrcinerwcrkstatt, _ _ -

Für Metzger oder Wirte
Wr. Eisschrank u. Fleischhackklotz bill.
zu verk/ Eltv illerstraßc 5, Hth. l _g;

Ern Herren -Schrerötisch. bill. S« vk
,'öclc nenstraße  24 , Schrern cUvertstart.
"Gr . Feld . Spiegel m. Trumeau,Bert .. Tisch re. z. vk. Ellsabeth eiistwS,

Kinderpult (Schulbanki,
ein- u . zweisitzig, bcrstellbar, maff.
Stück, bill. z. verk. Albrechtstr. 11, 2.

Große und kleine Spiegel,,
Ottomane , Sofa , Kleider- u. Kuchen-
schr. v. 10 Mk. an , Nähmasch. 10 Mk.,
Tische, Kopicrpr ., Badew., Wcinfchr.,
r . Eisschr., kl. Theke. Waschkom. u.
'crsch. m.  bill . Hellmundstr . 28, P.L'

Effn'e gut erb. Nähmaschine
bill.  zu verk. Göven straße 17, M. 1.

Nalimaschind, ' neuestes System,
fast neu, unt . Gar . billig zu verk.

zu

lgalaaffe 16, Knrz waren lade n.
Eine Tafelwaage mit Gew.

verk. Phiu ppSbergstraße 4, Part.
Spezerei -Einrichtungen,,

Schubl .-Reg., Theken kaufen Sie bill.
mjmt Maritstrast e 12, bei Spät h._
_ Eine völlftändiae Einrichtung

für kSin?, -rcinckchäft für 260 Mk. ab-

.... — en
billig zu verk. Kaefeb rer, Äork str. 2, 1.

Hochfeiiie Laden-Einrichtung
für Zigarrcn -Gefchäft billig zu verk.
Näb. im T agbl.-Berlag . _

Labenschrank
zu verkaufen Nömcrtor 3.

Ttzeke, Eisschrank 25' Hf .,
Fahnenschild m. Eisenst.. Erkergcstell.
Reale bill. zii vk. Kiedricherstr. 8, L.

Eleg. Ladenschrank, 3,40 lang,
2 Reale , 8 u. 1,50 Mir . I., unten mit
Schränken , Theke mit Eichcnplatte,
Pult , schw. Pavpkartons billig zu
verk.  F . Le hmann , Goldga ffe 2. . .

Ern Erker -GeslMff Nickel,
mit 3 Glasplatten (90x25 ) billig zu
verk. Mainzcrstraße 60a, Part.
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! Zu verk. 2 eiserne Schaukasten,
(noch neu , mit Eisenblechschutzmantel
>u. mit Kristallspiegelrückwand und
lEtagcren (Spiegelglas ) 170X70X10
ju. 170x50X10 , mehr. Spiegelglas-
!pl., 150x37 u. 97x35 , ferner , zwei
Spiegelglaspl ., 170x60 , 1 Markise,
Schaufenstermarkise m. Zinkdach, 2 m
Br., 1 Ladenschr. mit 4 auf Rollen
lauf . Schiebtüren , 2 davon mit 155X
75 ar . Glasscheiben (Schrank 193 I.,
297 hochu. 60 cm tief ), ferner 1 Glas¬
kasten mit gebog. Scheibe für Schau¬
fenster, unten guer zu legen, 150
lang , u. 1 Real , 3 Meter lang, -60
tief , extra stark, mehrere neue Nickel¬
schaufenstergestelle u. A. tu. Alles
billig abzugeben. Näheres Bahn-
hasstratze 10, im Bürstengeschäft.
G. Baumgarten.

Fast neue große Markise,
(Anschassungspr. 180, für 50 Mk. zu
Dcrk. Kn eseli,  Langgassc 45._
i Markisenbrett , ca. 5 Mtr . lang,
nebst eis. Stange billig zu verkaufen.
Junker , Webe rg asse  81.
2 Glassirmensch . m. E--R., 1,55 l.,

58 br., ru Ang. u. Schr ., Messerp.-M.
!(Mod.  2 ) bill.  vk. Markt straße 12,  2 I.
] "Gut erhaltener ÄvAstuhl
«u verk. Adelheidsiraße 33, Bntttn.

Gebrauchter kömpl. Sattel,
sehr gut erhalten , und zweispänn.

iserdcgMiirr abzugeben. Herne.
Mump, Sattl erei , Moritzstratze 7._
, Eine leichte Fcderrslle,
M&—-20 Zentner Tragkraft , zu verk.
(Fekdstratze 16._
! Federrollen
Don 20—80 Kr . Tragkraft , 1 Milch-
Wagen, 1 Geschäfts-Federkarren zu
deriaufen Datzh cimerstraße 85._

Ein Federkarren
für Schreiner ober Tapezierer billig
abz ugeben  Hellmundstraße 28, Part.
i Neuer 2räd. Gesch.-Kastenwagen
slmständeh. Hill, zu verk. Anzus. bei
L. Jumeau , Wagen-Lackiercr-Werk-
statt , Wellritzsiraße 19. ^
l Verstellbarer Kinderstuhl
sind große Kindcr -Badewanne zu
sverk. durch Frau Schulz, Friseuse,
S teingasse 81, 2. _ ' 6965
N. mod. Sitz- u. Licgesportwagen
u verk. Phil ip psbergstra ße 31, P . r.

Schöner Kinderwagen s. 8 Mk.
zu verk. Römerberg 8, 4 St.  ffinks.
i 2sitz. Sportwagen m. Som .-Berd.,
sehr gut erhalten , zu verkaufen
Caftellstraße 8, 3 lin ks._

Zweisitziger Sportwagen
Bit derk. We llritz siraße 15, Bdh. D,
! Sportwagen
8U verkaufen  Wellritzst raße 25, H. 2.
! Schöner Sportwage»
billig zu verk. Schulberg 19, H. 2 r.
i Sportwagen z. Lieg. u. Setzen,
put erhalten , billig zu verkaufen
Eieonorenstraße 7, 2 rechts._
i Gnt crh. 2sitzig. Sportwagen
tzu verk. Seerobenstraße 13, 3 rechts.

Eleg. Automobil zu 750 Mk.
zu verk. Näh. iin^Tagbl .-Berlag ._ Vd
_ Ein fast neues Fahrrad
bell, ab zug. Karlstr aße 38, Hth. 3 r .
, Ein H.- u. Damen -Rad
bell, zu verk. Ad elheidstraße 41, P . L

Elegantes Fahrrad
billig zu verk. Hotel Grüner Wald,
tm Luch geschäft.

Ein gebrauchtes Rad
ohne Freilauf billig zu verkaufen
Rüde Shei merftraß c 11, 1 rechts. 6980

Zwei gut erh. Hcrren -Räder
bill. zu verk. Albrechtstraße 46, H. 2.

Zweirad , mit Torpedo-Freilaus,
fast neu , billig zu verkaufen Saal-
gasse 16, Kurzwarenladcn.

Wenig gebe. Gasbadeofen,
mit Zimmerheizung , zu verkaufen.
E. Ga steier,  Neugasse 9.

Gas -Badeofen,
Shstem Vaillant , fast neu , billig ab-
zug eben Sch önej )lussicht 2, 1,

Wanbarm,
Schmiedeeis. u. Kupf., als Portieren-
od. Teppichhalter preisw . abzugeben
Mar ktstr. 22, i.  Hof b. Packmeister.

Kindcr -Badewcrnne,
Kinderwagen , Kinderstuhl , Schaukel,
sowie Triumphstubl sehr billig zu
verk. Webcrg asfe  39 , Kurzw .-Gefchäst.

10 Meter Transmission,
5 Lagerböcke m. Ring -Schmierlager,
15 Riemscheiben, 60 Meter Tcil-
riemen , vier Wochen in Betrieb
gewesen, billig zu verkaufen . Zu er¬
fragen Moritzstratze 10,  Bart ._
Eis. Wasser-Reservoire . Dezimal «,.,

Schreibmas chine zu verk. Maritzstr . 9.
Neuer Zaun - und Stacheldraht,

Eisenst., Spaten , Sense usw. billig
abzngeden Adelheidst raße 41, P art . I.
Mehr . Bogelbeckenu. GcsangkKfige

bill. zu verk. Karlstrafw 80, M. 1 r.
Ovale Stückfässer, Fügblock

u. Schnctdba nkverk . Moritzstr . 9.
Pferdedung,

aufs Jahr oder karrcnweise , sofort
zu verkaufen Rheinstraße 24.

x<7r.*̂vf.n
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Wenig getr . Smoking -Anzug,
mittelgr . Fig ., Schulterbr . 48, z. k. g.
Of f, unt . G. 410 an den Tagbl .-Berl.
Komp!. 2-Zim.-Wohu.-Einrichtung

mit Schlafzim . zu kaufen ges. Off.
unter K. 384 an den Tagbl .-Verlag.

Gebe. Soxhlet
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T . 401  a n den Tagbl .-Verlag._

Eine gebe. Hobelbank
gesucht. Näh. im Tagbl .-Verl . Vb

Zeichentisch od. gr. Reißbrett,
ev. mit Bücken, zu kaufen gesucht.
Off,  u . F . 408 an den Tagbl. -Verla g.

Eine emaillierte Badewanne
und 2 Si (Badewannen , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Off . mit genauem
Preis unt . Hi 410 an d. Tagbl .-Ver l.

Fahrrad.
Ein gut erhaltenes Fahrrad zu
kaufen gesucht. Offerten u. L. 410
an den Tagbl .-Verlag.

Großer Lagerplatz
mit antz. Garten sof. zu verp. Näh.
L. Heiser, Schützenhosstr. 11. 751

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Arbeitsst ., Pension!
Borbercit . a. alle Kl. u. Examina!
Worbs , sttl. gepr. Oberst, Luisenstr . 43.

Student
erteilt billig u. gründlich Untere , in
Deutsch, Franz ., Engl ., Latein . Off.
unter R. 406 an den Tagbl .-Verlag.

Erfolge . Nachhilfe-Unterricht
erteilt Student , Abitur , d. Oberreal¬
schule. Näh, im Tag bl.-Verlag . Hg

Englisch, Deutsch
ert . staatl . gepr. Lehrerin . War in
England . Schlichterstraße 14, 3,_

Enal . Stnndenaustausch
w. deutsche Dame geg. Deutsch od.
Franz . Off , u. C. 406 Tagbl .-Verl.

Franz . Unterricht
wird von Dame ert . Längs. Praxis
in Parts . Näh, Dreiweidenstr . 8, P . r.

Könserv. gebildete Dame
ert . n. b. bew. Meth. Klavierunterr.
Ans. mtl . 8 Mk. bei 2 Std . wöchcntl.
Off , u. D.  384 ,an den Tagb l.-Verla g.

Klävicrunterricht
für eine Anfängerin gesucht. Off.
nebst Preis erwünscht unter N. 404
an den Tagb l.-Verlag . _ _

, Violm - und Kläoierunterricht
wird gründl . ert ., mtl . 8 Mk., wchtl.
2 Stu nden._ Kar lstraße 35. 3 r.  _

Zither , Piano , Englisch
l. erfahr . Lehrerin . Neroirratze 23, 3.

Von Neroial Nr . 67
bis zur Maria -Hilfkirche eine silb.
Damcn -Uhr verloren . Gegen Belohn,
abzugeben Nerotal 67.

Dienstag nachmittag
-> ,v> >, eo-,-.' ' ' ' ri £ jauf d. Weg Post (Rheinstr .h, Bahn-

hofstr., Rathaus blaue Lebertasche in.
600 Mk. verloren . Geg. Belohn, abz.
Juwelier ■S chneider , .Weberg asse 10.

2 Schlüssel am Ring verloren.
Geg. Belohn, abzua. Karlstraße 8.

Gesunden 1 gr. Kettentäschchen
mit Inhalt , Nerotal v. d. Kochdcnkm.
Abznho len Weilstraße 10, Hth. 1 r.

Kl. Rehpinscher-Hündi »,
schwarz-braun , cntl . Wiederbr . erh.
Belohn. Kapelle nstraße 49,_ 2._

Brauner Dackel entlausen.
Gegen Belohnung abzugeben Frank¬
furterstraße 36

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

Lnfgenommcn. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uustalthaft.

Umzüge per Federrolle
werden prompt und billig ausgef . d.
Fr.  Messe rschm idt , Do tzh ei merstr . 88.

Umzüge werden prompt besorgt
in Stadt und über Land . Michel,
Eleonorenstraße 8, 1.

Tücht. Violin - u. Klavierspieler
cmpf. sich den geehrten Herrschaften,
Vereinen , Gesellsch., Hochz. z, spielen,
übernimmt auch grüß. Musik. Off.
unter E. 410 an den Tagbl .-Verlag.

Elegante Anfertigung
v. Herrcn -Garderobe . Bei Zugabe v.
Stofs , Anzug 26 Mk. mit guten Zu¬
taten . Fr . Simons , Blücherstraße 18.
Es .genü gt event. Postkarte.

^erfekte Schneiderin,
die ins Haus geht, in engl. u. franz.
Schnitten durchaus cingearb ., s. noch
Kunden ._ Iahnstraße 20._
Näherin cmpf. sichi. Ans. «. Ausb.

b. Wäsche, Ausb . v. Kleid. (Tg. 1.50).
Näh. Or anienstr . 56, Vorderh. Man s.

Tochter empf. sich zum Nahen
oder Bügeln in Herrschaftshäus . od.
Geschäft. Aushilfst , nicht ausgeschloss.
Schwalbacherstratze 75, 2 St.

Eine tüchtige Näherin sucht
Kunden in und außer dem Hause.
Näh. Nettelbeckstraße 5, Seitenbau,
2. Et age, bei  Hipp . ■

Tüchtige Kochfrau empfiehlt sich
im Ko chen. Rbeingauerstr . 17, H. P.

Hersekte Kochfrau
empfiehlt sich. Herderstratze 6._

Eine perfekte Büglerin
s. noch  einige Kunden . Weilstr . 6, 8.

Äeuwäscherci Frl . Michel,
Elconorenstr . 8, 1. Spcz . : F. H.- u.
Dam .-Wäsche. Gardinen - Spannerei.

Storkwüsche zum Bügeln
wird angenommen , event. auch zum
Waschenc Bahnhofstraße 18, 8.

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstr . 8 u. Römerberg 1, elektr,
Betrieb . Tel . 1841. Suez .: Kragen,
Mans chetten. Vor-  u . Ober -Hemden.

Bügelwäsche
w. anaen . Neu gasse 15, Vdh. 3 l.

Gardinen -Wäfcherei , i
und Spannerci mit elektr. Betriebt
Noll-Hu ssong, Albrecküstraße 40. _;

Gardinen w. billig gcw. u. gcsp. -
Göbenstraße 19, Mtb . 2 St . l. _ j

"Wäsche
z. Waschen u. Bügeln w. aufs LanZ
angen.  N äh. Grabenstraß e 20, P.

Perfekte Friseuse
n. n. eini ge K. an . Wellritzstr. 31. L

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich. Frankenstraße 21, 3 I*

In diese Rllbril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenomme». — Des Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist«nstalth«st-

Vertreter gesucht
für einige Artikel der BaubranchL-
Großartige Zukunft . Herren mit best.
Beziehungen in Bau - re. Kreisen,
belieben Offerten unter C, 408 air
den Tag bl.-Verlag einzureichen._ 4

Für Wildsachsen.
Sauberen Leuten ist Gelegenheit ge«
boten durch Hebern, einer Bäckerei-
siliale in Wildsachsen lohnenden
Nebenverdienst zu erwerben . Gefl.
Off , u. A. 782 an den Tagbl.-Verlag.

Eine unverschuldet
in Not geratene funge Personlichkeik
(Ausländerin ) bittet edeldenkende
Menschen um ein Darlehen , damit
sie ihre gepfändeten Möbel ,aus-
lüsen kann, welche sie zur Etistenz
benötigt . Gest. Offerten unt . O. 408
an den Ta gbl.-Verla g.

Junger Herr
von auswärts , hier in . Stellung,
wünscht Privat - Mittagstisch . Offk
unter P . 408  an den Evgbl .-Ve rlag.

Kind aufs  Land in Pflege ,
zu geben. Nähe Wiesbaden , ^ ffd
unter O. 405  a n den Ta gbl.-Verlag.

Junger Mann vom Lande,
80 I ., ev.. 10,000 bar , spater 20,000.
wünscht in eine Gemüse-, Butter -,
Eier - od. Kartoffel -Handlung eruAw,
heiraten . Witwe nicht ausgeschloßen.
wenn auch unvermögend , aoer rucht.
im Geschäft. Offerten unter P . P.
postlagernd Frei -Weinheim._ _j

Fräulein , 27 Favre alt,
aus achtb. Fam ., ohne Perm ., w. drs
Bekanntsch. mit einem brav . Manm-
(Witwer nicht ausgeschl.), zwecks spat.
Heirat . Anonymes wird nicht be.
rücksichtiat. Offerten unter R. 403
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein Malcr-
u.Anstreichcrgeschäst,
!das 12 Jahre besteht, billigst zum
Jnventurpreis za verkaufen. Off.
stnter 8 . Z88 an den Tagbl.-Verl.

lsl | t moGser

HÄttd,
Art Fox-Terrier , ist billig zu verkaufen.
Nä heres im T agbl. -Ver lag._ Uz

| Ein wundervoller

MirgeL, Steluway©«»•;
«rstklast. Fabrikat, fast neu, ist mit einer
Ermäßigung von KHO
zu verkaufen.
!_ Mausig , Wismarckrirrg 16.

SpottdilLig M verkaufen
30 Sprungrnhmen, 10 Holz- u. 6 eiserne
Betten, r. Tisch, Zhlinderbureau, 2-tür.
jKleidcrschrank, elektr. Lampeuglocken,
Liister, Lyra, Degen. Fechtsabel, Schuhnr.-
Maschinen. v. m. Eleonorenstrahe 3.

Mt jÜdjt Ka' ser-Nofftt wll.
zu dcrkaufm Rengass « 2lä, i St.

■ ilationßHEeiiHrlecfeafe
p verk. Saakgassc 24/26, b. Pfeiffer.
I Eine voMtänd . zachnHMt. Eine.
.(Pumpstnhl) u. zahnärzth Bücher billig
fzn verkaufen Adelheidstraße 41, P . l.

gielcuöjtimisftörpcr
mit 25 % Watt

um zu räumen wegen bevor-
l stehender Renovierung unserer

Verkaufsräume.

Cktes*. Woflweber,
Hoflieferanten,

L Bärenftrütze 8.

' Spsltwagm»!X KÄf
m verkaufen Neugasse6, 2.

PertnWNrchri.Wxx,
u verkaufen Eltvillerstraße 9.

Komplette . Wshnnngs - nnv
Willen -EinrichtNNgsn » ganze Nach¬
lässe , komplette Zimmer tu einz.
gute MöbelstüLe isder Art werden
von nrir stets gegen sofort , gute
Bezahlung übern . , auch w. gebe. g.
neue Möbel in Tausch gen. jacoi»
V' ulir , Blei -Ästrasis ! K. Tel. 2737.

hWWck MilllWWk,
gut erhalten , kauft AutLMobtl-Zen-
tral e, Friedrichstraße 8.
BkdenLM hche Preise

zahlt Frau Aibrecht , tzelenenstr .21,
für altes Eisen , Lumpen , Gnmmi,
Rcntuchabfalle , Metalle , Papier n.
Bücher znm Einstampfen . Uür
Wol/e p« K. 68 Pf . Bestellung per
PoKka rte , ko iu nie ins H ans.

Bltte KttsWReiVett!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen re. kauft
u holt p. ab ES. ülppeu Crmtienftr. 51.

Uletiie WeiNMhe
zu verpachten, pass, für einzelne Person.
Off,  u . au -Mm  an den Tagbl.-Verlag.

2 Morgen 20' Ruten
WiUllUU , groß, zu verpachten.

Off. n. K-° krrIK an den Tagbl.-Verlag.

Gründliche u. sorgfältige
Vorbereitung

für d. ESänjsitoifjen -, Ebäliiiirjcli - ,
IPirjsmsBier - und AlDitrajriuatem-
PrSfnng . Arbeit »- und TSaicI«-
S«iäIfestaa .in<Je !a für Schüler höherer
Lehranstalteu . Hervorragende Erfolge.
Beste Empfehlungen.

Dr. E. Loewenberg,
staatl . geprüfter kSÄ>erLel >rer,

JWlseämwtrawsse S 8 , 15 .
S",reellst. 2—S  Uhr (ausser Sonntags).

Lehrerin ii ' K
Töchterichulen. Musik- Kenntnisse er¬
wünscht, .nicht Bedingung.

Frl . Kotripper «. Knpelle nstr. 85.mumm
cmpsiehtt sich die

AmhyNM- 1!. Wrkrkl !Mß§-
für Piere hinten,

staall. genehmigt und beaufsichtigt,
von Bä*, phil . Seiisertg

Pfr . n . Kgl . KNeiSschttlinsv . ,
PanroS (Taunus , 300 Mtr . Hobest

Zurückgebliebene,mangelhaft bsanlasite,
korperl. schwächliche Knaben bes. berück¬
sichtigte Ferien-Aufenthalt mit Unterricht.
Für ' Eltern : Pension. (Neu erbautes
Hans Sonneck.) Auskunft und erstklaff.

-Referenzen des In - u. Auslandes durch
den Inhaber und Leiter. 438

NaMKlfs gesucht
JfiUClHiiljjt für Untertertianer.

Offerten mit Honoraransprnchu. 'w. KL
au Tagbl.-Ha npt-Ag.,Wilhelmstr.6. 6949

Sfisiitut

leerganz
Handels-, Sprach- und

Selireihlehranstalt
2f Dotzheimersirasse 2!.

Men ® Kurse
für

Damen und Herren.
Beginn am4mund  IL Äpril«

Ansljslcloragf
für den

kaufmännischen Beruf
in

Buchführung, Bechnen,
Korrespondenz, Kontor¬

praxis, Wechseliehre,
Sprachen,

StenograplnSe,
SchreibmaseMsse,

Schönschreiben etc. etc.

Engl . Unterricht u . Konversation
erteilt Miß Mr»irr»e>!. Maucigaffe 17. 2.

GMMüdsr
erteilt Unter Acht für Anfänger, Korrcsp.,
Literatur u. Konversation bill. u. schnell.
'B' . 2Bebergaffe 11, 2. Tel. 3522.

M. Jiaucrliorn,
Handclslchrer u. Bücherrevisor,
Wörthstr. 4, Part.

Einzelausbildung von Herren und
Damen zn perfekten Buchhaltern
und Buchhalterinnen. Keine Kurse
von mehreren Teilnehmern. Jeder
Lernende wird für sich allein von
mir persönlich unterrichtet. Lang¬
jährige vorzügliche Erfolge bei
vielen Damen u. Herren, die nach
der Ausbild, gute Stellen erhielten.
Garnntie : ÄcinsBorarrsz -rtzl«

v.7. ,

MW . GONWlmW
-Nt. Wr«nt .«JoSF, König !. Ovcxns.
am hiesig. Hoftheater , Korrzerts.
uVf,TiZ  KammcrsiiiiMr
Sekeidemantel ÄSfcJ®
Stinimpr . kostenl. Sprechst. Mortt.
re.MttW. 5—  6 Herrngnrtenstr . 16,1.
F .und , mus. L chül.Pr eiserM«̂ 68D
fflitöjt.ersllhr. filMittltSmin
möchte noch3—4 Schülerinnen aus ge¬
bildeten Familien annehmen. Prima
Nef . Honorar mäßig . Offerten u.
m.  405 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kvsisnlorse Ste!lenngo!n»oie.

Lnmsldnngon
BW Isis 1

ESan verlange Prospekte.
6925

Äiitita Souffier,
Blücherplatz 2, 2 St .,

Haltest, b. elektr. Bahn, erteilt guten
Gesang », Klavier - tu Harmonium-
Mrterricht in «, auß. b. H. Spr . 12—3.

Lehr-Jnstrtut für
Damerr - SchNeiDerei

von Msc-'is
FrieSrickstr-atze 30, lNartetthanK 1,

gegenüb.r dem „Fricdrichshof".
Gründlicher Unterricht im Maßnehmen,

Schnittmusterzeichn., Zuschn. u. Ans. v.
Damen- u. Kinder-Garderob. DieDamen
fertigen ihre eigenen Kostüme an, welche bei
einig. Aufmerksamk. tadell. werden. Anm.
v. S—12 u. 3—6. Schnittmuster-Verkauf.

BiicherrevisisKeN^
Mbschlüsse, ftünLige UeberwaÄnng
der Bi -ürsührung » Bcrgleiche « sw»

Bücherrevisor s.
Herderftr . LI , 1. Teleph on 376 5,

MM- Vervielfälticsimgen“W
von Empfehlungsvrirfen . Einladung^
Karten, Kostenanschlägen, Zeugnisse « ,
Theaterstücken re.,sowie alle and.Schreib¬
maschinen - NrbeitL » . Fehtersreie,
schnellste Ausführung. Konkurrenzlos
billige Preise . Hanseatis » «Schreib»
stutze, Kirchgasse SO, 2. Tel. 3875»

NlWsldSarlehen ! ! !
auch ohne Bürgen, von 200 Mk. auf¬
wärts erhalten- Personen jeden Standes
(auch Damen) zn 4ff-°F und 4 Mk.
monatlicher Rückzahlung pronipt und,
diskret durchd. Kredttburcau Sjcopold.

Budapest , i^llü . ,Garay»
ga ffe 29. Retourmarke. __

Derrlehnsncherrde wendcy sich an
LZiL«;k»2rr.s -« ir>Oranienburg , Wald-
straße 63. Postkarte genügt. E161

Die KüchellÄWe'
der Anstalt sind zu vergeben. Offettep
er bittet die P anline nstistu ng 221

8r« e»!«ök!!
jeder Art behänd. » »-essl <eir, Vertreter
der Naturheilkunde, kkarser-Fricdrich-
Ring 4. 10—12 n. 4—6._ ,

Ein gesnnsee kräftiger » 3 Wochen
alter Knabe ist gegen einmalige Ver¬
gütung abzugeben. Offerten u. W. £05
an den Tag bl.-Verlag

sind- fr« diskr. ÄusrüK
Fr . Uartmunn Wve.,

HebaMme,Mainz, Augustinersir. 59. E37;
(i i„Elicvermittlung

übernimmt gewissenhaft
Frau B # so Mrafft , Heidelbergs

Haup tstraße 27. T el. 249.
Heirat wünscht vermögendes junges

Mädchen, gcbilvet, angenehme Erschei¬
nung. Offerten unter Post¬
amt Oranientzurg ._ P M

KaisLrhsf LTO 4 .
Nachmitt. Brief abholen.
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Neuheiten Heute Freitag: Lichtenhainer Bier.
Sfeinbntt mit russischer Sauce. Zanderfilet h la Morhcnil. Tournedos ft
Valeska. Kalbsmilcher ä la Monaco. Sauerbraten mit Thüringer Klößen

Huhn ä la Stanley. Frischer Hummer.

Weine Hiesiger erster Firmen.

Telephon 385.

Münchener Löwenbräti
Pilsner Urquell

nur in Originalabfüllung
Va-Literflaschen und Siphons a 5 n. 10 Liter,

Gen.-Tertr . H(‘ilir . Ditt , Bergschlößchen.

für Damen und Herren
weiß und farbig, in allen Größen

schwarz, weiß und farbig

sohwarz, weiß und farbig, mit 2 Druckknöpfen
Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse. Telephon 335.

k jour , mit 2 Druckknöpfen
schwarz, weiß und farbig, Leinen-Imitation, mit 2 Druckknöpfen Reelles

Möbelgeschäft
Frei ! ank.

Samstag , morgens 8 Uhr, minder«
wertiges Fleisch eines Rindes (5'>Vf.>,
einer Kuh <45 Pf.). Wicdervcrkäufern,
lFieischhändl., Mevg.. Wnrstder., Wirte«
u. SToffciebern) ist der Erwerb von Frei-
bankflcijch verboten.

Ltädt« Schlachtüos-Derwaltung.

schwarz, weiß und farbig, imit. Dänisch, mit 2 Druckknöpfen

Empfehle mein reichhaltiges Lager
in sämtlichen Kasten- und Polster-
möbeln, vom Einfachsten bis ..zum
Modernsten, unter den angenehmsten
Zahlungsbedingungen.

Anton Maurer.
_ Möbelschreinerei und Lager:

in allen modernen Farben, la Qualität , mit 2 Druckknöpfen,

Würrnergesimq-Uerein
„Ziöelio " . IZu dem am 2. Lstertage» nach.

mittags, ftattfinbenben

Scbgnpln l; 7 Haltestelle der Elektr

auf Jahre , wahrt nur

Parksiol
(gelblich M. 3.—. farblos M. 3.50 p. L.)

dem Parket undL/ffoc/ro/
KM. 2.50 per Liter)

dem Linoleum sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte: feucht wischbar.
Verkaufsstellen : Drogerie Brecher,

.Neugasse 12, Aog. König & Co.,
Drogerie Apotheker Otto Sickert,
Germania - Drogerie , Apotheker € .
Portzelll , Rheinstr . 55, Adler-Drogerie
Wilhelm Mnehenhcimer , Bismarck-
Ring, Nassovia-Drogerie Clir. Tauber,
Kirchgasse 6, Apotheker Otto Lilie,
Moritzstr. 12, od.d. d.Fabrik von Brasel-
inann & Guerner , Höchst a/M. F 70

nach Ervenheim , Gasthaus » Zutu
Löwen, laden wir hiermit unsere Mit¬
glieder und Freunde des Vereins höfl.
ein. Ter Vorstand.

MiiMWsnWerein„Päd"
Ostersonntag:

Ausflug nach Wehe»
„Zum deutschen Ha«»",

wozu höfl. einladet
Der Vorstand.

Gemeinsamer Abmarsch: 1 Uhr mittag»
v. Sedanplatz. Fahrgelegenheit: 2*"Uhr
mit der Schwalvacher Bahn. F855

Jackett- n. Kragen-Garnituren
in Spachtel, Batist und fcC Pf,
Yalenciennes von . . *Sw an.

ßnromi-Gjirtel_ in schwarz
und verschiedenen Farben
mit und ohne Stahlpoints in grosser Answalii.

auf Schläferskopf.
Don heute ab jede« Tag

von morgen» 9 Uhr an geöffnet.

Hühneraugen,
verwachs. Nägel etc. entfernt in wenigen
Min. schmerz- u. gefahrl. Jf. Hohl,
staatl . gepr. Heilgehilfe, "Weberg. 44,
Tel. 2799. Big., seit 18 Jahren bestem
bewährte Methode. — Sprechzeit voS
12—1 und 3—4; behagl. Warteraum.

Ab 4 Uhr auch außer dem Hause.

empfehlen

alle Sorten Geflügel
in nur vrima Qualität zu den billigsten
Tagespreisen.
Carlu. Adolf Schneider,

Herrumühlgass« 9.
Telephon Nr . 2686.

Während der OsteivFetertage

(hell und dunkel),
issern aller Grössen und aueli in Flaschen,

il © F durch Depot Wiesbaden , Mainzer

Dtmksagrmg.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem

schmerzlichen Verluste meines unvergeßlichen Gatten, unseres
guten Vaters, Großvaters und Schwiegervaters,

August Berger,strasse (Hasengarten)
Gefälligst lese » !

RR  nf Kalbst.Pfd.85 Pf.,Schwemest,
00 Als. , durchwachs. 70, mager 80 Pst
Metzgers» Straus». Hermannstraße3,

Fuhrmrienehmer,
besonders dem Verein der Fuhrwerksbesitzer, der Fuhrherrn-
Jnnung, der Pferdeversicherungsgesellschaftzu Wiesbaden, der
Gesellschaft Wildfang, sowie Herrn Pfarrer Diehl für seine
trostreiche Grabrede, für die vielen Kranz- und Blnmenspenden
und die zahlreiche Beteiligung sagen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Angnst Serger , Witwe.

Alls Diejenigen, welche sich mit dem Studium der französischen
Sprache beschäftigen — und dies tut in Deutschland jede gebildete
Familie - sowie Hotels, Lesezirkel u. s. w., sollten es nicht versäumen,
bei der ä' osl ein Abonnement auf die in weiten Kreisen bestens ein¬
geführte, wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erscheinende poli¬
tische Tageszeitung

und Wetten
zu verleihen.

Anton Maurer. evanvlatz 7,

LA GAZETTE DE LORRAINE Mjeslmdrrwr
Bestattung-;

(JOURNAL DE METZ)
(Deutsche Postzeitungsliste Nr. i. 325)

zu bestellen.
Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur Mk . 3 .8©

und erhalten deren Abonnenten als wöchentliche Gratisbeilage das
illustrierte Pariser Wochenblatt Voteiir Kllsentr ^ *»

vollständig kos tenfrei
geliefert.

In seiner Broschüre „ ILebendiige firammaHa , Schul¬
methode tür die lebenden Sprachen“ (Separat-Abdrnck aus der Zeit¬
schrift „Per Unterricht “), Potsdam 1902, A. Stein, 8. 30, änssert sich Pro¬
fessor ftf. UfiiiKSser -Mannheim folgendermassen:

„Wirksamste aktuelle Sprache giebt auch die
Zeitung . Französische Zeitungen, die in Deutsch¬
land erscheinen, wie z. B. die „Gazette de Lorraine “ (Journal
de Metz) eignen sich nach unserer Erfahrung ganz be¬
sonders hierzu, sie sind aktueller als französische Zeitungen
aus Frankreich , und zwar weil sie deutsche Dinge französisch
besprechen.“

Zur vorherigen Einsichtnahme sieben Probenummern aufWnnsch
gratis zur Verfügung. Man verlange solche von der Geschäftsstelle der

<3asa«*4t« «Je ILoiraisie ( JffluriaRl die 3Ue<y.)
in USet*.

Gebr. Neugeb amer.
Damps-Kchreineret.

Geir. 1 5̂6.
Tstefo » 41f . 320 Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß heule morgen 'IS  Ulr meine liebe Frau , uiiscre jiute Mutter.
Großmutter, Urgroßmutter, Schwester, Tante und Schwägerin,

Fra « Äatljlnirm R « lfl , geh. I «« g.
im Alter von 79 Jahren nach kurzen Leiden sanft verschieden ist.

Im Namen der Hinterbliebenen;
Kart liftlfl.
Georg Nutzt und Familie.
Kenrnd Rücker und Familie.

Kranzspenden dankend verbeten.
Die Einäscherung sinket Samstag vormittag in qllcr Stille statt.

Schnmlbncherstv. SS.
Lieferanten des Vereins

für Fenerheftattnna
u« des Be arnten-Vereius.

AM" Bei Sterbesällcn ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle weiteren
Besorgungen und Gänge.

ßamen-Slnödschshe
für halblan "o Aermel, KN

weis®m farbig . . Pf.

Herren -Handschuhs,
farbig, Dänisch imit., mit zwei ö K

Druckknöpfen . . O Pf,

Damen- Handschuhe
weiss, durchbrochen,

f. halhlango Aermel Wll Pf.

Damen- Uaadsciiahe
Leinen imit., für 4 20

halhlango Aermel v» Mk.

Herren -Sporl -Handschuhe,
porös j 00

Paar ». Mk.

Danicn-Uinen-Kragcn
glatt mit Stickereien Cst Pf.

von. Ml an.

Damen-Leder-Giirtel
schwarz and farbig, 4 10

von . , 1» an

Herrsn -Handschuhe,
Leine» imit 9 25

Paar *• Mk.

Wachst ucIi-Damen- Gürtel
mit Schloss, Cf» LN Pf.

schwarz Uw Pf. u. vM an.

« *»*■ fllortn tIqnfIor . lniliA für Damen, Herren u. Kinder in weiss, schwarz u. farbig,
1» - h 1ilCC’S1(l IUI Sfll !1116 t s « js » i sä 93 s 9 S« OO®

Paar 1« , 1. > 1» , W. « U. , Ot



Frermg, Wtarz 1VD7

M'« frisiiin
ist zurückgekehrt.Grösstes Spezialhaus

§mnpfev-iülyäm*
Norddeutscher Llotzd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstratze 50.) § 844
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Mittelmeer -Linie : „Prinz . Irene ",

nach Genua , 23. März 6 Uhr vorm,
in Genua . „Königin Luise" nach
Genua , 23. März 1 Uhr nachm, von
New Dork. „König Albert " nach New
Bork, 22. März 2 Uhr nachm. Ponta
Delgada passiert . „Friedrich d. Große"
nach New Uork, 22. März 5 Uhr nach¬
mittags von Neapel. — New Bork-,
Baltimore -, Galveston-, Philadelphia-
u. Savannah -Linien : „Brandenburg"
nach Bremen , 26. März 8%  Uhr vm.
Prawle Point passiert. „Trave " nach
Bremen , 24. März 6 Uhr nachm, in

Eia Platze.

einfachsten bis elegantesten,

Hervorragend grosse Ansvabl,

Amazonen
7»~lang, la

Freitag , der» 29 . Mär, ;.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Avends 8 Uhr : Konzert.
Königlichê Schauspiele. Geschloffen." ' " "losten.

Vorstellung.
Kerne Vor-

B|lpB- n. Fantasiefederu, grösstes Sortimest.
Residenz-Thea^
Walhalla -Thea
Reichshallen -

stellung.
ZaMstag . ds » 30 . MZrz.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert-
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Ilesidenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Die Brüder von St . Bernhard.
Walhalla -Theater . Keine Vorstellung.
Walhalla lRestaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
Sieichshallen-Theater . Abends 3 Uhr:

! modernisieren und Anfarbeiten
| -werden besondere Sorgfalt zugewandt.

Sonder-Abteilnng für den Eugros-Verfcmf.

C © a»̂ tel ä «Israel
Wiesbaden,

liamggasse 21 —23 , neben dem Tagbiait K187

SSster •Bakrgan .g '.

itst; allen denen zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl wie auf poli¬
tischem .Gebiet zuverlässig und schnell unterrichtet sein wollen.

Die Zeitung erscheint , wie seit 51 Jahren , zweimal täglich und(zwölfmal in der Woche.
1 1 I 9 1 - Afoemö-Aissg-atje mit gwosse«*« Hnrszcttel
| ■ | | fl ist vornehmlich den Angelegenheiten der Bi »> se , des «Äeld .-
W K M ^ *n *wk4es . des Vtfcrtr .?*» Sirups'.I :*! «j und der Smlrasiriri«n  u bi  a w ckes Vti'rtv.-*u Sisajatl©ls und der 5uilustrie
S  1 1 1 1 gewidmet, verzeichnet aber auch Alles, was der Tag an Ereig-
» ® fl . 59 B nisran von politischer Wichtigkeit bringt.

Die HorgenvA .usg 'ahe giebt, in Anlehnung an die H sgj ß* ra US
(Grundsätze der nationalliberalen Partei , Auskunft über alle DA « fl i
.Vorgänge der inneren und änmercn Politik , bespricht f§ fcl W ü 1
jin sachgemässen Leitartikeln alle Fragen von Bedeutung, H n In | | M
.namentlich die parlamentarischen, enthält Hott geschriebene ■ 1Ü 8 D IS
Referate über Theater , iHMnsik, Literatur , bildende Haust etc. ; in
ihren , ,SsTenestesa ßHandels -WaclirHcBsteia 44 stellt die (Morgen-Ausgabe
alle Kurse der auswärtigen Mittags- und Abend-Börsen, die neuesten Markt-
1berichte ans allen Branchen und die neuesten Mitteilungen vom kommer¬ziellen Gebiet zusammen.
, ®*c „ ^erlsner Börsen - SüestiMsj"-“ bringt in ihren beiden Aus-
igaben zahlreiche Privat - fflepes «!sen , sie liefert in jeder "Woche eine
,Vo»Lo«MMU»- und Btestanten -’S'abelle . ferner nach Bedarf den Hon.
jzi» ttd -l!4.i»m*j«»ej!atar , sowie die 5Kiet«M*»g-s !ljsten der Presssslscltea»
'HIassealotteri ® (sofort nach der Ziehung ) .

Für die uriustrie bringt die Zeitung tÖAlävi »Berichte von
iden Deutschen Mürlrisn (Weutsche "TÔ nSlBsiarSite , t5-ar »imi *.r3<4,
Hanmwoil - Börse , Banmwoll - Statistik , ftonfehtions-
« «' schüft , Seiden- Geschäft , (. einen -, Welse - und WirU-

jwaren ) , ferner von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford,
Tionbaix^ Antwerpen, New-Orioans, New-York, Buenos Aires, Melbourne etc.

Für die Mionitan -ä Industrie bringt die Zeitung tiljjUiel » Berichte
(von den deutschen Märkten ^4&kea 'scki !esäs «dser , iskSaeijiiisek -VIFest-
jfaiischer , MitteSdeutselier , S» !».rä»ri5cl «:einer , BBerliuer lWetss.Il-

gabe von 4—6 Uhr nachmittags.
Verein für Sommerpflege armer

Kinder . Das Büreau , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berahort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht-, Lust- u. Sonnenbad (auf dem
Atzelberg). Während der Wrnier-
mönate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (s. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw. f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
V.l und V-3—-7 Uhr.

Verein hür unentgeltliche Auskunft
über Wshlfahrts -Einrichtnngdn und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12y,
und von 2V-—6 Uhr. — Frauen-
AbteUung 1: für Dienstbotenund Arbeiterinnen . Krauen -Äbt. 2:

j ^ C3.«*,VLUlf» BIHTITÄI IIS EiÄAB.“
jBSerickt , Montan - und Euduatrie - Mrarkt derBBisrseJ , von Glasgow,
\Middlesbro ’, London {ails -enwiisrei - Met » .» Markt ? Spezial -Depesche über
Hupfer etc .), Liverpool , Amsterdam (SKInu ), Rotterdam (äföissn , Kink,
Hupfer etc .), New-York u. A . m.

R e ftbettt -f&ljtttttv.
Turn - Gesellschaft. Nachm. 2 Uhr:

Turngang.
Samstag, den 30 »Mär?.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:.
Turnen der Schüler . Abends 9 U. :
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädcken-Abtetlung.
4.46—6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abterlung.

Männer -Tnrnverein . Bon 4.30 orS
6.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.39
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Beamten -Wohnungs -Berein . E. G.

m. b. H. Abends 8.30 Uhr : Haupt-
Versammlung.

Krieger - und Militär -Verein . Abds.
8.30 Uhr : Gesangprooe.

Gesellschaft Fidelio . Abends 9 Uhr:
Probe.

Verein der Bogelsrennde. Abends
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung

Männergesangverein Union. 9 Uhr.
Probe.

Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde,

tzbristlicher Verein immer Männer
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner -Verein Hedera. 9 Uhr.
Versammlung.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9 Ubr : Vereinsabtnd.

Bürgerschützen-Korps. Bereinsabcno.
Klirb Bornffia . Vereinsabend und

Probe.

Kamstag , den 30 . Mars.
Einreichung von Angeboten auf die

Lieferung der Brennmaterialien
für das Gerichts- und Gefängnis¬
gebäude hier im Jahre 1907/08,
im Zimmer Nr . 44 daselbst. (S.
Tagbl . Nr . 143, S . 20.)

Viehhof -Markwericht
für die Woche vom 21. bis 27. März.

Es
?8ieh-

waren
aufge- 8 Preise von —bis

gattung triebeu
Stück a per

Ochsen .
^ 100

i. 50 kg 80 85 —
ii. Schlacht- 76 80 _

Kühe ) 202
i.

ii.
gewicht 70

58
—75

öS
—

Schweine 1122 1 10 1 16
Mastkälb. 584 1 kg 1 80 2 —
Landkälb. 609 Scölacht- 140 i 60
Hämmel 386 gewicht 160 163i

Rinder 76—30 Mk.
Wiesbaden , den 27. März 1907.

Städtische
SchlaGthaus -Berwaltrmg,

Wetesvolsgifche Krastackklrrnsrn
drv Ktatior ; Wissvsdsrr«

26. März. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 761.7 762.2 763.5 762.5
Thermom. C. 6.7 12.4 8.3 8.9
Dunstfp. mm 6.8 5.4 5.2 5.5
Rel. Feuchtig¬

keit O ) . 80 50 63 64.3
Windrichtung N. 1 O. 3 NO. 2 —
NiederMags-

höhe frara). -- - , —
Höchste Temperatur 12.8.
Niedrigste Temperatur 4.7.

27. März. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 764.4 763.3 762.3 763.3
Thermom. C. 8.2 12.9 7.2 7.6
Dunstsp. mm 4.9 5.0 6.1 5.3
Rel. Feuchtig¬

keit (°/o> . 86 45 80 70.0
Windrichtung N. 1 O. 2 NO. 1 —
MederschlagS-

höhe (mm) '- — — —
Höchste Temperatur 13.3.
Niedrigste Temperatur 1.8.

Samstag , den 30. März.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger «,

karten gültig.
Die Kriidse

mn  Kt . KeercharÄ.
Schauspiel in 6 Aufzügenv. AntonOhora^

Spielleitung : Dr. Herm. Rauch. ^
Personen:

Der .Prior, *3

@5

Nnd. Miltner«
Schönan«

Arthur Rhode. ,
Georg Mcker.
Wolfgang Leßlell.
Reinüold Hager.
Rudolf Bartak. -

Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad, i
Fr . Erhard, „

Kleriker / Gerhard Sascha.
Fr . Paulus , ß 8 8'

Kleriker | HeinzHetebrÜMt
Fr . Sales , i Bt

Kleriker ! A Friedr . Degener.
Fr . Bruno , > ?

Noviz, ' « Max Nickisch. /
Döbler, Drechsler . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Grethe, ihre Tollster. Else Noorman. »
FranzRichter,Tisck>ler Hans Wilhelmy.»
Brinkmann, Kloster¬

förster . Theo Tachauer.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
und zwar mit Ausnahme des 2. Auf«
zuaes, dessen Schauplatz die Wobmmg
Döblers ist, im Kloster St . Bernhard«
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt,
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/s Uhr.

Sonntag , den
Uhr : Die.
7 Uhr : Der

Montag , den
Uhr : Der
7 Uhr : Die

Dienstag , den
Patapon.

81. März , nachm. 3.30Condottiere : abends
Abt van St . Bernhard.
1. April , nachm. 3.30

Tanzhusar ; abends
schöne iWatfeiltaiferin . :
2. April : Florette mü>'

G. Rossini

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 30. März.

Äbannomants-Konzerta
des städtischen Kur-Orchesters.,
Leitung : Herr EApeilm . IJgo Affend,

Nachmittags 4 Uht:
1. Ouvertüre zu „Dio

Italienerin in Algier*
2. Gosagua et petite

RuBsienr.9 aus der
Suite „Bai costume * A. Äublnstein.

8. Arie ans - Rinaldo “ . ü . F,Händel
4. Scenes pittoresques,

Suite . ff. Massenei.
I . Marche.

II . Air de ballet.
III . Angelus.
IV . Fete hohem e.

5. Volkslied u. Märchen
für Streichorchester ,. K. Komzak.

6. Prolog a. „Pagliacci “ R . Leoncavallo,
7. Frühlingslied . . . Cb. Gounod.
8. Fackeltanz , Es-dur . Moszkowskj;

Abends 8 Uhr:
1. Ouvert . zu „Athnlia “ F . Mendelssoha
2 Danse chasseresse,

‘ Menuett . . . . • C. Chesn »-»-
3. Bacchanale a. „Tann-

hänaer“ . R- Wagner.
4. Souvenir de Hapsal,

Romanze . . . . . Tsclnukowskx*
5. Tarantelle aus „Die

iSchcrinnen von
Pfocida “ . . • - •

6. Phantasie aus „Aida“
7. Entr ’acte und La Fete

du printemps aus der
BallettmuSr zu
„Hamlet “ . . . • •

.1. Raff.
G. Verdi

A. Thoma «.

Vpftlla -Theater.
cieüx TJEsaii

SanESistagg » dcEa JSSÜrz t

xGescM«ssen.i
Äb 31. März er

(S. österfeiertag) :

Eröffnurig der
Variete-Saison

mit

*) Die Barometerangäben sind auf
0 ° C. reduziert.

Auf - und Untergang für Kmms
( ®i « nv Mond ( £ ).

(Durchgang dcr Sonne durch Süden nach mittel-
europäischerBettJ

im Süd.!Ausg°rigsllnterg. Slufß. !Ullterg.
n*»_W(Uhr MjMirM. lldr Miniuhr «IN
112 32 j6 1416 5116 KN . 6“2958*i 12 32 iß 12 Iß 621V iü 'li !ß 53R »

*) Hier geht t -Untergang dem Auf»
gang voraus.
Ferner : tritt ein für den Mond:
Am 29. März 8 Uhr 44 Min . abends

Vollmond.

Programm.
Answäetige Theater.

Mainzer Ktadttheater . Freitag:
Geschlossen. — Samstag : Geschlossen.
— Sonntag , nachm. 3 Uhr : Rosen»
montag. Abends 7 Uhr: Ditz
Afrikanerin.

Frankfurter Ktadttkeater . —>
Opernhaus . Freitag : Geschlossen. —
SamSiag : Maurer und Schlosser. —
Sonntag , nachm. 3h >Uhr: Zar und
Zimmermann. Abends7 Uhr: Oberou.
— SchanspielhauS. Freitag : Ge»
schlossen. — Samstag : Gotz von
Berlichingen. — Sonntag , nachm.
Slh Uhr : Husarenfieber. AbendK
7 Uhr : Gütz von VerlichiML.



Freitag,
29. März 1907.

5.5 . Jahrgang.

Nr . J49,

Morgen-Ausgabe.
4 . Blatt.

Auflage

ist in Vorbereitung und erscheint, völlig NLUbesrbLikel und inhaltlich
bedeutend erivritert

wieL-ee am t . Mai l. I
W Der Tagblak !-Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Gesannnl -Eisenbahn-

Verkehr Hessen-Nassau's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes thcucrere Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Alittcl bieten,
erbitten wir uns spätestens bis zum {*. April.

Nnreigen -Auflrägv

Kontore : Langgaffc 27 * Fernsprecher 2266,

Born  Vuchertisch.
* F . Paul Frontin i, „IO KIavicrstück e".

Kr - 1: En Sonne Mr . 0.75, Nr . 2: Menuett Mt . 1.25, Nr . 8:
Pensee d'Amour Mk. 1.25, Nr . 4 : Chanson Sicilicnne Mk. 1.25,
Nr . 5 : Confidence ainourcuse Mk. Y75, Nr . 6 : Barkarole
Mk. 1.25, Nr . 7: Nocturne Mk. 1.25, Nr . 8: Capricieuse, Valse,
Alk. 1.25, Nr . O: Retour au Village Mk. 1.25, Nr . IO: Sere¬
nade Arabe Mk. 1.25. (Verlag von Carisch & Jänichen,
Leipzig , Königstratze 18.) Die ,'.Signale für die musikalische
Welt " schreiben: Diese Salonstücke vereinen mit licbcns-
kvürdigstcr Erfindung die äußerste Kürze und mit süßem
Wohlklang bequeme Spiclbarkcit . Es liegt etivas von Kindcr-
kicmüt und unbewußter Urbanität in diesen Träumereien und
Liedchen und so oft sich auch der Klavierspieler schon mit oder
ohne Noten in seine Tasten ausgeschwärmt haben mag, hier
wird er gleich in dein ersten „Songe " etwas Neues vernehmen.
lDas „Menuett " erinnert geradezu an das Juwel aus Bizets
zweiter Arl - sienne, ohne doch davon abhängig zu sein : die
sizilischcn und arabischen Nummern sind durch den leisen
Hauch echten Lokalkolorits ohne Aufdringlichkeit getönt;
die Perle aber ist die „Confidence amoureuse ", ein Augen¬
blick duftiger Melodik voll reiner natürlicher Erfindung.

* „M e i n S h st e m des 1l e b e n s für Violine
und Klavier"  auf psyo-phisiologischcr Grundlage von
E o b h Eber Hardt.  Pr . 5 Mk. G. Eberhardt , der bekannte
Violinvirtuose und Verfasser einer Reiche epochemachender
Studicnwerkc , hat ein neues Ucbungssystem für sein In¬
strument erfunden , das für alle Geiger von unschätzbarem
Werte fein dürfte , da cs nicht allein die tägliche Ucbungs-
tzcit uni ein bedeutendes verringert , sondern auch die tech¬
nische Fertigkeit auf eine bls heute ungeahnte Weise fördert
Und steigert. Wie Eberhardt auf seine neue Idee gekommen,
ist äußerst interessant und lehrreich. Infolge eines schweren
Nervenleidens ist der Künstler gezwungen, den größten Teil
des Jahres in stiller Zurückgezogenheit in dem kleinen Kur¬
orte Braunlage im Oberharz zu leben. Vor einigen Jahren
erlitt Eberhardt einen Schlaganfall , der seine linke Seite
lähmte . Trotz allgemeiner Besserung schien eine Schwäche
der linken Hand dauernd zurückbleibcn zu wollen, so daß es
den Anschein hatte , als müsse der Künstler wohl für immer
seinem Berufe als Violinspieler entsagen . Doch die Not und
die Liebe zu seiner Geige machten Eberhardt erfinderisch.
Er ersann sich kurze Fingerübungen zur Stärkung der ge¬
schwächten Muskeln , die, auf pshcho-physiologischer, nicht auf
rein niechanischcr Grundlage beruhend, geradezu Wunder
wirkten , denn nach vicrmonatlichem Studium ioar Eberhardt
wieder völlig im Besitz seiner früheren Technik lind imstande,
seine Kunst aus üben zu können. Nach diesem glänzenden
Erfolge hat der Künstler sein System nun ausgebaut und in
die Praxis seines Unterrichts eingeführt.

* „Deutsch - englische Hilfstab eile  n " für
Buchhändler. Begründet von W. Berner . Zweite wesent¬
lich vermehrte und verbesserte Auflage . Hcrausgcgcben von
WoIfgang Scha u m bürg.  Mk . —.80 bar . „D c u t s ch-
!fr a n z ö s i s chc H i l f s t a b e I l c n " für Buchhändler. Be¬
gründet von W. Berner . Zweite wesentlich vermehrte und
verbesserte Auflage . Herausgcgcben von W o l f g a n g
Schaumburg.  Mk . 0.80 bar . Etwas Präziseres , Schlag¬
fertigeres als diese Hilsstabcllcn existierte bis jetzt für den
Buchhandel tatsächlich noch nicht.

t in der heutigen
ab st. Mit 21 Ab-

bildungcn . 118 S . 1 Mk. (Verlag B. G. Tcubncr , Leipzig.)
Schon Herbart ersehnte einen Unterricht , in dem der Hand
der Ehrenplatz neben der Sprache cingeräumt wird . Aber
lange Zeit hat cs gewährt , bevor man sich klar darüber wurde,
welches gewaltige Biloungsmittcl für die Gewinnung von
klaren Anschauungen und tiefgegründetcn Einsichten, für die
Ausbildung des Geschmackesund für die Erstarkung des
Willens im Handarbeitsunterricht ' gegeben äst. Es war die
Gegnerschaft ja zum Teil mit begründet in der handwerks¬
mäßigen Erfassung des neuen Unscrr.ichtszweiges. Je mehr
aber der Handarbeitsunterricht nicht ein Abrichten, sondern
ein Anleiten zum Denken bei manueller Tätigkeit geworden
ist, desto weitere Kreise haben sich mit ihm befreundet . Ein
trefflicher Führer durch die gesamte Bewegung spricht, aus
dem Buche zu uns ; er richtet den Mick des Lesers ebenso auf
das Geistesleben des Lernenden , wie er ihn in die Vergangen¬
heit lenkt, um die mannigfachen Vorläufer des heutigen Unter-
richtsbestrebens zu zeigen : er führt uns durch die verschieden¬
artig gearteten Bersuchsstätten in Deutschland wie durch die
Schule des Auslandes , die er selbst kennen gelernt hat , um die
vielgestaltigen Systeme und Methoden anschaulich zu schildern.
Seine Schrift ist ausgezeichnet dazu angetan , über die Be¬
deutung und den Betrieb des Handarbcitsuntcrrichtcs aufzu-
klären und so aufmerksame Beobachter' zu schulen, die dann
sicher zu Freunden der neuen Bewegung werden.

* In ; Verlage der „Werkstatt", Franz Woas, Wiesbaden,
ist soeben die 0. Auflage des Büchleins „Das Normal-
k i II d" von Frau Anna  Woas .erschienen. Preis 1.20 Mk.
Dieses Buch ist aus persönlichen Erfahrungen entstanden
und enthält viele Winke und Ratschläge für jede junge Frau
und Mutter über die Vorbereitungen zum Empfang des
kleinen Weltbürgers , über Kinderausstattung , Pflege und Be¬
handlung von der Geburt an . Wertvoll sind auch die Kapitel,
in denen die Verfasserin zeigt, wie den sonst so verderblichen
Kinderkrankheiten vorzubcugen und sic zu heilen sind.

* „W egwe i ser ins w i r t s ch etf i l i d) c Lebe  n".
Unter diesem. Titel veröffentlicht im Verlag der Abcgg-
Stistung der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung
Professor Fritz Kalle  ein kleines -schriftchen , das sich die
Aufgabe stellt, für die wirtschaftliche Belehrung der Schüler
in den oberen Klassen der Volksschule und in den Fort¬
bildungsschulen die Grundlage zu bieten . Die Verwendung
der Schrift ist so gedacht, Paß die Schulverwaltungen sie in
größeren Partien ankauscn und an die Schüler verteilen.
Wir können die kleine, klar und volkstümlich geschriebene
Broschüre für diesen Zweck bWcns einpfchlen.

* H cnnigs „W etterros  e" (Verlag von Otto
Salle in Berlin W. 30) nennt sich eine kleine einfache An¬
leitung zur L-elbstbcstimmung des kommenden Wetters , die
nicht nur für Landwirte und Forstleute von Wert sein,
sondern auch von vielen Städtern als willkommenes Hilfs¬
mittel begrüßt iverden wird , um für geplante Ausflüge,
Sportvcranstaitungcn usw. das kommende Wetter zu be¬
stimmen. Preis 20 Pfg.

* „S ängerfre  u n d". Eine Sammlung von VolkS-
und volkstümlichen Liedern . Den deutschen Männer -Chören
gewidmet von Jas.  S chi f f e I s . 8". 157 Seiten . Preis
gebunden Akk. 1.50. (Verlag von Breer u . Thiemann , Lamm
i. 28.) Das handliche, in Leinen gebundene Buch enthält
80 Perlen aus dein reichen und unerschöpflichen Schatze des
Volks- und volkstümlichen Liedes für vier Männerstimmen
in leichter, korrekter und wohlklingender Bearbeitung.

* „B e d c n ks a m c H i st o r i c n". Neue Novellen von
Karl Hans Strobl. (Verlag : F . Fontane u. Co.,
Berlin .) Preis Ml . 4.— brosch., Mk. 5.— gcb. Ungemein

geistreich und spannend weiß trobl zu plaudern . Seiner~ ' ■" indunerschöpflichen Phantasie cntqiüllen Bilder , Gestalten und
Ereignisse in bunter , wechsclvollcr Fülle . Das erste der vrer
Pentagramme , in welchen der Verfasser 15 Novellen ver¬
einigt hat , ruft Schöpfer und Geschaffenes einer vergangenen
Kunstepoche ins Leben. Diana von Poitiers , die grausame
Geliebte Henris 17.. und die Verewiger ihrer Schönheit er-
füllen das Schloß Anet mit dem raffinierten Luxusleben
ihrer Zeit . Unter den Bewunderern der „Emma Lyon"
finden wir Gainsborough und Joshua Reynolds . Die dritte
der Novellcttcn führt uns wieder nach Frankreich an den
Hof des Sonnenkönigs , wo Maria Mancini — Mignards
unsterbliche Maria Mancini — der Montcspan vergeblich die
Herrschaft über den König zu entreißen sucht. Eine unend¬
lich traurige kleine Geschichte ist die vierte , zart und fein wie
das Nhmphenburger Porzellan , das die Hauptrolle darin
spielt. Die Revolution bildet den Hintergrund der fünften
Erzählung . Sic schildert das Ende des Herzogs von Epernon
und seiner Geliebten , der indischen Tänzerin und Schlangen-
bcschwörcrin Savitri . Und so hat jede der Novellen ihren
eigenen Reiz. Manchmal grotesk und bizarr , aber immer
locit entfernt vom Althergebrachten , wird das originelle Buch
unter den Freunden einer geistreichen und spannenden
Lektüre viele Liebhaber finden.

* Oscar A. H. Schmitz : „Französische Gesell»
schaftsproblem  e". Verlag Dr . Wedekind u . Co., G. m.
b. H. Berlin 1907. Deutsche Beurteiler Frankreichs ver¬
fallen meist in den Fehler enger Deutschtümelei . Unter dem
Vorbehalt besonderer eigener Tiefe und Ernsthaftigkeit , unter
der selbstverständlichen Annahme , daß romanische Kultur über¬
haupt gegen germanische nicht aiifkommcn kann, werden
allenfalls gewisse Aeußerlichkeiten gelobt, auf die man selbst
keinen Wert legt. Ändere Beurteiler sind wieder, wie der
Bauer in der Hauptstadt , allzu sehr von dem Glanz der Boule¬
vards geblendet und loben freudereich aus Kosten Deutschlands
in jenem bekannten geistreichelnden Feuilletonstil , der unserer
Sprache so schlecht ansteht. — Oscar A. H. Schmitz, der lange
Zeit unter Franzosen gelebt hat , schlägt einen anderen Weg
ein. Gerade die deutschem Fühlen fremden Eigenschaften,
die sclüst der Bewunderer Frankreichs meist unverstanden als
notwendige Uebel hinnimmt — französische Gesellschaftlichkeit,
französische Formfragen , französische Konvention , französische
Scxnalmoral —• haben ihn besonders interessiert und er sucht
sie psychologisch zu deuten . Manche französische „Schwäche"
und „Einseitigkeit " erscheint so als Kraft und Weisheit . Da¬
bei ist der Verfasser, der zum Vergleich stets englisches,
italienisches , spanisches Volkstum heranzuziehcn vermag , jeder
blinden Bewunderung Frankreichs , jedem Internationalismus
fern und hütet sich sehr, irgend etwas Französisches deutscher
Nachahmung zu empfehlen, außer die Kunst, wie man „man
selbst" wird , die nach ihm die Franzosen bis zur Meisterschaft
verstehen. — Im Kapitel „Fermente " setzt er auseinander,
wie die verschiedenen Kulturfermente — Antike, Reformation,
Revolution , moderner Geist etc. — das französische Leben
beeinflußt haben . In „Gesellschaft und Moral " gibt er eine
moralkritische und psychologische Analyse der französischen
Gesellschaft; in „Sprache und Stil " gewissermaßen eine
Aesthetik der französischen Sprache und des Prosastils ; in
„Frauen und Liebe" versucht er eine exakte Darstellung der.
Lebensgesetze der „Monde" und „Demi -monde". Eingestreute
Tagcbuchviütter, ' Dialoge , Intermezzi geben dem Buch die
Farbe des Lebens . Es dürfte noch kein ähnliches Buch eines
Autors geben, dessen Kopf so scharf die Grundgesetze franzö¬
sischen Volkstums zu formulieren weiß, während fein Herz
unverkennbar der Heimat gehört.

ZWOMeMW.
Am 4 . Ir :nr 1907 , vor¬

mittags II Uhr, soll an der
Gcrichisstcllc, Zimmer Nr. 63, das
den Eheleuten Landwirt Georg
Faust von hier gehörige Wohn¬
haus mit Mittel - u. Hinter-
ban Scharuhorftstraßc 14
zum Zwecke der Aufhebung der
Gemeinschaft zwangsweise versteigert
werden. 3? 256

Wiesbaden , den 22.März1907.
Königliches Amtsgericht,

Abt . I «. '

PeiilKUie!m MWM
zu WsenyeM.

Verdingung der Erd - nnd
Maurerarbeiten.

Die Erd - n. Maurerarbeiten zum
Neubau eines Volksschulgebäudes in
Geisenheima. Nh. sollen im Submissions¬
wege vergeben werden.

Versiegelte, mit cnisprcchendcr Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis
spätestens den 10 . April er . an den bau-
leitenden Architekteni - , WüunrtisnEnin
hicrselbsi einzuscnden. von welchem auch
die Bedingungen und Augebotsformulare
bezogen werden können. b' 295

Geisenheim, den1. März 1907.Der Maaisteat.

Maschinenschrift!, ii. Stenograph.
Arbeiten, Vervielfältigungen

aller Art (spez. wissenschaftliche) und
jeden Umfangs werden prompt und
gewissenhaft äuget. — Stundenweise
Tätigkeit als
Privatsekr. u. klm. Korrespond.

Felis Scline &oty .ki,
Schnlgasse 6, | . Telephon 2749.

StMgehmrde,
r 25 Pferde eingerichtet, auf Abbruch
vcrk. Iiöffflei -, Göbcnstraße 11, P.

BervielMLiMMgen
und Abschriften von Schriftstücken
icdcr Art (Briefe , Zeugnisse, Rund¬
schreiben, Kostenanschläge, Dichtung,
usw.) liefert rasch, korrekt, zu kon¬
kurrenzlos billigen Preisen , auch
Sienograniinanfnahmc in u. anß . d.
Lause , d. Maschinen-Schreibrnstitut,
Frieorrchstraße 5.' Fernspr . 3270. 6925

Frauenleiden.
MenstrnationSstöruligeii, sowie sämtliche
Erkrankungen der Ilnterlcibsorganc be¬
handelt arzenci- und opeiatianSloS
IHUseler , Wiesbaden, Emserstraße2,
10—12 und 3—5 Uhr.

Agenten oder Reisende,
welche Gastwirte auf dem Lande besuchen,
können sehr ins Geld gehenden Artikel
M'.inchinen, wofür F4

35% Provision
sofort auszahlc. Off. u. a*. IT. s «».»s

LOo -,Königsberg i.Pr.

Meies. linderiMgeii'
mit seid. Sonnendach und Winter-
verdeck, fast neu, Sitz- n. Liegewagen/
weiß mit Gold, Räder, Fedcni, Nickel,
von einer Herrschaft, zu verkaufen durch

Frau Seliulr , Friseuse. Z
Stcingasse 31, 2. 6963
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extra billige Preisen in allen Abteilungen.
SIShelklopfer,

Rohr,
IO , 25 , 35, 5 © Pf.

in allen Längen von 33 cm.

Federwedel
mit Rohrstiel,

25, 50 , 00 Pf. ,
1.25 Mk.

Scheuer bürst en
12, 18 , 25 , SO Pf.

Gardinenleisten , Nussbaum imit..
Eiserne Yorhangstangen . . . . von 9 Pf. an.
Gardinenstangen zum Ausziehen . . . . . . . „ 4
Gardineneisen mit Rollen . . Paar 24
Gardinenband mit Ringen . per Mtr. 10
Gardinenringe , Horn . . . „ Dtzd. 5
Gardinenquasten , Porzellan . von 2
Gardinenrosetten , fein gedrechselt . . . . . . „ 8

Bodenbesen,
reine Borsten,

48 , 75,  05 Pf. bis
2 .75 Mk.

Bodenbesen,
Rosshaar,

von 1.10 Mk. an.

Handfeger,
reine Borsten,

von 27 Pf. an.

Spiegel und Bilder in grosser Auswahl.
Garderobeleisten , braun und hell . .
Handtuchhalter für Zimmer . . . .
Handtuchhalter für die Küche . . .
Salontisch , braun mit runder Platte . .
Banerwtiscli mit grosser Platte . . . .
Rauchtische in neuen Mustern . , .
Wielis - ii . Putzhasten.
Putzschranke , lackiert und mit Einlage
Paneel hretter . .
Handtuchhalter mit gedrehten Seiten

25 , 35,  50 bis 1.25
. 40 , 50 , 1.25
. von 50 Pf. an

95 „
. . . . 2 .90
. von 8 .25 an
. „ 22 Pf. an

„ 2 .25 an
50 , 1.— bis 7.50

. . . . 2 .50

Schwamme und
Fensterleder
sehr preiswert.

Scheuertücher,
sehr preiswert,

18 , 25 , 88 Pf.

Amor,
bestes Putzmittel,

Dose 4 , 7 Pf.

Keissnäge!
100 Stück 1© Pf.

Stahlspäne,
mittel, fiir Parkett,

19 Pf.

Handfeger,
Rosshaar,

von 48 Pf. an.

Strassenhesen,
Piassava,

50 , 75 , 90 Pf.

Gelegenheitskanf:Palmen-- as,n©5 Pf., Mk. 1 .95.

Schrubber
20 , 80 , 85 , 50 Pf.

Teppich-
Handfeger

von 45 Pf. an.
15 übel b ersten

38 , 50 , 75 Pf.,1.— Mk.

Wichsbürsten,
reine Borsten,

25,  30 , 50 , 85 Pf.,
1.— Mk.

Kleiderbürsten,
in schöner Ausführung
25 , 30 , 50 Pf . bis

1.90 Mk.
Bohnerbesen

von 8 .50 an.

Papierkörbe . 95 , 1.10 , 1 .75
Waschständer und Tische in allen Preislagen.
Herdleisten , vernickelt . 50 , 85 Pf.
Schlüsselleisten , vernickelt . . . , . . . . . 25 , 35 , 50 „
Vogelkäfige in allen Preislagen von . 50 Pf. an
Hausleder , Fussmatten , Stuhlsitze , Konsolen , Etageren.

Ein grosser Posten

Haiisiiait &iisijstenniets
in modernen Formen, Stück nur 18 , 22 , 25 Pf.

Za s 1000 WasüiigapiiitiiB 'eBip
das Vorteilhafteste, was darin geboten werden kann,

komplett, nur 93 Pf., 1.65 , 1.85 , 3 .25 , 3 .50 , 4 .75 , 5 .25.

Ledert «eher,
waschecht,

18 Pf.
Schuh - Creme

in allen Sorten,
Glasdose 19 Pf.

Grosse Posten
der

in pa. Ware, unter
Garantie, in weiss,hell¬
blau, dunkel, blau und

grau.

Äliein-Yerkauf
der

Panzer-Emaille,
braun, abgetönt, unter
Garantie, springt beim
Kochen und Braten

nicht ab.

Mlosettpapier,
Rolle 9,12 Pf.

Küchenspitze,
Rolle, 10 Meter,

10 , 15 , 20 , 25 Pf.
Herdreibe mit Griff

35 Pf.

Schmirgelleinen ,
3 Bogen 9 Pf.

Wäsche¬
klammern

mit Kopf Dtzd. 5 Pf.
8
1 a

Glaskitt
„Herkules “ j

Flasche 22 Pf.

# c
D

Buntglaspapier
Meter von 35 Pf. an.

Wandschoner
33 Pf.

Gnttamalin
Dose 12 Pf.

s jl . Wurtenberg,
Spezialität: Komplette Küclien-Einriehtungen in allen Preislagen.

Burghof.
Kür Sie Feiertage

empfehle ganzbcwnderZ
billig sämtliches

Wild und
Geflügel»

sowie fortwährend
frisches Wild - u.
Gesirigelragout.

Emt ! Petri,
Goldgasse 18. Telephon 8708.

gr Orangen. M
Zwei Waggon Orangen, nur aller-
feinste süße Frucht, direkte Import-

Ware, sind für mich cingctroffen.
Preis per St . v. 3—1© Pf.„P.Dtzd.v.80—1.10 Mk.

Blut -Drangen
von 5—10 Pf.

Mmen5, 6 y. 8 Pf.
Aepsel billigst.

Beste Bezugsquelle für Wieder-
berkäufer, Hotels und Pensionen.
1801

Manritnrsstratze1.

Vier ! Vier!
12  Stück 25 Stück
10 Pf . 1.45 Mk.
«2 Pf . 1.70 Mk.
94 Pf . 1.<)<) Mk.

de«

1 Stück
6 Pf.
7 Pf.
« Pf.
Gefärbte Ostereier Stück 7 Pf

Meinr . Eaubach,
Göbe»stras;e 5.

Ristkästchen empfiehlt
L. Debus, Gneisenausirasie 5.

in neuen modernen Parben
und Garnierungen Kl

28.- , 21.- . 16.50, ß  75
12.50 bis 0«

Kircfigasse 30/41.

Miesiradsner Kochschnle
Adelheidstraße 48, 1.

Khemiseh-West!.
Handels»and Schreib»

Lehranstalt

fönmenj
fjerreti]

MF- Nur : *̂ Si

38 Khridriße 38, -St
Ecke Moritzstr. Tel. 3283.

Bewährtes
Institut 1. Ranges

fürgrÄudlickrett,gediegenen,\
fachku ndigen Unterricht in 1

allen kaufmännischen
Wiffenschafteu

dur ch erste Lehrkräfte.
- Mustcr-Uebungs-Kontor. —

Sonder -Unterricht
inStcnograpvie .MasÄinen-
N. Schönschreiben nach eigener
jahrelang bewährter Methode.

Besondere
Damcn-Abteilungen.

Vormittag-, Nachmittag- undj
Abendkurse.

lV - Born 4»April an:
Bsginu uerrer

Kurse.
(Drei-, Vier-, Sechs- u. Zwölf-

Monat-Kurse.)
IW ““ Der Unterricht wird!

entsprechend dem Verständnis
und der Auffassungsgabe jedes!
einzelnen Schülers erteilt.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis, Empfehlungen,

Koflenl. Stellen -Nachweis.
Durch Vermittlung der DirektionI
fanden die Schülerinnen und
Schüler nach Absolvierung der!
Kurse bei ersten hiesigen und
auswärtigen Firmen Stellung.

Anrneldnngen werden
täglich entgegcngenoinmenund
Auskünfte gern erteilt durchs

Die Direktion,
Rheinstraße 38.



ES

CD

Q

-p

Q

op ^ s
G

PD ' Xg ^
O

( ^ K ( W P Ü «» o o cu o
>;t± cn
>d -§ -ö £ ’S s
! © an ^ ’ ’" -s ’2
: _ 3 ~ ‘Ü . s B - ^
* S ' b g gSig ' oCisV CD i—♦ *•—\ * . *-"1 L| C4 I
! 35 4 ^ £ > CO ,

+-» kCJ' Vö O 0 £ t >vg ' I
r =Ö CD ~ -g
ÜP _ g ^ CD <_».2 ^ :G ,jn
1.3  c ^ ^ -S " ÄS
:g . ® . X ® <* « . ■! «

505.255 SSSC Z 1a > 4  ot o> >3 - 0 S-. c
iS« :g J » -2■* ’cl> S H <35 G £ ? *ö CD P

'S

* jq G>UD G
cd

-W

V .S 2 LG \Zj
G3 G __ _ _

^ OJ 5 tt_ s2

«es . " sw « .
Ö OJ 3 -u . nj* ;j -. n

fay 22 . , 3 3  o *22 .
> r » c P p ^

g  I — ja 2 . :
b  i Sg
£ „ - B . sRW 3

i  d

o CD o jj P

| « 1  -a K

f S ^ Isf o

cn. 22 I

S -wfca:
cy >g -:; s

fe $ ’

Q -

^SQr
<3 4  '

- 53  -

— ' &
S? *aT

?*S ® »! o M ö

Oft ! :p

G .L s s § sa ^ s gB?

^ ^ S >^ g  Tr g ° S 0

M SZ Z A -» ^ ^XD »:<e
*̂P cd .B

O

Ä “2
»4=a* «

CD 'S'

»ö 5

W ®

cd I

^T { §

o 2

©

»b

öo
ö ^ p ’iS ’S oj

- Z § §
Ko" a

a» § >2 'S ' S “S

oy oy' 5* ° S
- 'TJ-

;Q

G
K

S~ =
o (irr

*t^ e>JQ
G
G

^ G

or<
: L)

: w sq

^PQ

^
^ O

G . Ĝ
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